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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der Aetoclated Preanꝰ. 


Inland. 


Vom ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 4. März. Man 
hofft, daß der Senat heute zurSchluß- 
abjtimmung über die Pojtjparkafjen- 
bill gelangt; die Hoffnung, daß diefel- 
be noch geitern erledigt werden würde, 
bat jich nicht erfüllt. 

Einjtimmig ordnete der Senats— 
eusjhuß für Handel einen günftigen 
Bericht über die, von Gallinger einge- 
reichte Bill an, welche den General- 
poftmeifter ermächtigt, den Pojtdam- 
pferlinien nah Südamerika, den Phi- 
lippinen, Xapan, China und Auftra= 
lien höhere Bezahlung zu gemähren. 
Diefe Maßregel wurde jtatt einer all» 
gemeinen Vorlage für Sciffsjubji- 
dien eingereicht, weil diefer Plan im 
Kongreß auf zu großen MWiderftand 
ftieß. Nach dem bisherigen Gefet ift 
ber Generalpoftmeiiter ermächtigt, 
Schiffen erjter Klaffe für Beförderung 
der Poſtſachen 54 pro Meile zu zab- 
len, Schiffen zweiter Klajjfe $2, und 
joldhen dritter Klaffe $1. Die Gal- 
linger-Bill verfügt eine Bezahlung 
bon $4 für Schiffe zweiter Klafje und 
eine jolche von $2 für Schiffe dritter 
Klaffe, um den Dampferdienft nad 
den genannten Ländern zu fördern. 
Ale Komitemitglieder ftimmten für 
die Maßregel mit Ausnahme eines 
Demokraten. Dies ift eine ftärfere 
Unterftügung, als die Maßregel je er- 
halten hat. Der Senat wird die Bill 
jedenfall annehmen, aber im Haufe 
dürfte fie auf Widerjtand ftoßen. 

Mafhington, D. K., 4. März. Root 
Ipra im Senat fehr eifrig für feinen 
Zufag zur Poftiparfaffenbill, betreffa 
Anlegung von Geldern in Regierungs- 
fefuritäten, um die Vorlage auf eine 
berfaffungsmäßige®rundlage zu brin= 
gen! 

Die Freunde der enbgiltigen An 
nahme der Vorlage zeigten fich nicht 
gerade zuperfichtlich. 

Generalftreif oder nit? 


Die verworrene Kage in Philadelphia. — 
Polizei erwartet nicht, daß mehr, als 
20,000 Mann den Ausftand mitmaden. 
Philadelphia, 4. März. Alle Hoff: 

nungen auf Schlihtung de Gtra= 

Benbahnftreif3 find aufgegeben, und 

die Vorbereitungen für den General- 

ausftand, der zu Mitternacht beginnt, 
find im volliten Gange! 

Philadelphia, 4. März Wie man 
jet hört, ift dag „ausgegrabene“ jtaat= 
lihe Schiedögerichtsgefeg von 1893, 
auf Grund defjen man eine Schlichtung 
de3 Straßenbahnitreif3 erhoffte (die 
Auzftändigen hatten bereits, troßdem 
fie wenig Vertrauen zu der Sache hat= 
ten, ein diedbezügliches Schreiben an 
den Straßenbahnpräfidenten gefandt), 
Schon voriges Jahr vom Richter Me- 
Yarlane, im Countygeriht zu Pitts- 
burg (bezüglich des Gtreif von Me- 
Kees Rod3). für verfaffungsmwidrig er= 
flärt worden. 

Menn der Generalitreit in Kraft 
tritt (auf Samftag wurde er befannt= 
lich proflamirt), fo wird er bon einem 
Zehnerausfhuß geleitet werden, mit 
Sohn 3. Murphy, dem Präfidenten 
der „Gentral Labor Union“, an der 
Spitze. 

Die Polizei glaubt, im Gegenſatz zu 
den Vorausfagungen der Arbeiterfüh- 
rer, welche von 100,000 oder mehr 
Mann ſprechen, daß nicht über 
20,000 Mann den „Generalauzftand” 
mitmachen mwerben. 

Manche Gemwerkfchaften, wie die ber 


Sresfomaler, ftellen fhon heute Abend- 


um 5 Uhr die Arbeit ein. 

Damit die Theater ihre Vorftellun- 
gen mit der Woche zum vollkommenen 
Abihluß bringen können, geftattete 
die Gemwerkfihaft der Bühnenangeftells 
ten ihren Mitgliedern, bi Samjtag 
Mitternacht zu arbeiten. 

Philadelphia, 4. März. Die organis 
jirten Brauereiarbeiter dahier, etwa 
2000 Mann, vermwiefen die Frage, ob 
fie fich dem Generalfympatbiejtreif zus 
gunften der Straßenbahner anfchließen 
follen, an ihre Nationalbeamten. Dieje 
Zeute arbeiten unter einem Ablommen 
mit den Brauereibejitern, das fie nad) 
einem fchmeren Kampf erruungen ha= 
ben, und fie wollen dasfelbe feinesfall3 
ohne Zuftimmung ihrer National» 
beamten auf’3 Spiel jeten. 

Die Tifhler und Schreiner be— 
Ihloffen, beim Anfchluß an den Gene- 
ralftreif zugleih eine Kohnerhöhung 
für ihre Leute zu verlangen. 

Den Führern der beiden Parteien in 
der großen Gtreitfadhe gingen Hun= 
derte von Telegrammen aus allen 
Iheilen de3 Landes zu, morin ihnen 
moralifde Unterftügung zugefagt 
wird. 

Zum Pindhot-Ballinger-Streit. 


Der Er:Oberförfter abermals im Kreuze 

verhör. 

Wafhington, D. K., 4. März. Uns 
" ter riefigem Andrang von Zuhörern 
feste der zuftändige Kongreausfhuß 
feine Unterfuhung ber Ballinger- 
Pinhot-Streitfahe heute fort. Man 
mußte, daß der frühere Oberförfter 
Pinot wieder auf dem Zeu 
fein würde; und dies Iodte viele Neu- 
gierige an, welche feine Auslaffungen 
über den Sekretär des Jnnern, Bal- 
!inger, mit bem gefpannteften Inter 
eife vexäglgen. rüber war Louis R. 


Glavis der Held diefer Reugierigen; 


jegt aber ift er durch Pinchot faft ganz 
verdunkelt. 

99 der 100 Zuhörer, welche ſich un⸗ 
mittelbar um den Tiſch des Ausſchuſſes 
drängten, waren Frauen. Dies iſt um 
ſo weniger zu verwundern, als die 
Pinchot'ſche Familie lange Zeit eine 
hervorragende Rolle in den exkluſiven 
Geſellſchaftskreiſen der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt geſpielt hat. 

Hr. Pinchot erſchien heute, wie ſchon 
bei den meiſten vorherigen Verhören, 
in Begleitung ſeiner Mutter. 

Waſhington, D. K.,4. März. An 
walt Vertrees, der Rechtsbertreter des 
Sekretärs Ballinger, richtete an Pin— 
chot folgende Fragen: 

„Bitte, geben Sie eine einzige That- 
fache aus Jhrer eigenen Kenntniß an, 
welche. Herrn Ballinger’3 Verhalten ala 
Zanpfommiffär oder al3 Sekretär des 
Innern in ein jehiefes Licht ftellt, aber 
nichts, was irgend ein Anderer gefagt 
oder gejchrieben hat!“ 

Nach einigem Zögern fagte Pinchot, 
zum Senator Nelfon (dem Borfiger 
des Ausjchuffes) gewandt: 

„Um dieje Frage zu beantworten, 
megen der feinen linterfchiebe, die fie 
madt, muß ich Sie um die Erlaubniß 
bitten, mich auf eine Lifte zu beziehen, 
bie ich bier habe, bezüglich der Dinge, 
welche Hr. 8. gethan bat!“ 

Die Erlaubniß wurde gemährt. 

Pinot fuhr fort: 

‚_„Die Ihatfache, die ich felber kenne, 
ift Hrn. 8.3 Brief an den Präfiden- 
ten vom 15. November, unter Beifü- 
gung des Briefes von Herrn Ronald. 
Dieje beiden Briefe enthalten falfche 
Angaben, wie ich bereit3 bargethan 
* und weiter darzuthun bereit 
in.“ 

Anwalt Vertrees: „Sie haben größ— 
tentheils Ausſagen auf Schlüſſe hin 
gemacht. Geben Sie doch jetzt etwas 
an, wovon Sie perſönlich wiſſen, daß 
B. es geſagt oder gethan hat.“ 

Pinchot: „Der Brief vom 15. No— 
vember.“ 

Anwalt: „Was ſonſt?“ 

Pinchot: „Ich habe niemals die 
Cunninghamfälle ſelber mit B. erör—⸗ 
tert. Was ich davon aus erſter Hand 
weiß, beſchränkt ſich auf die Kenntniß 
von Schriftſtücken, welche nicht ange— 
fochten ſind.“ 

Pinchot beſtritt die, früher gemachte 
Angabe, daß er, oder irgend Jemand 
bon ſeiner Familie, Aktien der Poca— 
hontas⸗Kohlengeſellſchaft habe. Seine 
Yamilie habe einige Antheilfcheine ei- 
ner Illinoiſer Kohlengefellſchaft, er 
ſelber habe auch das nicht. 

Waſhington, D. K. 4. März. Hr. 
Pinchot bezeugte vor dem Kongreßaus⸗ 
ſchuß weiter, daß die Beziehungen 
zwiſchen ihm und dem Sekretär Bal—⸗ 
linger, bis zur Zeit, als er, Pinchot, 
den damaligen Landagenten Glavis 
an ben Präfiventen Taft fandte, „Ieid- 
lich freundliche gemwefen feien, „aber 
nicht mehr al das“. Denn er habe 
Ballinger’3 Anfichten über die Frage 
der Erhaltung der natürlichen Hilfa- 
quellen gefannt und habe, obwohl nicht 
unfreundlich ihm gegenüber, ihm miß- 
traut. 

Bezüglich feiner Ausfage, daß 8. 
als Landfommiffär gegen die Schaf- 
fung der Clupachforſtreſerve in Alaska 
(in welcher einige der Cunningham'— 
ſchen Landanſprüche liegen) proteſtirte, 
gab Pinchot zu, daß er B.'s Proteſt⸗ 
ſchreiben niemals geleſen habe und die 
Gründe nicht kenne, welche B. für ſei⸗ 
nen Proteſt angegeben. 

Dampfer ‚‚KRorea’‘ verloren. 


Die Bemannung mit „Laledonia’ rad 
Xew Vor? gebracht. 


Nem York, 4. März. Von Stürmen 
furtbar Hin- und hergeworfen, ift der 
tuffiiche Dampfer „Korea“ am 1 März 
auf hoher See von feiner Bemannung 
aufgegeben worden, al3 er bereit3 im 
raſchen Verſinken war. 

Die Bemannung (48 Leute) wurde 
von dem engliſchen Dampfer „Cale— 
donia“, von der Anchorlinie, aufge— 
nommen, welcher jetzt auf der Fahrt 
bon Glasgow nad Nem Hort ift. 

Wo die Lawinen ftürzten. 


Everett, Wafh., 4. März. Eine An- 
gabe, daß beim Ausgraben eines ber, 
von der Lamine verfchütteten Bahn- 
tagen in der Bergfchlucht bei Welling- 
ton noch 10 Lebendige gefunden mor- 
ben jeien, jtellte ji bald ala un- 
begründet heraus! 

Der Sturm dauert noch immer fort, 
und bie Zelegraphenverbindung mit 
Wellington hörte längere Zeit ganz 


auf. 

Bortland, Dreg., 4. März. Die 
Geleife zmifchen bier und dem Puget- 
funde, welde:durh die Hochfluthen 
gefperrt morden imaren, find wieder 
eröffnet worden, und alle Bahngefell- 
ſchaften nehmen wieder PBaffagiere an. 

Nicht weniger, ald 66 Bahnzüge, 
die meiftens fteden geblieben waren, 
hatten heute programmgemäß durch 
den Unionbahndhof dahier zu fommen! 

Die Lage zu Weifer, Ydaho, ift noch 

hochbedrohlich. 
Spokane, Waſh. 4. März. Die 
Hochfluthen im mittleren und öftlichen 
Theil des Staates MWafhington mei- 
en jett, nachdem fie einen Sadhfcha- 
den bon mindeftens anderthalb 'Mil- 
lionen Dollar3 verurfacht haben. 

Mellington, Wafh., 4. März. Die 
Perfönlichkeit von 31 der 35, bis jebt 
ausgegrabenen Leichen der Laminen- 
opfer ift jegt feftgeftellt. Unter ihnen 
ift auf E. W. Topping von Afhland, 
D., und Bert Matthews von Eincin- 


l 


nati. Die Allermeiften aber famen 
aus dem Nordmeften felbit. 

Die Schneepflüge machen, troß der 
Yortdauer de Sturmes, gute Fort- 


ſchritte. 

Roslhyn, Waſh. 4. März. Das 
Bergbaulager der „Skookum Mining 
Co.“, 20 Meilen nördlich von hier, iſt 
durch einen Lawinenſturz vollſtändig 
vernichtet worden! Alle 18 Leute, mel- 
che fich dort befanden, find mit Aus 
nahme des Guperintendenten Sim- 
mon3 entfommen. 

(Siehe auch da& Betreffende auf der 
Innenſeite.) 

Die verfolgten Großſchlächter. 


Nem York, 4. März. Man erwartet, 
daß die Großgefchmorenen von Hudfon 
County, drüben in New erjey, noch) 
mehrere Anklagen gegen Gropjchläd- 
ter oder Befiter von Kühlfpeicherhäu- 
fern erheben. Solche Klagen hatten fie 
befanntlich fehon früher gegen 6 EC hi- 
cagover Schladthausfirmen im Gan- 
ge, Jomwie gegen mehr als ein Dubend 
einzelner Direktoren und Agenten de3 
„Beef Truft“ erhoben. 

Vor Richter Smwayge in Trenton 
wird am Dienstag über das Erfuchen 
des Verfolgungsanmaltes verhandelt 
merden, daß die Angeklagten gezmun= 
gen werden ſollen, den Großgeſchwore— 
nen ihre Bücherausweiſe vorzulegen. 


Ausland. 
Die Unruhen in Indien. 


Kalkutta, Britifchindien, 4. März. 
Verfpätete Meldungen aus Yagdalpur 
fagen, daß die kleine dortige Polizei- 
macht mit Hilfe von Truppen und Ma= 
fchinengefhügen Die aufftändifchen 
Eingeborenen zerftreut hat. Lebtere 
zählten mehrere Taufend, waren aber 
chlecht bewaffnet und hatten pie Stabt 
belagert. In mehreren Gefechten mur- 
de eine ganze Anzahl Aufftänbifcher 
getödtet. Die Aufftändifchen Haben 
fi jegt in die Provinzen zerjtreut und 
follen dort morden und plündern. Die 
Bewegung richtet fich hHauptfächlich ge= 
gen die Tyrannei des Reich, und 
Europäer werben weniger bedroht. Die 
Abjegung des Rajah ift angeordnet 
tmorden, in der Hoffnung, die Benölte- 
rung dadurch) zu beruhigen. Auch in 
anderen Theilen von Mittelindien fol- 
len kleinere Aufſtände herrſchen. 

Chineſiſche Beamte abberufen. 

Peking, 4 März. Die chineſiſche Re— 
gierung, die offenbar von der Lage der 
Dinge in Thibet mehr beunruhigt iſt. 
als ſie zugibt, Hat ihren Hilfsrefiben- 
ten Wentſchungtau von dort zurückge⸗ 
rufen, damit er das Entkommen des, 
nachher als weltlicher Herrſcher abge— 
legten Dalaisfama aus 2’Haffa er=- 
Häre. An feine Stelle tritt Tfchien 
Hi Tau, Stabächief de Generals 
Iihau Efhang, des chinefifchen Ober- 
reſidenten in L'Haſſa. 

Auch wurde der Aſſiſtent Amban 
Lien Ju abberufen. 


Räth zur Verſtändigung. 


Paris, 4. März. Das Blatt „Fi⸗ 
garo“ bringt einen ausgedehnten 
Ueberblick über die franzöſiſch-ameri— 
kaniſche Zolltariflage, aus der Feder 
bon Bernard J. Shoninger, dem Prä— 
ſidenten der Amerikaniſchen Handels— 
kammer in Paris, und es heißt den 
Artikel gut. Darin wird zugegeben, 
daß die Ver. Staaten weniger Zuge— 
ſtändniſſe von Frankreich, für die 
Ausdehnung der amerikaniſchen Min— 
deſtzollrate auf franzöſiſchen Einfuh— 
ren, verlangen, als ſie ſelber bieten; 
und es wird ſtark betont, daß Frank— 
reich am meiſten zu leiden haben 
würde, wenn keine Verſtändigung er— 
zielt werden ſollte. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New VPVork: Irene nach Trieſt; Virginia und San 
Giovanni nach Neapel; Hellig Olav nach Kopen-— 
hagen. 

St. John: Mount Temple nad London. 

Neapel: Duca di Genova nah New York. 

Antwerpen: Gothland nad Nem Vort. 

Am Xizard vorbii: Canada, von Liverpool nad 
Portland, Me.: Mterion, von Liverpool nah Vhila— 


deipsia; Minncwasta, von London nah Nep York; 
Montejuma, von London nah Kanada. 
— — — — — — 


Lokalbericht. 
Trauerbeſchluß. 


Der Countyrath beauftragte heute 
die Kommiſſäre JoſephCorolan, Louis 
H. Mack und W. Schrojda mit ſeiner 
Vertretung bei dem morgen ſtattfin— 
denden Begräbniß ſeines früheren 
Präfidenten Daniel D. He-Iy und faß- 
te Srauerbefhlüffe, in denen die Eigen- 
Thaften und Verbienfte Healys geprie= 
fen werben. 


— Begreiflihd. — „Die Baronin 
Mindberg thut immer fo fchredlich 
erflufiv; dabei hat ihr Vater noch niit 
alten Klavieren gehandelt, und ihre 
Großmutter mütterlicherfeit3 fol eine 
Souffleufe gemefen fein!” — „Ach fo! 
Dann ift fie alfo erblich belaftet mit 
dem — Kaftengeift!“ 

— Die Ueberföhin. — Haudherr 
(als die neue Köchin ihm vor Tifch ein 
gejchriebene® SHeftchen überreicht): 
„Mas ift denn da3?* — „D, bitte, der 
Kommentar zu dem heutigen Menü.“ 


Die „Abendpoft" 
weröffentlicht heute 
327 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
rbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
En a 
Uinzeigen“ ter „Ubenbpof." 
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Demofraten der 14. und 21. Ward 
nominiren Etadtrathe: Kandidaten. 


Shields erhält eine Leftion. 


Gefhäitsmann vereitelt feinen Derfuch, 
den Kampagnefiopf der liberalen Ele 
mente zu ftehlen.—Demofratifhe Ward- 
fonvente erflaren fich für liberale Sache. 


— — 


Ueber das Ergebniß der geſtern ab— 
gehaltenen demofratijchen Vorwahlen, 
jomwie der jchon gejtern Abend ftattge- 
fundenen demofratifchen Nominations- 
Konvente wird an anderer Stelle die: 
je3 Blattes berichtet. 

Heute Vormittag find zmei meitere 
demokratiſche Ward-Konventionen ab— 
gehalten worden. In der 14. Ward 
wurde Michael Maher, 4429 Weſt 
Huron Str., als Kandidat für den 
Stadtrath aufgeſtellt. Er hatte, mit 
Hilfe der Sullivan'ſchen Maſchine, den 
Ex-Alderman Maypole, der ſich von 
Neuem um die Kandidatur bewarb, 
mit überwältigender Mehrheit geſchla— 
gen. In der 21. Ward hat der An— 
walt Frank H. Bowen die Kandidatur 
erlangt. Die Konvention gab eine Er— 
klärung ab, daß ſie — in der Frage 
der perſönlichen Freiheit — auf dem 
Standpunkt der „Vereinigten Ceſell— 
ſchaften“ ſtehe. Anwalt Fred Winſton, 
der ſich ebenfalls um die Kandidatur 
bemüht hatte, trat vor Eröffnung des 
Konvents von der Bewerbung zurüd. 

Erklären fih für liberale Suche. 

Andere Erklärungen zugunften li- 
beraler Bejtrebungen murden gejtern 
Abend in den bemofratifchen Warb- 
fonventen der 12. und der 233. Ward 
angenommen. Auch die demofratifche 
Organijation der 22 Ward, die heute 
Abend in der Phoenir-Halle, Sedgmwid 
und Divifion Straße, ihren Wards 
fonvent abhält, um den Abgeordneten 
P. %. Sullivan ald® Kandidaten für 
den Stadtrat zu nominiren, wird ei» 
nen Beijhlußantrag zur Annahme 
bringen, in dem fie jtch für die Grunde 
Jäte der Vereinigten Gefellfchaften für 
örtliche Selbjtregierung und gegen bie 
Irodenlegung Chicago erklären 
wird. 

Republifanifche Dorwahlenfämpfe. 

Die republitanifchen Vormahlen, die 
heute Nachmittag ftattfinden, verfpra- 
chen im allgemeinen ebenjo ruhig zu 
verlaufen mie die demofratifchen Vor- 
mwahlen. Kämpfe waren nur in wenigen 
Wards zu erwarten, wie in.der 8. und 
33. Ward. 

In der 8.Ward ſieht ſich derGrund— 
eigenthumshändler Niels Lykke dem 
Schweden Andreas Ringman gegen— 
über, der ihm die Nomination ſtreitig 
macht. Lykke hat die Unterſtützung 
des Oberbaukommiſſärs Hanberg. 

In der 33. Ward ſtehen ſich die 
Holländer Herman Teninga und Age 
Zylſtra und der Unternehmer John L. 
Carnegie gegenüber. Teninga iſt der 
Kandidat der Faktion, die von Mayor 
Buſſe und Oberbaukommiſſär Han— 
berg kontrolirt wird, und deren Ober— 
haupt ein ſtädtiſcher Beamter, H. L. 
Lucas, iſt. 

Age Zylſtra iſt der Kandidat der 
Deneen'ſchen Faktion. Carnegie iſt ein 
unabhängiger Republikaner. Es iſt der 
alte Kampf zwiſchen dem Deneen— 
Mann Charles W. Vail und dem 
Buſſe-Mann Hanberg um die Kontrole 
der Ward. 

In der 27. Ward ſieht ſich Ald. 
James Clanch, Kandidat der Organi— 
ſation unter Richter Willard M. Me— 
Ewen, W. G. Wood gegenüber, der 
ſich auf eigene Fauſt um die Nomina— 
tion bewirbt. 

Republikaniſche Wardkonvente. 

Republikaniſche Ward-Konvente 
finden heute Abend in den folgenden 
Wards ſtatt: 

3. Ward—Kafino- Halle, 35. Straße 
und Indiana Uve., 8 Uhr Abends, 

6. Ward— Cottage Grove Ave. und 
47. Str., 9 Uhr Abends. 

13. Ward— 3148 W. Ban Buren 
Str., 8 Uhr Abend2. 

14. Ward— 2103 W. Lale Str., 9 
Uhr Abends. 

15. Ward—Lipmand Halle, Gali- 
fornia Ave. und Divifion Str, 9 Uhr 
Abends. 

16. Ward ⸗SchönhofensHalle, Mil⸗ 
waukee und Afhland Une, 8 Uhr 
Abends. — 

17. Ward⸗Echindlers Halle, 1135 
W. Huron Str., 8 Uhr Abends. 

21. — 
824 N. Clark Str. 8:30 Uhr Abends. 

25. Ward — Lincoln = Turnhalle, 
1005 Diverfey Blod., 8 Uhr Abends, 

27. Ward—rping Part Country- 
Klub, Yroing Park Blod. und N-43, 
Une., 8 Uhr Abends. 

28. Ward— Benzo’3 Halle, Milmau- 
fee und AUrmitage Upe., 8 Uhr Apenbs. 

32. Ward—219 W. 65. Str., 9 Uhr 
Abends. 

33. Ward— 11,145 Michigan Xoe., 
9 Uhr Abend. er 

Eine Zeftion für Shields, 


Der Berfuh der Anti-Saloon 
League, fich den Kampagnelnopf der 
liberalen Elemente anzueignen und, ih- 
terfeit3 eine große Menge diefer And» 
pfe in Umlauf 
Vertreter 


— 


n, iſt ſchmählich 
mißlungen. Der er "or sg 


Ze 


—— 


Chicago, Freitag, den 4, März 1910. —5 Uhr:-Ausgabe. 


DemokralifcheWardkonnente, | Wiitetear & Hocs Co. Nemart, 


N. 3., welche die Kampagnefnöpfe für 
das liberale Element geliefert hat, hat 
dem Guperintendenten der Antis 
Saloon League, James K. Shields, 
eine derbe Lektion über Wohlanjtän- 
digkeit und Ehrlichkeit "ertheilt. 

Die Anti-Saloon League, die ver- 
fut, jo vieler Knöpfe ald möglich 
babhaft zu werden, um fie an ihre An 
hänger zu vertheilen, fragte telegra= 
phiſch bei der Newarker Firma an, 


welchen Preis fie für Lieferung einer |. 


großen Anzahl der Kampagnefnöpfe 
der liberalen Elemente berechnen wür= 
de. Die Firma murde mißtrauifch 
und beauftragte ihren hiefigen Ver— 
treter, bei dem Superintendenten der 
Unti-Saloon League vorzufprechen. 
Shields erklärte ihm, daß die Liga 
Stnöpfe derjelben Art bejtellen molle, 
morauf ihm der Vertreter derfliewarker 
Firma erwiderte, daß er einen derar- 
tigen Xuftrag nit annehmen fünne. 

E3 milrde vom Standpunkt eined 
Gefhäftsmannes aus nicht ehrenhaft 
fein, wenn er den Gegnern feiner erjten 
Auftraggeber die gleichen Kampagne 
fnöpfe liefern würde. Damit fiel der 
Plan Shield3 in’s3 Waſſer. 

Superintendent Shield gejtand 
heute Mittag einem Wertreter der 
„Abendpoit“ gegenüber den Vorfall 
felbit zu, erklärte aber zugleich, daß jich 
feine Anhänger fo viel Kampagne= 
Inöpfe der liberalen Elemente ver=- 
Thaffen würden, al3 fie brauchten. Sie 
mürden Jie tragen. 

Vereinigte Geſellſchaften. 


Maſſenverſammlungen im Intereſſe 
der liberalen Elemente ſind von den 
Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtverwaltung auf den 10. und 11. 
März einberufen worden. Die Maſ— 
ſenverſammlung am 10. März findet 
in der Vorwärts Turnhalle, 12. Str., 
nahe Weſtern Ave., die am 11. März 
in Schönhofens Halle, Aſhland und 
Milwaukee Ave. ſtatt. 


— 7z; —n —— 
Ergehnißlos. 


Im Falle Goodrich konnte ſich die Jury 
auf keinen Wahrſpruch einigen. 

Die Jury, die über den des Raubes 
bezichtigten Lloyd E. Goodrich, Nr. 
1500 Weſt Madiſon Straße, zu Ge— 
richt ſaß, wurde heute vom Richter 
MeEwen entlaſſen, nachdem ſie ſieben 
Stunden lang vergeblich verſucht hatte, 
auf einen Wahrſpruch ſich zu einigen. 
Der Angeklagte hatte angeblich Frl. 
Dorothy Little in der Wohnung ihrer 
Freundin Bertha Vorhees, Nr. 1748 
Ogden Ave., um die Börſe beraubt, 
wurde aber von den Mädchen feſtge— 
nommen, entwaffnet — er hatte angeb- 
lich zwei Revolver bei fih — und der 
Polizei übergeben. Er behauptet, 
finnlos betrunfen gemejen zu fein und 
fi) des Vorfall nicht entfinnen zu 
fönnen. Der Vater des jungen Man 
nes joll ein mohlhabender Yabritant 
fein. 

—1 ,— 
Am Grabesrande. 


Ein junges Dienftmädhben dur Kencht: 
gas betäubt. 

Yrau Philipp Lot, 4527 Malben 
Une., erwachte heute früh um 3 Uhr 
infolge von Gasgerud), defjen Duelle 
fie im Zimmer ihres Dienftmädchenz, 
der 18jährigen Anna Wrendlid, ent- 
dedte. Dort entitrömte das Gas einem 
offenen Brenner, und dag Mädchen 
lag bemußtlos im Bett. Man jchaffte 
es in's Deutſch-Amerikaniſche Hoſpi— 
tal, wo es anſcheinend im Sterben 
liegt. Die Polizei verſucht zu ermit- 
teln, ob ein Zufall vorliegt oder ob 
das Mädchen Selbſtmord beabſichtigt 
hat. Anna war ſeit fünf Monaten bei 
Frau Rob beichäftigt und hatte fich ge— 
ftern Abend um halb 11 Uhr auf ihr 
Zimmer zurüdgezogen. 

— —— — 


Gaserploſion. 


Hatte Feuer im Gefolge, das etwa $2000 
Schaden verurfacte, 


In der im zwölften Stod des Vene- 
tian-Gebäudes, Nr. 34 Wafhington 
Straße, aelegenen Werfftätte der PBub- 
magerin Frau Harriet C. Orr zün- 
dete fich geitern Abend der Hausmei- 
ſter Polinski angeblich eine Zigarette 
an. m felben Augenblid erplodirte 
Gas, das einer fchadhaften Leitungs- 
röhre entmwichen mar. Gleichzeitig 
Ihlugen Flammen empor. PBolingti, 
ber unverjehrt geblieben mar, alarmir- 
te die Tyeuerwehr. Der gelang e3, den 
Brand auf vier Zimmer, die Arbeitz- 
und Zagerräume der Pumacherin, zu 
befhränfen. Der Schaden beläuft fich 
auf ettva $2000. 


— Doch was. — Erfter Lehrling: 
„Du, Yrige, weshalb bifte denn jrade 
zum Optifer in de Lehre jejangen?"— 
Bmeiter: „Ach, weeßte da kann id die 
Stullen mwenigftend immer dur ’n 
Verjrößerungsglas antiefen.” 


Das Wetter. 


bu end: Heute Abend und morgen 

——— u — Min deſt⸗ Tem⸗ 

perafur mährend der Naht etwa Grad; Teichte 
en — — Winde. 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Vo. 53 


— rr — 


Landis greifl zu. 


Großgeſchworene müſſen Kuuſt⸗ 
butter⸗Stenerſchwindel uuterſuchen. 


Kongrekimann Moxleyn. 


Er und fein Schwiegerjohn Dadie fehr 
fchwer verdächtigt, — Morley’s Lager: 
haus von „‚Mondfcheinlern‘‘ zur Auf 
Kewahrung von Dorräthen benutzt, 


Die Bundesgroßgefchworenen find 
bon Bundesrichter Yandis nach Been- 
digung des Zeugenverhör3 in den 
Kunftbutterprogefjen angemwiefen mor- 
den, eine gründliche Unterfuhung ber 
Methoden des ..ationalabgeordbneten 
Wr. %. Morley und feines Schwieger- 
fohnes John Dadie in dem Verkauf 
von Kunftbutter vorzunehmen. Die 
Zeugenausfagen, welche in der Nad)- 
mittagsfigung gemacht wurden, waren 
momöglich noch fchwermiegender, als 
die bereit3 berichteten in der geftrigen 
Vormittagsfigung. Morley erklärt al- 
lerdings in Wafhington, daß die Ans 
[huldigungen unwahr und der Aus» 
fluß von politifchen und anderen 
Räntefpielen feien, er dürfte aber mohl 
im Bundesgericht Gelegenheit erhalten, 
den Bemeis zu erbringen. Die von. 
Broadmell, einem Verkäufer von Mor: 
leys Kunftbutter, Daniel Bork, einem 
AUngeftellten Broadmell’3, und Samuel 
Driesbach, Broadwells Geſchäftstheil— 
haber, gemachten Enthüllungen erga— 
ben ein klares Bild des Geſchäftsbetrie— 
bes. Daß die Geſtändniſſe erfolgten, 
wird auf die Verurtheilung Broadwells 
durch Richter Landis zu ſechs Jahren 
Zuchthaus und 815,000 Geldſtrafe zu⸗ 
rückgeführt. 

Bortz und Driesbach hatten ſich 
ſchuldig bekannt. Der Richter verſchob 
aber die Verurtheilung und die Voll- 
ftredung de3 über Broadmwell gefällten 
Urtheils, mies jedoch den Diitriktsan- 
malt an, ihm mitzutheilen, wann bie 
Unmefenheit von Broadmell, Borg und 
Driesbach als Zeugen nich* länger er- 
forderlich jei. Das fei aber nicht ala 
eine Milderung oder Aufhebung de3 
über Broadmell gefüllten Urtheils auf: 
zufaſſen. Nach Broadwells Vernehm— 
ung erhob dieſer ſich und ſagte zuRich— 
ter Landis, daß er ſeine Zeugenausſa— 
gen freiwillig und ohne jede Hoffnung 
auf Belohnung gemacht habe, daß er 
willens ſei, der Bundesregierung nach 
beſten Kräften zu helfen. Er erſuche 
den Richter aber um Milde. Im Ver— 
lauf dieſes Mondſcheinler-Geſchäftes 
habe er Streit mit ſeinen Leuten ge— 
habt und Bortz entlaſſen müſſen. Die— 
ſer habe alsdann in verſchiedenen 
Wirthſchaften herumerzählt, er wolle 
ihn in's Zuchthaus bringen. Einige 
von Bortz' Ausſagen über ihn ſeien 
unrichtig. Dann brach Broadwell plötz— 
lich weinend ab. 

Der Mann war geſtern Nachmittag 
drei Stunden auf dem Zeugenſtande. 
Er ſagte unter Anderem aus, daß über 
die Hälfte des Geſchäfts der großen 
Kunſtbutterfabrikanten mit Mond— 
ſcheinlern geſchehe, welche die weiße 
Kunſtbutter kauften und färbten, ohne 
die Regierungsſteuer von 10 Cents das 
Pfund zu bezahlen. Daß ferner Mor: 
les Lagerhaus Broabmell zum Lagern 
gefärbter Butter zur Verfügung ftand, 
daß Morley’s Schwiegerfohn Dabdie 
ftet3 um Bürgen angegangen murrde, 
wenn eien Mondfcheinler verhaftet 
murde, u. Dadie die Bürafchaft durd) 
feinen Einfäufer Thos. Dudman ftel- 
Ien ließ, bis Richter Landis Dudman 
nicht mehr ala Bürgen zuließ, nachdem 
diefer zugeftanden hatte, daß Morley 
ihm 850,000 Entſchädigungsbonds ge⸗ 
geben habe, für den Fall, daß er durch 
Bürgfchaftzfteller Verlufte erleide. Da- 
die jagte Broadmwell, ala diefer, furz 
por Morlen’3 Ermählung in den Kon 
greß mit Lorimer3 Hilfe, verhaftet 
wurde, er folle vorfichtig fein; gleich- 
zeitig hat Dabie Broadmwell angeblich 
auch verfichert, diefer habe nichts zu 
fürchten. 

Sroadwells Schilderung, 


Aus Broadmwelld Ausfagen ift fol- 
gendes entnommen: Bin im SHerbit 
1907, al3 die Butter Hoch im Preife 
mar, auf VBorfchlag eines Verkäufers 
der Jelke'ſchen Kunſtbutterfabrik in 
das Geſchäft gegangen. Der Verkäufer 
erzählte mir, wie das Geſchäft betrie— 
werde, wie die Kiſten wieder gefüllt 
würden, und wie die Waare, auch in 
Säcken, nach manchen Geſchäften ge— 
ſchafft werde. Es ſei thöricht, nicht zu 
manipuliren.“ Den Namen des Ver— 
führers hat Moxley angeblich vergeſ— 
ſen. Die Bundesbeamten hätten dann 
ſeinen Geſchäftsplatz überfallen und 
dreißig Tage lang beſtändig durch 
zwei Wächter überwachen laſſen. Die 
Wächter ſeien alle zwei Stunden abge— 
löſt worden. Bis zum letzten Sommer 
habe er nur über den Ladentiſch ver— 
tkauft. Driesbach habe in zwei Scheu— 
nen die Kunſtbutter gemiſcht und Angſt 
vor dem Zuchthauſe gehabt. Driesbach 
habe ihm dann ſein Geſchäft angeboten, 
gegen Theilhaberſchaft und 860 Wo⸗ 
chengehalt. Darauf ſei er eingegangen, 
doch habe er auch Bortz' Söhne an— 

n müſſen, deren Ausplaudern 
Driesbach befürchtete. Nach Beginn der 
Theilhaberſchaft hätten ſie täglich 15 
Kübel Kunftbutter gefärbt. Die mei- 

r ſei Abends wilden 


> H 


Morgens in der Frühe von ber Nelfes 
chen Fabrik abgeliefert worden. Die: 
je Fabrifanten hätten ihm bie billig- 
Iten Preife gemacht; fo habe er 4 bis 6 
Gent3 das Pfund für nicht angenom= 
mene Kunftbutter bezahlt, Tebtere 
mit der meiben vermifcht, die 11 Cent? 
gefoftet habe, und die Mifchung zu 1E 
bi3 20 Gent3 das Pfund verfauft. In 
den Kübeln feien ftet3 einige Pfund 
Kunftbutter gelaffen morben, Damit 
der Bundesinfpeftor nicht argmöhnifc, 
werde, und die Ktübel feien häufig mie: 
der gefüllt worden. Als am 20. Gep- 
tember 1909 Bundesinfpeftor Kil- 
courje das Gefchäft des Zeugen üßh,- 
fallen habe, habe er, Broabmell, nach 
Morleys abrit telephonirt, man 
möchte die amanzig Kübel beite Waare 
auf die Platform vor dem Kühlhaufe 
bringen, damit er fie abholen laſſen 
fönne, Diefe Kübel enthielten eine 
Mifhung von wirklicher Butter und 
bon Kunftbutter. Die Kübel feien 
dort aufbewahrt morben, um fie im 
Nothfalle fofort erlangen zu können. 
Die Waare fei nicht gejtempelt gemefen. 
Der Zeuge beftellte jeine Maare ftet3 
telephonifch und nach verjchiedenen 
Pläben, und mar aus Vorficht fein 
feftes Abtommen getroffen worden. 

Der Zeuge war Mitglied der Mond- 
fcheinler = Organifation, au „of. 
Wirth, Ed. Enders und Andere, deren 
Samen er nicht mehr weiß. Einer fei- 
ner eigenen Ungeftellten, Frant Col- 
mwell, war Sefretär. Von ber Drgani- 
fation habe er mit Herren Smith, bei 
Swift & Eo., und Herrn Jadjon, bei 
Selte, angeftellt, geiprochen. Des Ge— 
ſpräches entſann er ſich nicht mehr. 
Das Färben von Kunjtbutter Habe ihn 
Chas. Zohnfon, Verkäufer von Morley 
eines Abends gelehrt. Er habe feit leh- 
ten Herbit täglich 15 bis 20 Kübel wei- 
Ber Kunjtbutter gefauft und bavon 
höchitens 5 Prozent ungefärbt verkauft. 
Der Verfauf bon Kunftbutter im 
Schleifenbezirk jei thatjächlich von den 
Mondjcheinlern beforgt morben. Die 
Mondjcheinler hätten über die Hälfte 
des ganzen Erzeugnifjes an Kunſtbut⸗ 
ter gefauft. Einige Speiſewirthe hät⸗ 
ten die Kunftbutter jelbjt gefärbt. 

Daß die geplanten Inſpektionen bon 
Kunftbutterhandlungen und =fabriten 
borher verrathen murben und bie im 
fegtn Dftober nur gelang, meil_ ber 
Verräther betrunfen mar, wie Bortz 
geſtern ausſagte, wird von Bundesbe— 
amten als unwahr bezeichnet. 

Miſchten auch Butter. 

Von Bortz' Ausſagen iſt noch nach⸗ 
zutragen: 

„Wir kauften weiße Ochſenbutter 
bei Moxley einen Cent das Pfund bil— 
liger, als bei anderen Fabriken. 
Driesbach und Broadwell kauften auch 
von Cudahy eine billigere Sorte, die 
von Anderen der Fabrik zurückgeſchickt 
worden war, weil die Nahrungsmittel⸗ 
Inſpektoren ſie für ungeeignet als 
Rahrung erklärt hatten. Wir miſchten 
dieſe Sorte mit der von Moxley ge— 
kauften, und zwar im Verhältniß zu 
dem Preiſe, den wir dafür erhielten. 
Wir verkauften Ochſenbutter u. A. an 
das Grace- und an das Weſtſeite-Ho⸗ 
ſpital, an das Weſtern Union Speiſe— 
haus, Heinleys Speiſehaus, Nr. 191 
Clark Str, und Duncans Speiſe— 
wirthſchaft, Nr. 111 Fifth Ave. 

Driesbahs Ausfagen. 

Driesbah, der nächite Zeuge, er= 
zählte, daß er ſeit ſechs Jahren von 
Broadwell beſchäftigt worden ſei. Ein 
Verkäufer von einer der Fabriken habe 
ihm das Farbe-Einmiſchen in bie 
Ochſenbutter gezeigt. Das Einmiſchen 
ſei „auf der ganzen Weſtſeite“ geſche— 
hen. Im Jahre 1006 hätte er eine Li⸗ 
zens zum Verkauf von Ochſenbutter 
im Haufe Nr. 50 Weit Madifon Etr. 
gehabt, er fei aber nie länger ala ein 
Sahr an einem Plab geblieben und 
von den Steuerbeamten nie beläftigt 
worden. Er hätte feine Gefchäfte unter 
dem Namen „Serjen Creamery Co." 
betrieben. Der Zeuge berichtete dann 
bon einer Weberrafehung von Broab- 
mells Laden im September 1907 dur) 
die Steuerbeamten, und erzählte mir, 
wie mit feiner Hilfe eine Menge Od 
fenbutier in ungeftempelten Padeten 
heimlich fortgefchafft worden An wäh: 
rend die Beamten draußen Wache ge= 
ftanden hätten. 


Ochfenbutter- Mond fdyeinler, 


Driesbach berichtete von der Orga 
nifation der Ochfenbutter-Mondfchein- 
ler im Jahre 1907, die nicht lange 
dauerte. Gie murbe im Hinterzgimmer 
einer Wirthichaft von ihm und Broad- 
well gegründet; fie verpflichteten ich, 
nicht unter einem gewiſſen Preiſe zu 
verfaufen, aber fhon nach einem Mo=- 
nat brach Driesbah das Abkommen, 
Die Fabritanten mußten auch hiervon 
Der Dchfenbutter-Händler Ebmard 
Enders fei einmal elend verhauen 
morden, meil er feine Preife herabar- 
feßt hatte. Das fei im Auftrage der 
Drganifation gefhehen; den Brüglern 
hätte er $150 gezahlt, fein Geld aber 
von der Drganifation nicht mieberbe- 
fommen. Später hätte er bei Broab- . 
tell gearbeitet und $10 ben Tag be- 
fommen. €3 feien nie meniger ala 
1000 Pfund den Tag gefärbt mworben. 
Die Bücher der Organiſallon feien 
verbrannt worben. 

— — ⸗— — — 
Dampfernachrichten. 
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50 Iahre in Chicago! 
Die größte Piano: 
Fabrik der Welt! 


Jimball Pianos 


Kãuſfer Finden in unferem Geſchäft 

eine geoße Angahl von neuen und ge⸗ 

brauchten Planos zu den niedrigſten 

Preiſen und auf leichte Wzahlungen. 

Anbere⸗Macwerle, neue, von 8195. 00 
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Aus Mangelan Beweis. 


Roman von U. G. Aslen. 


(30. Fortfegung.) 

Er beugte fich zu feiner rau nieber, 
und als jie ihm in’3 Antlig blicte, jab 
fie, daß der Ausdrud feiner Augen 
jfanfter war, al3 fonjt. Sie legte ihre 
Hand auf die feine. „Woran denfit 
Du, Bernhard?” fragte fie. 

„Um Dir die Wahrheit zu gejtehen, 
Eva“, jtammelte er, „dachte ih an 
meine Mutter und an die Art, wie fie 
mich aufnehmen wird. ch habe Dir 
nicht oft von ihr erzählt, aber Du 
mweiht, daß fie noch lebt?“ Eva neigte 
langfam das Haupt, 

„3% glaube“, jprach er mit etwas 
verlegenem Lachen, „daß fie gegen mid) 
und gegen Dich jehr lieb jein wird, 
Eva, denn fie war mir ftetö eine gute 
Mutter und ftand oft jchügend ziwi- 
Then mir und dem Vater. Sie meinte, 
als ich in die yerne zog, und ich rüd- 
fichtölofer junger Thor beantwortete 
die zärtlichen Briefe gar nicht, die fie 
mir fchrieb. ch bin überzeugt, fie 
mird und nicht unfreundlich empfan> 
gen. Nun aber till ich fortgehen und 
den Rechtsanwalt auffuchen. Meiner 
Mutter und meiner Frau zuliebe, die 
mit mir dur) Did und Dünn gegan- 
gen, till ich beitrebt fein, mich deffen 
mwerth zu zeigen, mas da3 Schidfal mir 
Gutes beiviefen.“ 

Epa las e3 deutlich in feinen Zügen, 
daB e3 ihm heiliger Ernſt mit dem jet, 
mad er eben ausfprah, und wurde 
feoher geftimmt denn feit Zangen. 

Ym Laufe des Vormittags begab Tich 
Eva in den Schloßgarten pon Heron. 
E3 mar ein bitterfalter Wintertag, aber 
einen Augenblid, ald die Sonne etwas 
wärmer jchien, hatte fie benütt, um 
in's Tsreie zu gehen. Gie meilte fehr 
ungern auf Schloß Heron und mar 
gegen ihren Willen hierher gelommen, 
doc ihr Gatte hatte darauf hingemies 
fen, mie nothwenbig es fei, mit Oliver 
Hamthorne auf gutem Fuße zu ver» 
fehren, und mie gewöhnlich hatte Tte 
nachgegeben. 

„Wir werden nicht auf lange Zeit 
dorthin fahren“, hatte er geſagt, ohne 
ſich träumen zu laſſen, welche Wand— 
lung in ſeinen Verhältniſſen eintreten 
würde. 

„Ich mache ſo gute Geſchäfte, daß 
ich Oliver Hawthorne nicht mehr 
brauche, wir können ohne ihn und ſein 
Geld fertig werden. Gewiß wird er 
froh ſein, mich nicht mehr zu ſehen, wie 
ich mich glücklich fühlen werde, nichts 
mehr mit ihm zu thun zu haben; doch 
glaube ich, daß er in Geſchäften ſehr 
ſchwer ohne mich fertig werden wird. 
Wenn er ſich nicht einigermaßen Ein— 
halt thut, wird er ſich ſehr bald zu— 
grunde richten, übrigens je eher, je 
beſſer.“ 

* * 

Die beiden Männer vertrugen ſich in 
ihren geſchäftlichen Vereinbarungen 
ſehr ſchlecht, und wenn Bernhard ſich 
weigerte, zu manchen gewiſſenloſen 
Schlichen ſeine Hand zu bieten, ſo ver— 
höhnte ihn Oliver. 

Vielleicht war es nur Hawthornes 
unberhohlene Bewunderung für Evba, 
die ihn daran hinderte, mit Handley 
vollſtändig zu brechen. Die junge Frau 
erinnerte ihn an Gräfin Julie Ridley, 
die er in ſeiner Jugend ſo heiß geliebt. 
Freilich Hatie Julie in letzter Zeit ganz 
anders ausgeſehen, aber als ſie jung 
geweſen, bewunderte man ihre Schön— 
heit allgemein. Ihr Haar war dunkel, 
wie das Evas, ihre Züge waren ähn— 
lich, ihre Stimme bezaubernd. Olivers 
Vertraulichkeiten gegen Eva hatten 
dieſe jedoch beleidigt und erſchreckt, und 
ſie fürchtete ſich vor ihm. Sie wich 
ihm auch bei jeder Gelegenheit aus und 
ſehnte den Tag herbei, an dem ihr 
Gatte ſich gänzlich von ihm losſagen 
würde. 

Nach dem Prozeß, der Angus Ridley 
nur aus Mangel an Beweis freigeſpro— 
chen, war ſie in eine ſchwere Krankheit 
verfallen. Bernhard hatte ſie liebevoll 
gepflegt, und die Furcht, ſie zu verlie— 
ren, hatte den Zorn gebändigt, der in 
feiner Geele lebte. Er liebte ſein Weib, 
zu dieſer Erkenntniß war er durch ihre 
lange Erkrankung gekommen. Das 
Ehepaar trat ſich durch dieſe Krankheit 
weii näher, als es bisher der Fall ge— 
weſen. So rauh, ſo zyniſch Bernhard 
ſonſt auch gegen ſie ſein konnte, gegen 
ſeine Frau war er nun immer ſanft 
und gut und ſchätzte ſie nach ihrem 
vollen Werth, beſtrebt, ſie alles Leid 
vergeſſen zu laſſen, das ſie ſeinetwegen 
erfahren. Er verſtand auch die Beweg⸗ 
gründe, die ſie dazu veranlaßt hatten, 
ſein Geheimniß zu verrathen. Im 
Grunde genommen, war ſie ja doch be— 
ſtrebt geweſen, ihn zu ſchützen, ihm zur 
Flucht zu verhelfen, und wäre auch zu 
ihm zurückgekehrt, obzwar ſie ihn für 
einen Verbrecher halten mußte. 

Er hatte ſie nach Richmond zurück— 
gebracht, als ſie ſich hinreichend erholt 
hatte, und nachdem ſie ihre Kleine bei 
einer Wärterin für einige Monate 
untergebracht, reiſte er mit ſeiner Frau 
nach der Schweiz, deren kräftigende 
Bergluft wieder Farbe in Evas bleiche 
Wangen bringen ſollte. Die Tragödie 
von Schloß Heron wurde zwiſchen dem 
Ehepaar nicht beſprochen. Eva kannte 
das ſchottiſche Geſetz nicht, und glaubte, 
daß durch den Freiſpruch für Angus 
Alles gut abgelaufen ſei; die Trag⸗ 
weite des Nachſatzes dieſes Freiſpru⸗ 
ches „Aus Mangel an Beweis“ ahnte 
ſie nicht, um ſo weniger, als ſie bei der 
Schlußverhandlung ohnmächtig gewor⸗ 
den und der Erkenntniß entgangen 
war, daß Angus als ein Geächteter den 
Gerichtsſaal verließ. Bernhard klärte 
ſie darüber nicht auf, denn für ihren 
häuslichen Frieden hielt er Schweigen 
für das Beſte. Beim Anbruch des 
Winters weilte das Ehepaar zufällig 
in Rom und erfuhr dort, daß Angus 
Ridley ein ſtrebſamer junger fei, 
dem baran lag, für feine Gattin ein 








neuen Kleider fprechen 


— und hr möchtet zweifellos ebenfo 
gerne von maßgebender Seite etwas 
über die Moden in Männer - Kleidern 


für das Srühjahr 1910 erfahren. 


Schon feit Wochen hat diefe große Organifation die 
neuen Sachen in Empfang genommen, die Auslagen ar 
rangirt und in anderer IDeife die Einzelheiten ausgear 
beitet zur Ausftellung von guten Kleidern und was dazu 
gehört, welche Euch hier morgen vor Augen geführt werden; 
es wird faum nothwendig fein zu erwähnen, daß alle die 
hervorragenden amerifanifchen Sabrifanten, an ihrer 
Spite das Atterbury Syitem, einbegriffen find; der Stand. 


punkt, den Che Hub in diefer Beziehung einnimmt, ift Chicagos Kleider-Käufern wohlbefannt, und feine fletige 
Politik, feinen Kunden eine Mannigfaltigfeit der beften Habrifate zur Auswahl vorzulegen, ftatt e 
nur eine oder zivei, hat unfraglich viel zu feiner Beliebtheit bei den Maffen beigetragen, jede neue 9 10 bis * 50 


Facon wird Euch intereſſiren ſowohl in Männer-Anzügen wie Ueberziehern, Preiſe rangirend von 


Immer der Bevorzugte der Chicagoer Jugend, wünſcht The Hub bekannt zu geben, daß er außergewöhnliche Sorgfalt und Aufß⸗ 
merkſamkeit auf die Auswahl ſeines Lagers von Jünglings-Kleidern verwendet hat; all die hübfcheſten, kleidſamſten, allermodernſten 
Sachen werden hier zu ſehen ſein und elegante Vornehmheit wird einen Grundzug bilden; in An— 


zügen wird das 2-Knopf Univerſith Modell mit „Peg“-Beinkleider außerordentlchi beliebt ſein; je— 810 bis 83) 


bo) wird die Auswahl in Yrühfahrs-Ueberziehern und Anzüge beffer fein als je, zu Preifen von 


Noch eine Gelegenheit, 
einen Anzu zu faufen, Der 
früher für 822 bis 830 
verfauft wurde, 3u 5316 


Letter Tag des Bor: Ber: 
faufs von $18 bis #25 
übrig gebliebenen Srühjahr-Meber- 
ziehern und Regenröden, 811.75 


Die Ihatfache, daß viele diefer Anzüge leicht aenun find für den Frühjahrs-Gebraud; it beſonders verlockend für dieſe end⸗ 
giltige Räumungs-Dfferte; die Herabfegungen find bemerfensmwerth, da jeder Anzug innerhalb der näßjften paar Jagen ger 
räumt werben muß; mir berfauften diefe Anzüge für $22.00, $25.00, $28.00 und $30.00, und biefelben murben 

zu biefen Preifen thatfächlic ala die beiten Werthe in Chicago betrachtet, wie fie nur bem’YHub eigen find; — 8 1 6 


wir offeriren Guch die AUswahl vonallem was übrig geblieben iſt zu nur 


Um 10 Uhr, morgen, Samſtag Nacht, wird dieſe große Bargain-Gelegenheit ihr Ende erreichen; es ſind genügend Ueber— 
röcke vorhanden für das Samſtag-Geſchäft, aber, wie wir annehmen nicht zu viele davon, trotzdem die Größen nicht mehr 
ganz vollſtändig ſind; wir geben Euch den Rath Eure Auswahl ſo frühzeitig als möglich zu treffen; 75 
— $18.00, 520.00, $22.50 und $25.00 find die früheren Preife biefer Frühjahr: und SHerbit- Rn) 1 1 s 

Ueberzieher und Regenröde; Eure Auswahl nur morgen zu diefem außergewöhnlich niedrigen Preis von rn 


fi, von ihm jemals Hilfe angenommen 
zu haben, eine Hilfe, die jo bitter und 
verhängnißboll für ihn gemejen. 

Gemwiffenhaft hatte jie ihm das Geld 
zurüdgefandt, das fie einjt bon ihm 
entlehnt, obzmwar fie mußte, daß er es 
jet nicht mehr brauche. Sie hatte es 
brieflih nah Schloß Doyle gefandt, 
fih al® „Eva Martin” unterzeichnet 
und feinerlei Adreffe angegeben. Er 
ahnte die Namensveränderung nicht, 
die mit ihr vorgegangen, und Epa 
Martin war fo vollitändig aus jeinem 
Leben entjhmunden, mie aus jenem 
Horace Wakefielde. Horace hatte fie 
in jenem ichredlichen Augenblid noch 
gejehen, al& fie im Gerihtsfaal zu 
Edinburg des Urtheilsfpruches harrte, 
aber er war nicht imjtande gemejen, 
mit ihr zu fprechen, und alä die Ber- 
handlung zum Abjchluß gekommen 
mar, fuchte er fie vergeblih. Sie war 
berfehmunben. 

Sie hegte keinerlei Wunſch, mit 
Horace oder mit Angus zuſammen— 
zukommen, das Kapitel ihres Lebens 
mar geichlofien, und jelbft jeßt, mo fie 
auf Schloß Heron meilte, von der Ber- 
mäblung KHorace Watefields gehört 
hatte und mußte, daß er in nädjter 
Nähe Iebe, hoffte fie nur, daß das 
Schidfal fie nicht mit ihm zufammen- 
führen werde. 

An all das dachte fie, während fie, 
in Gedanfen verloren, dahinfhritt, und 
träumerifch war fie pom Haufe weiter 
toeggegangen, als urfprünglich in ihrer 
Apficht gelegen. Plöplich fing e3 heftig 
an zu fchneien, und fie beichleunigte 
ihre Schritte, um in einem Heinen Gar- 
tenhaus Obdach zu ſuchen. 
jedoch deſſen Thür erreichte, bemerkte 
—00— 
geiroffen war, und erkannte zu ihrem 
Schreck Oliver Hawthorne. Er war 
allein und trug ein Gewehr auf der 
Schulter. Als er ſie erblickte, lächelte 
er und öffnete die Thür des kleinen 
Sommerhauſes. 

„Ein Glüd, auf das ich nicht zu hof⸗ 
fen gewagt, Eva. Ein Schneeiturm 
wird losgehen; gut, dak wir Obdach 
fanden. Zreien Sie rajdh ein.” 


biegjame Eigenfäaften 

Sie breden nicht 

1be per Sthd, 2 für 2de, 
Cluett, Peabody & Oo., Sabritanien. 


Als ſie 


gen 
m 
ſich 


Er verrieth eine gewiſſe Ungeduld 
in ſeinem Ton, denn er ſah, daß ſie 
zögerte. 

Er ſtreckte die Hand aus und faßte 
ſie am Arm. Im nächſten Augenblick 
hatte er die Thür hinter ihr geſchloſſen; 
draußen heulte der Wind und die 
Schneeflocken ſchlugen an die Fenſter 
des Gartenhauſes. 


XXL Kapitel, 

„Ein vernünftiger Menjch war es, 
der biejes Gartenhaus erbaut“, be: 
merkte Dliner Hamthorne, während er 
fi) Damit Kefchäftigte, eines der Feniter 
des kleinen Pavillons zu ſchließen. 
„Er muß geahnt haben, daß es in 
Tagen gleich dieſem ſich vorzüglich zur 
Zufluchtsſtätte eignete. Was aber in 
aller Welt hat Sie hierhergebracht, 
Eva? Ich dachte, Sie ſeien viel zu 
ſehr Freundin des häuslichen Herdes, 
um ſich bei foldem Wetter hinaus⸗ 
zuwagen.“ 

„Die Sonne ſtand am Himmel, als 
ich das Haus verließ“, antwortete ſie 
leiſe, „und ich habe wohl nicht geahnt, 
wie weit ich eigentlich gegangen bin. 
Bernhard war geſchäftlich in Anſpruch 
genommen und bedurfte meiner nicht.“ 

„sch habe ihn geſehen, und er machte 
auf mich den Eindruck eines Mannes, 
dem irgend etwas ſehr Angenehmes 
widerfahren ſei. Ich wollte Anfangs 
einen Jagdausflug unternehmen, dann 
aber kehrte ich um und ließ die Freunde, 
denen ich mich angefchloffen hatte, allein 
gehen. Sie fuchen jebt ebenfalls wohl 
irgend ein Dbdach, denn das Metter ift 
fo arg, daß fie fich ihm auf die Dauer 
nicht außzufeßen vermögen.“ 

Dliver Hamthorne hatte jich, feitdem 
er fih auf Schloß Heron niedergelaffen, 
jebr viel mit der GSeemövenjagb be> 
Thäftigt, obziwar er fonft nichts meni- 
ger als ein paffionirter Jäger war. 

„Die Flut fteigt und die See ift 
ftiiemifch“, bemerkte Eva mit einer ge= 
willen Aengftlichkeit. 

„Hm, Gefahr ift feine zu befürd;- 
ten“, eriwiderte er ruhig, „ich fönnte 
jebt noch ganz gut den Koͤnigsfelfen er⸗ 
reihen, und vom bort zurüdiommen, 
ehe die Flut fo fehr fteigt, daß eine 
—— Gefahr in Ausſicht wäre. 
Sind Sie rielleicht für mich ängſtlich?“ 
forſchte er mit leichtem Spott. 

Epa erröthete vor Unmillen. 

Ich möchte Keine Menſchenſeele 
irgend einer Gefahr ausgeſetzt wiſſen“, 
erwiderte ſie kalt, „doch 5 fennen bie 
hiefige Gegend meit beifer, als ich, und 
müflen -baber auch willen, mo bie Ge⸗ 
und mo nit. D, mie Falt 
es iſt!“ 

Sie hüllie ſich feſter in ihren Mantel, 
mährend er fich in ihrer Nähe an einen 

. * 


ute gar keinen Werth 


elſen zu 
ondern ich fühle 
heit 


ieben, in Ihrer 
Mer En: en 
eines Zwiegeſprächs mit Ihnen allein, 


* 


— —— — 


und ich bin nur froh, daß eine innere 


Stimme mir zuflüſterte, ich ſolle heute 
der Jagd entſagen, denn nur dieſem 
Zufall danke ich das Zuſammentreffen 
mit Ihnen. Doch ich erzählte Ihnen, 
daß ich Ihren Gatten geſehen; er hat 
mir die große Nachricht, die er erhalten, 
mitgetheilt.“ 

Er erzählte Ihnen von dem Tode ſei— 
ner beiden Brüder, ſagte Ihnen auch, 
daß das Majorat nun auf ihn über— 
gegangen?“ 

„Ja, und zwar war er nicht ſehr höf⸗ 
lich, ſondern nahm einen hochtrabenden 
Ton an, der gewiſſermaßen zu ſagen 
ſchien: Mit Dir bin ich fertig. Ich 
will Ihnen ehrlich geſtehen, daß die 
Art, wie er ſich mir gegenüber be— 
nimmt, anfängt, mich zu ermüden. Er 
theilte mir mit, daß Sie beide Schloß 
Heron morgen verlaſſen wollen, Ihr 
Beſuch folglich zu einem vorzeitigen 
Abſchluß kommt. Werden Sie mirf- 
ih reifen, Epa?“ 

„Natürlich“, entgegnete fie, indem 
fie ihn vermundert betrachtete. Bern» 
hard Hatte ja doch deutlich feinen 
Munfh geäußert, und fie war von 
Herzen froh darüber. 

Dliver Hamthorne betrachtete fie 
mortlo8 ein paar Augenblide, dann 
ſprach er plößlih: „Wa3 für ein ge 
horfames Weib Sie doc) find! Mir 
ift nie eine Ehefrau gleich $hnen bes 
gegnet.“ 

Eva erröthete. 

„SH Tiebe meinen Gatten, Herr 
Hamthorne, und fo fügt e3 fi ganz 
von felbft, daß ich gerne Alles thue, 
wa3 er bon mir begehrt.” 

Die junge Frau fühlte, daß Divers 
Blicke glühend auf fie gerichtet waren, 
und fie neigte da8 Haupt, um feinen 
Augen nicht begegnen zu müffen. Am 
liebften hätte fie da8 Keine Lufthaus 
wieder verlaflen, aber er verfperrte ihr 
den Ausgang zur Thür. 

„Ob es wohl noch ſchneit?“ forſchte 
fie mit einer gemwiflen nerpöfen Haft. 


(Fortfeßung folgt.) 


Hämprekoiben in 6 Bis 14 Tagen geheitt. 
BozoDintment garantirt jenen Fall non 
* blutenden oder hervorſtehenden Hämorrhots 
in 6-14 Tagen gu beilen oder Geld zurlid, d0r. 
nob8,mofr,6m 


Die oberften Zweitaufend Berlins 


Zu ben in Groß-Berlin mohnenden 
zweitaufend Millionären, bon benen 
fürglih an diefer Stelle erzählt wur» 
de, ftellt auch die Stabt Wilmersborf 
einen nicht geringen Bruchtheil, Die 
zwei reichften MWilmeröborfer nennen 
ein Vermögen bon eima 4,400,000 
Mark ihr eigen; fie Haben ein Einfoms 
men bon nicht ganz einer DViertelmils 
lion Marf jährlid. Mehr ala vier 
Millionen Dart Vermögen haben fünf 
MWilmersborfer, mehr als brei Millio- 
nen drei Bürger und 22 Perfonen ber- 
fügen über Millionen Mark. Die 

Stufe, eine bis zwei Milfio- 

weiſt 84 Perfonen auf; von bie 

fen. haben 29 mehr als 13 Millionen 
Mark, Wenig einträglich wirtbichaf- 


2 

N irre, er 
LT EBEN EN 
Der Li 


Wohnung⸗Suchende 


bildet das elektriſche Licht. Es iſt der Stempel der Mo— 
dernität. — Das Haus ohne elektriſche Beleuchtung — 
ganz gleich welche andere Vorzüge es beſitzen mag — iſt in 
den Augen des beabſichtigenden Miethers oder Käufers 


entſchieden im Nachtheil. 


Elektriſches Licht iſt rein und 


verläßlich. Verbraucht keinen Sauerſtoff — ſondert keine 
Unreinigkeiten ab. Gibt ein weißes ruhiges Glühen — den 
Augen am zuträglichſten und ermöglicht Euch die Be— 
nügung aller Zeit und Arbeit⸗erſparenden elektriſchen Ein— 


richtungen. 


Viele Miether Tönnten elektrijches 
Fit Haben, 


ivenm fie die Beachtung ihrer Haußbefiger auf unfere Of- 
ferte Ienfen würden: In Häufer zum Koftenpreis Drähte 
zu begen — zwei Jahre zum Bezahlen, ein wenig jeden 
Monat, ohne Zinfen. Wir liefern Euch auch die Fixtures 
auf biefer Bafis, menn geminfcht. Seine andere Verbef- 
ferung von gleichem Koftenpuntt würde ben. Werth des zu 
vermiethenden Eigenthums ſo erhöhen. 
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ten zwei Millionäre, beren einer 24, 
der andere drei Millionen bat; fie 
feiften ihr Leben ohne einen Pfenn 
Einlommen. Wilmersdorf erreich 
mit 114 Millionären faſt 
—1 Hm 


CASTORIA Füsiugingeud Kinder, 


De Sort, Die Ir Lama Gekauft Hat 


daB einen mehr zählt, und überflügeli 
Schöneberg mit feinen mehr ols 40 
Milfionären. Zu dem Cinfommen 
bon einer Million bat e8 allerbingd 


nemald, | noch fein MWilmersbdorfer aehracht, 
— * 


Trägt die 





Sruftthee 


st eime fichere ımb prombte Kur gogen 
und Leiden de3 Halies ud Der — 
Braparat. 


— Nahahmungen. 


Entbält Teine Einſchlaͤferungsmittel. 
„daß die obige Sandels⸗Marke auf dem Umſchlag iſt. 
Nur in Drigimal-Badeten, 


Pr 


SOWAS 
Dlößlicher Witterungswechtel 1 


berurfaht bäufig beftige Hirten umd Frfältmgerr. 
geringiten Huften oder Die geringite Erfältung au bermadläffigen. 


— Auguſt Dr. Auguft Koenigs 
Hamburger 


Es iſt gefährlich felbit ben 


Trala Mark. 
Huften, Grlältung, Alhma, Bronchitis & 
Es ift ein aus Kräutern zubereitetes 


Preis 25c. 


In allen Apothefen oder direkt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 
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| Gelegrapfische Depefchen. | 
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Geliefent don der "Associated Press”. 
Inlaud. 


— — 
Todtenzahl kommt immer höher. 
Vach mäßiger Schätzung 100 Opfer der 
Sawine von Wellington! — Auch 
Leichenräuberei. 


Wellington, Waſh., 4. März. Jetzt 
wird die Zahl der Todesopfer des La⸗ | 
pinenfturges unweit Wellington, 
Dien ſtag früh, auf 100 beziffert, und | 
diefe Schägung mwird noch als mäßig | 
bezeichnet! Die Lifte der befannten | 
ZIodten enthält fchon 86 Namen; . es | 
ivaren aber unter den Jnjajien eines | 
ber beiden, in die Bergſchlucht herab 
gejchleuderten Bahnzüge auch Bahn 
orbeiter und Schneeichaufler, über | 
welche nichts befannt ilt, und deren 

Zahl man auch nicht genau fennt. E3 | 
iit gar nicht daran zu denfen, daß | 
noch einer der Bearabenen lebendig ge: | 
funden wird. „150 Mann jegen indef | 
die Räumungsarbeiten fort. Die auf: 
gefundenen Leichen werben borerft nur ı 
auf den Schnee gelegt, in Deden ges | 
büllt; Särge find hier feine zu Haben, 
und unter den augenblidlichen Ber- 
hältniffen fünnen auch feine herbeige⸗ 
bracht werden. Die Leichen —— 
ſich aber gut. 

Wenn die Arbeiten im bisherigen 
Tempo weitergehen, ſo wird es noch 
Wochen dauern, bis alle Leichen er— 
langt iind, trogdem 150 Mann mit | 
dem Ausgraben bejchäftigt find. 

Ein Arbeiter wurde dabei ertappt, | 
Ipie er an einer Frauenleihe Schmud= | 
ſachen zu ftehlen juchte; er floh die Ge- 
birasfährte hinab. | 

Unter den neuerdings gefundenen 
Leichen find die von R. M. Barnhart, 
früherer Verfolqgungsanmwalt in Spo= 
fane, Zuafchaffner J. 2. Bettit, mel: | 
cher, nachdem er zu Fuße nach Styho- 
mifh gelaufen, auf jeinen Bojten zu= 
riidgefehrt war, und Frau M. U. Co- 
pington von Olympia, melche auf der 
Reife nach Seattle mar, mo fie geftern 
ihre anldene Hochzeit feiern follte! 

Bon den 9 Bahnpoitjefretären, die 
fih auf dem Pojtzuge befanden, mel- 
cher in die Schlucht aefchleudert wurde, 
find 8 umgefommen, und ber lebte 
Ueberlebende ijt jchmer verlekt. 

Die kojtipieligen Erfahrungen der 
Great Northern-Bahn mit Schnee im 


nr 


Plan in denBordergrund gedrängt, ein 


neues Tunnel zu bauen, und zmar 
1000 Fuß tiefef, als das jebige liegt. 

Seattle, Wafh., 4. März. Die mei- 
Sten Flüffe im meitlihen Washington 
find hoch überfhwemmt und fteigen 
noch immer meiter, da hohe Iempera- 
tur den Berafchnee ziemlih ralch 
ſchmelzen. Alles niedrige Land zmi: 
ichen Seattle und ITacoma ijt unter 
Maffer, und diejes bildet einen großen 
in melchen 3 


Binnenfee, Ströme jich 


verlieren. 
Lynchmord. 

Dallas, Tex. 3. März. Der Neger 
Allen Brooks, des Angriffs auf ein 3- 
jähriges meißes Mädchen angeklagt, 
wurde bon einem, aus etwa 5000 Ber: 
fonen beitehenden Gemalthaufen ge- 
lynchmordet. 

sul ee 
Ausland. | 


} 
Gascadengebirge haben auf’3 Neue den 
l 


Don der Polizei verboten: 
Weitere fozialiftifhe Wahlrechtsfund: 
gebung zu Berlin. — Erfte Tagung 

des wichtigen Banfabundes. — 280 

Jrrfinnige in Böhmen wegen Geld: 

mangels entlaffen. — Ungarifhe Re 

gierung verjchiebt Refrutenausbebuna, 
(Epezialfabeldepeihe der „NR. Y. Etaatäzeitung*.) 

Berlin, 4. März. Die hiefigen So- 
zialdemofraten hatten für Sonntag 
eine Maffenverfammlung im benach- 
barten Park von Treptow angemeldet, 
bie al3 weitere Kundgebung gegen das 
preußifhe Wahlreht und deffen in 
Ausficht genommene unzulängliche Re- 
forn geplant ivar. Polizeipräfident 
v. Xagom hat jedoch die Erlaubnif 
bermweigert, und der Minifter des Jn= 
nern von Moltfe hat diefen Entjcheid 
beitätiat auf den Grund hin, daß die 
Cozialdemofraten nicht imftande jeien, 
ben Janhagel zu kontrolliren. 

Das ſozialdemokratiſche Hauptor⸗ 

gan „Vorwärts“ fündigt an, daß am 
Sonntag „Hunderttaufende friedlich 
nad) Iteptom jpazieren merben“ — 
was als Unreizung zum Umgehen des 
polizeilihen Werbot3 aufgefaßt wird. 

Der Geſammtausſchuß des, im ver⸗ 
gangenen Jahr inmitten de3 heißen 
Kampfes um die Reichsfinanzreform 
gegründeten Hanfabunde® hat hier 
jeine erfte VBerfammlung abgehalten. 
Ueber 200 Vertreter von Gewerbe, 
Handel und Ynduftrie hatten fich aus 
ganz Deutichland eingefunden. 

Die Verfammlung bilfigte unter be- 
geifterten Kundgebungen die Ziele des 
Hanfabundes, mie jie von Profeffor 
Dr. Yakob Rießer Mitglied der juri- 
ftiichen Fakultät der hiefigen Univer- 
Tität, dargelegt wurden. Der Rechts: 
gelehrte erftattete erfhöpfenden Bericht 
über die Vorarbeiten der Gründer des 
Bundes, welcher es fih zur Aufgabe 
machen foll, für benjenigen Theil der 
Steuerpolitit der Regierung, der in 


ber borigen Sitzung des Reichstags 


Schiffbruch litt: die Heranziehung des 
Beſitzes zur Tragung der Laſten, Pro— 
paganda zu machen. Zum erſten Male 
ſind da die Führer der Großinduſtrie 
und des Handwerks, des Klein- und 
Großhandels, der Klein-, Mittel- und 
Großbetriebe, der Arbeitgeber und der 
Vertreter der Angeftelltenverbände und 
Angeitellten zu gemeinfamer Arbeit 
preint. 

Der Bund zahlt 500 Zmeigvereine 
mit insgefammt 250,000 Mitglie- 
dern. 

E23 verlautet, daß Kommandeure 
bon LZinienregimentern von mahgeben= 
der Stelle aufgefordert worden jind, 
nichtadlige Offiziere, welche ihnen ge= 
eianet erjcheinen, zur Verfeung in bie ı 
Garde namhaft zu maden. Die Mel: 
dung bedarf noch der Beitätiaqung. 

Gejtern beging ın feiner WBaterftadt 
Bremen der befannte Großfaufmann 
Friedrich Achelis die Feier jeines 70. 
Geburtstages. Hr. Achelis ijt DVize- 
präfident des „Norddeutichen Lioyds“. 

Wien, 4 März. Infolge der 
Nichterledigung des Budaget3 im böh- 
miſchen Landtag hat der Landesaus⸗ 
ſchuß in Prag zu einem aufſehenerre— 
genden Akt ſeine Zuflucht genommen. 
Es ſind 280 Irrſinnige aus den Lan— 
desanſtalten entlaſſen worden, weil 
kein Geld zu ihrem Unterhalt vorhan— 
den iſt. 

Budapeſt, 4. März. Da das 
Rekrutenkontingent vom ungariſchen 
Parlament, wegen des herrſchenden 
J mit der Krone, nicht bewil— 
ligt worden iſt, ſo hat die Regierung 
einen Schritt gethan, der ſich voraus— 
ſehen ließ: Die Aushebung von Re— 
kruten iſt auf unbeſtimmte Zeit ver— 
ſchoben worden. 

Rußlaud gegen Chinas Vorſchlag. 

Peking, 4. März. Die ruſſiſche Re— 
gierung hat in einer Note, welche dem 
chineſiſchen Auswärtigen Rath unter— 
breitet wurde, den Vorſchlag Chinas 
für die Erhebung der Aigun-Tſchint— 
Ichaubahn verworfen. 

Sie unterbreitete 
Gegenvorjchlag. 


— — — — 


außerdem einen 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Galabria, von New Vorf nah Neapel. 
Genua: Menina d’xtalia von New Wort. 
Liverpool: Fries (and vor Mbiladelpbia. 
Snmontt: Main, von New Vork nad Bremen. 
PDrabtios 1050 Meilen öÖftlihb bon Sandh 

Hoot rapportirt: Luſitania, von Liverpool nach 

New VBort. (Samstag Vormittag halb v Uhr 

an Dod 
Genua: 
Neapel: 
Marjeille: 
Tover: Yıpland, bon 
Gherbourg: George Waihington, 

sah Premen, 


Gibraltar: 


erwartet.) 

Gedric von New Porf. 

Dirca deali Abruzzi don Nav Poif. 
von New 
New York ra 
bon New Port 


Venezia Dort. 


b Untwerpen. 


Abnenanzen. 


New Dorf: Rhein nad 
Havre: Fiperanza, nah A 
Palermo: Karolina, von 
Gen ua: Ganopic nach Deren. 
Aın Lizard vorbei: St. Youis, von 
nach * Yort. 
New BVDort: Alice 
na; Mroonland nah Antwerpen: 
Liverpool; Permudian nah Bermuda. 
Ralermo: Tceania nad 
Neavel: Florida nad) 
Hapdre: Sorinthian nach 
Am Yizard vorbei: 


Tefegransifche Holizen. 


Julia 
— Mieder wurden nahezu 60 Xei- 


Premen: La Sapoie nah 
ba ımd Merito, 

Trieft nach New Vorf. 
Southampton 


et; America nach Ge: 
Mauretania nad 


nad Tri 


Dorf, 
York. 


New 
New 
Kanada. 

Jvernia, von Liverpool nach 


chen aus der Unglücksgrube bei Cherry, 
Ill. zutage gefördert. 

— Präſ. Taft gab im Weißen Haus 
ein Diner zu Ehren des Abgeordneten— 
hausjprechers Cannon. 

— Die Chicago:, PBeorria- & St. 
Louisbahn kündigt Zohnerhöhung für 
ihre Kondufteure und Bremer an. 

— Bulbererplojion in einemSchadt 
ber „Merica G&ld Mine“ auf Doug- 
las X3land, Alasfa, fojttete 23 Men- 
Tchenleben! 

— Ron Wölfen aufgefreffen murde 
in den Wäldern bei Ally, unmeit 
Sprinafield, Mo., James Smith; die 
Gebeine fand man von 5 erichoffenen 
Wölfen umgeben. 

— In San Franzisfo hat gleich- 
falls eine Unterfuchung über die hohen 
Zebensmittelpreife begonnen. Die 
Fılhhändler jollen einer Kombination 
zur Feftfegung der Fifchpreife angehö- 
ren, 

— Abgebrannt ift die Oflahoma’er 
Drtihaft Dieene bei Enid; man ver- 
muthet Branditiftung. — $200,000: 
euer zeritörte das Baflin der „Dt: 
lahoma Refining Co.” zu Oflahoma 
Eity. 

— Dr. George U. Frith in Detroit 
wurde des „Todtſchlags“ in Verbin 
dung mit dem geheimnißvollen Tode 
von Frl. Mayhbelle Millman ſchuldig 
geſprochen. 50 Minuten waren die 
Geſchworenen in Berathung. 


— In einem Probefall entſchied das 
Bundesgericht in St. Louis, daß Ex— 
preßgeſellſchaften auch Pageie von we⸗ 
niger, als 4 Pfund befördern können, 
ohne mit dem Geſetz in Widerſtreit zu 
kommen, welches den Mitbewerb mit 
der Poſt verbietet. 

— Kriegsſekretär Dickinſon berwei— 
gerte die, von der Chicagoer Ab— 
wafferbehörde nachgeſuchte Erlaubniß 
zur Verbindung des Calumetſees mit 
dem Abwaſſerkanal, da eine ſolche Ver— 
bindung den Waſſerſpiegel des Erie- 
ſees und Huronſees ſenten würde. 


— Die Deutſche Bank in Berlin bat 
eine Yahresdividende von 123 Prozent 
erklärt, gegen 12 Prozent im borigen 
Sabre. 

— Das franzöfifche Kabinet ent- 
Ichied fich dafür, die nächfte Deputir- 
tenwahl jhon am 24. April ftattfin- 
den zu laffen. 

— Auf der Ynfel Guadeloupe ift, 
amtlicher Angabe nad, die Ruhe mwie- 
berhergeftellt, obmohl der Zuderrohr- 
ftreif weiterherricht. 

— Das Befinden des Wiener Ober- 
bürgermeifters Karl Lueger Hat fich 
wieder etwas beſſer geitaltet. Die 
Uerzte ftehen vor einem Räthfel. 

— Dr 68jährige öfterreichifche Bot- 
Ihafter am jpanifchen Hofe, Graf Ru- 
dolf Welfer von Weljersheimb, hat 
feinen Abjchied eingereicht. 

— Er:PBräfident Roofevelt und der 
frühere ameritanifche Gefandte für bie 
Schweiz, Clay, wurden zu forrejpon= 
direnden Mitgliedern des Genfer Na- 
tionalinftituts ernannt. 

— Der frühere ameritanifche Vize— 
präjident Fairbants hatte eine Au- 
dienz bei König Edward im Buding- 
bampalais, Er wurde vom amerifa= 
niſchen Botfchafter Reid vorgeftellt. 


— Dr. Osfar Meger, deffen Opfer 
im Duell zu Wien Freiherr Hermann | 
v. Widerhofer wurde und mweldher an= 
fänglich fein Heil in der Flucht juchte, 
bat jich nunmehr der Behörde geftellt. 
Er jagt, W. habe ein Verhältnif mit 
feiner, Meyer’3, Gattin gehabt. 

— Die Gattin des Oberleutnant 
Hofrichter, melcher in Wien feiner 
Prozeffirung als angeblicher Abfender 
der verhängnißpollen Giftbriefe entge= 
genfieht, ift joeben vernommen wor— 
den. Das Refultat des Verhörs mird 
borläufig geheim gehalten. 
Straßburger Blätter - üben 
Tharfe Kritif an dem Statthalter von 
Eljaß-Lothringen, Grafen Karl nv. 
Webel, meil er er und feine Gemahlin 
den, bor einiger Zeit zu einerfzreiheit3- 
ftrafe verurtheilten Reichstags-Abge- 
orbneten und Kolmarer Redakteur 
Emile Wetterle bevorzugt hätten. 


— Aus Paris wird gemeldet: Der 
Appell der Frau Gubata, früheren 
Frau Bel aus Nem orf, die überführt 
worden ift, Schmuckfachen auf betrü- 
gerifche Weife erlangt zu haben, ift 
bom Gericht abgemwiejen worden. Da- 
gegen wurde die auferlegte Gefängnif- 
Itrafe von zmei Jahren auf drei Mo- 
nate ermäßigt. 


— Die „Nordbeutfche Allgemeine 
Zeitung“ und das Wiener „remden- 
blatt“ veröffentlichen gleichzeitig Er- 
Härungen, in welchen auf dag Entjchie- 
benfte bejtritten wird, daß zioifchen 
dem öfterreichifch-ungarifchen Minifter 
des Yeußern, Grafen Aehrenthal, und 
dem bdeutichen Botjchafter in Wien, 
Herrn v. Tſchirſchky, eineVerflimmung 
beſtehe. 

— Im deutſchen Reichstag machte, 
während einer Debatte über eine Be— 
willigung für die Kaiſerlichen Navi— 
gationsoffiziere, der Zentrumsabge— 
ordnete Erzberger auf den Bericht des 
amerikaniſchen Kongreßausſchuſſes 
über die angebliche Mißhandlung 
weiblicher Auswanderer auf Dampfern 
aufmerkſam. Im Namen des Mini— 
ſteriums des Innern erwiderte Herr v. 
Jonquiceres, offenſichtlich ſei dieſe 
Schilderung aus dem Wunſch herbor= | 
gegangen, die alten Zwiſchendecksein— 
richtungen herunterzureißen und die 
neuen Einrichtungen der dritten Klaſſe 
zu loben. Er fügte hinzu, es ſei ſehr 
zu beklagen, 
oder Dampferlinien nicht genannt 
werden; die Regierung könne indeß 
erklären, daß deutfche Dampferlinien | 
nicht babon betroffen würden 


Unſchöne chöner 
Teint 


Cuticuru⸗ 
Seife 


Mit Hilfe der Cuticura-Salbe. Zur 
Erhaltung, Klärung und Verſchöne— 
rung der Haut, Kopfhaut, Haare 
und Hände, zur Reinigung des 
Teints, für juckende, ſchuppige Kopf⸗ 
haut mit trockenen, dünnen und 
ausfallenden Haaren, für geringe 
Hautausſchläge, Hitzblattern, Jucken 
und Reiz, zur ſanitären, antiſepti— 
ſchen Reinigung, für alle Zwecke bei 
der Toilette, Bad und Krankenpflege 
find Cuticura⸗Seife und Cuticura- 
Salbe ohne Gleichen. 

Niederlagen: London, 27 Eharterhoufe Sa.; Pas 
De ms & Co * Coup: Indien, B. R- Yeul, 
Galcutta; China, a Air 0 Drug Co.; Yapan, 

* Maruva, Ltd otio; sid: Afrika, Lennon, 

* een 


Tot 
“er an a u > Seite, „Partie Euticuras 
at un über die ® — * Behand⸗ 
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daß die betr. Dampfer | 


— —— Friedländer von 
| Berliner seffor Arie 
in Amerifa meilte, wird im nächiten 
Winter als Austaufchprofeffor an ber 
Harvard⸗Univerſität doziren. 

— Der britiſche Premier Asquith 
beſtätigte im Unterhaus, daß das Bud— 
get zur Verhandlung kommen werde, 
nachdem die Reſolutionen betreffs Be— 
ſchränkung des Vetorechts des Ober— 
hauſes angenommen ſind, und daß das 
Miniſterium nicht im Amte bleiben 
würde, wenn es nicht mit Beſtimmtheit 
die Annahme der letzteren erwarten 
könnte. 

— Das Gerücht, daß der amerika— 
niſche Botſchafter in Rom, Leiſhman, 
im Begriffe ſteht, um Abberufung von 
ſeinem Poſten nachzuſuchen, iſt aber— 
mals aufgetaucht und erhält ſich hart— 
näckig. Der Grund der Amtsmüdig— 
keit des Diplomaten iſt in ſeinem ge— 
ſpannten Verhältnif zusKönig Victor 
Emanuel zu fuchen, welcher durch ge= 
miffe Auslaffungen Leifhman’3 über 
italienische Zuftände beleidiat ift. 

— Der Regelung des Luftverfehrs 
wird von'den Berliner maßgebenden 
Stellen augenblidlich die größte Auf- 
merfjamfeit zugewandt. Der Kaifer 
jelbjt nimmt an der Angelegenheit das 
lebhaftefte Intereffe. Die Regierung 
| plant zunächt Vorfchriften, melche das 
| Ueberfliegen von Feitungen mit PBaffa= 
| gterluftfchiffen verbieten, weil daburd 
| die Spionage erleichtert werde. Sie 

beräth auch über die Zuläffigfeit von 
—— als privaten Luftſchiffhä— 
en 


2 Lokalbericht. 
Coleman Zeuge. 


— — 


Der ſtädtiſche Einkäufer von den 
Großgeſchworenen vernommen. 


Mußte Papiere holen. 


Oberbaufommifjär Hanberg und Coleman 
unterzeichnen angebliy Derzicht auf 
Straflofigfeit. — Außer Davifon andere 
deugen verfhwunden, 


Wm. U. Coleman, der jtäbtifche 
| Einfäufer, wurde heute Vormittag als 
Zeuge vor den Großgefhmworenen ber: 
nommen. Vorher hatte er jchriftlich 
auf das Vorrecht der Straflofigteit 
verzichtet, da8 Zeugen vor den Groß⸗ 
geſchworenen zuſteht, und, wie es 
heißt, hat auch Oberbaufommiffär 
Hanberg, welder geftern Nachmittag 
eine Stunde lang vor dem „Vehm- 
gericht” jtand, eine gleiche Verzicht: 
leiftung unterzeichnet. 

Beide Beamte wurden über die Be- 
| ftellung von Eifengußftüden Seitens 
der Stadt bei der T. U. Cummings 
Youndry Eo. vernommen. Was ihre 
‚Ausfagen waren, entzieht jich natürlich 
“der Oeffentlichteit. Ueberrafchung er= 
regte e8 heute aber, ala der Obmann 
der Großgefchworenen, Stewart Clark, 
verſicherte, daß Coleman bereits ge— 
ſtern Nachmittag vernommen worden 
ſei, und daß er den Auftrag erhielt, 
heute gewiſſe amtliche Schriftſtücke 
mitzubringen. Coleman war auf einem 
Geheimgange nach dem Zimmer der 
Großgeſchworenen gebracht worden. 
Vor der Merriam-Kommiſſion hat er 
|hetanntlich wichtige Ausfagen zu fei- 
ner Rechtfertigung binfichtlich der Be- 
borzugung der T. U. Cumminga Co. 
bei Lieferungen an die Stadt gemadıt, 
und dabei wurde auch der Name des 
| Bürgermeifters Buſſe erwähnt: Geine 
| Vernehmung bor den Großgeſchwore— 
nen. die im Befite des Zeugenproto- 
foll3 der Merriam-Rommiffion find, 
ift noch eingehender. Ehe er heute ihnen 
borgeführt wurde, gab er auf eine 
Trage die ausmeichende Antwort, daß 
er nichts zu fagen habe. Gleich darauf 
ließ Hilfsftaatsanmwalt Marfhall das 
Wartezimmer der Zeugen bon Neugie- 
tigen räumen. 


Beute fhon Schlußbericht? 

Aus einer längeren Unterredung des 
erwähnten Hilfsftaatsanmwalts mit dem 
Obmann der Großgefchmworenen und 
anderen Anzeichen fchließt man, daß 
die Körperfchaft Ti mahrfcheinlich 
Thon heute Abend endgiltig vertagen 
wird, daß alfo in den verfchiedenen 
Stadthalle-Grabſchſkandalen bis da— 
hin, wenn überhaupt, Anklagen nicht 
zu erwarten ſind. 

Außer Cummings' früherem Ge— 
ſchäftstheilhaber und ſpäterem Mitbe— 
werber, dem Gießereibeſitzet O. H. 
Dapifon, haben auch zwei andere Zeu— 
gen, Wm. Larcey und Wm. Schom= 
bien, frühere Angeftelte von Cum- 

| mings, der Vorladung por die Groß- 
gefchtorenen feine Yolge geleiftet, fo 
daß diefe möglicherweife gegen fie 
Anklagen erheben merden. Dapifon 
find, mie e3 beißt, feit einigen Jagen 
Agenten von hohen ftädtifchen Beam- 
ten auf Schritt und Tritt gefolat, auch 
hatte er angeblich, ehe er den Staat 
verließ, mit dieſen geheime Unter: 
tedungen. 

Derfhmwundene Papiere, 


Nicht nur können diefe Zeugen nicht 
gefunden mwerden, fondern e3 tft auch 
das Verſchwinden wichtiger Beweis⸗ 
ſtücke entdeckt worden, zum Beiſpiel 
eines Schuldſcheins über 878,000, den 
ein hoher ſtädtiſcher Beamte indoffirt 
hatte, und mit beffen Erlös Cum- 
mings feine Gieherei bauen konnte, 

Der tapfere $owler. 

Der zeitweilige Straßenfuperinten- 
dent Trommler wie heute einen Unter- 
fuer der Merriamfommiffion aus 
feinem Büro heraus und erklärte runb- 
weg, er werde feine Unterfuchung dul⸗ 
den, fo lange er im Umte fei. Er habe 
dem Mann gejagt, daß er fein Amt 
nach beiten Kräften vermwalte und der 
Hilfe der Merriamfommiffion dabei 
nicht bedürfe. So lange er ba fei, merbe 
fein „Stoff" ausgegraben werden, e3 
fei denn, er erhalte: 


ne anderweitig 


welcher | 
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Großer Ankauf von 1.50 walhbaren Mädchen - Kleidern, Sl 


* 


Ein prominenter Spezialift in Kleidern für "Mädchen verfaufte fein. ganzes MHeber: 


fchuß-£ager von 2,500 Kleidern zu etwa den Berftellungstoften. 


Die Partie- umfaßt 
die neueften Frühe # 
jahrs = Facond. 


Bafement. 


Für Mädchen im AUl- 
ter bon ı6 bi8 zu 14 


Wir bringen hier bie Abbildung von 8 der 20 
Vacons in diefer wunderbaren Offerte, die ele- 
se gantenStyles u. Defigns veranfchaulichend, die 
nur bei hochmodernften Kleidern gu finden 
find. Die Stoffe find Percales, Ginghams fo- 
wie Chambrays, in Plaids, Hairline Streifen, 


Facons, $1.50 Werthe, zu $1. 


| 


Amt angetreten habe, habe er Prof. 
Merriam um feine Hilfe und Aus— 
funft über etwanige Unregelmäßigfei- 
ten im Straßenamt erfucht, aber nicht 
einmal eine Antwort erhalten. 

In 21 minder wichtigen Fällen er- 
hoben die Großgefchmorenen heute 
Anklagen. 

Fowler begründet in einem Schrei— 
ben an die Merriam-Kommiſſion, 
welches er heute abſandte, ſein Verhal— 
ten damit, daß er nur auf 60 Tage er— 
nannt worden ſei, und wenn die Kom— 
miſſion nach Ablauf jener Zeit eine Un— 
terſuchung veranſtalten wollte, ſo habe 
er nichts dagegen; er übernehme die volle 
Verantwortung. Geſtern habe er von 
der Kommiſſion das ſchriftliche Erſu— 
chen um die täglichen Berichte über die 
Straßenreinigungsarbeit in jeder 
Ward in der erſten Woche im Juni 
1909 und im Januar 1010 erhalten, 
auch um die Routen eines jeden Ab— 
fallwagens. Er habe C. E. Covell, 
welcher die Berichte holen ſollte, geſagt, 
daß außerhalb des Hochbahnſchleifen— 
bezirks in der erſten Januarwoche 
ſehr wenig Straßenreinigungsarbeit 
wegen des Eiſes und des Schnees ge— 
than worden ſei, daß die Ausweiſe 
über die gleiche Arbeit in der erſten Ju— 
niwoche 1909 in dem Büro des Stadt— 
anwaltes ſeien, und daß Routen der 
Abfallwagen nicht beſtänden. Er habe 
ſein Amt am 8. Februar angetreten, 
ſein Amtsvorgänger Doherty ſei todt 
und könne ſich, ſollte deſſen Verwal— 
tung unterſucht werden, nicht verthei— 
digen. 

Für ſich ſelbſt aber verlange er die 
Gelegenheit, ſeine Tüchtigkeit im 
Amte zu beweiſen. Wenn die Kom— 
miſſion Beweiſe über Unregelmäßig— 
keiten in ſeinem Amte beſitze oder ihm 
Verbeſſerungen im Dienſte vorſchlagen 
könne, ſo möchte er darum behufs 
Prüfung und Verbeſſerung bitten. Er 
ſei aber befähigter als die Kommiſſion 
oder deren Bote, Verbeſſerungen im 
Dienſte vorzunehmen. 


„Wenn die Kommiſſion“, heißt es 
in dem Schreiben weiter, „dem Publi— 
kum die früheren Zuſtände in dieſem 
Amte zu ſchildern wünſcht, ſo kann ſie 
es billiger haben, als mit 830 täglichen 
Ausgaben für einen Sachverſtändigen. 
Ich kann ihr das Geld ſparen und 
ſtelle ihr 2000 Seiten Zeugenausſa— 
gen zur Verfügung aus der Zeit, als 
ich Vertreter der 14. Ward im Stadt— 
rath war; dieſe Ausſagen erfolgten 
vor demfelben Anwalt, den die Kom- 
miffion befchäftigt, und ich habe ihm 
dafür $100 den Tag bezahlt.“ 

Fowler legte dem Schreiben eine 
kurze Zuſammenſtellung der von ihm 
in feiner furzen Amtsthätigfeit getrof- 
fenen Maßnahmen bei, darunter: Zu= 
fammenftellung der Zahl der Arbeiter, 
Wagen und Pferde, der täglichen Fuh— 
ren eines jeden Gefpannes und der 
Meagftrede nach dem nächlten Ablade- 
plag für Schutt; Unterſuchung der 
ſtädtiſchen Bauhöfe in den einzelnen 
Wards, der Verwendung von Staub— 
ſaugemaſchinen auf Straßen, eines 
arbeitſparenden Schmutz- und Schnee— 
pflugs, der Thätigkeit der Wardſupe— 
rintendenten und der Verwendung 
von geſtampften Steinen. Auch hat er 
die Schulſuperintendenten bewogen, 
eine Bewegung einzuleiten, um die 
Schulkinder für Säuberung von 
Haushöfen und Bürgerſteigen, über— 
haupt der Stadt zu intereſſiren. 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Zain Mittel für wehen Hals, — und 
Dndern Brouchitis und Luͤngen 25, 50 
t8. und 81.00 dte Schachtel. Vroben frei serluubtien 


Zn N 1. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Kein Spielplag, 


North Ave. lief heute der zweijährige 
Matthias Balentine, Nr. 947 Weit 
North Une, in den Pfad eines von 
Louis Leon bedienten Fuhrwerks der 
„Weitphal Coal Eo.“, Nr, 1559 N. 
Halfted Str. Der Knabe wurde über- 
fahren. Er fand Aufnahme im Aleria- 
ner=Hofpital, mo feftgeftellt wurde, ba 
er außer einem Bruch der Beine auch 
Schrammen und Braufden erlitten 


feine Vorge- hat, Sein Zuftand wird für bebenf: 
SE a en mi Aa, 


Dots, Rings, Ched3 und einfachen Farben, in eleganten Sailor:Effekten, Dutch Ned und Ri Ned 


Blies das Gas aus, 


Arglofer Pole tödtete fich und gefährdete 
fünf andere Männer. 


Peter Pafazas, 119 23. Ave. Mel— 
rofe Barf, ein gejtern aus feiner Hei- 
math in Chicago eingetroffener junger 
Pole, blies geitern Wbend in feinem 
Zimmer dad Gad aus und eritidte 
daran. Sein Zimmergenoffe, dejfen 
Name noh nicht in Erfahrung ge= 
bracht worden ift, befindet fich in be— 
dentlichem Zuftande, und vier andere 
im Nebenzimmer fchlafende Männer 
wurden gleichfall3 betäubt, haben fich 
aber inzmwifchen erholt. 


— 2 — 


Lag auf dem Pflaſter. 


Erbrochener Reiſekoffer gefunden, 
werthvolle Herrengarderobe enthielt. 


Auf dem Pflaſter an N. State und 
Kinzie Str. fand heute Vormittag 
gegen zehn Uhr Poliziſt Griffin einen 
offenen Reiſekoffer, der werthvolle 
Herrengarderobe, unter Anderem ſei— 
dene Weſten, ſeidenes Unterzeug und 
feine Hemden enthält. Mehrere der 
Weſten ſind „W. Seward Webb“ ge— 
zeichnet. Daraus ſchließt die Polizei, 
daß der Koffer Eigenthum dieſes New 
Yorker Geldmannes, des Direktors der 


der 


New York-Zentralbahn iſt. Die Bahn- 


verwaltung iſt lelegraphiſch erſucht 
worden, ihn von dem Kofferfunde in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
entweder der Koffer von Dieben von 
einem Expreßwagen heruntergeriſſen 
und gefprengt wurde, oder abet, daß 
er unbemerkt vom Kutſcher vom Wa— 
gen fiel und aus dem Leim ging. 

Ob der urſprüngliche Inhalt voll— 
zählig vorhanden iſt, hat ſich bisher 
nicht feſtſtellen laſſen. 

Der Koffer befindet ſich zur Zeit 
in der Wache an Chicago Ave. 

See 


Lebenstraft:Zerftörer. 


Willtam E. Watt, der Vorfteher der 
Grahbam-Schule und befannte Vor= 


fampfer für Freiluft-Schulen, hielt ge= 


ftern vor dem Amerikanischen Verband 
für Gefundheitspflege in den Schulen 
in Indianapolis einen Vortrag über 
feine Verfuche mit Freiluft-Schulzim= 
mern zum Smed der geiftigen Bes 
lebung der Schüler. Herr Watt er- 
blidt in ber trodenen, heißen Luft, 
welche im Winter in die Schulzimmer 
geleitet wird, einen gefährlichen Zer- 
jtörer der Lebenskraft ver Kinder. Die 
heißen Bäder der Römer, die den Ver: 
fall Roms durch Vermeichlichung her- 
beiführen halfen, feien, jagte ver Reb- 
der, nicht zum zehnten Theil jo gefähr- 
lich gewefen. Die natürliche Wibder- 
ftandsfraft des Kindes müfje gemöhn- 
licher Anftrengung. jtandhalten, das jet 
aber unmöglich, wenn das Kind bier 
bis fünf Stunden in einer Luft figen 
müffe, die mit ihrer trodenen Hite 
ſelbſt Kaktuspflanzen tödten würde. 
Das gewöhnlicheSchul-Durchlüftungs— 
ſyſtem ſei darauf zugeſchnitten, eine ge— 
mwiffe Luftmenge innerhalb einer ge- 
willen Zeit in das Schulzimmer zu lei= 
ten; das gefchehe aber in der .Meife, 
daß die neue Luft gemilfermaßen einen 
Qunnel in die vergiftete Luft des Zim- 
mers jchneide, mährend der größte 
Theil der alten Luft unverändert 
bleibe. Dadurd, da feine Vorforge 
für genügende Anfeuchtung der zuge- 
führten Quft getroffen würbe, erzeuge 
man Schmäde, Katarrh und allefteim- 
Krankheiten in einer Zuft, die trodener 
als Wiüftenluft fei, nach längerer Zeit | 
Thier- und Pflangenleben abtönte und 
alle Stäubchen und Keime aufmwirbele. 

Das Spiel unter foldhen Umftänden | 
fei fein Spiel und follte lieber unter- 
laffen werden, wenn e8 nicht in einem 


Beim Spiel an Sheffield und Weft ) geeigneten Zimmer oder ganz imFreien 
m pie an 1e un e 


borgenommen werden könne. In je— 


dem Schulzimmer ſollte geſpielt und in 


jedem Spielzimmer gelernt werden, 
ſpielend zu lernen ſei für junge Kinder 
unerläßlich. 
— — — — 
— Der Papſt hat auf den Philip— 
pineninſeln 4 neue Bisthümer gefchaf- 
fen. 


CASTORIA Fir Singngeumd Kinder 


I 


(Gingefandt.) 


— — 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redaktion nicht vderanttvortlid. Zufhrifgr 
müffen möglichit Har um furz gebalten, und 
frei don perfönlichen Angriffen, da® Papier ! 
»ar, nur auf einer Seite ‘befchrieben fein. Nur 
Bufhriiten, welde den Namen und ‚Mdrefie 
des Cinfenders tragen, koerden berückſichtigt. 
nat une wird ver Name nicht veröffeüt— 
i 


Redaktion der „Abendpoſt“. 


Wie ich gaus der „Sonntagpoſt“ vom 
27. Febr. erfehen habe, hat die Verfamm- 
lung der Bäcermeiiter der Nord⸗ und 
Nordmeitjeite bejchloifen, eine Wereini- 
gung zum Kampf gegen Die Bädergejellen 
zu gründen. Die Bädrermeiiter möchten, 
mie der Rräfident fich äußerte, beim Ab= 
Ichluß von Kontrakten über Arbeitsbedin- 
gungen und Arbeitsitunden ein Wöürtehen 
mitreden, der Meifterberband foll bei der- 
lei Unterhandlungen mit dem Gejellen- 
verband als Vertreter der VBädermeiiter 
auftreten. Das ift, vom Standpuntte der 
Bäcfermeijter aus betrachtet, ein ſchöner 
Gedanfe, aber e3 wird wohl anders fon: 
men, denn eritens werden die eivig un— 
einigen und auf einander neidifchen Mei 
fter fich nie vereinigen, und zweitens fu= 
chen die Meijter ihren Vortbeil anı uns 
rechten Plabe, wenn fte bei den theuren 
Beiten verfurhen wollen, den armen) es 
fellen etiva3 am Lo = abauzwaden. Die 
Meijter follten zur Vernunft fammen-den 
einzig richtigen Weg emfchlagen und das 
Sleichgeivicht Durch die Bretie ihrer aus 
theurem Material verfertigten Backwaa⸗ 
ren herſtellen. Das Publium würde 
ihnen das gewiß nicht berdenfen, ımd fie 

| würden... bald ein beflercı Austommen 
finden. 


Der Bäadereiarbeiter tft ohnehin immer 
noch jchlimmer daran, al3 andere Arbeis 
ter, die mit der Thenerung der Zeit we⸗ 
nigſtens „einigermaßen Schritt gehalten 
haben. Der Beruf des VBärbers ijt einer 
der ſchwerſten und verantwortungsreich⸗ 
ſten. Der Bäcker hat jahrelange Erfah— 
rung nöthig, ſeine Arbeit verkürzt ihm 
das Leben, obwohl Leben und Geſundheit 
der Menſchheit in hohem Grade von ihm 
abhängen. Er muß ein vorſichtiger und 
zuverläſſiger Mann ſein. Will man ihn 
wieder auf die Stufe der Sklaverei zu— 
rückdrängen, wo er 15 bis 18 Stunden den 
Tag für billigfte Koft und Schlafitelle und 
einen Hungerlohn jchuften mußte? Durch 
Vereinigung Haben die Bürfereiarbeiter 
die Sflavenfetten gefpreragt ımb können 
jest, ma3 fte früher nicht fonnten: Yami- 
lienbäter werden, fich eines eigenen Her— 
de3 erfreuen und hie Menfihen Teben. 
Mber auch die Bäderrien find Dadurch beis 
ſer geworden, wir finden keine ſchmutzi⸗ 
gen, dumpfen Löcher mehr al3 Badituben, 
in denen da3 tägliche Brot bereitet wird. 
Da3 haben die pereiniaten Bäckereiarbei⸗ 
ter durchgeſetzt, und hoffentlich werden ſie 

es noch weiter hringen und fich nicht ums 
ferdrüden Yafien. Chr Walter. 


—++ - 


BörfensRofirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis⸗ 
fhmanfungen an ber Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von geitern für Getreide und 


Neopifionen auf künftige Lieferung? 
Eröffnung Boch Niedrig 12 Uhr 3. Märg 


Weizen — 
Mat 1. 134-184 1.194. 1.12% 
Sutt 1.054 1.056 1.04% 
Sort 10-4 1.00% 1.0048 
PMaie— 
Mai 663 
Juli 6—6 
Echt 665 
Ha fer — 
Mai 45— er IH i 
Juli 43 44 42%, 
Sort IK 4ER 
Gepok. Schweinefleiſch — 
I Mai 24.67—65 24.90 
Aufi 24.6567 24.0 
Schmal z⸗ 
Mai 13.28 13. 13.396 
Aufi 13.2 13.5 13.29 
Rippdhen— 
Mat 12.80-—82 12.85 12.774 12.77--30 
Juli 12.70-72 12.2082 12.5 v 12.794 
Die geftrige Anfuhr von Weizen filr den biefigen 
Markt ftellte ji auf 19,100, von Mais auf 410,000, 
von Baier auf 232,200 Pujbels. VBerfhidt von hier 
wurden 47,0) Quihels Weizen, 131,000 Buſhels 
Mais und 119,700 Yujbels Hafer. 


2% 
4 
‚6514 


63 
Ra 


3.32—35 
13.974 132 2-3 


12. 
12.7 


Kutidher und Pferde getödtet. 


Eine von dem landwirthfchaftlichen 
Arbeiter Charles Carljon aus Elm— 
| hurft bediente Heufuhre ſtieß heute auf 
der Butterfield-Kreuzung mit einem 
Zuge der Chicago Great Weſtern⸗Bahn 

zuſammen. Der Roſſelenker und die 
Pferde wurden auf der Stelle getödtet. 

Ein anderer, mit Heu beladener Wagen 
hatte dicht zuvor die Kreuzung paſ eh. 
Man muthmaßt, da 2 Sen durch 
den voranfahrenden Wagen am freien 
Ueberblick über die Strecke behindert 
wurde. 


— Angeblich in Verbindung mit ei⸗ 
ner Blutfehde, wurden bei Citronella, 
Ala. die Farmer Goldman, Stoles 
und Goriman von dem ne 
Odom erſchoſſen. 


ae 





Abendpoft. 


* 
täglih, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY, 


Mbenbpoft- » Gebäude, 178-175 Filth Ave. 


> Entered as Seoond-Class Matter September sth, 
1880, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 


Zu Ende, 


Mit ihren erlogenen Siegesberichten 
baben die Schüglinge de Staatsſe⸗ 
fretärd nor in Nikaragua ihr Schid- 
- al nicht allzu lange aufhalten können. 
u rNeht wird fogar von Vluefields3 aus 
gemeldet, d. b. aus dem Hauptquar- 
- Mer der amerifanifhen „Sympathi- 
2 gers", dab das Rebellenheer fehon am 
22. Februar faft vollftändig vernichtet 
worden ift, und der „General“ Eitra- 
da höchftens noch einen Bufchkrieg 
führen fann. Der Gemüthamenjc 
will angeblich in feinem eigenen Ba= 
terlande fo lange aus dem Hinterhalte 
tauben, jengen und morden, bi3 die 
Der. Staaten jich gezwungen jehen, 
aus Menſchlichkeitsrückſichten einzu— 
greifen und ihm anſtändige Friedens— 
bedingungen zu verſchaffen. 

Es iſt aber doch wohl nicht anzuneh⸗ 
men, daß unſere Regierung ihre vbölker— 
rechtswidrige Parteinahme für dieſen 
Pronunciamentogeneral auch jetzt noch 
fortfegen und ihn weiterhin durch 
amerikaniſche Kriegsſchiffe beſchützen 


= Iaffen wird. Sie mag ohnehin in nicht 


geringe DBerlegenheit gerathen, wenn 
der rechtmäßige Präſident Madriz ſie 
zur Rechenſchaft zieht, weil ſie nicht 
allein den Rebellen geſtattet hat, Klein—⸗ 
waffen und Geſchütze aus den Ver. 
Staaten zu beziehen, fondern meil fie 
fogar eine Menge amerikanifcher 
Übenteurer von Banama aus ungehin- 
bert zu dem „Heere“ Eftradas hat fto- 
Ben laffen. Allerdings kann ja das 
Heine Nitaragua der größten Republit 
wegen diejer offenbaren Neutralitäts- 
verlegungen nicht mit einem Kriege 
drohen, aber es fann ihr immerhin „di- 
plomatifche Schwierigfeiten“ bereiten 
und fie vor den füdamerifanifchen 
Schweſtern blosſtellen 

Der Verſuch, in Nikaragua ein ge— 
fügiges Werkzeug der Ver. Staalen 
einzuſetzen und auf dieſe Art zunächſt 
dieſes Ländchen und ſpäterhin ganz 
Mittelamerika „friedlich zu durchdrin— 
gen“, iſt ſo kläglich wie nur möglich 
fehlgeſchlagen. Er hat aber das Miß— 
trauen nicht nur Mexikos, ſondern 
auch der großen ſüdamerikaniſchen Re— 
publiken geweckt und wird deshalb 
in der Folge noch ſchlimme Früchte 
tragen. Im Grunde genommen hat 
Herr Knox freilich in Nikaragua nur 
dasſelbe thun wollen, was Präſident 
Rooſevelt in Panama wirklich gethan 
hat, doch macht es eben einen großen 
Unierſchied, ob ein Gewaltſtreich glückt 
oder daneben geht. Philander Knox 
hat offenbar keine glückliche Hand. 


Das erſte Amtsjahr. 


Da ſeit dem Einzuge des Präſiden— 
ten Taft in's Weiße Haus ein Jahr 
verſtrichen iſt, ſo wird eine Art Re— 
chenſchaftsbericht über ſein bisheriges 
Walten abgelegt. Es wird darauf 
hingewieſen, daß er durch Reformen in 
den verſchiedenen Verwaltungszweigen 
eine Erſparniß von jährlich 50 Mil—⸗ 
lionen Dollars erzielt und das Ver— 
dienſtſyſtem noch weiter ausgebaut hat. 
Auch wird ihm die eifrige Vollſtreckung 
der Truſttödtergeſetze nachgerühmt, ob⸗ 
wohl allerdings die endgiltige Entſchei⸗ 
dung des Bundesobergerichts in Sa— 
chen der Standard Oil Co., des Ta⸗ 
bak⸗ und des Fleiſchtruſts noch aus— 
ſteht. Ferner iſt es weſentlich ſeinen 
Bemühungen zuzuſchreiben, daß der 
Kongreß die Korporationsſteuer ein— 
geführt und den Einzelſtaaten einen 
Zuſatz zur Verfaſſung unterbreitet 
hat, der den Bund ermächtigen ſoll, 
zine allgemeine Einkommenſteuer zu er⸗ 
heben. Endlich wird zu ſeinem Lobe 
erwähnt, daß er vor der Annahme des 
neuen Zollgeſetzes den Standpatters 
einige Zugeſtändniſſe abgezwungen, die 
Einrichtung eines Zoll-Appellationsge⸗ 
richtshofes durchgeſetzt und eine ,‚Zoll⸗ 
fommiffion“ ernannt hat, die vermuth- 
li den Anjtoß zu einer gründlichen 
und wifienfchaftlichen Tarifreform ges 
ben wird. 

Das Hauptgewicht wird inbeffen 
auf feine zahlreihen Empfehlungen 
gelegt, auf die der Kongrek noch nicht 
eingegangen, oder deren Erörterung 
noch nicht abaejchloffen ift. Unter diefen 
fteht obenan der Poftfparbanten-Ent> 
ipurf, der im Senat auf unüberwind- 
liche Hinderniffe geftoßen zu fein 
fcheint. Weiterhin ijt die ' Vorlage zu 
nennen, die dem Bunde das Recht neben 
joll, Gefelihaften zu inforporiren 
und zu beauffichtigen. Desaleichen ijt 
der Borjchlag bedeutungspoll, daß die 
Fluß- und Hafenverbeflerungen nad) 
einem bejtimmten großzügigen Plane 
ausgeführt, und daß, wenn man fidh 
auf ein „Syftem“ geeinigt hat, die Mit- 
-- F#el zur Vollendung des Werkes fofort 

* Flüffig gemacht werden jollen. Auch hat 
Herr Taft einen Entwurf ausarbeiten 
laffen, ver die Einrichtung eines befons 
deren Gerichtöhofes für Eifenbahn- 
And Handelsfachen bezmedt und der 
zwiſchenſtaatlichen Verlehrskommiſſion 
richterliche Vollmachten verleihen will. 

Es wird alſo Niemand behaupten 

nen, daß der Präſident müßig ge⸗ 
en iſt oder keinen hinreichenden 
ifer bekundet hat. Im Gegen⸗ 

hat er die meiſt nur flüchtigen 


en ſeines Vorgängers auf⸗ 


und ſozuſagen in feſte Ge⸗ 
Kat as Ueberbies bat er, im 
zu Theodor Roofebelt, fidh 


die eigentlichen Verwaltungsange- 
mbeiten gefü t und ber einge 


Schlendrian zu verſucht. 


Wenn 
trotz alledem ſeine Thätigkeit bisher 
weniger gewürdigt worden iſt, als die 
doch zumeiſt nur aus Sittenpredigten 
beſtehende ſeines ehemaligen Vorge⸗ 
ſetzten, ſo liegt das wohl hauptſächlich 
daran, daß er ſich eben nicht auf Re— 
den, Ermahnungen und Drohungen 
beſchränkt hat. Während beiſpiels⸗ 
weiſe Herr Rooſevelt der Zollfrage be⸗ 
harrlich ausgewichen iſt, weil ſie 
feine „moralifche“ jei, hat Herr Taft 
gleich nach feinem Amtsantritie eine 
Sondertagung dEB Kongreffes einberu- 
fen, um „den Tarif’ nad unten hin 
tepidiren“ zu laffen. Das mar ber 
Anfang feiner MWidermärtigfeiten, 
benn e3 ftellte fich bald heraus, daß 
die republifanifche Partei für eine 
wirklich ernjthafte Zollreform nicht zu 
haben war. &3 entitand eine Spal- 
tung; ber Präfident lehnte fi als 
praftifher Mann an den augenfshein- 
ih ftärkften Flügel an, und feither 
find ihm die „Radifalen“ bei jever Ge- 
legenheit auffällig gemejen. Hätte er 
nur ellenlange Botfchaften Iosgelaffen 
und nicht aud) areifbare Gefegentmwürfe 
borgelegt, fo mären ihm viele Ber- 
brießlichfeiten erfpart geblieben. 

Dazu fommen die Gtreitigfeiten 
zwifchen Pinot und Ballinger und 
die vielen Mihgriffe des Staatsſekre— 
tärs Knox. Es iſt leicht erflärlich, daß 
unter dieſen Umſtänden die Taft'ſche 
Verwaltung noch keine Begeiſterung 
hat erwecken können. Wenn man aber 
gerecht ſein will, ſo wird man zugeben 
müſſen, daß ſie ſich von der unmittel⸗ 
bar vorhergegangenen zu ihrem Vor⸗ 
theile unterſcheidet. Sie iſt — vom 
auswärtigen Amte abgeſehen — we— 
nigſtens klar und vernünftig. 

en 
Eine ‚‚KRriegswenr‘, die nidhts 
taugt. 


Unfere Staat3männer und regieren- 
den Herren find im Allgemeinen feine 
großen Kateiner, aber das alte römis 
Ihe Wort, „fi vi pacem, para bellum” 
ift ihmen heutzutage jo geläufig, 
wie dag einheimifche „What’s in it?“ 
Und fie verftehen es fehr gut, dem lie- 
ben Bolte den Sinn des Wortes Klar 
zu machen: „Wenn Du den Frieden 
millft, jo rüfte für den Krieg“. Das 
beißt, die Rüftungen find eine Art 
Triedensperficherung, die Koiten bon 
Heer und Flotte,—der Flotte im Bes 
fondern, denn eine ftarte, der Größe 
des Landes entjprechenden und mür= 
digen Armee haben mir ja noch nit — 
die Koften der Seerüftung aljo find 
nichts anderes ala die Prämienzahlun- 
gen für die YFriedensperjicherung. Zur 
Zeit fielen fie fich auf fnapp 140 Mil- 
lionen Dollars; fie werden in ben 
nächlten Yahren bedeutend anmachlen, 
aber mas mill da3 jagen? Zahlt da3 
Land nicht Jahr ein Kahr aus rund 
250 Millionen für yeuerverficherungd- 
prämien und Feuerfhuß, und märe 
ein großer Krieg nicht ungleich ver- 
heerender und foftfpieliger al® eine 
ganze Reihe der größten Feuersbrün— 
fte, die fich nur denten laffen? 

Alfo eine Friedensverficherung tft 
unfere Hriegäflotte. Sie fol! vor dem 
männermordenden verwüſtenden Krieg 
ſchützen, wie die ſtädtiſche Feuerwehr 
vor dem verheerenden Brand. Wenn 
man zugibt, daß eine Kriegsgefahr be— 
ſteht, iſt der Gedanke ganz ſchön. 
Dann bleibt nur noch die Frage: iſt 
unſere Kriegswehr ſo beſchaffen, daß 
ſie im Nothfalle ihrer Aufgabe ge— 
wachſen ſcheint? Die Flottenſchwär— 
mer und ſo ziemlich alle, die irgendwie 
mit der Flotte verknüpft ſind, ſagen 
ſelbſtverſtändlich ja; es ſind in den 
letzten Jahren aber doch auch recht viele 
Stimmen laut geworden, die das Ge— 
gentheil behaupten und darunter ſo 
manche, die ſich nicht kurzer Hand ver— 
werfen laſſen als „Ausländer“, 
Nichtswiſſer“ oder „alte Tanten“. Da 
iſt beiſpw. Herr Leslie M. Shaw, den 
man doch wohl als Amerikaner und, 
da er längere Zeit dem Vaterlande als 
Schatzamtsſekretär diente, auch als 
Patrioten gelten laſſen muß — der 
ſcheint von unſerer berühmten Kriegs— 
wehr aber ſchlechterdings gar nichts 
au halten; und da er der letzte 
Staatsgann von notionalem Rufe 
ift, der fich über dieſe Frage ausließ, 
mag, maß er fagt, bier folgen. 

Er berührte das Flottenthema in 
einer Rede in Morridtotmn, New Jer— 
fey, und fam am 25. I. Mt3. darauf 
zurüd, weil feine früheren Auslaffun- 
gen fo gedeutet morden waren, als 
habe er einen Krieg mit Japan pro= 
phezeit. Dagegen vermahrte er id. 


' Gr babe, fagte Herr Shaw, nur auf 


— — — — — — — — — — — — — —— — —————— — 


gewiſſe wohlbekannte Thatſachen auf—⸗ 
merkſam gemacht, die, ſeiner Anſicht 
nach, nothwendiger Weiſe „Krieg 
buchſtabiren“. Er fuhr fort: „Ich 
wies hin auf die Thatſache, daß wir 
ſechzehn Kriegsſchiffe in den Stillen 
Ozean ſchickten, unſere Seeſtärke zu 
demonſtriren, und 27 adusländiſche 
Dampfer unter fremder Flagge heuer⸗ 
ten, die nothwendigen Bedürfniſſe des 
Geſchwaders mitzuführen. Ich ſagte, 
was alle Leute wiſſen: daß ein feind⸗ 
licher Schuß von dem gemeinſten Lan⸗ 
de, daß nur eine Kanone beſitzt, jedes 
einzelne unſerer ſtolzen Kriegsſchiffe 
nach Hauſe geſchickt haben würde, weil 
kein Land bereit geweſen wäre, ſeine 
Flagge in unſere Streitigkeiten ver⸗ 
wickeln zu laſſen. Wir ſind im Frie— 
den mit der Welt, und doch heuerte 
das Kriegsdepartement im Jahre 
1909 mehr als vierzig fremde Dam—⸗ 
pfer, ſeine Arbeit zu thun. Wir ſchick⸗ 
ien Lebensmittel für unſere Soldaten 
in japaniſchen Dampfern nach den 
Philippinen. Ich lenkte die Aufmerk⸗ 
ſfamkeit auf die Thatſache, daß Japan 
binnen dreißig Tagen 200,000 Mann 
auf Hawaii landen kann—kann, ſagte 
ich, nicht wird — ohne einen Schuß 
abfeuern zu müſſen, und daß es uns 
dann, wir hätten dann doch Krieg mit 
Japan, in zwei Jahren nicht möglich 
wäre, auch nur 100,000 Mann hin⸗ 
überzuſchicken, den Japanern das 
Territorium ſtreitig zu machen. Ja⸗ 
pan kann an irgend einem nebeligen 
Tag in Seattle eine Armee landen, 


nur ein Hund danach 


beilte, und dann die Küfte entlang 
füdwärts marfchiren und jede fpge- 
nannte Küftenbefeftigung ohne ernit- 
haften MWiderftand nehmen, da fein 
einziges Yort im Rüden (landmwärts) 
geſchützt iſt, und Rieſengeſchütze ſich 
nicht binnen fünfzehn Minuten um— 
drehen laſſen. Ich wies auch auf die 
Thatſache hin, daß wenn jede Pulber⸗ 
fabrik in den Ver. Staaten dreißig 
Tage lang 24 Stunden im Tage Pul— 
ver machte, das Geſammtprodukt für 
unſre derzeitige Flotte genau zwei 
Stunden reichen würde, ſo daß im 
Kriegsfalle jede Pulverfabrik die Her— 
ſtellung von Pulver für Sport- und 
Induſtriezwecke aufgeben und 24 
Stunden im Tage arbeiten müßte, 
damit die Regierung in jedem Monat 
zwei Stunden lang kämpfen könnte. 
Dies ſind keine Staatsgeheimniſſe. 
Jedermann weiß es, ausgenommen 
wir ſelbſt. Und doch fahren wir fort, 
Schlachtſchiffe zu bauen und Trans— 
port- und Kohlendampfer zu vernach— 
läſſigen.“ 

Es iſt ſchon eine Woche verfloſſen, 
ſeit Herr Shaw dieſe Erklärung ab— 
gab, man hat aber noch keinerlei Er— 
widerung darauf gehört. Wenn ſeine 
Schilderung aber, wie man doch ſchlie— 
Ben muß, ſo ziemlich der Wahrheit 
entſpricht, dann hat er unſtreitig 
Recht, wenn er ſagt, daß die Thatſa— 
chen „Krieg buchſtabiren“. Wenn—⸗ 
gleich in etwas anderem Sinne als er 
meint. Zu den von ihm angeführten 
Thatſachen muß man eben noch die 
hinzu zählen, daß Onkel Sam, geſtützt 
auf ſeine große Flotte, die Neigung 
zeigt, ſich überall einzumiſchen und 
wenigſtens Kleinen gegenüber jehr her- 
ausfordernd und rüdficht3los aufzu=s 
treten, und — ein Kleiner mag leicht 
einmal einen Großen zum Freund und 
Helfer gewinnen. Jedenfalls ſcheint 
unfere herrliche Flotte — unfere ganze 
Kriegamehr — nah) Herrn Shams 
Zeugniß nichts Beſſeres als ein 
„Bluff“, es iſt aber nicht denkbar, daß 
ſelbſt unſere Mordspatrioten und re— 
gierenden Herren, nur um dem lieben 
Volke — das Ausland durchſchaut ja 
den Schwindel — etwas weis zu ma— 
chen, auf der koſtſpieligen Flottenmeh— 
rung und -Stärkung beſtehen würden. 

Es muß Anderes dahinter ſtecken, und 
nicht nur die naheliegendſte, ſondern 
auch die einzige erfindbare Erklärung 
iſt die, die kürzlich der Repräſentant 
Tawney von Minneſota andeutete, 
als er das Flottenprogramm des Se— 
kretärs Meyer verdammte, als die 
Ausgeburt einer „Verſchwörung der 
Schiffbauintereſſen“ — — — 

m nennen — 
Nationale Beſteuerungsgewalt. 


Während das jetzt den Staatslegis— 
laturen zur Beſtätigung vorliegende 
Einfommenfteuer = Amendement den 
Einen zu weit geht, geht e8 Anderen 
nicht meit genug. AS zu weit gehend 
bat es bekanntlich zuerjt der Nem 
Yorker Staatögouverneur Hughes er- 
Härt, und dejfen Einwand hat in mei- 
ten Kreifen Widerhall gefunden. Weil 
das Amendement dem Songreffe die 
Ermächtigung ertheilt, Eintommen 
„aus all und jeder Quelle“ zu befteu- 
ern, fürchtet Herr Hughes, daß der 
Kongreß auch einmal das Einfommen 
aus öffentlihen Schuldverfchreibungen 
beiteuern fönnte, aus Bonds der 
Staaten und Gemeinden, worin er ei- 
nen gefährlichen Eingriff in die Rechte 
der Staaten erblidt. Beiteuert der 
Bund den Zinsertrag der Gtaat3- 
bond3, jo erhalten die Inhaber diefer 
Bonds nicht mehr, was der Staat ih- 
nen an Zinfen zugefichert hat, jondern 
müjjfen mit weniger vorlieb nehmen. 
Schon die bloße Möglichkeit, daß der 
Zinsertrag durch Bejteuerung verfürzt 
merden Zönnte (jelbjt wenn thatjäch- 
lich die Beiteuerung noch nicht erfolgt), 
mag daher ven Staaten und Gemein 
den die Yufnahme nöthiger Anleihen 
erihveren. Da der Höhe der Steuer 
feine Grenze gefebt iit, fo ift es im- 
merbin denkbar, daß die Steuer ein- 
mal fo hoch angeſetzt werden könnte, 
daß unter Umftänden die Aufbrin- 
gung nöthiger Anleihen für öffentliche 
Smede jo gut wie unmöglich gemacht 
mird, 

Bundesjenator Root hat diefe Be- 
fürdtung zu miderlegen unternom- 
men. In einer jehr jcharffinnigen, 
mit gejchihtlihen und juriftifchen 
Gründen gefpidten Auseinanderfegung 
bat er die Befürchtung als völlig 
grundlos Hingejtellt. Er meint, daß 
auch nach der Annahme des Amende- 
ments noch gelten würde, ma3 vorher 
gegolten hat: daf die Verfaffung die 
ewige Aufrechthaltung de3 Bundes 
und ber einzelnen Staaten mit allen 
ihren verfaffungsmäßigen Rechten be- 
zmwedt, daß alfo ganz jelbjtverftändlich 
der Bund ebenfo wenig die Rechte der 
Staaten, wie der Staat die Rechte des 
Bundes verfürzen kann. Um jedoch 
zu biefer Yolgerung zu gelangen, muß 
Hetr Root die Worte „aus all’ und je- 
der Quelle“ al3 von nur nebenſächli— 
her Bedeutung binftellen; nicht ala 
eine Verleihung neuer, fondern nur 
als eine Erklärung bereit3 vorhande— 
ner Rechte, während Anderen eben 
biefe Worte als die Hauptfache erfchei- 
nen. Zu biefen Underen gehören 
Rechtögelehrte, die gleich Herrn Root 
zu den allererften des Landes zählen. 
Und menn man allenfall3 zugeben 
fann, daß vielleicht da3 Bundesober- 
gericht der Root’schen Anficht fich an- 
Ihließen fönnte, jo ift es zum minde- 
ften ebenfo möglich, daß da Gegen- 
theil gefchieht. Wer alfo die Staaten 
und Gemeinden vor der befürchteten 
Rechtsverfürzung gefichert fehen will, 
muß nach wie vor da3 Amendement in 
feiner gegenwärtigen Yaffung ala zu 
weit gehend befämpfen. 

Die andere Meinung, der das 
Umendement nicht weit genug gebt, 
bat dabei den Sat bon den direkten 
Steuern im Auge Die Verfaffung 
verbietet dem Songreffe die Auferle- 
gung direltier Steuern außer durch 
Umlage auf die — Staaten im 
Verhãltniß zur 


——— — 
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Staaten, welche Ziffer feftgeftellt mer- 
den fol „durch Zufammenzählung der 
Zahl aller freien Perfonen ... . und 
drei Fünftel aller anderen Perfonen.“ 
Diefe Klaufel führt auf die Sklaverei 
zurüd, Das Wort Sklaverei haben 
die Väter der Vefaffung- durchweg 
gefliffentlich vermieden, und fo find 
auch hier die Sklaven nicht ala Stla- 
ven, fondern ala „andere Perfonen“ 
genannt, 
genfag zmifchen Sklavenjtaaten und 
freien Staaten beftand fchon zur Zeit 
der Gründung der Union. |hren Ein- 
fluß auf die nationale Regierung zu 
bergrößern, verlangten die Vertreter 
der Stläverei, daß bei der Bemeffung 
der Vertretung im Kongreife die Stla- 
ven gleich Weipen gezählt würden. Die 
Vertreter der freien Staaten miderfeß- 
ten fih dem, Gie gingen nit j9 
weit, die Stlaven bei Bemejfung der 
Vertretung garnicht zählen zu mol» 
len, fie mollten aber diefe unfreien, 
bon allen bürgerlichen Rechten ausge— 
ſchloſſenen Menjchen nicht für voll ge- 
zählt haben. Als ein Ausgleich wurde 
porgefchlagen, fünf Sklaven gleich drei 
freien PBerfonen zu zählen. Den Süd- 
lichen diefen VBorfcehlag annehmbar zu 
machen, jollte diefelbe Regel für Die 
direfte Beiteuerung gelten. Wie bei 
der Vertheilung von Kongreßabgeord- 
neten und Präfidentenwahlmännern, 
follten auch bei der Bertheilung von 
direkten Steuern die Sklaven nur zu 
drei Fünfteln gezählt werden. 


* * * 


Wäre die Sklaverei nicht geivefen, 
fo märe ver Sa von den bireften 
Steuern vermuthlih nicht in die Ver- 
faſſung gekommen. Und wäre dieſer 
Sat nicht in der Verfaſſung, ſo hätte 
das Recht der Bundesregierung zur 
Erhebung von Einkommenſteuern nie— 
mals in Frage geſtellt werden können. 
Das Geſetz von 1894 (das die Ein— 
kommenſteuer ohne Rückſicht auf die 
Bevölkerung der Stäaten umlegt, weil 
ſie ihrer Natur nach nicht ſo umgelegt 
werden kann) wäre ebenſowenig wie 
früher für verfaſſungswidrig erklärt 
worden. 

Thatſächlich ſteht nun ſeit mehr als 
120 Yahren das Wort von den Diref- 
ten Steuern in der Verfaffung, ohne 
daß bi8 auf den heutigen Tag jemand 
zu fagen vermag, was die Verfafjung 
damit meint. Sn der verfaffungge- 
benden VBerfammlung fragte ein Mit- 
glied beiläufig nach der Meinung, er- 
hielt aber feine Antwort darauf. Nicht 
lange nah Annahme der Berfafjung 
Iprach in einem Steuerprozeffe Richter 
Chafe vom WBundesobergericht, der 
auh der verfaffunggebenden Ber 
Jammlung angehört hatte, feine per- 
fönlicde Meinung dahin aus, daß da- 
mit nur SKopfjteuern und Gteuern 
auf Grundeigentgum gemeint jeien. 
Diefe Meinung hat dann praftifch ge= 
golten, bi3 im Jahre 1895 das Ober: 
gericht alS Direfte Steuern auch die 
Steuern auf Einfommen aus Grund» 
eigenthbum erklärte, jowie die Steuern 
auf Fahrhabe („Perfonal Property“) 
und die Steuern auf Einfommen aus 
Tahrhabe. 

Da e3 aud fonjt feine maßgebende 
Beitimmung des Begriffes „direkte 
Steuer” gibt — die Gteuermifjen- 
Ichaftler Haben ungefähr zehn ver- 
Ihiedene Erklärungen dafür — fo iit 
nicht abazufehen, welche anderen Steu- 
ern, deren Erhebung der Bundesregie- 
rung zugeltanden war, fchließlich auch 
für verfaffungswidrig erflärt werden 
fönnten, fo wie e8 vor fünfzehn Xah- 
ten der Einfommenfteuer gefchehen ift, 
nachdem jie hundert Kahre lang ‚ala 
berfaffungsgemäß gegolten hatte. 
Denn mwenn im Allgemeinen ala Ddi- 
tefte Steuern auch nur diejenigen gel- 
ten, die „nicht abgefchüttelt werden 
fönnen“, die alfo Der, melcher fie 
zahlt, auch jelbit zu tragen geztoungen 
it — im Gegenfaß zu den Verfehr- 
und Verzehriteuern, Zöllen, Bier: und 
Schnapsfteuern ufm., die der Steuer: 
zahler nur auslegt und fie dann auf 
den Verbraucher der beiteuerten Waa- 
ren abmwälzt — fo fteht eben auch in 
zahliofen Fällen die Abjchüttelungs- 
möglichkeit nicht feit. Die als direkte 
Steuer geltende Grunditeuer fann un- 
ter Umjtänden auf die Miether abge- 
pälzt werden, wodurch fie zur indiref- 
en Steuer wird, während andererfeits 
fog. indirefte Gteuern ſehr Häufig 
nicht abgefchüttelt werden können. 

Deshalb, fo wird aefagt, follte das 
Amendement dem Kongreß nicht Hlo& 
bolie Ermächtigung zur Erhebung von 
Einfommenfteuern geben, fondern 
follte gleiche Ermächtigung zur Erhe⸗ 
bung aller direkten Steuern ihm über— 
tragen. Die durch Abſchaffung der 
Sklaverei gegenſtandslos gewordene 
Beſchränkung bezüglich direkler Steu— 
ern ſollte gänzlich aufgehoben werden 
— Zur Verhütung der Gefahr, daß 
in Zeiten von Kriegsnoth oder fonſti— 
ger nationaler Bedrängniß die Bun— 
desregierung einmal nicht im Stande 
ſein möchte, ſich die zur Wahrung der 
nationalen Sicherheit nöthigen Geld— 
mittel zu beſchaffen. Zum Glück liegt 
jedoch dieſe Gefahr ſo fern, daß ſich 
einſtweilen niemand darob graue 
Haare wachſen zu laſſen braucht. 


Das Teſtament auf der eigenen 
Sant. 


Die Erbichaftsbehörden Meritos, 
fo wird in „No3 Leifirz“ berichtet, 
wurden fürzlich durch einen einzig- 
artigen Fall in peinliche Verlegenheit 
gebracht. Ein alter Sonderling Hatte 
fih das Vergnügen gemacht, fi im 
Sabre 1902 fein Zeftament auf die ei- 
En Bruft zu tätomiren. Das Gefeh 
ejtimmt, daß jedes Zeftament eigen- 
—* geſchrieben und unterſchrieben 
ein muß, aber die Möglichkeit täto— 
wirter Teſtamente hatten die mexika— 
nifchen Gefeggeber nicht norausgeahnt. 
Die Richter geriethen in fchmwere Ge- 
milfensnöthe; mie mar e3 dem ber- 
blichenen Original möglich gemwefen, 
ich jelbft zu tätomiren? Nach langen 

hungen und Beſprechungen mit 


Der ſpäter verſchärfte Ge-⸗ 


Kommt jetzt und ſeht 


Eure Frühjahr— 


Kleider! 


Wenn Ihr die neuen Anzüge und Ueberzieher-Facons, von Hart, Schaffner & Marx, das „L“Syſtem 
und das anderer Schneider-Künftler, noch nicht angepaßt habt, jo habt Ihr ein wirflihes Vergnügen 
verpaft!| Dies wird die [hönfte Saifon feit Jahren fein, und wir haben alle unfere früheren An- 
ftrengungen übertroffen, indem wir und das feinite vom Keinften fiherten. Glaubt nicht, daf uns bie 
Mühe verdrieft, Euch Facon auf Facon, Mufter auf Muiter zu zeigen. Ed macht uns Bergnü> 
gen, and c$ verpflichtet Euch durchaus nicht zum Kaufen. Was Werth e andetrifft, fo find wir die Füh- 
rer in der ganzen Stadt Chicago mit ihren sahllofen Kleiderläden. Wir wijjen, dafı dies die Wahrheit ift, 
denn wir haben eg unterfudht. Wir find fertig für End. Werdet Ihr Zommen? 


Für Männer und junge Männer 


Korrekte 


Zacons in Frühjahrs- 


Anzügen und Neberziehern 
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North Avenue und Larrabee Str. 


befchloffen, vor der Entfcheidung erjt 


| 


einmal die Erbmaffe feitzujtellen. Da | 


zeigte es jich, Da 
für einen Millionär 
nicht einen Gent Hinterlafjen hatte. Er 
war zu Lebzeiten ein Feind der Yuftiz 


der Alte, den man | 
gehalten Hatte, 


gemwejen, aber daß fein Scherz fo, gut 
gelingen würde, hatte er wohl faum 


boraudgeahnt. 


Die Neugeitaltung moder- | 


ner Wohnungen. 


Bon Mar Graef. Mit 25 Tafeln und 74 
Abbildungen. Großquartformat. Preis, 

fein gebunden $2.00 
Die Wohnung und ihre Ausſtattung. Von 
W. Fred. Mit 136 Abbildungen. Durarte 

rien $1.20 


. 


format. 
A. KROCH & CO, 
Größte dentihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicage. 
(swifhen Wabafh und Michigan 2lve.) 


Sode3:- Anzeige. 


Tode8- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadj» 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Emilie Beilfus 
im Alter von 73 Jahren und 8 Mlonaten am 
Mittwoch, den 2. Mär, fanft im Herrn ent» 
ichlafen ift Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 6. März, um 2 Uhr Nadhmit- 
tags, dom Trauerhaufe, 6236 Cligabethb Ctr., 
nad Lalmwood. Um ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Wm. Schröder, rau Aug. 
Gerbeau, Frau Ang. Zimmer, 


Töchter. 
Hermann Beilfus, Sohn, nebft 25, En» 
telfindern. 


Todes-Anzeige. 
Columbia Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schwellern zur traurigen Nach— 


richt daß Schwefter 


geſtorben iſt. Die 
Trauerhäuſe, 1535 Wells Str., na 


Margaretha Huth 
Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 5. März, 11 Uhr Vorm., bom 
Waldheim. 


;ı Die Beamten verfammeln fi puntt 10% Uhr 
| Vormittags in der Vereinshalle, um det ber» 
! ftorbenen Schwefter die legte Ehre zu erweifen. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach- 
richt, Daß mein geliebter Gatte und unfer Bater | 


Wolfgang Dtt 


und Schweſter 


im Alter von 538 Jahren nach langen ſchweren 


Leiden am Mittwoch, den 2. März 1910, 
ſchlafen iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am Sams— 
tag, den 5. März, Um halb zehn Ubr Morgens, 
vom Trauerhauſe, 4918 Aſhland Ave., nach der 
St. Auguſtinuskirche, wo ein Hochamt gefeiert 
wird, bon da nach dem Bahnhof an 49. Str. u. 
Aſhland Ave. und mit der Bahn nad dem 


ent⸗ 


St. Mary's Gottesacker. Mitglied des Bayeriſch- 


Amerikan. Vereins, Seltion Nr. 5, und 
Schiller Conclave Nr. 705. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Franziska Ott, Gaättin. 
Hnpreiv und Kohn Dtt, Göhne. 
Fran Gen. %. Grieshaber, Tochter. 
ng = - F. Grieshaber, Schwieger— 
ohn. 


Todes-Anzeige. 


5, und des | 
Um ftilfes Beileid | 


‘ mutter 


| 


Groß Park Loge Nr. 9, Drden der Hermanns | 


ſchweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schmweiter 
Eliſabeth Frühauff 
geſtorben iſt Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 6. — Kahm. 2 Uhr, bom Trauer⸗ 
baufe, 1245 Nellon Etr., nah Nofe Hill. Die 
Beamten find erfucht fih um 1% Uhr in der 
gogenhalle einzufinden, um der berftorbenen 
Echweiter die legte Ehre zu erweifen. 
K. Dberbiltig, Präfident, 
3249 N. Hohne Abe, 
&. Balnıer, Sefr., 
2011 Dahton Etr. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 


Mutter 
Margarethe Huth 
am 2. März im Alter von 48 Nabren nad 
langem, ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 5. 
März, Bormittags 11 Uhr, dom Trauerhaufe, 
1535 Wels Str., nad Waldheim. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Dtto Huth, Gatte, 
Emilie und Paul, Kinder. 
Fred Vogt, Cchwiegerfohn, 
Verwandten. 


nebft 


Eodes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß unfere liebe Mutter 
Anna Claudia Wierfchen 
im Alter von 87 Nahren und 8 Monaten am 
3. März 1910 in_der Wohnung ihrer Tocter, 
7115 ©, Morgan Etr., geftorben ift. Beerdigung 
am Camstag, den 5. Mära, 6:30 Borm., nad) 
der Kirche zum Heil. Herzen, bon dort nad 
dem Bahnhof an Halited Ekr. ıınd Archer Abe. 
und mit der Bahn nad Xocdport. Bitte Teine 
Blumen, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Drei Söhne und drei Töchter, 
Soliet Zeitungen bitte au fopiren. 


Todes-Anzeige. 


Es hat dem Herrn über Leben unb Tod gefal- 
Ien in die Emigfeit abzurufen unfere liebe 
ZTodter und Schweiter 

Karoline Horn 
nach lurzem, ſchwerem Leiden. Die Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 6. März, 12:30 
Nachın., vom ZTrauerhaufe, 1055 W. 14. Blace, 
nad der Ep. Luth. Immanuelskirche, Aſhland 
Blod. und 12. Skr., um 1 Uhr nah Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


zen u. Karoline Horn geb. Grens, 
Eltern. 
Katyerine und Alne, Eünvefteen. 


Paul und Aithur, Brüber. 


Sodes:- Anzeige. 


reunben und Belannten, die — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Frehauf geb. Maurer 
am 3. März, Nachm. 4 Uhr, we ſchwerem 
Leiden geitorben ift. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 6. März, Nadhm. 2 Uhr, bom 
Zrauerhbaufe, 1245 Nelion Etr,, na em 
Rofehi »Stiedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Gharles Frehanf, Gatte, 
Hermann, NRofa und Arthur, Seinder, 
nebft Verwandten. 
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Um jfilles Beileid bitten: 
Thereita Behrens, Mräfibentin. 
Hedwig Walters, Brot. Selr., 

1051 N. Lincoln Str. 


Eodves- Anzeige. 


Hiermit allen Freunden und ®Belannten die 
traurige Nachricht, daß umnfere geliebte Tochter 


Friedericke Duwel 
im Alter bon 26 Jahren am Mittwoch, ben 
2, März 1910, gejtorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 5. März, um 1 Uhr 
Nachm., vom Trauerhaufe, in Parf Ridge, IU., 
ad der Kongregationalfiche dafelbft, bon 
dort nad dem, Town of Main-Friedhof. Um 
jtille3 Beileid bittet die trauernde Familie: 
Charles und Mary Dirwel, Eltern. 
Sohn, George und Alma Dumel, Ge- 
ſchwiſter. dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß rnſere geliehte Mutter und Groß— 


Anna Lengemann 
im Alter von 73 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 5. 
März, um 1 Uhr Nachm, vom, Trauerhauſe, 
1825 W.14, Etr., nad Waldheim. Um, ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
rau Eigabett Klipfel, Tochter. 
Henry _Klipfel, Schwiegeriohn. 
dran Anna Lengemann, — — 
ter, nebſt Enkeln. dofr 


Todes-Anzeige. 


Schiller Conclave Nr. 705, J. O. H. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, 


Bruder 
Wolfgang Dit 

4913 Afhland Abe, am 2. März geftorben ift. 
Beerdigung, findet ftatt am Gamätag, den 5, 
März, 10 Uhr Vorm., bom Trauerhaufe nad 
der Et. Augufiinusfirche, bon dort mit ber ©. T, 
Eiſenbahn nah dem Ct. Marien-Friedhof. Die 
Brüder find erfucht fih um 9 Uhr 45 Min. tm 
Trauerhaufe einzufinden. 

W. Holmſtrom, Archon. 

P. H. Brux, Selretär. 


daß 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Peter Adams, 

Huffhmied, im Alter von 47 Jahren, 9 Monas 

ten und 17 Tagen felig im Herrn entfchlafen 

ift. Die —— findet ſtatt vom Trauer⸗ 

baufe, 1854 N. 41. Court, Sonntag, den 6. 

März, um 1 Uhr Nadım., nach der St. Philos 

mena-Rirche, dann nah dem St. Yofephs-Got- 

tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eleonore Adams, Gattin. 

Katherine Adams, Tochter. 

Mitglied der St.Philomena Court 398, ag 

rſa 


Todes Anzeige? 
nen und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 

Angufta Hauptmann 
im Alter don 40 Jahren und 14 Tage geitor- 
ben tft. Beerdigung findet fiatt am Sonntag, 
den 6. März, um 9 Ubr Morgens, vom Trauer» 
haufe, 3573 MicXean Ude., nah Dafribae Um 
ftille Theilnahme bitten die tiefbeträibten Hinter» 


bliebenen: 
Mite Hauptmann, Gatte, 
frfa Verena Hauptmann, Zodter, 


Zoded- Anzeige 


Sreunden und Belannten bie traurige Mad 
richt, daß unfer geliebter Vater 
: Karl Jonas 
am 4. März, 4 Uhr Morgens, felig entfcölafen 
ift. een findet ftatt am Montag, den 

. ‚Mära, Uhr Bormittagd, vom Trauerbaufe, 
5018 Marfbfield Ape., nah Mount Greenwood. 
Kr ftiles Beileid bitten die trauernden Hinter» 

ebenen: 

Emma Jonas, Bertha Walter, Töchter. 


liebter Gatte bon Louifa u, ge 
von Frau George B. Stark. " 
Zrauerhaufe, 5 


Heakepiit-griesho . 
77 QJabre alt, ae 


ftorben: ob nie 
Hebter Gatte bon Albertina Haufer geb. Mil- 
st, Bater von William Haufer unb Em 
is 
dir 


Geftorben: a x. Bat J 


Ryan. Beerdigung vom Trauerhaufe, 108 
derfeh Bob, "Sonntag, ben — 2 
Nachm., nach Graceland. 


Zur Erinnerung 


Mit wehmüthigem Her edenken wi 

des Todestages unſer — oe te 

Bruders 

; BERN Baul Lane, 

welcher or 
— 


en ieh eeen 


! 
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F— 
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Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Satten und Pater 
Willtem Hetfterberg 


der heute bor drei Jahren am 4. März 
geftorben ift. 


Ein treue Vaterber 


ufaehört au fchlagen, 
— iſt all ſein | 


bat a 
chmerz, veritummt find feine 


agen, * 
Die *8 Seel' iſt nun daheim im Vaterhaus, 


Die fleißigen Hände ruh'n in ſtillem Schlum— 
mer aus. 


Mary Heifterbern und Kinder. 


Zur Erinnerung 


In mwehmütdiger Erinnerung gedenlen wir un- 
feres geliebten Gatten und Vaters 


Arbert Ried 
geftorben am 4. März 1909, 


Dem Ange fern 
Dem Herzen ewig ya’. 


Gewidmet von ber trauernden Gattin 
nebft Kindern. 


Dantfagung. 


Hiermit fpreden wir ben Beamtinnen und 
Beamten der Belmont Koge Nr, 135 DO. M. P., 
ſowie den Beamten der beutfen Macht für 
die treue Pflihterfüillung mährend ber Rranl: 
heit und dem Begräbniß, fowie fir die fhönen 
Blumenfpenden —— lieben Gatten und 
Vaters ünſeren herzlichen Dank aus, Auch dan—⸗ 
len wir den Freunden und Bekannten für die 
vielen Blumenſpenden. Nochmals unſeren herz—⸗ 


lichen Dank: 
Agnes Arad) und Finder. 


Berliner Mnientlänge. — Couplets mit Melo» 
dien und Pianofortebegleitung. —85 Gents. 
Koelling & Klappenbach, 


162—171 Dft Adams Straße, 
wilden LaSalle Str. und Zifib Une. 


zn. 1oes POWETS 


Zheaterin 
Sonntag, den 6. März 1910 


Abonnement3-Porftellung. 
BE Humor! Baderfolg! "ER 


Der Doppelmenfc) 


Shmwant in 3 Alten von Wil. Nacoby und 
Arthur Lippfchig. 

Preiſe der Pläge: $1.50, $1.00, 75c, 506, 35c. 
Eiße jest zu haben. frfafon 


or 


20. 


Aſhland u. Dwiſion Str. Phone: Hahmkt. 328. 


Norman Hadett 6 3 

et" Qjassmates’ 
Bargain-Matinees 250; Diendt., Donn., Sanıst. 
Reg. PRreife 106, 206, 35c, 50.-—Nädite Woche: 


Gu3. Edwards in „School Days." 
feb23—m35 


Agitations-Berjammlung 


— ber — 


Plattdeuische Gilde 
Lake View No, 3, 


Sonntag, 6. März, Nahm. 2 Uhr, in Logatettad 
Bla, ©. D. Ede Belden und Racine Aves. Die 
Gilde bezahlt $5.00 Krankengeld für 51% Jahre, 
8500 Sterbegeld. Freie ärztliche Behandlung. 
Kandidaten beiderlei Geichleht3 im Alter bon 
18—45 Jahren, mit freier Doltor-Unterfuhung 
aufgenommen. Eintritt freill 


Bweites Tamilienfell 
Deutfcher sreimaurer 


um 

Stiftungsfeft bes „Birkel” 

in der Norbfeite Turnhalle, 822 N. Clark Str., 
Sonntag, 6. März 1910. Anfang 8 Uhr Abd3, 
Eintritt für Herr und Dame, 506, zahlbar aıt 
der Kaffe, nur gegen Rarten, erbältlih bon 
Mitgliedern. 1637 ,ma4 


Zaliko-Brängden 
mit Imboor Picnic, peranftaltet vom r 

Hamburger Damenverein 

String art pink, unt nernatn ei” 


adm. 3 U @ 
beretigen zum 


Sal 

nian 
br. 

Ein dungslarten 


on. 
Antritt. 


The Rienzi 


Chieagos popularſter Familien· Reſort, 
Ede N, Glart Gtr. und Diverieh Wind. 


Guzzardi Pietro. 


Wetnition® 


N. WATRY & CO 
101 D. Randuipg Sir 
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Zwei 


North Avenue und 
Larrabee Str. 


Diefer „One Motion” Kolder—Ttres 
garantirt für" ein ahr; 
regulärer 6.75 » Werth, 


..........n..n...n......e 


Darlor - Möbeln, 


Heim3 benöthiat, fteht Euch in 


fügung. Iinfere PBreife mie auch die Bedingungen find die beiten! 


TAUSIG- FÜRNITURE 


....Unfer Lager von.... 


und thatfächlich jedem Artikel, den Ahr zur Ausſtattung Eures 


2 äden: 


| Lincoln Ave. und 
Irving Park Bivd, 





Siefe Hübfhe Bettitelle — in allen ars 


een 400 
Couches, Oeſen, 


................„.n..—© — 22 





vollſtändiger Auswahl zur Ver— 





Korreſpondeng 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Meberihuf; 
513,400,000.00 


Binfen werben besahlt anf Ched- und Spar-Rontos. 
Anleihen nur auf anerlannte Werthpapiere. 
Bonb Foreign Esrhange unndbTsufi Departements 


Allinois Truft Safety Depofit Company —-Safe Depoitt Vaults 









erwünſcht. 












Lokalbericht. 


Vom Konſulat geſucht. 








Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Per— 
ſonen: 


Baehlfom, 
rin i,M. 
Baewer, Wuauit, 
1863 in Groß YNabenlinten, 
vor etwa 2 Kabren in Naverville, 

baft geiwejen. 

wer, Gruft, Sohn des früheren Hotelbefigers, 

jegigen Reniner® Conftantin Bauer, 

Gohn, Arnold, geb. 27. Februar 1887 in Grüns 
berg in Schlefien, joll in Buffalo, New York, 
und zulegt in Detroit, Michigan, wohnhaft gc= 
weien fein. 

Denter, Heu, und rau, geb. W. \ 
im Xabre 105 in Chicago wohnhaft gemejen. 

Diedrich, Wilhelm Claus, genannt Eoiterbei; 
tim Sabre 1905 ausgewandert; in Davenport, 
Koma, wohnhaft giveeien. 

„ ’ 

Biiher, Deter, Bierverleger aus Ä 
gebiih in Chicago, 139—141 Rorth C 
wohnhaft gemweien. 

Herold, Auguft Theodor Julius, Prediger, und 
deiien Sohn Jonathan Adolph Yultius Serold, 
geboren cm 2. März 1861 in Berlin; zuleht 
angeblih in Chicago. 

Jaeger, Ernii Friedrich, geboren am 6. Wpril 
1282 in Grbah; ift in den fünfziger Jahren 
ausgewandert und joll angeblih zujammen mit 
feinem Wruder Louis Jacger in Chicago ein 
Spirituoiengeichbäft betrieben haben, oder beifen 
Nahlommen. Erbiſchaft.) 

RAeijer, William, Bäder von Beruf, geboren in 
Samter, Provinz Pojen; in Ehicags wohnhaft 
gemeien. 


Adolph, Bäckermeiſter, aus Schwer 
geboren am 3. September 


Kreis Inſterburg, 
M. wohn⸗ 


Barlfen; 


Bilingen; an 
lart Str., 


I 
Rath, Karl Dtto, geb. am DR. November 1878 au |; 


Neu:Lobig, Verwaitungsbezirt Bramburg, Breus 
Ken; folt vor etiva J4 Jahren in Chicago, 243 
Meitern Upe., gewohnt baben. 

Kirn von, Unton, Sohn de 
won Kin; im Sabre 1849 ausgewandert; ans 
aeblid in den Staaten Tegad und Ztinois 
wohnhaft geweien. 


Oberleutmants 


« Kocppel, Michael Johann, geboren zu Alten» 


heided in Bayern; im Aabre 1877 nad Umerika 
ausgewandert, und Ende der S8er Jahre in 
Meoujau, Wiskonfin, wohnhaft Eeweſen. 

KRraufe, Goriftian, genaunt Kedendorf, geb. 8. 
Mai 1810 im Sreife Carmin oder Wollin, von 
Peruf Schifjer, per jeine Radfomnien; aus: 
gewandert am 12. Mat 1839 mit dey Pächter 
und Schäfer Chriftian Hedendorf aus Schwantus 

f_ Iniel Molin; angeblib in Kichhayn, 

Mafhingten County, Wiitoniin, wohnhaft ge: 
weſen. 

Runle, Hermann, Runftgäriner, aus Gannjtatt 
in Württemberg; im Aabre 395 in Eficage, 50 
Waterloo Kourt, wohnhaft geieien. 


8008, Konrad, por etwa zwei Iahren Mr. 528 ; 


North Part Ave, Chicago, mohnbaft gemwefen. 
Butter, Karoline, vor ctiva DM bis 30 Jahren 
nah Davenport, Ya., ausgewandert, und dort 
angeblihd mit eınem Ziegeleibejtger verbeirathet. 
Menge, Arthur, fol in Miles Center, Z., 
wohndaft jein. 

Mündheberg, fFerdinand, geb. am 22. Wprif 
1844 in SKönigSwalde; ausgewandert in 1R8P. 
Bryibodea, €, aus Milaltihüg in Obere 
Hlejien; angeblih in Chicago wohnhaft. 
Sharmansti, Xohann, geb. 26. Februar 
1887 in Br. Stargard, Sohn des Apjeyh Schar« 
mansti und jeiner Gbefreu Bolisinion geb. 
Meptowsti; fol in ßbicaso, 550 Ellon Ade., 

mobnbeit gemeien jeln. 

Sähneiber, Nohannes, 
Amt Wallmerot; foll in 
haben. 

Shnuanid, Unna Hildeperd, geboren 
November 1884 in Berlin; angeblich 
waulee. 

Sommer, Robert, geboren am 24. September 
1875, und deiien Gheftan Martha; am 29. 
Auguft 1907 nah Amerifa ausgewandert. 

Stepend, Priedrih und Wlfrev, gebürtig auß 
Millingen bei Empel, Kreis Rees, en: 
in ben 50er Jahren angeblich nach Chicags auss 
gewandert. 

Zepp, Mathias, Kinder; haben bis 1908 Mr 
35 Met 14. Place, Chicago) gewohnt. (&rbs 
ſchafts ſache.) —— un 

BWiejienjiabrt, Yiivor, biE vor eingn Jahre 


eboren in Sainerbolg, 
inton, Joa, gewohnt 


am 5. 
in Mils 


in Detroit, Midigen, 2 Gievel Etr., 
— oeweſen; ſoll ſich jert in —5— auf⸗ 





— Seine Anſicht. — Herr: Glau⸗ 
ſen Sie, daß man aus Briefen den 
— — 
— nt: f 
aus Mabnbriefen! 


‚it — 





| Bom Grundeigenthumsdmartft. 





| Ein Neubau an Stelle des alten Cisco» 
Gebäudes an Wajhinaton Straße. 
| Das alte Eiöco = Gebäude, 84—86 
Mafhington Straße, neben dem neuen 
| Anbau, den die Chicago Title & Truft 
Ep. zu ihrem Hauptgebäude aufführen 
ı läßt, fol nad) dem 1. Mai abgeriffen 
| werden, um einem Neubau Pla zu 
| machen. Da3 neue Gebäude ift mit 
| dem Grundftüud von George F. Por— 
| ter bereits an die Gaftwirthihaftsfir- 
ı ma Ehilds Company von New Norf 
| auf 25 Jahre für insgefammt $360,- 
000 verpachtet worden. 
Thomas &. Wilfon, VBizepräfident 
bon Morris & Co., will auf einem jo= 
| eben von ihm gefauften Grundftüd an 
| der Ditfeite von Woodlamn Abe, füd- 
ı lich von 48. Straße, 60 bei 223 Fuß, 
| fich ein Wohnhaus bauen. Er hat für 
| den Baugrund $16,500 bezahlt und 
| auch die benachbarten 60 Frontfuß er- 
ı tmorben. 
| Das 150 Fuß nördlih von Fofter 
| Abe. in Kenmore Ave. gelegene Apart- 
| mentgebäude, 50 bei 150 Fuß, Meft- 
| front, ijt von Helen Enybder für $26,- 
| 000 an Eliſabeth C. und Lynora L. 
Buckley verkauft worden. Es iſt mit 
$12,500. belaftet. 
Das Miethöhaus nebenan, 50 bei 
: 150 Fuß, mit $14,500 belaftet, ift von 
| Mary Hanjen an Zouife H. Herbold, 
| Irirftee de3.Nachlaffes von Mary D. 
| Berthold, übertragen morden. 
ı ° Das Verlagshaus Callaghan & Eo,, 
114 Monroe Straße, mill auf der 
| Sühfeite von Ohio Straße, 300 Fuß 
öftlih non Fairbant Court, ein Spei- 
cheraebaude auf einem fürzlich gefauf- 
ten Grundftüd errichten. Da3 feuer: 
' fefte Gebäude wird fich auf einer 
Grundfläche von 100 bei 100 Fuß er» 
ı heben, vier Stodimerfe hoch werben und 
' 580,000 foften. 
Der Nachlaß von Elifabeth Scrios 
Iner Potter von Cooperätomn, N. 9., 
bat an Kohn ©. Eottle das Eigenthum 
in Michigan Ave, 61 Fuß nördlich 
von 28. Straße, 30 bei 106 Fuß, Oft» 
front für 15,000 verkauft. 

Das Eigentfum an Xndiana Une. 
200 Fuß Tüplich von 43. Straße, 75 
bei 161 Fuß, Dftfront, tft von der 
Merhants Loan & Truft Eo. an die 
Blue Danube Company, eine Tanz⸗ 
ballen = Gejelfhaft, verfauft morben. 
Der Preis war $7000. 

Die Cook County Grundeigen- 
thumßsbörfe hielt geftern ihren erjten 
„Börfentag” ab. An diefen Tagen fol 
zu verfaufendes Eigenthum von den 
Beittern oder den von’ diefen beauf- 
tragten Mitgliedern auf die Lifte ges 








fegt werden. Dies aejchah En mit 
etwa 200 Grundftüden im Werthe von 


$1,500,000. 

Die Chicagoer Grundeigenthums⸗ 
börfe, die ältere Organifation, ver= 
anftaltete geftern ihr erftes Mittagefien 
In ihren Berfammlungsräumen, 118 
ligung. 





































fer. — Cr faufte ein: 





fratiihen Vorwahl abgegeben. 


Zwölf Kandidaten nominirt. 


noh ungewiß. — Schlägerei in 29. Ward, 





Die demofratifhen Vorwahlen, die 
geftern Nachmittag in allen Warbs 
der Stadt abgehalten wurden, verlies 
fen, wie erwartet murde, mit wenigen 
Ausnahmen ruhig. Einen wirklich er 
bitterten Kampf mit all den ftürmt> 
ſchen Begleiterfcheinungen einer Vor: 
wahl vom alten Schlag hatten nur die 
17., 29. und 34. Ward aufzumeijen. 
Die Betheiligung mar fehr gering. Nur 
16,317 Stimmen wurden in ber gan= 
zen Stadt abgegeben, ein Rüdgang von 
mehr als 6000 von der Vorwahl am 
4. März 1908, bei der 22,791 
Stimmen abgegeben worden waren. rn 
13 Wards fanden geftern Abend die 
Mard-Konvente ftatt, die mit Aus» 
nahme deffen in der 15. Ward bie 
Kandidaten der Partei für den Stadt» 
rath nominirten. Der Konvent in der 
15. Ward vertagte fich bi3 zum 11. 
März. In den übrigen Konventen 
murben bie folgenden Kandidaten no» 
minitt: 

Warp. Nominirt. 
LAAld. John Coughlin. 
4.—Ald. Kohn U. Richert. 
8.—Früherer Ald, John ©. Derpa. 
12.—Ald. Anton %. Cermak. 
16.—Ald. Frank W. Koraleski. 
17.-—AD. William E. Deber. 
19. —Ald. James %. Borler. 
23.—Nicholas J. Schmitz. 
24.— Kohn Haderlein, 
28.—Charles Tmigg. 
29. — Frank MeDermott. 
30.—ofeph 3. Mahonen. 


Sn der Mehrzahl der Wards wur— 


»den entweder Delegaten ermwählt, die 





nicht angewiefen waren, für einen be> 
ftimmten Kandidaten zu ftimmen, oder 
e3 mar nur ein Bewerber im eld. rn 
den übrigen 22 Wards der Stadt mer- 
den porausfichtlich die folgenden Kan= 
didaten nominirt werben: 
Ward. Kandidaten. 
2.—Nohn H. Montgomerp. 
3.—Charles F. Gunther. 
5.—rüherer Ald. Chas. Martin. 
6.—Unbeitimmt. 
7.—Unbeftimmt. 
9,— Emanuel M. Abraham. 
10.—Frant Vapricek. 
11.—Frant B. Danifc. 
13.— James R. Budley. 
14.— Michael Maher. 
18.—Ald. Michael C. Conlon. 
20.—Ald. Nicholas R. Finn. 


Fu Dies Billig? 





Gewilfe Bemweije geliefert, daß Stuarts 
Dyspepſia Tables Magenleiden 
heilen. 


Gin Probe = Padet frei. 


Stuart’S Dospepfia Tablets find 
gemacht, um dem Spitem, durch den 
Verdauungs-Tralt und den Magen 
die nothmwendigen Mittel zu liefern, 
nicht nur, um die Speife zR verdauen, 
fondern auch um die Fluffigfeiten des 
Körpers zu bereichern, jo daß er nicht 
mehr an Dyspepfie oder anderen Ma- 
genfranfheiten zu leiden braucht. 

Wir fhiden Euh eine Quantität 
diefer ITablet3 frei, jo daß Jhr Eud) 
bon Xhrer Heilkraft überzeugen könnt. 

Taufende und Wbertaufende bon 
Zeuten gebrauchen diefe Tablets für 
die Linderung und Heilung von allen 
befannten Maaenfrantheiten. Wißt, 
mas hr Eurem Magen zuführt und 
braucht Vorficht dabet. 

Stumt’3 Dyspepfia Tablet3 enthal: 
ten Frucht und vegetabilifche Effenzen, 
die reine fonzentrirte Zinftur von 
Hydraftis, Golden Seal, melche bie 
Schleimhäute de3 Magens Träftigen 
und ftärfen und die Magen und ans 
deren PBerdauungsfäfte vermehren; 
Zactofe (von Mil) gemonnen); Nur, 
um die Nerven zu ftärfen, welche bie 
Magenthätigkeit fontrolliren und ner— 
böfe Dyspepfie heilen, reines Afeptic 
Pepfin von größter Verdauungsfraft 
und von der Pereinigten Staaten 
Pharmacopoeia gutgeheißen. 

Einer der fähigſten Profeſſoren der 
Univerſität von Michigan ſagte kürz— 
lich, daß dieſes Pepſin das einzige 
aſeptiſche Pepſin war, das er als abſo— 
lut rein fand, frei von allen animali— 
ſchen Unreinigkeiten; Bismuth um 
Gaſe zu abſorbiren und Gährung vor— 
zubeugen. Sie ſind wohlſchmeckend ge— 
würzt mit konzentrirtem Jamaika 
Ingwer — in ſich ſelbſt ein wohlbe— 
fanntes Magen-Zonic. 

Flüffige Mebizinen verlieren ihre 
Kraft, je länger fie gehalten merden, 
durch Verdünftung, Gährung und ches 
mifchen Wechjel, daher find Stuart’3 
Dyspepfia Tablet3 al3 die einzig rich- 
tige und Iogifche Mittel, um die volle 
Kraft der obengenannten Beftanbtheile 
zu erhalten. 

Menn Ahr über die Kraft diefer 
Tablet3 zweifelt, nehmt diefe Anzeige 
nach einem Apotheker und fragt ihn 
um feine Unficht über das Rezept. 

hr jeid e8 Eurem Magen jchuldig, 
ihm die nothmendigen Mittel zu geben, 
um fein Leiden zu heben. Es koſtet 
nicht3, e3 zu verfuchen. Ihr wißt, mas 
Ihr nehmt, und der Ruhm, den diefe 
Yabletö bejigen, bemweifen ihren Werth, 
Alle Apotheker verkaufen fie. Preis 50 
Gent. Shtdt und Euren Namen und 








Adreffe ne mir a Ku ein 2% 
15 Shui Builing 





| Abendpoſt, Ehieaso, Sreitas, den 
Schwache Vetheiligung. 


Nur 16,317 Stimmen bei der demo⸗ 


Erbitterter Kampf in der 12. Ward endet 
mit Ald. Devers Sieg. — Das Schickſal 
Staatsfenator Jandus’ in der 34. Ward 
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21.—Frant 9. Bomen. 
22.—Patrid %. Sullivan. 
25.—Ernjt E. Lehmann. 
26.—Uld. Peter Reinbera. 
27.— Fran 3. Wilfon. 
31.— Henry B. Bergen. 
32.— Samuel Spence. 
33.— Eugene Blod, 

34. —Unbeitimmt. 

35.— George ©. Sites. 

Die Demofraten der 6. Ward haben 
fich auf einen Kandidaten noch nicht ge: 
einigt, werden vielmehr bis zum Ward- 
fondent morgen Abend marten. Als 
Kandidaten find genannt: Anwalt 
Eharles Schönemann, Kommiſſions— 
händler Emil AIngmerfen, Zigarren- 
händler Nofeph Lechleiter und Dapid 
Roſenheim. > 

Sn der 7. Ward, die ebenfall3 mor- 
gen ihren Konvent abhalt, find drei 
Kandidaten im Feld: Anwalt Clarence 
Ioolen, Edward 9. White und Nifo- 
lau3 %. Reinert, ein Fleischer. 

Demokratiſche Ward-Konvente fin— 
den heute, wie folgt, ſtatt: 

13. Ward— Ban Buren=Halle, Cali- 
fornia Upe. und Madifon Str., 8 Uhr 
Abends. 

18. Ward— D’Donoghues’ Halle, 
803 W. Madifon Str., 3 Uhr Nad): 
mittags. 
















und Honore Str., 3 Uhr Nachmittags. 
26. Ward— Schmidt’3 Halle, Lin- 
coln Une. und Noscoe Str., 8 hr 
Abends. 
34. Ward—Sindelars Halle, 
Une. und 13. Str., 8 Uhr Abends. 
35. Ward—Zeid’3 Halle, 48. Ue. 
und Superior Str., 8 Uhr Abends. 
Sturm tn der 17. Ward, 


Um erbittertiten mwogte der Kampf 
unftreitig in der 17. Ward, in der 29, 
und in ber 34. Ward. in ber 17. 


42. 








Dever um eine nochmalige Nomination 
bewarb, hatte Ald. Stanley Kunz von 







jenfrage gemadt. Die Wahl hat ein 
ftarfes polnijches Element aufzumei- 
jen, und Ald. Kunz verfuchte die No- 
mination eines polnifchen Anwalts, 
Stanley ©. Walfomwiat, zu erzwingen 
und fich gleichzeitig zum „Wardboß“ 
aufzuſchwingen. Wie erbittert der 
Kampf war, läßt fi) daraus erfehen, 
daß bei der geitrigen Vorwahl 1763 
Stiminen abgegeben wurden gegenüber 
219 Stimmen bei der Vorwahl im 
März 1908. Ald,. Dever erhielt 951 
gegen 812 Stimmen für Waltomiaf. 
Er hatte 17 von den 31 Delegaten der 
Ward. Der Sturm bradh im Ward: 
konvent am Abend [o3, in dem ala Ver— 
treter von ld. Kunz Nikolaus %. 
Budzbau, Mitglied der ftaatlichen 
Ausgleichöbehörde, anmefend ivar. 
Budzban Teate e3 anfcheinend darauf 
an, den Konvent zu ftören. Er fehlug 
©. ©. Waltomwiat ala Kandidaten vor. 
Er nahm eine fo feindfelige Haltung 
an, daß ein anmejender Polizift ihn 
Ihlieglih aus der Halle wies, Ad. 
Dever wurde nominirt. 
Sclägereien in der 29. Ward, 


Sn der 29. Ward, in der fich der 
Pole Telir 8. Yanonsfy und der 
Schantwirth Frant MeDermott gegen- 
überstanden, fam e3 nach dem Slonvent 
zu einer jolennen Schlägerei, melche 
da Eingreifen von einem Dupend 
Poliziften nöthig machte. Die Anhän- 
ger Yanovsfys, der die Ward>Organi- 
fation hinter fi) hatte, befchuldigten 
MeDdermott und feine Leute großer 
Wahlbetrügereien und erklärten, fie 
mürbden die Nomination des Irländers 
anfehten. MeDermott erhielt 35’ ge- 
gen 12 Stimmen für Yanovsty. 

_ Ergebniß in der 34. Ward ungewiß. 

In der 34. Ward, in der Staats» 
fenator Egrill R. Jandus gegen ein 






4. März 1910. 
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20.Ward—Kongreß-Halle, Kongreß | 


Ward, in der fih Ald. Willtam €. | 


der 16. Ward aus der Wahl eine Raf- | 
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Glace⸗Handſchuhe 
für Damen — Frühjiahr— 
Schattirungen, in ſchwarz, 
lohfarbia, grau und braun, 
regulär 81.15 werth, für 


890 


2 GClaſp 
Socken für 
großes 

Farben, 





| handelte es fich um einen Kampf um 


| die Kontrole der Ward»Organifation, 
| die bisher bon Frant ©. Ryan, einem 

Schildfnappen Roger E. Sullivang, 
! fontrolirt wurde. anbus hatte Ryan 
und die Ward-Organifation hinter 
| fih. Seine Gegner wurden von ben 
| Harrifon=Leuten unterftüßt. E3 mas 

ren der Anwalt Yames Donahue, 
Bartley Burg und Zohn T. Denpir. 
Sie hatten fich verabredet, im Konvent 
ihre Delegaten auf den Kandidaten zu 
bereinigen, der die höchite Anzahl Dele- 
gaten auf feiner Geite haben würde. 
Als die Stimmen gezählt murben, 
hatte der Staatsfenator 19 Delegaten 
auf feiner Seite, Donahue 16, Bart⸗ 
ley Burg 11 und Denvir 3. Die Ge— 
ſammtzahl der Delegaten beträgt 49, 
ſodaß für die Nomination 25 Delega— 
ten nöthig ſind. Die Harriſon-Leute 
waren hoch erfreut, da es Denvir ge— 
lungen war, Frank S. Ryan in deſſen 


Oppoſition war in erſter Linie gegen 
ı Ayan gerichtet. Ein ftürmifcher Ward: 
fonvent fteht heute Abend bevor. Wie 
heiß der Kampf war, läßt fich daraus 
erfehen, daß 1143 Stimmen abgegeben 
wurden gegenüber 156 Stimmen, bie 
bei der Vorwahl vor zwei Jahren ab» 
gegeben wurden, 

—-1. — 
| KohlengräbersZohnfonferenz. 
1 





! Illinois wird nicht vertreten fein, die 
Kaye ift zweifelhaft. 


Hier anſäſſige Kohlengrubenbeſitzer 
erklärten es geſtern für wahrſcheinlich, 
daß bei Ablauf der gegenwärtigen 
Lohnverträge am 1. April der Betrieb 
in den Weichfohlengruben eingeftellt 
| werden wird. In Cincinnati fol! am 

fommenden Dienftag eine Konferenz 
zwiſchen Befitern und Gräbern aus 
| Weit-Pennfglvanien, Ohio und In— 


| 
| 
| 
| 


ı diana eröffnet werden, zu melcher auch 
| die Sllinoifer Grubenbefiker eingeladen 
worden find, aber fie werden fich nicht 
| betheiligen, ebenfo wenig wie die Illi— 
noiſer Mitglieder der „United Mine 
Workers of America“ an dem nationa— 
| len Sonderfonvent, der am 15. März 
| in Gincinnati eröffnet merden fol. 
| Falls in der Konferenz die Arbeitgeber 
ı und Ürbeiter zu einem Abfommen ge= 
| langen, jo tft e3 mahrfcheinlih, daf 
ı ber Konvent in der folgenden Woche 
| den Beichluß des regelmäßigen, 
| Sanuar abagehaltenen Konvent3 rüd- 
| gängig machen und jedem Bezirk ge- 
ſtatten wird, ein ſelbſtſtändiges Ab— 
kommen mit den Beſitzern zu treffen. 
| Sn .diefem Falle mögen aud) die Yli- 
ı noifer Grubenbefiter und Kohlengrä— 
| ber vor dem 1. April zu einer Eini- 
| gung gelangen. 
| Sn dem Schiebsgerichtänerfahren 
über den Lohnftreit ziwifchen Weichen- 
ı ftellern und Bahnen erhielten gejtern 
| die Tebteren durch ihre Beamten das 
| Mort. Der größte Theil der Ausſagen 
| ar technifcher und ftatiftifcher Natur 
| und lief auf die Behauptung hinaus, 
daß die Bahnen gegenmärtig finanziell 
nicht fo geftellt jeien, daß fie die For— 
derungen der MWeichenfteller erfüllen 
fönnten. Wenn das gefchähe, jagte W. 
%. Sadfon, der Vizepräfident und Ge- 
neralleiter der Chicaan & Caftern 
| Allinois-Bahn, fo müßte auch allen 
anderen im Beförderungsdienſt Ange— 
ftellten die-Bezahlung von 50 Prozent 
Auffhlag für Ueberzeit zugeftanden 
merben, und das mürde „berhängniß- 
volle und revolutionäre” Folgen ha- 
ben. Zadfon hat feine Laufbahn ala 
2ofomotivenpußer begonnen. Er er: 
lärte, daß Ueberzeitarbeit nicht zu 
bermeiben fei, und daß die Meichen- 
ftelfer Boften, mit denen folche Arbeit 
verbunden fei, vorzögen, weil fie dann 
nicht fo andauern Wi zu fein 
sraudhten und während der fange 
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ten. Die Weichenſteller ſeien in der drit— 
ten Lohnklaſſe; ſie kämen gleich nach 
ven Lokomotivführern und den Güter— 
zugführern. Ihre Thätigkeit ſei zwar 
mit Gefahr verbunden, aber ſie hätten 
Gelegenheit, zu Rangirmeiſtern und 
Subperintendenten aufzuſteigen. 
George Hannauer, Superintendent 
| der Indiana Harbor Gürtelbahn, fag- 
te, der Auffchlag für Ueberzeit würde 
feiner Bahn $26,363 und der Lohn 
zufhlag von 5 Cents die Stunde 
| $38,148 das Jahr koften. Die Wei- 
| henfteller ließen fich, ausgenommen in 
faltem Wetter, die Ueberzeit immer 
; gern gefallen. Bei feiner Bahn fei die 
| tägliche Arbeit3zeit in gemöhnlichen 
Zeiten etwa 14 Stunden, in zehn 
Stunden fönnte die Arbeit| nicht bes 
| wältigt werden. 

Das Kreugverhör von U. M. 





ſylvania-Linien weſtlich von Pitts— 
burg, durch Clarence Darrow brachte 
zutage, daß die Roheinnahmen der 
Bahnen gegenwärtig größer ſind als je 
zuvor. Schoyer ſagte, der Lohntarif 
müſſe ſo eingerichtet werden, daß die 
ärmſte der betheiligten Bahnen ihn zu 
zahlen im Stande ſei. 





Hunderte auf der Fahrt von New Vork 
nach Chicago verſchwunden. 


Daß in den letzten 18 Monaten 
2161 junge Einwanderinnen auf der 
Reiſe von New York nach Chicago ver— 
ſchwunden ſind, und daß ein gewiſſer 
| Prozentfat davon ohne Zmeifel Mäb- 
ı henhänbdlern in die Hände gefallen tft, 
| wenn auch wohl die meisten unterwegs 
Stellung gefunden haben, ehe fie ihren 
Befitimmungsort erreichten, oder‘ ihre 
' Verwandten oder Freunde auffuchten, 
| führte Frl. Grace Abbott, Direktorin 
| der Liga zum Schuß von Einwande— 

rern, in der ‘ahresperfammlung der 
| Ziga geftern Wbend aus und führte als 
| Beifpiel an, daß zwei Polinnen von 
| 17 und 22 Xahren unlänaft in New 
| York eingetroffen, von den Einmande: 
| rung3beamten, wie üblich, auf den Zug 
| gebracht, aber bei ihrer hinter den 
| „Biehhöfen“ mohnenden Bafe nicht ein- 
| getroffen feien. Von anderen Einwan= 
| derern erfuhr die Liga, daß die Mäbd- 
ı chen mit einem Mann aus Rochefter, 
IN. Y., befannt geworden feien und die- 


Junge Ginwanderinnen. 





| fer den Mitreifenden verfichert habe, 
ı daß er „für fie forgen werde”, Richter 
ı Maf befürmortete Bundesaufficht 
| über meibliche Einwanderer bi3 zu de— 
ı ren Ankunft am Bejtimmungßsort, und 
glaubt, daß folche zu erlangen fein 
werde. Nicht weniger ala 734 Abref- 
| fen von hier anfäfltgen Angehörigen 
und Freunden von in New Nork ein- 
treffenden Einmwanderern waren jo un- 
| deutlich oder falfch gefchrieben, daß fie 
ı fih nicht enträthfeln ließen. Frl. Ab- 
| bott flagte auch über die Ausbeutung 
bon Ginmwanderern durch Wrbeitäver- 
mittler duch zu hohe Gebühr und Be- 
ſchwindelung durch falſche Schilderun— 
gen der in Ausſicht ſtehenden Arbeit. 


— — —— 


Deutſches Theater. 








I 
„Der Doppelmenſch“, Schwank von Jakoby 
und Lippſchitz, am nächſten Sountag. 


Als 25. Abonnements-Vorſtellung, 
am kommenden Sonntag hat die Di— 
rektion des Deutſchen Theaters in 
Powers eine Novität auf den Spiel⸗ 
plan geſetzt: „Der Doppelmenſch“, 
Schwank in 3 Akten von Wilhelm 
Jakoby und Arthur Lippſchitz. 

Die beiden als Schwankdichter be— 
kannten Verfaſſer haben in ihrem 
„Doppelmenſchen“ eine ſehr luſtige 
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Poſſe zuſtande gebracht. Der für die 
Anhänger des Okkultismus beſonders 
werthvollen Hypotheſe vom doppelten 
Ich des Menſchen, die dem großen 
amerikaniſchen Poeten Edgar Allan 
Poe ſo wundervollen novelliftifchen 
Stoff bot, und von ſeinen Nachahmern 
mannigfach ausgeſtaltet und verwandt 
wurde, begegnen wir hier als Quelle 
ausgelaſſener, heiterer Einfälle. „Die 
Leipziger Zeitung“ ſchreibt hierüber: 

„Die kundige Hand ſturmerprobter 
Schwankkompoſiteure iſt in dieſem 
Stück von der erſten bis zur letzten 
Szene erkennbar, wie auch ihr Ver— 
dienſt, jede Trivialität ſorgfältigſt ver— 
mieden zu haben und in den Grenzen 
des Erlaubten geblieben zu ſein. Und 
deshalb hat auch der Schwank einen 
um ſo größeren Heiterkeitserfolg er— 
zielt. Der Schluß des Schwankes, der 


Schoyer, dem Generalleiter der Penn⸗in der Weisheit gipfelt, daß jeder Ehe— 


mann bezüglich der Moral mehr oder 
weniger ein Doppelmenſch iſt, fand 
jubelnden Widerhall. Schon nach den 
erſten Szenen herrſchte im ganzen 
Hauſe eine vergnügte Stimmung, die 
fortdauernd bis zum Schluß anwuchs 
und ſich in zahlreichen Heiterkeitsaus— 
brüchen und Hervorrufen äußerte.“ 
Die Rollen ſind wie folgt beſetzt: 
Emanuel Plittersdorf, Abgeordneter.......... 
ermann Meltzer 
edwig Beringer 


harlotte Krauſe 
Annie Foerſter 


— — 
—— ſeine Tochter 
t 


i o. 
Otto Degenhardt, 


„.........\V 
2* 


Clementine's Mann 


*2* .... Dtto Boededer 
Aurelie Garbifiuß.cerenossonereenen: Louife Prüdner 
BUY, deren Niffesaucesorunasenei Guftan Kleemann 


Bruno Hepderih, Rehtsanmalt...... Franz Kirchner 
Sandory, Dirigent einer Bigeunerlapelle..... 
eher Chriſtion Rub 


—She eeee... Lizzie Forſter 


— Julius Schmidt 
Joſef, Diener bei Plittersdorf...... Herm. Brücker 
—ä— Albert Knuepfer 
Zunguſt Dorm Georg Silbers 
Sabina Glühwurm—.......... Martha SRodenftein 


(Die drei Lehteren al3 Deputation des Klubs „Der 
Nervöfen* zur Hebung der Nachtruhe.) 
—— —— — 


Schober⸗Theater. 


In Schobers Theater, in der So— 
zialen Turnhalle, wird am nächſten 
Sonntag gewiſſermaßen eine Gala— 
Vorſtellung ſtattfinden. „Die Fleder— 
maus“, dieſe entzückende Operelte des 
unſterblichen Walzerkönigs Johann 
Strauß, gelangt zur Aufführung, und 
zwar zum Benefiz für den beliebten 
Schauſpieler und Bühnenleiter Robert 
Schlemm. Sicherlich wird dieſe An— 
kündigung genügen, das Haus bis auf 
den letzten Platz zu füllen. 

Der bekannte Tenoriſt Albert Zim— 
mermann wird aus Gefälligkeit für 
den Benefizianten den „Alfred“ ſingen. 
Frl. Roſa Normann wird als Roſa— 
linde Gelegenheit finden, ihre prächti— 
gen Stimmittel zu entfalten; Frl. 
Thea Norden Sigl ſingt das „Stuben— 
mächen Adele“, und die Herren Klöpfel 
als Eiſenſtein, Chriſtian Schober als 
Gefängnißdirektor und Rob. Schlemm 
als Gefängnißwärter werden ſicherlich 
dafür jorgen, daß da3-Bublitum nicht 
aus dem Lachen fommt. 








Kolumbia⸗Damenklub. 


Nach der geſtrigen Geſchäftsber— 
ſammlung des Kolumbia-Damenklub 
im Germania⸗Klubhauſe wurde wieder 
ein gehaltreiches Unterhaltungs-Pro— 
gramm geboten. Frau Maya Gloer— 
ſen Huitfeld trug „Elſa's Traum“ und 
Lieder von Schubert und Brahms vor, 
worauf Frl. Marie Küffen aus Mil- 
maufee in einem Vortrage interefjante 
Einblide in die inbuftrielle Thätigfeit 
der Frauen in $talien gemährte, 
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Abendyoit, Chicano, Freitag, den 4. März 1910. 


Jedes mögliche Erzeugnik 
von Hafer, Weizen us: Mais 


—E 


e ſind 


Si 


angenehmſten Speiſeform. 


alle in einem Mother's Schrank — 
Hafer, Weizen und Mais, in ihrer werthvolliten, 
Jedes mäaliche tadellofe Erzeug- 


niffe biefer drei großen Gaben — eine Nahrung für jeden Gaumen 


und jeve Mahlzeit. 


Ein Mother’s Schranf 


enihält ein nollftändiges Sortiment von Mother’3 Zerealien, acht Sorten, 
achtzehn Padete, alle in fanitären verfiegelten Behältern nerpadt, 'n 
meichen die Nahrung Frifch und fü bleibt, gerade mie fie von 


unferen Müplen fommt. 
eine 


In jedem diefer achtzehn Padete findet Ahr 
Nahrung von mütterliher Qualität. 


hr fönnt einen 


MotHer’3 Schrant bon Eurem Grocer zu Wholeſale-Preiſen kaufen. 
Nur $1.95 für das ganze Sortiment oder ein wenig mehr in den ent— 


fernten Orten. 


8 .Badete Winther's3 Dats (Standard Sorte) 
2 Badete Motoer'’3 Yellow Gorn Meal 

1 Beder Diotber’3 White Corn Mical 

1 Pader Viotker’3 Wheat( Hcartö 


1 
1 


Der Schranf enthält: 


Badet Mother’3 Corn Flakes (Toaſted) 
Kader Mother’3 Dld-fafhioned Steel Gut 
Oatmeal 


2 Vackete Mother's Grits (Granulated Hominy) 


Vackete Mother's Vearl Hominy (grob). 


Zeuerlofer Roder frei 


Wenn br die beite Art jucht, die beiten Zerealien und anderen Sachen— mie 

Teiich, Suppe, Gemüte, beinahe alles, zu fochen—bolt Euch einen guten feuer- 
‚oien Kocher. Wir geben Euch einen ertra guten feuerlofen Kocher frei firr jede 
125 Koupons von Wothers Zerealien. Wenn Xhr €3 vorzieht, nicht darauf zu 
arten, nehmt die Roupons und das in einem Motber3 Schrank verpadte ers 
tififa mit 89c nach Eurem Grocer und Holt den Kocher jofort. 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreibt mehr. Hafermehl-Mühlen ald irgend eine andere Firma. 


RAILWAY EXCHANGE BUILDING, CHICAGO, ILL. 





Zofalberidt. 


Briefraften. 


J. A. Minneapolis, Minn. — Die Mafchine, 
BAn der in dem betreffenden Artitel die Hede 
war, iit eine menere deutihe Erfindung, und 
an? iwar- bisher nicht belannt, day fie au 
bereits auf dem amerıaniihen Mafchinenmarite 
su baben ilt. Am beſten iſt es, Sie ſchreiben 
an: Die landw. Maſchinenprüfungs-Station, 
Xorfteher Herr Proj. Dr. I. Nacitweb, in 
Hannoder, Behtihland, mit der Xitte, da Cie 
fih für die W,. dv. Wittler’iche „Lniverfal“ 
MRundlaufmafchine intereifierten, Ihren “Brief 
an die Firma, welde drüben die Mafcdine ver: 
treibt, weiterzugeben. 

E. 2., Eitn. Das Eierfreffen der Hühner 
ilt eine fchlechte Angerwonnbeit der Thiere, die 
[16 überall dort, wo fie fih einmal eingeniitet 
bat, nur fchwer wieder befeitigen läßt. Ur: 
fprünglid wird diefelbe wohl berborgerufeit 
Durch den Manacl an Half. Kalk benötbiet das 
Kegbubn zur Schalenbildung der Eier in ber- 
bältnigmäkig großen Mengen, und bderjelbe 
foüte daber den Hühnern ftets in aenügender 
Menge zur Berfügung Steben. Danı verfälit 
ein gubn au nur felten der üblen Eigenfchatt 
des Eierfreſſens. Iſt das dennoch geſchehen, ſo 
empfiehlt es ſich, ein ſolches Huhn alsbald ab— 
zuſchaffen. Denn die übrigen Hübner nehmen 
die ſchlechte Angewohnheit ſonſt, alsbald auch 
an, und ſchließlich hat man mit ſeiner Hühner— 


{haar mehr Aerger und Verdruß, als Freude. 
Das einzige Mittel, dem Uebel zu ſteuern, It 


ein Fallenneſt von der Art, daß das Ei nach 
der Ablage ſoſfort unter einen Klappboden 
rollt. ſodäß das Huhn an dasſelbe gar nicht 
heran fann Verſtodte Sunder ziehen es indeſ— 
ſen vor. ſobald ſie dieſen „Trick“ merlken, über— 
haupt nicht mehr in das Fallenneſt zu gehen., 
ſondern das Ei im Hofe irgendwo abzulegen, 
wo ſie es dann ſelbſt verzehren. In lolchen 
Fällen giht es, wie geſggt, nur ein 
mittei, und das iſt das Schlachtmeſſer. 

©: 8: Die Adreife iit 4 Weit 54, 
co Hort City. 

163. Auf derartige Empfehlungen Tönnen 
mir uns au3 nabeliegenden Gründen nicht ein 
laffen. 

3Wwei Wettende. In der Sartoffel 
befindet fi cin giftiges Mifaloid, das fox. 
Evianin, ein Aörver, der iih an der Luft fehnell 
Dırmfel färbt. Dieier Giftitoif iit im der qanzen 
Filanze, am reichlihiten jedoh in den Beeren, 
die ſich im Nartoffelfrant ans den 
entmideli, weniger im 4 
alterivenigiten in den Knollen enthalten. Bejoit- 
ders rei an Zolanin find auch die weißen 
Keime, welche die Nartoifeln auberhalb 
Modens treiben. 


Str., 


B. ©. 
nur Prägungswerth. 

8. ©. Die Ndrefie ift 219 Madifon Ave. 
New Vort Eity. Db der Herr jenes Hanudtuch 
Iaufen würde, fönmen wir 
wahrſcheinlich iſt es indeſſen nicht. 

W. W lönnen Ihnen darüber keine 


Wir 


Radikal⸗ 


| #inder mit dem 


Blütben | 
Araut felbit und am si 


de3 | 


Ein Lincoln-Penny bat vorläufig | 


Ihnen nicht fagen, ! 


näberen ingaben machen. Vieleicht tit Ihre In | 


formation, die ja augeblih aus Hofmarfchall- 
amt ſtammt, richtig. 

—B. Wenden 
States Land Office“ in 
die Ihnen allen 
wird. 

E, 8, Kenn die Umitände es rectfertiaen, 
verfagt die Geielticait auch in folden Fallen 
ihre Hilfe nicht 

Br, Wenden 
Nurſery“. deren Baumſchute 
wid Devon Ave. befindet 

T”eungieriger — Eine 
Züge durchweg eine ſo große 
wicfeln, aibt es nicht Die neuen 
find 1350 Sedawick 3420 


fih an die „United 
‚Aberdeen, 2 
gewünſchten Auſſchluß 


Sie 
So. 


geben 


Sie ſich an die 
ſich an 


Bahnlinie, 


Str. und N. Hoyne 
E. O Lafſſen Sie ſich vom Staatsfekretär 
Zpringfield ein Anmeldeformular 
s Sie in der vorgeſchriebenen Form ausge— 
rt und mit einem Dollar als Gebühr, zurück⸗ 
zuſenden haben N Seſellſchaft Bat fi 
aifacioit. Rn fich Zonfas Kapelle zur Zeit 
befindet, it ins 
R rat, die Behörde 

n wird nicht ber 
Rechnung zuzu⸗ 

noch 


der Volizeichef 


Dar... 
' aırlagen. 





„Stetiger 2efer“ — 1) Um Bigarren 
su maden, benöthigen Eie feiner Lizens, wohl 
aber müfien Sie Etempelmarfen für die jert 
gen Zigarren Taufen. Cie erhalten folde auf 
dem Binneniteuer-Amt (Internal Rebenue_ Di: 
fice), das 92 im_ Bundesgebände an der Clarl 
Straße, smwilhen Nadion Boulevard und Adams 
Straße, befindet. 2) Die aewünfchten Adrefien 
finden _Zie auf Seite 2770 des „Cith Directory.” 

R. Sch. Adreſſen von Muſitſchulen fin 
den Sie auf Seite 2993 des „Cithy Directory.“ 

3. 9. Auf Deutiher Seite find Mähren) 
de3 Arieges gegen 40,000 Mann gefallen, auf 
nungofiimer eva 80,000. 

€. 3. ©. — Das Gefeg hält Leute an den 
Vertrag, den fie gemacht baben. Schreibt der 
Vertrag bor. dab die Mietbe am 1, des Mio: 
nats im PBoraus au bezablen fit, fo muß fie fo 
bezablt werden. Bezahli dev Mietber zur Zeıt 
der Fälligfeit nicht, jo bat er den Vertrag ge- 
broden und fanı binausgeiegt werden. 

M. €. 161. — Wenn die Meldung im Kon: 
fnlat gemäß ' den geieglihen Vorſchriften er— 
folgt ift, und Seither feine weitere Verlegung 
gefegliher VBorichrifter Nhrerfeits ſtattgefun 
den bat, fo baden Sie auch feine Strafe zu 
fürdten. Ob das der Fall iit, wird man Ahnen 
im Konfulate fagen fönnen. Keinesfall$ baben 
Sie etwas zu fürcdten, folange Cie fi bier 
aufbalten. 

„Clara G — Wenn der Mann ftirbt, fo 
fänt fein Grumdbefig (unterworfen dent Domer: 
tet der Wittive) aeleglich feinen Kindern zit, 
nicht aber den Stieffinvdern, die Cie ibın in 
die Ebe gebradt baben; es fei denn, dab er 
dieie Kinder aboptirt und dadurch feinen cige- 
nen gleichitellt. eine Kinder, gleihbiel od 
ans der eriten Ehe oder der zweiten Ebe, Tind 
glei erbberedtigt. So lange der Manit_ lebt, 
baben die Kinder Tein Recht auf das Eigen: 
tbum umd er fann e3 verfaufen, wenn er will 
(mit - rau), auch Wenn die 
Verfaufe nicht einveritanden 


Zuftimmung Dev 


find. 

U. 3., Wisfonfin Str. — Um einen Rap zu 
befommen, ift fein Seiratbsichein nöthig. E& 
geniügat, dab Sie Ihren Büraerbrief einfenden. 

„Berlin.“ — 1) Zur Auswirkung des „er: 
Iten Papiers“ bediirten Sie feiner Zeugen. Wen 
den Eie fih an die Kanzlei entweder des Kreis: 
oder de3 Zuperiorgerichts. 2) NRegierungslände- 
teien, auf denen man Mich unter der Heim— 
ftätte-Mfte niederlaffen fann, aibt c& noch n 
den meiiten weiilichen und auch in verſchiede— 
nen füdlihen Staaten. 3) Das Geiuhs-for: 
Eprahe ausgefüllt 
Nandante de be— 


mular muß in emalifcher 
werden, umd zwar auf dem 
treffenden Bezirks. 

Chas. G. — Wie viel Einwohner Chicago 
hat, das, wird mit einiger, Beſtimmtheit erſt 
bei der bevorſtehenden Vollszählung feſtgeſtellt 
werden. Geſchätzt wird die Einwohnerzahl der 
Stadt auf rund 2,250,000. 

2. Sr. — Die Deutiche Gefellichaft unterhält 
einen Arbeitsnachweis, in ihrer Geſchäftsſtelle, 
63 LaſSalle, Ecke Randolph Straße. 

A. G. — Ziehen Sie einen Thierarzt zu 
Rothe. 

C. D. — €3 gibt in Württemberg leinen Ort 
mit auch nur äbnlich Ilingenden Namen. 

wm. W. 72 Man fanı die Sinder 
hindern, das Teſtament amaufechten. Es 
Sache des Gerichte, Au enticheiden itber die 
Giltigkeit des Teſtaments. Wie die Entſchei— 
dung ausfallen werde, iſt unmöglich voraus— 
1. Das Teitament zu Guniten der Frau 
ai ailtig fein, auch wenn die Ehe nicht redhts- 
ailtig war. 

7. St. — Wenden Sie fih mit Ihrem An— 
erbieten, agitatoriih zu wirfen, an die Kam 


nicht 


it 
iſt 


Diehl | bagnelellung der „Manufacturers’ and Dealers’ 
won ı Afl'n., i 
Nedzie | 


Zimmer 215 Teutonic Building, de 
Madiſon Straße und Fifth Avenue. Ihr „Ein— 


geſandt“ faun nicht verwendet werden, da Sie 


tie, deren | 
Zcmelitgleit ent- | 
kummern } 


beide Zeiten des Bapiers befchrieben haben. 


Rechtsanwalt red Blotle, Nr. 79 Dears 


| Born Straße, Zimmer 1444—18 Unith Gebäude, 


ihiden. | 


gibt nacitehende Mudfunft auf ihın übermittelte 
Bragen: 

NR., Meltofe Bart. — VBerfauft A dem 28 
ein Ladengeichäit, fo Kat ®. daranf zu achten, 


ı Daß feine Hhupotbef auf das Gefchäft nder das 
| Waarenlager eingetragen it. Beitcht eine Hhpo- 
| tbef, fo wird deren Giltigfeit dur den Ber- 


Recht, Vrivatperſo-⸗ 
2 


Nur ©i- 


wWaffenſchein auszuſtellen. -_6&i 
Waffe 


e find zur Kübhrimg einer 


Strerggenommen lünnen Zie dei 
a ‘3 allerdings nit aud 
bezeichnen, ındeffen ae 
€ & felten. — Wenden Eie 
fh an die „Nabe ‚ Zimmer 451 de3 
Bundesgebaudes 

Nr. 10. Iinter Den 
dern der Welt, ſteht Frantreich 
Tunis eingeſchloſſen an erſter, 
garn an vierter Stelle. — Ter 
1863 war cin Montag 

Ber R. — Wir baden an dieler Etelle Ihon 
unaczäblte Miale erfiärt, Das da& deutihe Reich 
feinem atfey feimerlei Gebalt bezahlt, Dg5 
Kaifer Wilbeſm fomit auf feine Stbilitite ala 

önia bon Treußenr angemieien ift. 

F. B. — Dieſe ssrage läbt fih furzbin über» 
baupt nicht enticheiden. Am Allgemeinen darf 
als riätig angenommen werden, dab im tägli- 
&en Leben. unter annähernd gleichen Verhältmi!: 
fen, der TDTeutichrendende von einem reicheren 
Mortinas Gebrauh madt, als der Englifch- 
redende. 

Deiterr. Klub. Zu direfter Inter- 
ftügung ftehen jener Geſellſchaft feine Mittel 
u Gebot, fie wird aber, in aubergewöbnlichen 
Fällen, dur die VBermittelung bon Bohlthätig- 
Teitögefelfchaften zu belien ſüchen. 

M. PB. — Benden Cie fih mit Jbrer Be- 
fhiverde Direlt an die Echulfuperintendentin 
Ella 5. Young, deren Amiszimmer ſich im 
Sribune»Gebäude, Dearborn und Madifon Etr., 
befindet. 

Lefer, — Eie finden alle biefigen Schirm⸗ 
fabrifanten unter „Umbrella Manufacturer 
auf Ceite 3174 de3 „City Directory” aufge: 
führt. 


tweinsrzeuaenden Qäns 
Alacrien und 
Oeſter reich⸗ Un⸗ 
Dezember 


—53— Wird die Miethe zur feitgefekten 
Keit nicht bezahlt, fo ift e& das gefeglide Recht 
des Hauswirtb3, dem Miether die Fünftags- 
notia zu geben, und wenn dann nah PVerlauf 
der fünf Zage die Zahlung nicht a 3 ift, io 
Yasn er auf SHerausfegung Tlanen. DaB ber 
Mietber Iranf ober arbeit3los tft und nicht 
zablen Tanıı, obgleih er gern zahlen mödtz, 
mat tor dem Gefeg feinen Unterfiied. Nur 
Darf eine PBerfon nicht herausgeſetzt werden, 
die fo Iran ift, daß ibre Entiernung nicht ohne 
Getabr vollzogen werden Tönnte. 

3..M. — Eie werden aut tbun, da Sie mit 
Dem Gefege nicht bertraut find, fih_an einen 

tentanwalt zu menden. Kann die Sade nicht 
tentirt werden, fo fönmen Eie bob menig- 
n3 eine Echupmarle (Trademarf) dafür er» 
ngen, die bor Nadbabmung gefhüst ift. 

RR, Nelfon Str. — Benn der Mann mes 

—5 ein ge im Staate Illinois anfäffig 

und einen y: . m or. —— 
eidungsarund ‚to fann er bier auf Schei- 

Buna tiagen, trogdem fi die Frau in Europa 
bet. 


a en 


* 


nicht verletzt. 


fauf nicht berührt: der 
mit dem Berfauf nichts 
alle feine Nechte und B verliert den Betrag 
der Smpotbef, Dat jedoh MA dent ® gefaat, es 
beſtehe leine Hwothet, ſo lann A ſtrafrechtlich 
baftbar achalten werden, und wenn M eine Hyy— 
potbef hat auf Möbel oder andere3 Cigeuthum 
de3 ». io Sollte ein Sefuh im Cauithverfah— 
ren por Gericht aebradt werden, mt ihn wegen 
des verübten Betruges an der Eintreibung der 
Snpothef zu hindern, 

TI. © — Ber Beliger einer Paultelle Tanı 
diefe bebauen wie er mil, fo lange er dadurd 
die Boricriften der itädtiihen Bauordyung 
tt jedoh für die Subdiviſion 
eine Baulinie („Building Line”) aefegt, fo 
muß dieſe Linie immegahlten merben. 

N #8. — dt ein Soldat bom Heer oder 
der slette deiertirt, fo fanın ex jederzeit erarifs 
fen und geftraft werben. Es gibt feine Straf: 
verjäbrung in folden Fällen. 


— —— —— — 
Die Lebensmittel⸗Theuerung. 


Sunpoibefeninbaber, der 
su $bum bat, bebält 


Profeilor £aughlin verbreitet fih über die 
manniafahen Urjahen. 


Prof. X. 2. Lauahlin, Vorfteher der 
Abtheilung für Volfamiffenihaft an 
der Chicagoer Univerfität, hat dort ge- 
ftern Abend einen Vortrag über die ho- 
ben Zebenämittelpreife gehalten und 
ala Abhilfe die Rüdkehr zum Landle- 
ben und rationelle Beaderung des Bo- 
ben3 empfohlen, fomwie die Gründung 
bon Verzehrävereinen an Gtelle ber 
Materialwaarengefchäfte, bon denen es 
in manden Stadttheilen zu viele gebe. 
Die Verwandlung der großen Rinder- 
weiben im großen Weiten in Syarmen 
fei mit an ben hoben Fleifchpreifen 
fhuld. Künftig mwerde- das Schladt- 
pieh nicht mehr aus dem fernen Weiten, 
fondern von den fyarmen bezogen mer- 
den. Durch die Verfehmendung von 
ungezäblten Millionen feitens des 
Kongrefles für militärifche und andere 
nutzloſe Zwecke werben die Theuerung 
noch gefördert, denn jene Millionen 
müfle das Volt durch Vertheuerung 
feiner Bedarfsartifel aufbringen. 

— Drudfehler. — Was dem Fefte 
ger befonderen Sierde gereichte, mar 
‚reich geihmintte Damenflor. 


a Wr 
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Elendes Pfuſchwerk. 


Alſo wird die neue Bauordnung von 
Architelt Pond bezeichnet. 


Des Polizeichefs alter Jammer. 


Er weiß nicht, was er mit den dienſtun⸗ 
fähigen Leuten machen ſoll. — Verlan—⸗ 
gen ſchönen Bauſtil für Schulgebäude. 
—- Ueuer Spielplag auf der Weitjeite. 


Als ftümperhaft, mwiderfprechend in 
einzelnen Abjchnitten, untlar und da= 
ber falihe Deutungen ermöglichend, 
wird von dem Wrchiteften Allen 8. 
Bond in einem Schreiben an Bürger: 
meifterBufje die neue Bauordnung be= 
zeichnet, deren Annahme Ald. ones im 
Stadtrath noch vor defien Neuorgani= 
firung nach der Aprilmwahl durchzuje- 
gen verfuht. Mayor Buffe wird er- 
jucht, die Bauordnung von einer Kom= 
miffion unparteiifcher Sachperjtändiger 
ausarbeiten zu laflen. An dem Ent: 
mwurf des Stadtrathämitgliedes Jones, 
bes Vorfiters des YAusfyuffes für das 
Baumefen, wird unter Anderem fol- 
gendes ausgejeßt: Zmijchen Brand: 
mauern in Waarenhäufern wird ein 
Tlachenraum von 30,000 Gepiertfuß 
geitattet, anftatt weniger al3 25,000 
mie jebt; in vorhandenen feuerficheren 
Dfficegebäuden, welche einen Treppen 
gang und mindeltens zwei Yyeuerret= 
tungstreppen oder zwei Treppengänge 
und eine Tyeuerreitungsleiter haben, 
brauchen feine meiteren Treppengänge 
oder NRettungsleitern angelegt zu 
werden. &3 fehlt jede Vorfchrift über 
die Zahl der Treppen in Waarenhäu- 
fern, Hotels, Klubs, Herberaen, Kran 
fenhäufern, fleinen Wandelbilder= oder 
anderen Theatern; der Ausſchuß hat 
fih troß der Empfehlungen des Ge- 
fundheit3tommifjfärs und des City 
Elub aemeigert, eine gejundheitspoli= 
„eiliche Prüfung der Hof-, Lichtichachtz, 
Hausfanalijirungs- und Lüftungsan- 
lagen in den Bauplänen für Mieth3- 
fajernen vorzufchreiben. Für die Be- 
nußung feuerfejter Baumaterialien in 
großen Gebäuden tlt feine Fürforge 
getroffen. 

Die Derjüngung der Polizei. 

Polizeichef Steward verfichert, daf 
200 Poliziſten thatſächlich dienſtunfä— 
hig, obwohl ſie noch nicht 60 Jahre alt 
ſeien, und weitere ſechzig, die etwa 65 
Jahre alt und dienſtunfähig ſeien. 
Insgeſammt habe er 400 bis 500 Leu— 
te, in beinahe oder ganz penſionsbe— 
rechtigtem Alter von über 50 Jahren, 
die er als dienſtuntauglich gerne durch 
junge Kräfte erſetzen möchte. Die Po— 
lizeipenſionsbehörde will von einer der— 
artigen Maſſenbelaſtung ihrer Kaſſe 
nichts wiſſen, weil dann die Fonds 
nicht ausreichen würden, um den be— 
reits penſionirten Leuten die Höchſtbe— 
züge fernerhin zu bezahlen. Präſident 
Lower von der Zivildienſtbehörde hat 
demPolizeichef den einzigen Ausweg ge: 
zeigt, der ihm bleibt, nämlich die dienſt— 
untauglichen Leute, welche noch nicht 
penſionsberechtigt ſind, zu entlaſſen 
und die anderen zu penſioniren, einer— 
lei, wie klein dann die Penſionsbezüge 
werden würden. Der Polizeichef will 
von dieſen Vorſchlägen als unbillig 
gegenüber den dienſttreuen Leuten 
nichts wiſſen. Er ſagt, daß manche der 
untauglichen Blauröcke ſelbſt den leich— 
ten Dienſt als Zellenwärter nicht mehr 
thun können. Dagegen ſcheint er nicht 
zu wiſſen, daß es in ſtädtiſchen und 
anderen öffentlichen Aemtern von kräf— 
tigen Blauröcken wimmelt, deren 
Dienſt gerade von jenen „altersſchwa— 
chen“ Leuten beſorgt werden könnte. 
Für Schulgebäunde von ſchönem Bauſtil. 


Der Frauenklub von Windſor Park, 
einer Oaſe in South Chicago, hat vor 
dem Bauausſchuß des Schulraths da— 
gegen Verwahrung eingelegt, daß 
künftig Schulhäuſer gebaut werden, 
die wie Fabriken ausſähen. South 
Chicago ſei Fabrikgegend und die ein— 
fachen, aber ſtilvollen Schulgebäude 
ſeien die einzigen Schönheitsſtätten. 
Der Verein hat die Municipal Art 
Society, den Stadtplan-Ausſchuß des 
Commercial Club und die Stadtplan— 
Kommiſſion des Bürgermeiſters um 
ihre Mitwirkung behufs Aufrecht— 
erhaltung der Politik des Baues ſchö— 
ner Schulgebäude erſucht. Der Schul— 
raths-Bauausſchuß legte die Zuſchrift 
zu den Akten. 

Der frühere Schulrathsſuperinten— 
dent Cooley ſtattete den Schulverwal— 
tungsräumlichkeiten geſtern einen Be— 
ſuch ab. 

Jane Addams-Spielplatz. 

Der in Kalifornien weilende Chica— 
goer Kapitoliſt Wm. Kent hat ber 
Sonderparkkommiſſion bekanntlich die 
Benutzung eines ihr vor Jahren zur 
Verfügung geſtellten Geländes gekün— 
digt, weil er es zu Bauzwecken verkau— 
fen will, ſich aber jetzt in einem Schrei— 
ben an die Kommiſſion bereit erklärt, 
einen namhaften Zuſchuß zur Erwer— 
bung eines neuen in der Nähe des Hull 
Houſe und der Dante-Schule zu lei— 
ſien, vorausgeſetzt daß der Platz nach 
Frl. Jane Addams, der werkthätigen 
Menſchenfreundin, genannt wird. Die 
Koſten des Landes ſind 825,000. Des 
guten Zweckes halber dürfte Frl. Ad— 
dams ihre Abneigung gegen eine der—⸗ 
artige Ehrung überwinden, denn die 
Beiſteuer des Herrn Kent kann die 
Kommiſſion für den gedachten Zweck 
wohl gebrauchen. 

Olle Kamellen. 


Der Stadtrathsausſchuß für örkli— 
ches Verkehrsweſen hat an Beamte der 
26 hier einmündenden Bahnlinien 
Ausfüllformulare mit rund 150 Fra— 
gen über das Rauchübel der Lokomo— 
liven und deſſen Beſeitigung geſandt. 
Die Fragen betreffen den Kohlen- und 
Koksverbrauch, die Bezugsquellen und 
Koſten des Feuerungsmaterials, Vor— 
ſchriften über das Heizen der Lokomo⸗ 
* 


* 
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Beſtrafung von Heizern wegen * Ust 


zu ſtarken Feuerns, Verwendung von 
Gaſolinmotorwagen, elektriſcher Kraft 
im Fracht- und Rangirbetrieb, die Er— 
gebniſſe der Studien über die Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebes, Ko— 
ſten u. ſ. w., alſo über die ganze Frage, 
welche erſt vor einem Jahre lang und 
breit vor dem Ausſchuß erörtert wor— 
den iſt. 
Verbeſſerungen in Cicero. 

Da die Mitglieder Young, Maje— 
owski, Kanella und Fitzpatrick in der 
Sitzung des Ortſchaftsraths von Ci— 
cero geſtern Abend fehlten, ſo mußte 
die Annahme der Vorlage, wonach die 
Burlington-Bahn Rangiranlagen in 
Clyde ausführen darf, bis Montag 
Abend verſchoben werden. 

Frank Loeffler, Sohn des verſtor— 
benen Chicagoer Politikers undStadt— 
ſchreibers, hat ein Einhaltsverfahren 
im Kreisgericht angeſtrengt, um die 
Vergebung des Baues eines Beton— 
Abzugskanals in Cicero an die Fe— 
deral Improbement Co. zu $248,- 
721.75 zu verhindern. Loeffler führt 
aus, daß er Grundbeſitz in Chicago 
und Cicero habe und ſein Koſtenan— 
theil an der Verbeſſerung 3400 ſei. 
Der Ortſchaftsrath von Cicero hat vor 
zwei Jahren den Bau beſchloſſen, und 
Countyrichter Rinaker hat die Stadt 
Chicago ermächtigt, den Bau gemein— 
ſam mit der Ortſchaft Cicero auszu— 
führen, infolge deſſen am 20. Dezem— 
ber 1909 die erwähnte Geſellſchaft mit 
der Ausführung des Unternehmens, 
das ſich auch auf einen kleinen Theil 
der Stadt Chicago erſtreckt, betraut 
würde. Loefflers Verfahren richtet 
ſich gegen die Stadt Chicago und die 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen. 

Zähmung von Eichhörnchen. 

Dem Ortſchaftsrath von Oak Park 
hat deſſen Schreiber Triſtam geſtern 
Abend einen Entwurf vorgelegt, wo— 
nach es geſtattet ſein ſoll, Eichhörn— 
chen mit Fallen zu fangen, um ſie zu 
zähmen. 

es ee 


Mehr Lit! 


Ein Prozeß um die Apftammung zweier 
Henfeeländerinnen. 

Frau Hine Ramwer und ihre 17jäh- 
tige Tochter Rea Ramei find zmet fein- 
gebildete Damen, welche durch’3 Land 
reifen und Vorträge über das Leben 
der Eingeborenen von Neufeeland, der 
Macris, halten. Sie felbit find aus 
diefem Wolfe hervorgegangen, ihre Fa— 
milte gehörte noch in der lehten Gene- 
ration zu den Wilden. Die beiden Da: 
men aber find, wie gejagt, vollitändig 
ztoilifirt und fogar hochgebildet. Das 
binderte aber dor ein paar Tagen den 
Gejchäftsführer einer Bahnhof3-Spei- 
ſewirthſchaft in Evansville, Ind., 
nicht, ihnen mit amerikaniſcher Bil— 
dung und Höflichkeit zu erklären, daß 
in ſeiner Wirthſchaft Eſſen an Nigger 
nicht verkauft würde. Frau und Fräu— 
lein Rawei haben ſich darüber ſo auf— 
geregt, daß ſie die Evansville x— Terre 
Haute-Bahn, welcher jene Wirthſchaft 
gehört, auf 55000 Schadenerſatz ver— 
klagt haben. Sie wollen umſtändlich 
den Beweis führen, daß in ihren Adern 
kein afrikaniſches, ſondern auſtraliſches 
Blut fließt und daß dieſes ſich bis auf 
die alten Egypter und Hebräer zurück— 
verfolgen läßt. 

— 


Kuͤnſtlicher Obſtſaft. 


Er muß an den Sodawaſſerſtän den als 
ſolcher bezeichnet werden. 

Dr. T. J. Bryan, der Sekretär der 
ſtaatlichen Nahrungsmittelkommiſſion, 
hat die Inhaber von Sodawaſſerſtän— 
den wiſſen laſſen, daß ſie ſich vom 1J. 
April an nach den Vorſchriften des 
Nahrungsmittel-Geſetzes zu richten 
haben und, falls ſie auf künſtlichem 
Wege hergeſtellte Nachahmungen von 
Obſtſäften feilhalten, dieſe Thatſache 
dem Publikum durch deutliche Auf— 
ſchriften kundgeben müſſen. Andern— 
falls ſetzen ſie ſich Geldſtrafen aus. 

—:1 
Die Kranfen:- Befucherinnen. 


Dem Direktorium desßerbandes der 
franfenbefuchenden Pfleaerinnen wurde 
geiterm berichtet, daß in 3421 Fällen 
10,030 Bejuche gemacht worden find. 
Wahrend de3 Monat3 imurden 200 
fleine Kinder gepflegt. Die Schul: 
Pilegerinnen beichäftigten fih mit 
9436 Kindern und macten 7287 
Hausbejuche. 


me — 


Agitations- Beriammlung. 


Eine meitere Agitations-VBerfamm- 
fung der Blattd Gilde Late 
Viem Nr. 3 findet am nädjten 
Sonntag Nachmittage 2 Uhr anfan- 
gend, in Logotetta’s Lofal, Südoft- 
efe Racine Upe. und Belden Ave., 
ftatt. Kandidaten beider Gefchlechter 
im Alter von 18—45 Nahren, die meil- 
lens find, der größten aller Plattv. 
Gilden beizutreten, werden an diejem 
Zoge mit freier ärztlicherlinterfuchung 
aufgenommen. Die Gilde bezahlt $5 
Krantengeld für die Zeitbauer von 
fünf Jahren und fehs Monaten, $500 
Sterbegeld und gewährt vollitändig 
freie ärztliche Behandlung in Kranf- 
heitsfällen. Die Beiträge können nad 
Wunſch monatlich oder vierteljährlich 
bezahlt werden. Sämmtlihe Kandi- 
daten werben am Sonntag, dem 10. 
April, bei der großen Riefendemon- 
ftration, die die Gilde in der Sozialen 
Turnhalle unterBetheiligung der übri- 
gen Gilden veranftaltet, al3 Mitglie- 
der eingeführt. Der Eintritt ift frei. 

- re — 

— Erſter Gedante.e — Gebirgler 
(vor einer Herfulesitatue): „Sadra, 
mit dem hätt’ i amal raafen mög’n!” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Erfite Auslage am Samftag, 5. März. 


IIGIGG LAD 


nſer Cager von Klei- 


dern für Männer, junge 
Männer und Knaben bietet die 
größte Reichhaltigfeit in importirten und 
einheimifchen ganzwollenen und Wolle und 
Seidenjtoffen, die mit einer Auslage von 
$150,000 in Baargeld zu erlangen war 
Nirgends in diefer Stadt findet Ihr 
eine vollftändigere und umfafjendere Aus— 
lage in Moden oder eine tüchtigere Schaar 
von Derfäufern, um Euch bei der Auswahl 
von Kleidern zu helfen, wie fie Euren In: 
forderungen entiprechen. 


Wenn Ihr einen Atızug ober 
fauft und diefelbe Sorte in irgend einem anderen 
den für weniger Geld ſeht — zeigt c8 


uns 
La— 
wir 


Ueberzieher von 


uns und 


zahlen Euch nicht nur den Unterſchied im Preis zurück, 


ſondern den 


Ihr Plan vereitelt. 


Der Häftling und ſein entkommener Genoſſe 
waren angeblich auf Raub ausgezogen. 

Die Detektives O'Hara und Havern 
hatten geſtern angeblich unter der 
Hand erfahren, daß um elf Uhr 
Abends John Koſter in ſeiner an W. 
Lake und N. Wood Straße gelegenen 
Wirthſchaft in räuberiſcher Abſicht 
überfallen werden würde. Sie legten 
ſich im Thorweg des angrenzenden Ge— 
bäudes auf die Lauer. Um die ange— 
gebene Zeit betraten der 28jährige 
Fred Murray und der 24jährige 
Ssames Road das Kofal. Die Häfcher 
folgten ihnen auf dem Fuße. Als fie 
über die Schwelle traten, wurden fie 
bon den angeblich Thon wiederholt mit 
dem GStrafgefegbuch in Konflift gera= 
thenen Burschen erfannt. Murray 309 
angeblih foaleih fein Schießeiſen, 
wurde aber überwältigt und entmwaff- 
net, ehe er von dem Pebolver hatte 
Gebraud; machen fünnen. Road ge: 
wann das Freie und entfam, obaleich 
Detektive Habern ihn eine beträchtliche 
Strede mweit verfolgt und ihm mehrere 
blaue Bohnen nachgefandt hatte. 

Murray wurde in der Wade an 
Late Str. eingefperrt, aber vorerft 
nicht gebucht. 


ern 
Kindesleihe gefuuden, 


Auf den Geleifen der Wabafh Woe., 
zwifchen Welt 86. und W. 87. Straße, 
tmurde heute die in Zeitungspapier ge= 
mwidelte Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden und von der Polizei 
nah dem Beltattungsgeichäft Nr.7841 
©. Haljted Str. aefchafft. Die Polizei 
hat eine Unterfuchung eingeleitet, Die 
bisher ergebnißlos verlaufen tit. 


Eutopäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loon 
& Iruft Eo.” ftellten ſich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Dentihlanrd: 100 Mart..%23.00 

Seiterreich: 100 Kronen... 20.35 

Schweiz: 100 Frants...... 19.40 

Holland: 100 Gulden 40.25 

Tänemart: 100 Sroner.... 20.85 

Nuhlamd: 100 Rırbel 

— 1,0 —— 


Germania:-Männerdor. 


„Eine Nacht im Germanta-Garten” 
ift Die große Liebhaber-Vaudeville— 
Vorftellung betitelt, welche der Germa- 
nia-Männerhor am Samftag Abend, 
dem 12. März, in feinem Klubhauie 
veranftaltet. Da das vielverfprechende 
Programm viele Zufchauer anloden 
wird, fo ift e8 rathjam, fo früh ala 
möglich fich einzufinden. Nur Mit: 
alieder und eingeladene Säfte (nicht 
mehr al3 fünfzia) haben Zutritt. 


* Um tommienden Dienitag Abend 
findet in der Schiller-Halle im Scil- 
ler-Gebände die Monatsverfammlung 
der Konfordia-Liga ftatt. Richter D. 
N. Carter vom Gtaat3-Dbergericht 
wird einen Vortrag über Lincoln hal- 
ten. 


— Rechtfehreibung Ein Student 
bejtellt jich bei feiner betagten Buden- 
mirthin ein Bad. Als er nad Haufe 
fommt, ift das Bab nicht bereitet und 
die Wirthin abmwefend. Dafür hat die 
Alte einen Zettel hinterlaffen, des Syn- 
balts: „Herr Dottor, Sie Rind, Sie 
fönnen nicht paten!“ Bruder Studio 
zerbricht fich den Kopf, miefo feine 
„alte Nudel” plöglih zu einem fo 
gröblichen Schreiben fommt, bis ihm 
einfällt, dvoß fich das „Rind“ nicht auf 
ihn, jfondern mit einer fleinen ortho- 
graphifchen Aenderung auf die Babe: 
mwanne bezieht. 

— „Beforqungen”. — Ede (zu fei- 
ner Gattin): „Numach’, Alte, ftel det 
Menü uff zu unfre Silberhochzeit, det 
id mir danadh richten fann, wenn Id 
heite Nacht bei den Delitateffenfriken 
drüben Die 
made.“ 


nöthigen Belorgungen 
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doppelten Betrag. 


Zwei 
Weſtſeite Laden: 
Milwaukee Ave, und Panliua Str, 


Pariſer Moden - 
ter, die neuejten, mır 
Haar = Wanren. 
Braid Nadeln, werth von Ic zu 
DER: 2 e J 
250; etwas verbogen,— ſpeziell 8 
das Stůck De 
Flechten, 24 Zoll lang, von echtem Men— 
ſchenhaar, anderswo müßt Ahr von 
85.90 bis 86.00 dafür bezahlen. Sams— 


tag in unſerm Haarwaa— D) 48 
wer 


ren-Dept., das Stück 


bis 


Kurzwaaren. 
Damen-Gürtel-Strumpfhalter, 
Pad Front, zu 
Großes Sortiment f'eyShirt⸗ 
Wwaiftfnöpfe, per Dırk 

Fancy Waaren. 
Hohlgeſäumte leinene Dreſſer— 
Scarfs, zu 
Sateen Ruffles, 41, VdS. lang, 


250 
Grocery-Departement. 

Fanch Peaberry Kaffee 

Gebrochener Maccaroni 

Stück German-American Chokolade. . 50 
Flaſche E-3 od. A-B Ofenſchwärze 5140 
Kneipp Malt Kaffee 180 
3 Vackete Mother od. Ouaker Oats 250 
3 Badete Bolt Toaitied.......... 
F'ey Germ Bom. Thee 

Fleiſchmarkt. 

Hinterviertel Kalbfleiſch 

Vorderviertel Kalbfleiſch d. 

Veal Stew 

Magere kleine Pork Loins 

Magere kleine Port Schultern... 
Prima Chuck Noaft.. 104, 
Frisch gehadtes Nindfleiih........9°4e 


Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 94c 


Corned Beef 
18%c 


Magere Sugar Sured ge: 
sauer BiitlS.......0..2 0 


linbedeutender Brand, 


Sm Seller unter. dem Laden der 


Samitag, den d. März — 


2äden: 


Kordfeite Laden: 


Lincoln Avenue nahe Southport 


Wir annonziren ftets die beiten Waa- 
ren zu Den niedrigiten Preifen. 


Kämme. 


Solide Gold eingelegte Kämme mit 
Brillant Settings, wth. 1.50; 69 
ſpez. Samſtag c 

Extra gute Nänme, mit 8 Reihen Rhine 
ftone Settings, ein wirf: 
licher $6.00 Werth für 


Regenſchirme. 
Hübſche aſſortirte Damen-Regenſchirme, 


Miſſion Griffe, waijerdichter € 8 
9 PE 


Bezug, ſpeziell 
Männer-Regenſchirme 


Selbſtöffnende 
1.19 


mit Horngriffen und gu— 
tem Serge-Bezug, zu....... 
Drug = Departement, 
E EM. Cough Drops — 
a, 
Sulphur und Greanı 
Lozenges, 15c: 3 
St. Kohannes - 


Uar 
25; 


Kobolo Tonic; 1.00 Größe, 


ESS Wood Rurifier; $1.00: 
Größe, zu 
Swamp Root 
$1.00:$röße 


Kidney Eure, 


Liför -» Departement, 
Underoof Whiskey oder in Bond abge 
ner Whiskey, volle Quartflaſche 
—— 
gierungsoufſicht abgezogen, für 
Guter alter Gudenheimer, reg. zehnjähri: Sr 
ger, Gall. 82.65: 1, Gall. $1.55: ii, — 
NRarenswood Waſſer, 
Flaſche 


regulare 156 


* 


Edelweiß Exbport, 24 Flaſchen ...... #1.20 ® 


Ich 


2:30 bi3 11:50 
Whiskey. 


Vorm.: 
Dollar-Flaſche, 


Ontario Club 
Quart. 


volles 


Almini Co., Nr. 107 Wabaſh Avenue, 
brach heute Nachmittag unter den dort 


lagernden Farbenvorräthen Feuer aus, 
das muthmaßlich“ durch Selbſtentzün— 
dung entſtand. 


entdeckt und von der 


Es wurde rechtzeitig 
unverzüglich 


alarmirten Feuerwehr gelöſcht, ehe cs 


nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatte, 


_—.,.0 


— Vom Kafernenhof. — Unteroffi- 
zier (mwüthend): „Das nennt nun der 
Menſch eine Radfahrerabtheilung.... 
Das tjt ja die reine Alterd- und Jnpa= 
lidenverſorgungsanſtalt!“ 


— — 


IIX 


nahe 


(Siherta 


der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 


am Dienſtag, den 15. März 1910. 


Hier iſt das beſte Getreide-Land, das beſte 
Gemüuſe Land, das beſte Tabat⸗Land. Hier kaun 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleiß 
in, wenigen Jahren fein ſorgenfreies Seim grün— 
den, Das Aliina ift jehr neiund, reines, weiches 
Waffer, nahe Märkte, fühl im Somuter, warm 
in Winter. 550 dentiche yamilien da. Lente, dic 
fth an dicier Exrturfion beteiligen wollen, mö- 
sea fi fo bald wie möglid wegen Play u. ſ.w. 
meiden. Näheres bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 
Ave., Ede Halfted Etr., Chicago. 
near. Mia 


Zaufht Eure Spieler - Biano- 
Mufif-Rollen, die von uns ge: 
fauft murben, um für anbere 
bon zleihem Werth. NMoftet nur 
5 das Gtüd bei Wurliter's. 


Auswahl vom ganzen Katalog — 
88-Noten, 65-Noten ufw. Unfere 
Mufit-Rollen find die beften, die 
gemacht werden, und pafjen für 
ale Standarb-Gröge Spieler. 


— — The — 


Rudolph Wurlitzer Co. 


266 & 268 Wabash Ave. 


—Rüdfihtsvol.— Nachbar: „Früh: 
morgens, wenn Sie anfangen Klavier 
zu Spielen, fingen Sie immer zuetft 
ein Wiegenlied; wie fommt das?" — 
Klavierlehrerin: „Das thu’ ich mit 
Rüdficht auf den Studenten, ber ne 
ben mit wohnt; um diefe Zeit fomm 


er gewöhnlich nad; Haufe und leat ſich 


in's Bert! 


er Sa ae an a 


Eye 
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tt Str. 
E. 2600 W. Dibiſion Str. 
Un ben nachfolgenden Stellen werden kleine he, Abe, wg gRaäftepenp veröffentlichen mir die Namen d 
eigen für, Die „Abenbhoft”. ımb „Sonntag ®. a Be 1900 Elfton be, nahe Ei Deu — em fundpeitdams 
wir — — des Fietirs, Wenn Die ie + Besen, 8741 Elfton de, Ede DI. —— Bee ga * S ifih Une. 
5* By ie — — z D. 18. Str, Eee Baulina Ctr. | %rohl- dar he 3: 18.6. Desplainet St. Unfer Anfhreibe - Syftem fteht 
Br Rage, &. ®. Thorien, 1035 Grand de, Ede Ear- | -Coger, Annie, 58 %.; 1749 Walnut Str. gu Eurer Berfügung 


die „Sonntagpoft” Bis um W 


—— Abend Anzeigeñ nd tk. 


werben. 
Norbfette, 


Erie 


‘ton Rla 


m. —— Co. 2800 N. Clark Str., Ede 


Divberſeh ng — J Re, 1402 ®. Lale Str, Ede Shel- 
derlein, 312 , Elart 
* Sarter Er. — Eir., Ede Sonde — 1758 W. Lale Str. Ecke Wood 
O. Rommell, 8805 R. Clart Str., Ede Etr 


u Er. 


D. Gehmer, 6158 N. Cark Str.nahe Sum 


bie be. Bibbyes Pharmach, 2460 W. Lale Str, Ede 
R. . dan Danden, 6401 N. Earl Etr, Ede | ., Gipninge, 2724 . Vale ir, nahe Gain 
m. de 1009 Ehibonen Miae, Ede | g Jumneiien, 4159 D,Late Etr., &ge 40. Une. 
W. — — Eiyboum‘ Mlace, . Ede — 2601 —— 
Deering PMharmach, 1617 Fullerton Ade. Ede | *- Leigh, 524 Milmaulee Ude, Ede Green 
5, Geiipig, 17 R. Er este, 800 Metlmaulee Ube,, Ede Ghi- 


2. ©. Be 1738 N. Halfte Str, Ede Wil 


8. R. Basltei, 2000.R. Haliteb Str, Ede Gem 
8. &. eaident, 2201 N. Halftep Etr., Eite Web» 
3. SZindt, 1348 Larrabee Etr, Ede Eiy- 


bourn Mode, 


Schlachet & Stine, 1654 Larradee Str, Gde 


. enie Str. nahe Robeh Str 
€. adijq. Ideo garrabee Ett. nahe Center is60 Milmautee Ude, Gde 
artwig, 1950 Miltwaufee ÜUbe, de 
Joime. gottin nger, 2201 Lincoln be, de De 
Belad Bros., 2303 Bincoln Ube., Ede Orard | Ouebner Ealifoenia, abe 2801 Diltonufee Une, 
Er 
.; Bm Stroege 2385 Milmaufee be, Gde 
n. Ge, © Frey, 401 W. Morfh Ude, Eile Gedg Sie Bullecton Olve. 
Sohn % fer, 458 MB. Norid Ude, Ede Theo. 1 2812 Milwaufee Ave, Ede 
Cleveland » 
—— Karg, ** W. North Abe., Ecke Hal- Joſ. — — 3190 Milwaukee Abe. Ede Wels 
ed Etr. 
Bioneer Drug 8. 1320 Sedamwid Str, Ede Be m. — — — 1688 2. North Abe, 
Sullivan t 
mar Georaes, 1830. Gedgiott Str., Ede Giegel | Iohn ee Go, 1754 W. Morih be, 
5 Hoelzer, 2359 W. North Übe,, nahe 
2. 2. 2. Bine, 1 1801 Sedawick Str. Ede Meno — er 


I er 2059 Seminarh Ave., Ede Garfield 
Ogben Grove PBhgrmach, 1765 Gheffield Ube., 


Ede Elybourn Abe. 


Bm. E. Nennen, 1108 Mebfter Une, Ede && 
1358 Mebfter Übertue, Ede 
North Italian Bharmacy, 509 Wells Str., nahe 


minary be. 
2. ®. Goodman, 
Southport Abe. 


inois Etr. 
Chad, D. Linditrem & Co, 521 Wells Etr., 
Ede Indiana Str. 
ana Dieifiner, 600 Wells Ste, Ede Odio Str 
Ge. Schler, 868 Wells Etr,, 


Str. 
Geo. F 


A. Gnbert, 2349 N. Weftern Ave., 
ton de. 
=. 


3. Auid, 2747 N. Weftern Abe., 
berfey Abe. 


Late Btem. 


Frauk Eitentoeiter,. 1900 AUbbifon Str, Ede 
Sincoln Etr. 

Albert X. Sahie, 3556 N. Alhland Mbe, Ede 
ollon 

M. 2 Braune, 2200 Belmont Ave,, Ede Lea⸗ 
bitt 

Sr ®. Chlezd, - 2059 Belmont Ure, Ede 
Baulina Sir. 


une — 1651 Belmont Ave. Ece Pau- 

na Stt 

C. A. Underſon, 1201 Belmont Abe. Ecke Ra— 
cine Abe. 

X. B. Bernhardt, 1024 Belmont Ube., Ede DE 


good Str. 
Srant H. Ahiborn, 1144 Bruhn Matvr Übe,, 


Evanſton Abe. 


Ede 


Geo. Huber, 1000 Diberfen Blod., Ecke Shefs 
field pe. 
F. F. Sermeger, 5130 Evanfton Ave, nahe Wis 
nona &tr. 
Carl N. Barmer, 5201 Evaniton Abe, Sde 
Softer Abe. 
Slannert, 2737 N. Halfte Str, Ede 


iderfey Ripd. 
Umanhoeifer & Aumann, 2405 N. 


Ede mn = 
. 9. genz, 3558 N. Halfteb Etr., 


fon &tr. 

Um, Bond, 3608 Srbina Park Blbd., 
Ave. 

%. ©. Reimer, 2783 Lincoln Abe., 
fen NApe. ’ 

Pr, AMterte?, 2973 Lincoln Ubve,, 

re Ude. 
F. Dreyer, 3175 Lincoln Mbe., 


Abe. 


Cuhier BVharmach, 4016 Lincoln Abe., Ecke Cuh⸗ 
ler Abe. 


Sanover Pharmach, 4365 Lincoln Ade., Ecke 
Montrofe Ave. 
Ede Lam- 


4801 Lincoln Abe, 
Ede Winne 

mac Ave. 
BEE — 5158 Lincoln Abe., Ecke Foſter 


pien Linke, 1457 Otto Str., Ede Rerrh Str. 
6 Bangeri, 3225 E. Ravenswood Vart, Ece 
en Etr. 
Wtiilier, 5201 ©. Nabenstwood Park, Ede 


I 

ter Ab 

F. *6 2001 Roſcoe Blbd., Ecke Nobey 
etr. 

u. * Bobel, 5764 GSheffleld Abe, Ede Grace 
Etr. 

W. 8 Brodh, 3359 Gouthrort Abe. Ede MRodcoe 


058 Mriabtmond Abe, Ede 


Halfted EStr., 

Ede Mdbis 
nahe Elfton 
Ede Diver» 
Ede Soutb- 
nahe Belmont 


Sranft Kremer, 
rence be. 


u. 3. Deth, 5045 Lincoln Ube., 


of. — 
Sheffield Abve. 
Weſtſeite. 
Armitage Vharmach, 2457 Armitage Ave., nahe 
Milwautee Ave. 
Rarafid Bros., 2920 Armitage Ave., Ecke HGum⸗ 


Boldt Er. 
9. G. Ehart, 3201 Armitage Ave., Ede Kebate 
2. 
. Baedlan, : Ede 


5503 Armitage Übe,, 
Gentral Part Ave. Pharmach, 3579 Armitage 


armach, 635 N. Afbland Ube, Ede 
Bafle & Ehiunit, 034 Genter Etr, Cte Biflen 
m, Diorten, 958 Eenter Str, Ede Sheffield 
9. 3. Geraters, 1000 R. Elark' Str, Ede Dat 
3. 2. Samitt, 2450 2. Tlarl Er, Ede Aeling- 


nahe Locuit 
is Boi, 1200 Wels Str. Ede Dibifion 
Dark, 1365 Well Str., Ede Eohiller 
Ede Fuller⸗ 
nahe Di» 


benter Str 


Grand 9741 


amlin 
u. 
mwaufee be. 
2onid U. —— 121 N. Halfteb Str., 
Randolph Str. 


harmacd, 
be. 


port A 


* — Str. 


Ble ©tr. 


Evergreen Abe. 


€. ; Bowell, 2802 W. North Ubve., nahe El 
outn 


Abe. 


Carl Gruener, 3259 W. NortheAve., Ecke Spaul⸗ 


ding Abe. 
S. M. Shaper, 3560 W. North Ave, Ede Gen 
— Vark Abe. 
Kappus, 4162 W. North U 
5 Tieteimenn, 2064 Daden en Ede Bolt 
traße 
Sr. Phillip Sattler, 3239 Onden Abe, Ede 
Camper Abe 


—— 3736 Dgben Abe,, nahe Laronbale 
e 
mem, 1000 &, Paulina Str, Ede Tahlor 


J. 

3J. —— 2148 N. Robey Str., Ecke Ham⸗ 
Dur 

E. S Ban, 1055 MW. Tahlor Etr,, Ede N 


beb Str. 


| Mount BPleaſant Rharmach, 1301 W. 35. Str, 


Ede Wood Etr. 


C. Graßly, 800 W. 12. Str., nahe Halſted 
Ecke Centre 
— J. Wolta, 1801 W. 12. Str., Ecke Laf⸗- 


— weyer, 1206 @. 12. Etr., 
— indie, 1542 W. 12. Str., 
Den & ” ng 4005 M. 
€. 6. . "rim, 2158 W. 21. Etr., 
Matias Fharmach, 2000 W. 22. Str., 


** Etr. 
83. Chwatall, 2756 W. 22. Str. Ecke Cali⸗ 
—25 de. 
. 3. Zehlit, 3401 W. 26. Str, Ede Homan 


de. 
- Blcef, 4201 W. 26, Str,, Ede 42. Abe. 
0 8. Ban Puren Etr., Ede 


G. Neubert, 110 
N. Weftern Ude, Ede 


berdeen Etr. 
G R. Storfan, 
Str. 
G. ©. Weftern Ude., nahe Mons 


Ede PBaulina 


Ede Leabitt 
Ede Nos 


Ede Auaufta 
9. Nocste, 33 
roe Str. 
Südſelte. 

m ‚mus, 2876 Archer Abe., Ede Bonfield 


Be: 3511 Arder Ave, Ede 85. Str 
ze, 5100 © Afhland Ave., 
51. 


S. 
Albert — 66866 S. Aſhland Ave., 
B. ——— 7118 ©. Chicago Ave., 
z00R. % 8. San, 3155 Cottage Grobe Abe., nahe 
9 mM, a 4701 Cottage Grobe Abve., 
S. B. 


nahe 35. 
Frauk, For” Eli Abe., Ede 41. Eourt. 
Henry %.-Bate, 559 €. 43. ©tr., Ede St, Lam 
rence Ave. 
Simon Stranfk, 383 E. 47. Etr., 
Pipd. 


DOrtenftein & Baufe, 239 ©. 51. Str., nahe 
Prairie Ave. 


F. 


C. 8 
Albert Ecke 
nahe 


nahe 


nahe Grand 


N. N. Bowen, 933 €. 55. Etr,, Ede Singlefide 
de. 
8. — 301 E. 68. Str., nahe Paris 
rie Pipe. 
E. P. Seibert, 1159 W. Garfield PBlpd., nahe 
Genter Ave. 
R. 3. Srerfien, 5100 Grand lbe., Ede 51. Etr. 
Ge. 9. Nehlis, 3659 ©. Halfted Str., nahe 
. Str. 
das, ». Siweeney, 5458 ©. Halited Str., nahe 
Garfield Ne. 
W. Krizan, 501 S. Halſted Str., Ecke 55. 
Str. 
Englewood Pharmach, 6300 S. Halſted Str. 
Ecke 63. Str. 
D. 8. Suuber, 7259 ©. Halfted Str., nahe 72. 


Str. 
S. Diathiion, 2126 Indiana Ape.. nahe 22. Er. 


Mile A Shebileien, 3459 Indiana Abe., ‚nahe 
Str 

A. 2 Sewen & Go, 935 ©. 63. Str., nabe 
Ingleſide Abe. 

A. — Williams, 1600 W. 68. Etr., Ede Aſh⸗ 
and Ave. 

Ge gen, 1154 MW. 69. Str., nahe Centre 
b 


Sohn Dick, 4146 Etate Etr., nabe 42. Str. 


®. 6. Kreysler. 5059 State Str.,, nabe 51. Str, 


nn nn nn det — — — — — — — — 
* 2 
u 

9 w 


Ade., Ede Central Rarf Abe. . 
Nic. Kann, 1048 N. Albland Ave, Ede Emily | m. 58 Hermann, 334 E. 31. ©tr., Ede Calw 
met Ave. 
—— 1221 N. Aſhland Abde., Ecke — 1124 E. 31. Str. Ecke Loomis 
en Abe. 5 
I. Roth, 1761 Auaufta Etr, Ede Wood Ghe3. N Etad, 1658 W. 35. Str., Ede Pau 
* ing Str. 
Ludolph, 3058 Belmont Ave., Ede Vaul Finninger, 501 ®. 26. Str., Gde Canal 
* Aisan de. Str. 
Antonow’s Pharmach, 1379 Blue I3land Ude., Hamilton Park Prarmach, 7400 Vincennes 


Ede 14. Str. 

Belitan Bros., 1825 Plue Island Ube., 
Afbland Slde. 

G. 8. Serdlida, 801 ©. California Ude, Ede 
Rolf Str. 

Bion Bharmach, 3141 N. California Vlbe,, nabe 
Eliton Ave. 

Ede Ief- 


Bad. Hirichfield, 1846 Canalport be., 
W. Stniger, 1356 ©. Genter Me, Ede 14. 


Ede 


ferfon Str. 


Road, Ede 73. Etr. 


# 3. Stromer & Go., 2458 Mentiworth Übe,, 


nahe 25. &tr. 
Harvin Sauare Drag Go, 2001 Wentmworth 
Ade., Ede 26. Str. 
vn & & Franf, 3046 Wentworth Ave., nabe 
Etr. 
9. Schmidt, 4466 Wentiworth Abe, nahe 48. 


Etr. 
A. Zuber, 5108 Wentworth Abe., nahe 51. 


008, , Sgneet, 1801 S. Center Upe, Ecke au — 5000 Wentworth Abe., Ecke 
B. diene, 1373 m. Ehtcago Abe., Ede Noble . Zanda, 3601 Windeiter Abe, Ede 36. Str. 
Ss Zoeller, 1557 W. Chicago Ave., nahe Afh- Borftäbte, 

u 1300 ®. Chicago Me, Ede I 3 ®. Munbt, 62—69 JIUIinois Str., Chieago 


—— i, 1858 W. Gicago Abe, Ede 
Rincon_ Str. 


2100 WR. Chicago Mbe., 

Du WB. Chicago Abe., 
—* Gren, 3300. ( Ehicago Abe., Ede Ham- 
wol Se Bros, 1756 M. Dipifton Etr., Ede Wood 
G. — 2000 W. Diblſion Str. Ecke Robey 


Graceßle, 
Ecke Hohne Adbe. 
Gentury Pharmach, 


gb 
——— — Co. 828 Cuſter Abe., 
Evanſton, J 
ie u. M. *2* Fifth Ave. LaGrange, 
dob 8. Link, 6801 W. 12. Str., Foreſt Park, 
Hase, Muse, 11048 Midigan Abe, Bullman, 
Ionn Hostowet, 11329 Fulton Abe, Pullman, 


d. 2. Sewel, 701 Greenleaf ?Ive., Ede ®aft 
—— — Part, er ‘So. 











na. 22 DS BEZ Du. 250 2.2.5 5 Sl a nn 
all ©. —* Str., 2⸗ſtbd. EEE ne ua — 
Zofalberidt. ©. Seis, 83500 
215 Dit 69. SL. —— Bridgebäube, M. 
i B. Wendland, $260 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 1139 Columbia Abe., Aeiftäciges Bridgebäu- 
be De n Megartbn, 8 
wurden ausgeftelt an: su 3 Br ——— — Brickgebdu⸗ 
4 WB. 9. Etr., 2eftöd. a Stalgedäuber | 1523 m. 67. En, —2 Bridgebäude, 
7: Brauszeigefelihaft, Srant Baum, $ 
Werne Une., 2efiöd. Brametefidens; e €. 120413 Bu Er. dreiftdiges Beib 
Rufiell, 82600. — Board of Education, $170,000 
en ; — Ave., L⸗⸗ſtöck. Frame⸗CTottage; B. —— nn sweillädiges Bridgebäus 
n. ms — — I⸗da. Frame⸗Reſidenn; Uns 502832 9, eltern übe, dreiftö *283 Brick⸗ 
ti, 2000. ebäubde 13 — Cartier 00. 
5345 Grand Wpe., Isftöt. PramesGottage; Me. | 1804 W, 46. Gtr., „jmeif ftödiges” 
Dyba, $1200 B Sant Etora, $35 8 — 


wa Str., 2-ftöd. dftet ebäude 
. ftöd. Badftein late ı ©. 


422 Bertcau ae., l-ftöd. SramesKefideng; Nein⸗ 
hart Roh, $2000. 
501-258 ©. Michigan Une, Zftöd. Backſtein 
Berlaufsraum; 


aa Lathrop, 850,000. 
1159 Centre Ape., Ed. Badftein Ladens und lats 
ol one hm ende FromesGottage; 8 
5 m ; R 
ae 8, ’ 
538 Fillmore Str. ä r ug Badftein Paint⸗Fabril⸗ 
er en Shit, Badftet tgebäud 
70. Etri r 
ein Flatgebdude; 
—— „ge om Zeftöd,. Vadftein Wlatgebäube; 
zu. „dr ie. ren Upartmentges 
nl Ess Ei, Er., ig, Son Fodfein Blatgebäude; Pes 
44 “ t, % 
2 Sei, ur föd. Badftein Flatgebäube; 
— 4. Seurt, 1 l:ftöd. BadfteinsAnbau; 
0% —3* — — —J eg Badftein Flatge⸗ 


; m. 
Pe Arp ae Ichöd, Badifte i 
äude; F —— — — 


field Slvd. . Bacſtein Flatgebäude; 
e 
-$1000. 


I-föd. BramesRefidengg 


W. Ban Büren "er. meift 

oh en * a: ta pr —7 
E, e ige3 

Monogram „815,000 ’ —— 

7741 ©. * Cängamon’ € Etr., 3, Aweitöeiges Bridges 


bäude, 5 
5533—35 Geeleh u zwei 18ſtöck 
ame⸗ * — $3 rg 
©, Mood, son ftödiges Framegebän- 


8511 Ogden * „ameiftödiges Bridgebäube, 
arıy Meeban, $ 

seht u nhtedt ae, Fheitmeioes Bridgebäu- 

: e, „same 

2634 —— 58 "Breliätiges Bridgebäube, 


Roefeberg %& Gamb, 
1101-03-05 Vratt Abe. —— Briche · 
bäubde, — $13 el 
— Fu 2% preilöctaes Bridge 
See ie Brid-Flat, 2052 Hum- 
E" Brid-glat, 2525 Milwaus» 


nn 134ftbe. 
















Ba Er ee Didifion Etr., Ede * 


Pr Bar 1327 Grand. Wve., Ede Elizabeth 
a jemand, 1858 Grand UIbe., Ede Lin- 
N. SE, Liveieh, 2332 Grand Mpe, nahe Weftern 
Grand Übe, Ede 
omano, 507 NR. Halfted Str, nahe Mil- 
nahe 
E. Behrens, 2023 ©. Yalfteb Etr., Ede Canal» 


©. € Elanter, 2001 W. Late Er, Ede Moden 


> eiowin, 1053 Milwaukee be, Ede 
Lichtenberger, 1175 Diilmaufee Une, Ede 

‚ver 2. Duales, 1426 Milmaulee Abe, nahe 
Northweitern Pharmacy, 1576 Milwautee Abe, 


12. Etr., nahe 










ee EEE EPs 





Todesfälle. 


















gi er, Gufiave, 53 I; 2808 N, Clark Gtr. 

ob, SHenrietta, 71 93.; 6447 Carpenter Str. 
Haufen, Bernard, 32° 3.; 518 N. Desplained Str. 
Hoffmann, Unnie, 54 F 5924 Princeton Avbe. 
Jacobs, John, 50 3.; 346 Mospratt Str. 
Kaplan, Meyer, 67 $.; - „Saftings Str, 
Ramerling, vr 5 S. Homan 
Lange, grand, W 2: ; bs) parfare Ude, 
Lauer, Anna, 79 %.; 11385 George Etr. 
Lude, Emma, 3 Si 912 N. Wincefter Une, 
Marti, Hermann, 51 3.; 78 W. 81. Gtr. 
Minzesheimer, D., 3; 3544 Grand Blob, 
Keunbadn, Otto, 47 I.; 08 Meabiion Str. 
Ott, Wolfgang, 58 Re 4918 a Ave. 
Siraber illiam, 28 —3. 28W. Str. 
Schlag, Mathias, 9, I 
Simon, Waron, 3 3 
Schönbed, 3., 8 2.: iz⸗ Cleveland Abe. 
Mepland, Louife, 4 3; — Waveland Court. 
Witwer, Robert, 50 3.5 2805 Dft 77. Str. 


— 
Bankerotterflärungen. 


um Entlaftung von — Verbindlichkeiten 

ſuchen im Diſtrilisgericht nach 

Lewis F. Walker — Verbindlichteiten $1280.36, Bes 
ftände &1236. 

Charles H. Ball — Verbindlichteiten 21,858.60, Bes 
ftände 8631.50 

Theodore GC. Wil — Verbindlicleiten 823440, Bes 
ände $100. 

Schuyler C. Caſtleman — Verbindlichkeiten 8022. 88, 


Beftände 82045. 
Biliom U Olfen — Berbindtiäteiten 918,10.48, 


Beftände 2680.30. 
Wiliem ©. Xhaw — Verbindlichteiten -$3865.04, 
Veitinde 828. 
HR F. ee — Berbindlichtetten $1940,09, Bes 
nde 
Sjalmar hridere — Berbindlichkeiten $2649.68, Ber 
fände 8119.10, 
William E. — — BVerbindlichteiten $1965.62, 
Beitände 857.60 


— — ⸗— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathsligenſen —— in der Of⸗ 
fice des Tountcleris ausgeſtellt 

Walter M. Berglind, Minnte Leite, 2, 

— P. J. Reid, Lillian F. A. Van Der Man, 


Alle zuberläffigen Leute find 
eihgeladen, ein Konto- zu eröffs 
nen. &3 erleichtert da8 Einfaus 
fen und bietet ftet3 eine große 
Bequemlichkeit. 


pe, 


Een 





158 —3 Place. 
Shan Zaflin Str. 





irgend 
einem 










16.50 und _$18_Meberzieher 
und Anzüge 
Nichts wird gurüdbehalten! 







und Anzlge 
8 aibt Feine Beichränfungen! 

















Euch dieſe günftige Gelegenheit zunute! 


Dies ift Eure befte Gelegenheit, 
bon Männerfleidern theilgunehmen. 








































18. 
gie Fe ee —— —und um der Sache die Krone aufzuſetzen, machen wir dieſe 
——— Rilke Guinone, 28, 19. weitreichende, unbefchräntte Offerte. 
Gharles Eaulg Martha But, 2 22. — | 
Ge  enee larenee Drcarp, 26, 2 190 Nerfehslicherzießer, $18, $20 u. 22.50 Wih. 347 Blaue Serge - Ynzüge, $15, $18 und 
—— — Sea Aicen, 5 ME 3. 265 Convertible Storm Möde, $20, $22 und gas | 970 Werthe.. 

into Brunn, Diäten gan, 97 3 Beribe. 440 College Anzäge für junge Männer, — 
deut 8. Gone als. TE %, 2. ze aa in fanch Gemeben, $18, | Größen 33 bis 38, $16 Werthe. 

& E Arımendung, ‚ $22 un erthe * 4 

Grant Scaramuzzo Giovannina WUrmenduno $ 5 250 fanch itarfe Nammgarn = Anzüge Größen 4 






21, 18. 
Aulius C. Richt, Olga Ehriftenfen, 33, 26. 
Hugo Did, Ethel Witlowsty, BG, 22. 
Kohn Echufter, Zouije Klement, 42, 48. 
Aames Barton, Stella Ban Der Wenden, 30, 86. 
Roy 9. Philips, Caroline Keller, 27, 21. 


130 Protector Ueberzieher, in einfachen Gemeben, 
$18, $20 und $25 Werthe. 

140 feine fchwarze Vicuna Ueberzicher, $20 und 
22.50 Werthe. 











Harry hartifon, . 4. —— 

George W. Flower, Anita Tmwitty, 39, 37. * 

George Kyndon, Kate Geilg, öl, 44. Wir Ienfen Eure Aufmerkfamfeit auf 296 Früh: 

zen u‘ Banilc, Basel en = 91, 1. jahr = Ueberzieher, von der legten Satjon mit her- 

/aurice PB. Woods, ° * 

Sames 9. Maih, Gitela Thompjon, 2, 2%. übergenommen, die in diefemVerfauf eingejchlof- 

John P. Witt, Nofe riedridion, 27, 19. fen ind, da nad) unferer Regel in jeder Saijon 

Epmward Price, Stella Walz, 25, 3. 60 


nur neue Waaren gezeigt erden müften. H18 ud 
Reinhold Smwanfon, Anna U. Beterjon, 27, 19. 6 
Francis — Mary Murray, 24, 2%. $22 Ueberzieher für $10 


Afidore Beinberg, Margaret Better, 24, Werrthe. 


20. 





Eimer U. Reif, Mayme E. Dlien, 96, 24. 
Kyman Diot, Goje Morsiy, 30, 25, wei ausgezeichnete Bargains in Hopfen für Männer. 
Otis M. Pater, Bertha Reifentubl, 1, 9. 3 geseich Bars Hoſ f — 
a u en 2 RD. Männer: und ZYünglings-Hofen. ‚Hunderte Paar in 1,000 Paar Männer = 
rry C. Lyon „*8 . 
Nictor G. Wilion, Marie Watts, ni, %. allen Größen 30 bis 44 Taillemaß. In neueften Be 
Oliver Kdefon, Maude Barker, 8, 2 len, ertreme Peg Top, Tonfervative od.r Semi: Peg für tſteds 
Deter 2. Birtemoe, Katherine IR. Guli, 3,21. den Gefhäftsmann oder denStudenten. Ina allen Schat: | Worfteds, nette Streifen 


Anton Widtmann, Beronica Oehlberg, 24, 17. 
Joſebh Brabee, Minnie Nagel, 2, 19. 
Nicholas Zimmermann, Barbara Kotzian, 24, 16. 
Carl Nelſon, Hulda Lilienberg, 28, 2. 

Harry Howard, Glva Wiel, 24. 
Harold U. Barrett, Ethel 


tirungen von Lohfarbe, Olive und Grau. 


FR . $5: und $6-Werthe, zu AR 50 
EEE EEE N TEE TEST BEREITEN ERS 


7, c 


R. Thompſon, 18. 


zu ——— —— 38 3,2 * 
Frederick A. Anderſen, Frieda Anderſen, B, 2. — * 
Giovanni Linale, Filomena Sturla, 7, 3. Marft-Beridit. Ser Grundeigenthiumsmarkt. Ser Grundeigenthumsmarkt. mir’3 vor — zujammen....und dann 





Didman, Eva Eadie, 22, 19. 
Dlin B. Voß, Elifabeth Clemenjon, 3, 8. 
Henry Hodel, Marie Goppernoll, 25, 24. 
Swarte Ecklund, Mary Peterſon, 34, 34. 
Gilbert L. Jones, Helma L. Anderſon, 21, 18, 


Ernſt F. — 
Chicago, den 4. Mär; 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 





Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lid eingetragen: 


42. Str., 75 F. weſtl. von Langley Ave., 


Folgende Grundeigenthums⸗-Uebertragungen in ber 
Hoͤhe von K1000 und darliber wurden amtlih eins 


getragen: Südfront, 


2 ! Maria Gimaglia, 22, ®, 
Bl aan — ee ? (Baarpreife.) Irving Ave., 25 8. nördl. von Rei Etr. A...» 25 ber 119, Stephen WU. Bertrand an Geo, Bars 
Eugene Nacine, Adeline Minier, 21, 19. Wintermweizen, Nr. 2, totß, 81.224; Nr. —— 2, 1 125%, 3. Rlingelpoefer an — FE 
F t x ⁊ 1.21; Ar. 2 . fi S A na 

Ghriftian $. Kiebling, Florence 3 Norman, 21,19 3, roth, $1.18-$1.21; Nr. 2, Hart, 81. 15- MeRean Ane., 75 F. Öftl. von Richmond Str., R.s in Giga’ Allifon” 88800. 


Yan, 


$1.15%; Nr. 3, hart, $1.121%—$1.15. 
Krühbjabrsmeizen, Nr. 1, $L.17a-$1.19%; 


Anna Iobnfon, 


Spen Kridion, 
Lena Kirichenbaum, Pe 4. 


F 8 Front, 519% bei 150, Philip Langguth an Garl | 46, s face, 215 öftt, von Vincennes Üpe., Nord: 
Zen an, Gmil und Louife Klawitter, $1600. Bias 5% 


front, 26% bei 124, Fred PB. Sherman an XThos 














































































































Heinrich Lindemann, Meta Plumer, 28, DB. Nr. 2, $L15-$1L.17; Nr. 3, $1.13—$1.19% Dhio Str., W., 29, ESipf 2 ⸗ 
N “ 2 ‚ 17; Ni. 3, $1.15—$1.1902. ——— 2 fr., 24 bei 1%, W. Ras mas Hennefien, $6000. 

Walter ae dllice Weoh 2 Br —* * Mais, Nr. 2, 64; Nr. 2, weiß, Abllar; Nr. par au ulfonfo Bachi, 33300. Sheridan Road, Nordweftele Howard Une, Oft: 

Raymond Prumel, Gither Gar ie 2,2. 2, gelb, Ga—ic; Nr. 3, 62c; Nr. 3, weiß, | Osimego Str., 12 %. waren. von Kinzie Str. Weſt⸗ front, 100 bei 15%; —— Balhatchett an 

Gruft Durey, Marie Dufet, 24, 4. Be Ne 3, gelb, HEN; Nr. 4, front, 24 bei "10, Charles F. Koft u. U an Charles 9. Deuchler, $10, 

Son Vople Ar, Mildred Selm, 35, 2I. & ee oo 2 ee EN art. zum -Aniee: an, | "Tan RL. ——— Beiment, Bertont, 

Ron Gi S ie Bronfon, 7, 7 arer, ‚si, 14 4 2, 4 4 48% Ä e: ’ = bei , un ebände; r man 1 

ie opel Bertbe ——— 22, 22. Nr. 3, dA Nr. 3, u — be Südoftfr., 24 bei 10 Abrahanı Oftropsiy an dan⸗ an Late View Truſt and Savings Bant, $51,000. 

Sherman Pigler, Margaret Macdrthur, 26, 25. 4, weib, -45—46c: Etandard, ie — en ER RL. von Union Gtr., Rorbs N. Alhland Ave., 24. 7. nördl, von Montana Etr., 

Abraham Adeljon, Luba Nudomwsty, 30, 21. Noggen, Nr. %, 78-—R0c; Nr. 3, 79-7Te; Nr. 4 iberty Str., 20 I x Eh an Beni amin Weſtfront. 24 bei 100; Agatha Mepel an Paus 

David Kovzynsti, Noje Collender, 2, D. 726. — = — 006, ſaac Shapito 1 — Troy, SR. ftede Victor, Oftfront, 33 bei 

Jebn Ring, Rune Del, 46, 36. 23 4 Berfie. „Malting“, — „Mixing“, 864; | Gentral Ane., NorpweftsGde W. Wafhington Blod., 25: Yailltem ©. berafel ie MR. Er 

Mkiee u nScreenings", IO-63%c Ditfe., 150 bei 178, Truft Deed, 3 Sabre, 59, berg, $10,000. 

Auguft Thompion, Glizabet) Mesfer, 9], 18. „2 — — a ur ab; get, Ratberine Eheaban an Nathan MacChesney, eich — * Be a en * 

Fred. 1, Lilian Blaefing, 27, 19. Roggenmehl, 3. 60 53. 90; inneſota Ha ruſtee, N ordiron 7 bei 5; er undbla an 

3 I ien etee a, Patent, Straight Erport Bags, 8.10-8.50; Adams Etr., Sl W. nöebl. von ©. 4. Ane., Sid» Emma Groß, Er e 

Kohn Neon, Maude F. Datment, 30, 2. befondere Marken, $6.40. ont, N 121, James DO’Neil an Katie Go» — =; "ER ſudl. a erg ne 

Olaf Larfien, Iennie Solt, 28, 18. Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes 5.1 Syn ZEUmR, . a ront, 50 bei 125; Therefa Meiler an Kohn U. 

Benjamin For, Clara Grich, 20, 20. Timothy, $18.50—-819.00; he 1, Kun sie ass DE. DR DZ Zn Bransty, $2000. 

Charles Swanfon, Ada Mation, 22, 36, Nr. 2, 816.00-=$17.00: Nr. 3, $12.00-813.50: orbit., 80 be ER Truft Deed—Everett Ane., Nordieftede 56. Str., 

Paul Grunewald, Margoret Faber, B, 2. beftes Mrairie, $14.50-815.00; do, Nr. 1, Sohn Glanch, _ {. fin U Sitfeont, 140 bei 150, 7 Ia., 5 Broz.; Claus U. 

Edward Sur, Melinda Graves, 2], 18. $13.50-814.00; Rr. 2, 812.00-$13.50; Badden, | Zur Buren, Str., 191,8. imeitl, bon So vs Garljon am I. Roberts FFoulte, Truftee, 65,000. 

Peter F. Mueller, Marquerite F. Bob, WB, 22. $7. NDR len, IB *— 124, 2. Tree an William J. ee * 12 nö Pi. un “ 2* F 

Charles L. Hall, Kate Butler, 21, 18. Timothy-Samen. „Country Lots“, $2.50— | 5 nr ji 35 ü %. Str, ® & . Schmidt an Maxt Przyfloci, 

4* sth Kapl He Raifert 9 9. ı .n r 2, 2. Harding Ave, 183 8. ſüdl. von 26. Str., efts 2500, 

ing — —— a > 81 83.50. front, 75 „bei 195, Ulrid Hubbegger an Anton Union Uve., 24 F. nördl. von 52. Str., Oftfront, 

Aofeph Kub, Anna Bara, 21, 19. eefamen. „Gafh Lots", 89.00-13.00. — —— öRT. von Harding Ude, Narbe | Zus. John Ring an Daniel I, — 

Arth Chr iſt Lilli Keeier, 3, 24. Deu ı 26. Straße F. 

Timotbn Scarnahen, Sophie Surner 85, "5, Standard, weiß, 150 $ 0.09% front, 4842 bei 70, W. Lamberisty an John U. | Gentre Upe., 26 %. nörbl. von 66. EStr., Meftfront, 

Geln Melt, Viola Williams, DR, A. 9% | Yurena, 8300. 50 bei 124; Murdoh $. Mekean an John Ban 

Hat Eelby, Yofenbine Mall: 8, 27 & dliaht, 175 .................... 0.11% | Truft Deed— Safe Str., Nordweſt-Ecke Peoria Str. Veer, 83500. 

„at Selby, Joſegbine J 8, 20. oeneee ô ç¶-- 0.12 9 tate St t Manus 15 

Rufſel Aitene, Mary Mehfter, 30, 27. Eüdfr., 5 Jahre, 6 Prozent, Lake Stree 64. Str., 120 %. öftl. von Ada, Südfront, 30 bei 

Daniel Renned, Augufla SRarienfen, 2, 9. J— 011% | facturing Biod Gorp. of XU., durh Thomas Rans | 125; Souis Maltenau an Eimer 3. Gorieh, 88000. 

Abraham Simond, Fannie Mek, 21, 18. Mashinen-Bafolin a hg 0.24 u In —— 85. —— de pub rg ee re *3 * $1.00 

Alf C. Davies, ieda J. m, 2, ua A 2 EEE RER ch R => an ard un ice aley, 

Otto 6, Bordarkt, Unna Sieh, —— —— 0, | ir., Oft, 51,18 bei 100, 5 Sabre, 5 ronee 71, Miace 192 1, ieh. don Genire Abe., Cds 

Domes Dee Yale Banker 2. 18, u este i Han on &, %. & X. (Co, zont, 3 bei 124; 9. YJanfon an Henry Nidels, 

Dicar Glidion, Beatrice Platt, 27, 3. 

Harry Mandel, Roie Be 94, 19. Schlachtoted. Sheridan Koad, 210 F. fütdl, don Albion Moe, | Wine Island Upe., zwiſchen Taylot und 11. Str., 

Kames Nlima, Agnes Veiely, 2, 2. Ri nbb ieh. Gute bi3 ausgeiuhte Stiere — Ditfe., 50 bei 150 und anderes Grunbeigenthum, Nordieitfront, 25 bei 100; Frank M. Ziemfen an 

A. Floyd Hamilton, Mary G. Wright, 32,3. 87.35—88.25_ per 100 Pfund; mittlere bis gute 9. U. Goodrih an Cha3. Kleinfelvder, 85250. Arael Schor, 86000. 

Norman GE. Wright, Mary Rofe, 22, 24. Sorte, 86.15-87.20; mittlere bis ausgefuchte | Xihland Ane., 154 f%. nmördl, bon Berteau Ave, | Sarramento Ave., 181 W. füdl. von Schubert, Ofts 

Kohn Ailens, Annie Hahn, 22, %. Füge, 4.1-06:0; oute biß emnsgejuchte Kälber, ee 03 bei 10, Albert 9. Sulzer an Iennte fen, = Andrew Brunton an ones R. 

Milli 2 tt, SI N 29, 53.00-89.90; Bullen, gute bis sgejuchte, race Arne acobjen, 

Leo Setinsti ine Elias, Dioctetet, 2 83.00-85.85. = EEE Aſhland Ave. Südweſt⸗ er Addifon GStr., Oftfe.. | Qubet Etr., 35 $. geht, bon Hoyne Ave., Nord⸗ 

Haroſd Tolling, Ida Corbrey, 2, 19. u A Bu Zi — Dötelivanze, — u Renvert S . Brown an Albert Zohn front, 24 bei 100; R. Druffe an Walenth Notwat, 

9.7 i er un 3 . $ 
EEE Seen » fuchte (zum. Berjandt), _$9. 80-39. 33 mitte Slart © Str, ee 155 > ne, | Reinton Str., 116 %. fübl, von Augufte, Oftfront, 
Scheibungsfiagen bis ansgefuchte Sieiſcherwaare 8049.95: But 2* 135, C. W. Lind an Carl W. 24 bei 125; I. Galczynsti an Anton Cliemelewsti, 
> t ER 7 . ’ Vs 
g ee —5 Ferkel, 25 59.50; u Rn “ er nörbl. Dusemas Gonler Er 8 öſtl. von Hoyne Ave., Nord⸗ 
wurden eingereicht von Schafe. „Native Wethers», ER ront, 27 be Rißman an Harry und Hhe 
” ) e per 100 Bfd., $6.25— J d, 

Emma gegen Fred. Johnſon, Truntjucht; Albert 87.90; „Native Gmes“, 85.25-87.80; „Years — He 60 %. nörbl. don Winone Gtr., Grem Er mars. von Auſtin Aye., Weſt⸗ 
W. gegen Ada Klingbell, Verlaffen; Minnie gegen Linge“, 87.75—88.50: Native Lamds, $7.75— Oftfe., 40% bei 160, Ella Ring Meterfon und front, 20 bei 116: Frau Mary Ann Stud an Ben: 
en en Fran ME gpsfterienbukte „get ee Gatterine Samen NE, ne © B0. DM. 

sit d. & . hi y N. — 

C. gegen Elizabeth Bennett, Ehebruch; Mach u: Uutter— Waont, * bei 9 Nellie F. Bailey an Gatherine Be ' a F a Pam 
John Humftod, graufame Behandlung: Camilla ger nGreamery”, ertra, das Pfund....$ 0.31 N Gorham, Defoven, Weftfront, 25 bei 100; Pasquale Schias 
| ME Ba Blnbarnece | Oaen eB S Een He | me Ach Kerne een Lan Ban, Wi 
s BE 2 DE ER * ron ei 18 illiam n armela biapone und Pasquale Schiavone, 
| re Bea Mai 3 | BER, — 
— „das Pfund. ..... ...... ... b ,„ a Il, 
genen Meilie, Golbutte Beeiafien neh, Sarın —— a ae —— 0.31 Br = * 12, ©. 8. Oderlund an Kohn G m 2 ni 1 weſtl. von Loomis, Südfront, 
a abi, Ehebtuh; “un gegen Emilieno Gier— SE na Seapitt ei. Sü doſt⸗Ecke gun um. 2 ae u „ei, 4750. ed Be 

nard, graujame Behandlung; Lonije gegen a2 Frifhe Waare, ohne Ab bei Zr und 58 andere Lot3 in demielben Bio an Buren Str., weſtl. v 
C. W. Smith, Verlaſſen; Sadie gegen Joſeph R Nerluft, ver Ran (Riften gl Ara GE. Darling an Auquſt W. u 433,000. Nordfeont, A bei Fi: ben nes Ve Bunt 
—— —*—— nee gegen Williem Bapıch, VRR HRHDE sacnasadrstsenaeenn 0.120.181 Dat Slace, 100 150 ee Mu School Si DR.» nu Stolerom, $4500 

ehandlung; Laura gegen Millard do. (Riften eingeihlofie 50 bei 125, Willtem napp an Charle tr., 264 %._weitl, von Pauline, 
——— — — „Firſts“, das —— — —3 3 Schnable, bei 125; W. Mondry * Mojarid garen 2 24 
Madel gegen William 6. "Kadden, Ghehrun; My ö „Extras“, das Duͤtzend. .......... at mu ud — Een eg u 12, —* 1. . Pa v. an * ve on, 
‚ s äfe— ı > _b 25; €. 9. GSpoerl an Peter oufup, 
thilde gegen Harry M. De Silva, Ehebruh; Katie u : 
geyen SBiutem Bob, Feunffuht; arp gegen Rufus a et 2 Binen.. 0.10 | Ernie ee Gprdofts@te Neibort Une., Wehr | Chafe Abe, ©. M, Ede Afbland Abe, N. Kr 

obnfon, graufame Behandlung; PBaul gegen Cora nt. mein“, Das Pfund... 0.164-0.16 front, 50 bei 120, Leo ®. Perron um George inf bei 150, Bin! red Ubl, und Milton R. 
Ju, hebend; Clare ncoen Sohn D. Saite, grau Brid, Das Pfunß::.;: * 9 * aber, OO 9; SAL. von Aſhland Ave ihr Gatte, mma IM. SFrisbee, — 

* i das Punß innemac Wise, i yon an ö 
—T— Pehandlung; Margaret gegen Seymour —— u Sum ae 0.20 0.20 Südfr,, 24 bei 125, U. Peterfon an Anne ‘as uinslie Etr., 84 F gi bon E. Rabenswood 

Bomman, graufame Behandlung; Effie ge er — 0.16 nes, 8540. ar, N ir, 2 90, ©. 2. ler an 
John A. Torley, Berlaſſen; Jeſſie ara Afala Geflügel und Kaldileiic, Kenmore Abe., Sudoſt⸗Ede Foſter Ave. arten, mma Beaudanıp, 5, 900. 
Bett, grauleme Behandlung; — Riten Geflügel (lebend)— 5 bei 150, Truft Deed, Jahre, 8% —— ufbland —* N, ©. Ede Montana Etr., W. 
Be a RE 8 * _ = Hühner, ‚Das iu — —* 01 geneitien arnftrom an James 8 8* ing, ehe $or80 be a. NR. Schmibdtle an Agatha 
ward M. Knapp, graufame Behandlung; Marhanna „Springs“, das Pfund. ..ceconese 33 Adern: Ane., NorbofteGde Schubert Ave., Weſtfr., wu — 95 weſtl. von Herndon 
gegen Joſeph Ziuitowsti, Verlaſien. men un ug * — 4.12 46 bei 1%, Mary Stahly an Peter Dombromsll, Me 20 Dei 198, € Iheobald — Baulma 
— — — Sänfe, das Pfund....... —— 010 81000. a a Kir ngboff, ee, 200. 
Enten, das Pfund.. Eaftello Upe., 100 #. Fe bon de, Nor 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. De — 0.17 [rant, 2 Bel 2 bei 1%, U. Blege an Anren i. Uns — — — 
2 4 erjen Die Dauer der Zräume 
. Hühner, das Pfund...... ul, Hayes Er. 8 194 weil. von Kimball Une, Sübd- + 
wurden auSgeflellt an: prings“, % en eu front, 3 bei 5, Maris Magdalena Hark und 
eteuden ‚öffentticse Säule, 1038845 Rrutpt er, das Blund.. nen 0.3 ibe Gatte Wobert €, an Gmma G. Kobats, 3u dem fon r mehrfach behandelten 

6, Sonens. ae Scamte-lat, 1926 N. Aidne ünfe, daS Pfund. ..ussssssnnnes 0.14 Sing 1 en U ZraumsThema iwird der Frantfurier 
Bl Br: Srame-Anban, 1481 @. 45. | * nn. 2 — —38 an ein 52 Zeitung gefhrieben: Cine tage, bie 

Str., & e un 0.09 well Ane., 75 übt. pon Grace Str., ton 
ei Berner chtäfsgrame am | BE AR Ed: Bi BEER ng Big | CE die a der Dar eis 

inco * n I auer 
A. W. Dickinſon, 2ſtock. irn 4835 Gemüje und EN Ob ſt. I "Une. fübl. von Wrightwood T — * 

Warner, Abe.. $3000. Aepfel, das Faß.. .13 5.0 De 34, Woftis @. Bated an Thomas Lagnıy | DTAUMEB. Doß man in kaum nenn» 
u, B. ‚Didinfon,, 2itde. Frame-Wobnung, 4119 Zitronen, gelifornia, ‚ie gie. ar 7 3 | er. 400. Mühle. % kei 148, Seleh barer Zeit eine unendliche Menge von 
u. ‚ eidinion, 2ftüd. Frame-Wobnung, 4141 | Ananas, die Rillkersnseeue ende 8 Brid an *8 %. MeGopern, 87000. Zraumborjtellungen haben fann, wird 

N en 0 J ER 25 | iR Re), Mordfe., O5 Bet 
RW Dictifon Prei 1%dE, BWeidhäufer, Eoareein, Sukend ® —— re. € ent Elod en Dominid Dine ®, | gelegentlich beftritten. Jh möchte von 
—— — 5 Harder et as Braut, nem, Die Riflersunseccnsenten 200 80 sie 6, 2a, le Mr). einke. ER bei in, zwei Erlebniſſen berichten, die mir die 

urken, utzend. RR . 
Pete Bier ‚ind Beiöäiden. 4157 Blumenkohl, bie Rift, 19 ZB | Sehawid Ekr., Rorbieftste Elm it, Bnkont Möglichkeit einer unglaublih furzen 
in Mabifon eir., 860 Bet „ein ce 9 Glanene en Glalmer & | Dauer des Iraumberlaufes zu beiwei- 
® inaveintomgti. 5 Sttöd, Brid-flat, 5065 Mens | Ropfialat, Die Richessneonnessnnnenn 15 —.m 2 Sasfefbe Grunbeigentgum, 4 383 ſen ſcheinen. Beide fallen in meine 

— a ae, Um. J. Stange an dol. © BIS, | Stupentengeit, d. 5. fie liegen etma 20 
ETF Beniacola Abe. $15> Rothe Fe neue, das 0 Totnsend Str., 212, alte Ne.), tft. 26 bei 100, ahre urück, haben ſich mir aber it 
o — af Bon ui Hat. a0 Mohrrüben, neue, daS Fab ........ - 3.0 3.50 Pietro Yenbute an Rofalla Rufio, 83000. d m 
ER Bi 3 ec Deutticheit eingeprägt, ie 1 
Genrae Deonaen,, Aitäd, Beidlat, 4224 Weit J der, Eimer... 1.90 sim * 9* 7 in fie denn damals auch anderen fofort 

an ettige, Dußen ndde 0.1 y alfted Str., nörbl, bon 
——— N 3. Boten Eirabe- 94 Tomaten, die Rifleer...... 2 2 y Ye © aggie_MeGormid Ri "ihr Bi mitgetheilt habe. ch träume alfo, daß 
— — * ee Sefferiäoten. die Rife.. 3m 225 in Weg Oreengard, 46600 mir ein Verwandter, den ich lange 
—— * Wert 48 B;uDlaee. 81600, | Rennsberten, En. u 0 I a ment” a 10.00. nicht gefehen und den ich in meiter 
6337 | Erbbeeren, Wloriba, das Duart...... 0.15 0.35 — Dasfelbe Grunbeigenthum, 24 
® Lai · glat, — * Garpenter | Bopnen- Se ED ee init, | Dszne glaube, zuruft. Da tlopft er 

Ei a mr; | ine Gönittbohnen, die Richt. 3.00 — ai Km mir au fon auf bie Schulter; wir 

— zweiſtöd. d-fylat, 1457 Racier rodene Bohnen, auserlefen...... .. 2. Mall an “7 A A und, er erzählt mir merk⸗ 







—— Ritcenbehnen........ 
— Ralifornia, 100 | 


Dinge, die er erlebt, 


hs. 6 —— — und Bin 
‚von mir und RS 


* iſt der 8chſuß.Preis ſüt ‚Eure — TX Auswahl von 
Winter » Neberzieher oder Anzug für Männer im Lager! 


6 u die endgillige Schluß-Räumung und von großer Bedeutung! 


$20 und 22.50 Neberzieher 


Frühjahrs⸗Kleidungsſtücke treffen jetzt ein —die Tiſche müſſen von 
allen Winter-Vorräthen geräumt werden —zögert nicht— macht 


an Siegels großer Räumung 
Jedes Winter-Kleidungs⸗ 
ſtück wird zu dieſem ſenſationellen Preiſe ſchnell verkauft wer— 
den — ein Preis, der kaum die Koſten der Stoffe deckt, die Her— 
ſtellungskoſten werden gar nicht in Betracht gezogen. Wir ſind 
ſtolz darauf, wie wir die ſich gut kleidenden Chicagoer in die— 
9 jem großen Auswahlsim-Haufe-Verfauf bedient haben — ſtolz 
darauf, folch qui Kleider zu einem fo niedrigen Preis zu liefern 


38 bi3 48, 16.50 bis $22 

120 Eaflimere 
bi3 42, fchlanfe Größen, $18 bis $22 Werihe. 

185 extra große Sorte Anzüge, Nammgarne u. 
Cafjimeres, 44 bis 50, $20 bis $25 Werthe. 

267 fchwarze Anzüge, in Thibets u. unappretir= 
ten Stoffen, $18 bis $22 Werthe. 


Zuredo- und volle Gejelihaft,Röde u. Wes 
jten, mit Seide gefüttert, angebr. Größen, $25- 


ben, 31 bis 50 Taillemak und 30 bis 35 innere Nähte 
— Wrähtige Worfteds, Gafjjimeres und importirte f’cy 


Schwarze und blaue Stoffe jind eingefchlojjen. 
PBofitive 48.50 bis H10 Werthe, zu 




































Hört das re Rufffihr 
Kaiſerlichen Orcheſters in unſe⸗ 
rem Kafe. Täglich von 11:25 
bis 2:15. 


Mufit bon einer erfter Klaſſe 
Muſiker Geſellſchaft, die zu hören 
wirllich der Mühe ya, iſt. 










































825 ueberzieher 
und Anzüge 
Jedes Stück muß verkauft werden! 
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Werthe. 4 


und SKammgarn = Anzüge, 87 



















Hofer. Alle Größen und Far: 









Effekte. — 
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und Hairline 

























































fahre ich empor: mein Name iſt in der 
That gerufen worden. Ich ſtürze, wie 
ich bin, aus dem Bett an's Fenſter: 
richtig, der Freund ſteht unten! Ich 
bin mir des Zuſammenhangs ſofort 
bewußt und frage hinuter: „Wie lange a 
rufſt Du ſchon?“ Und es ſtellt ſich 
heraus, daß der eben verhallte Ruf der 
erſte und einzige geweſen. — Könnte 
man in dieſem Falle immer noch be— 4 
Itreiten, daß der Zuruf wirklich die = 
Veränlaffung zu dem ganzen, fo larig 
erjcheinenden Zraume mar, daß er 
alfo nicht in fürzefter Zeit "abgelaufen 
fein muß, fo ift das bei folgendem 
Erlebniß ausgefhlojjen. E3 mar im 
tomanijchen Seminar bei Prof. B.-9. 
Wenn die zwei Abendftunden zu Ende 
gingen, pflegte fi) — nicht nur bei 
mir — Schläfrigfeit einzuftellen. Ein 
mal bin ich, wohl infolge eines „Däm= 
merfchoppens“ bejonders müde, wäh⸗ 
rend mein Nachbar interpretirt, über— 
zeugt mich ein Blick auf die Uhr, daß 
die Marter in zehn Minuten überſtan— Y 
den jein wird und daß ich faum noch ; 
in die Verlegenheit fommen merbe, in 
der Snterpretation fortfahren zu müf» 
fen. Offenbar fehmindet damit bie: 4 
legte „Hemmung“, ich entfchlummere 
und enteile zu weit angenehmeren Be- 
Ihäftigungen, zu frohem Gelage mit 
den Bundesbrüdern. Uber mwehe, der 
Kommilitone vom romanischen Gemi: 
nar gönnt mir bie Freude nicht, 
„rempelt”“ mich, e3 fommt zur Forbes 
rung....Mie weit fih der Traum 
fortgefponnen, weiß ich heute nicht 
mehr, boch ftand mir damals jede Ein» 
zelheit Kar vor Augen, als ich fie auf» 
Thhlug und entfegt merfte, two ich war, 
Ich Hatte im Seminar gefchlafen — . 
mer weiß, vielleicht gar — geſchnarcht! 
Syn meiner tödtlichen Verlegenheit bin 
ih drauf und dran, eine Entfehuldi- 
gung zu ftammeln — aber e3 nimmt 
ja Niemand Notiz von mir. ‘ch ziehe 
die. Uhr: e3 ift fein Meiterrüden des 
Zeiger3 zu bemerken! ch höre auf den 
Nachbar; er interpretirt noch an dem= 
felben Sat! Deutlich entfinne ich 
mich, daf ich das Gefühl Hatte, mie 
durh ein Wunder aus peinlichiter 
Lage befreit: „erlöft“ worden zu fein. 
Meder Brofeffor noch Anterpret hats 
ten da3 Geringfte gemerkt, 

.—— —⸗—ñ— — — 

Gute Leiſtung. 


Mas ein Polizethund Ietften fann, 
wird durh einen Vorfall im Haag 
(Holland) bemwiefen. - Am 31. Januar 
wurde die dortige Polizei vom Ber: 
Thmwinvden eine8 in der Anftalt für 
Nervenleivende in Scheveningen ver=. 
pflegten jungen Mäbchen3 in Kenntnif 
gefeht. Einen Polizeihund ließ man 
an einem Kleidungsftiid der Vermißten 
riechen, und obmohl diefe Spur älter 
als 24 Stunden war, fehlug der Hund 
alsbald den Weg nad) der Straße ein, 
in welcher die Vermißte noch) am Abend 
vorher gefehen worden war. MMeiter 

ing ber Weg durch verfchiebene Stra= 
* durch das Bezuidenhout und dann 
auch durch den Boſch, wo der Hund vor 
dem Roomhuis ſtehen blieb. Man er⸗ 
fuhr, daß das Mädchen am Tage vor⸗ 
her dort eine Taſſe Milch ſich hatte 
ron laffen. _ Auf’3 Neue fommanz 

irte der Führer „Suchen“ unb ba® 
TIhier brachte feinen Begleiter buch 
berfchiebene Gemüfegärten und über 
eine Weide nach —* Hat Bei 
rg mo ed am ta 

und ber lief. Dia fuchte hier 
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Bergnügungd - Wegweilern 
J 


rd’, — „Benelope.“ 
2. Ihreate —, Girl in the Xazi.” 
* Dvera Honte — A Woman's 


rzid. — „The Girl and the Wizard.“ 
sis. — „Seven Days.“ 

bater. — „Ihe Fourib Eftate.* 

ial. — Such a Little Queen.“ 

. — _„Elafmates.” 

cags Dpera Houfe — „Mik Batin.* 
t. — Baubenille, 

elic HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahımittag. 

ienzi.s— Songett jeden Abend und Sonntag 
Rahmittag. 


ua 


zganane 
“".o 
ur! 


.-urnS„"a 
.— {mn - 


— Entſchuldigt. — Kaufmann (zu 
dem Vater des Lehrlings): „Der Jun⸗ 
ge iſt aber ein rechter Schmierfink; die 
ganze Woche wäſcht er ſich nicht!“ — 
Wiſſen Sie, das müſſen Sie ihm 
nicht ſo übel nehmen; ſein Bruder iſt 
nämlich beim Baden ertrunken, und da 
hat er Angſt vor demWaſſer gekriegt!“ 

— Väterliche Replik. — „Liebe El— 
iern! Ich wollte Euch ſchon immer 
chreiben, aber die Zeit iſt knapp. 
Rehmt einſtweilen mit dem guten Wil⸗ 
len fürlieb. Seid doch ſo gut und ſchickt 
noch etwas Geld.“ — „Lieber Sohn! 
Wir würden Dir gern noch etwas Geld 
ſchicken, aber das Geld iſt knapp, nimm 
men mit dem guten Willen für- 
ie ar 

— Gute Freundinnen. — „Ich bin 
zu Grethen3 Hochzeit geladen;% mas 
Ichentt man da?“ — „Die Ehefchei- 
dungs-Paragraphen in Pradtband.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
Fünzeigen unter dDiejer Nubrit 1 Gent das Mort.y 


Verlangt: Grfter Klaſſe Hartholzmöbel⸗Finiſher. 
Unzufragen in der Dffice deS- Superintendenten auf 


dem 9. Floor, 


Gazrjiaon, Pirie, Scott & Eompany, 
State und WMadiion Etraße. 


doft 


Berlangt: 20 erfahrene Buſhelmen, müſſen gute 
ſchnelle Arbeiter ſein; dauernde Stellungen und aun⸗ 
ter Lohn. Nachzufragen in der Schneiderwerlſtätte, 
5. Floor, The Hub. 


—— midofr 


Berlangt: Sofort, Taihenmadher, Scam 
Sewers und Stitchers an Hoien. 
The Royal Tailors, 
th Avenne und Polf Strafe. 


mi—jon 


VBerlangt: Sofort, Fünfzig ante Ma- 
ichiniften für Scranbitod, Aitembling 
und Oandwerfszcug-Arbeit. The Kifiel 
Motor Kar Company, Hartford, Bis. 

2—7m3 

Berlangt: Sofort, Finfzig gute Wa- 
genbaucer oder Solzarbeiter; ferner An> 
Streicher and Finifher für Automobile-Ar- 
beit.” The Kilfel Motor Gar GCanıpany, 
SHartford, Wisconiin. — 

z—ımy 


Verlangt: Mann, um 
und Pferde zit bejorgen. 


Milchflaſchen zu waſchen 
946 Concord Place. 


Verlangt: Carriage- und Wagen Holzarbeiter; 
ſtetige Arbeit; guter Lohn. 300 Weit 69. Str. 


Verlengt: Ein junger Mann als Porter im &a- 
loon. 746 Nord Clark Str. 


Verlangt: Ein guter, zuverläfſſiger Mann, um im 
Grocerpiture und Market zu heifen. Rue -eii ö, der 
im Gefhäft bewandert iit, braucht vorzujptecdhen, gus 
ter Xohn mund gutes Heim geſicher Rachzufragen 
bis zum Eonntag Abend, Lonie Gig 1d7,94029 
Armour Ave. fria 


Verlangt: Gin guter Schneider für KundensArbeit. 
1808 Milmanfee Ave. frja 


Verlangt: Sofort guter beuticher Barbier, ſtetig. 
2645 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Zivei ledige Fuhrleute; $30 den Monat 
nd volle Verpflegung. 406 Corte; Etr., Ede LS. 
de. 


Berlangt: Düer-Ianitor für 36 dampfgeheizte 
fslats, auf der Weftieite; junger Mann, verheirathet, 
hicht mehr Ywpie zwei Kinder; nüchtern, und fleikig; 
muß Erfahrung haben, mit Werkzeugen smmgehen 
Lönnen und Zäbig fein, Fukböden abzufragen, ans 
zuftreichen und zu firmiiien; Empfehinngen erforder 
Lid; nur ein Mann, der Koft und MWäfche für einen 
Gebilten liefert, braucht vorzuiprehen; 
guter Lohn und Wohnung. Nahzufragen: 919 
Chamber of Commerce. — 

Verlanat: rftflaffiger jelbitändiger Bäder, au 
French Prot und Nols; nur cin durchaus erfahrener 
Bäder möge voripreben; leihte Etchung umd guter 
Xchn für rehten Mann. 3422 Weit 12. Str., Fl. 2. 

Berlangt: Guter Butcher, für GSamftags. 1359 
Eedgmwid Str. 


oder zwei 


Ver langt: Porter, für Saloon; muß Bar bejorgen 
und am Ziich annparten fönnen und zu jeder Arbeit 
willig fein. 175 Fullerton Ave., nahe Elybourn 
Ave. 


Berlangt: Erfahrener Schneider; guter Lohn; bei 
Damenfihneider. Filhl, 1743 Weit 12. Str. friefon 

Verlangt: Junger Mann, %,. in Berjandt: und 
. 2erpadungs- Departement; Wbolefale Liquor, 59 
Wet Mihigan Str., nahe Elart Etr. 

Verlangt: Yarmarbeiter, guter Lohn, mitfien mels 
ken lönnen. Cummings Labor Agench, 525 Wet 
Madiſon Strakße, nahe Clinton. frſa 

Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung in Bäcerei. 
1028 Weſt 22. Str 


Berlangt: Nunger Mann fiir Brauerei, 815 zum 
Anfang: erwähnt Alter und wie lange bier. Abr.: 
8. ı. 38 Abendpoft: 

PVerlangt: Boliterer in Repnir-Shop, ftetige Ars 
beit. Elart, Ede Huron Str. 


Perlangt: Maidiniiten, Mafchiniftenhelfer, Fabrik⸗ 
arbeiter, Porter, Wächter, Parmbilfe, Bergleute, 
Eteinbauer. Old Reliable ÄAgench, 120 Randolph 
Etr., Zimmer 208. 


Berlanat: Auto-Laternen MNeparoteur, erfahren 
im Glattmahen von Meifingftüden ete. Ausargeich 
nete Gelegenheit für eriter NKlajie Manı. 9. 3. 
EStimfon, ZR Wabrih Are. friondi 


Verlangt: Fin Schneider auf3 Sand. H. Mahler, 
Sinsdale, N. 

Berlangt: Männer, Carpenter und Bainter, um 
4 Zimmer Cottage von mir zu faufen, $300 baar, 
#12 den Monat; gebe ftetige Arbeit. D’Neil, 7216 
Konore Er. frion 

Berlangt: Ein guter, zubderläfiiger Mann als 
„Barn Pop”. Nahzufragen nah 6 Uhr Wbends, 
106 Beacon Str, 


Berlangt: Breffer. 4531 Evanfton Une. Mogner. 


Verlangt: Buther-EShoptender. 1509-1519 Zullers 
ton Adenne. frfa 


BVerlangt: Erftllafiiger Sofenmader, der Bufbels 
ing verfteht; Hofen $2.50. KR. Mueller & Eon, 5443 
Halfte Eir. dofr 


Berlangt: Farmarbeiter, gute Pläge für wirkliche 
FFarmır. beiter Lohn und Heim. Adams & Tils 
Ütſon, 34 S. Canal Str. 3m 31w 


Verlangt: Agenten für neue Prämien⸗Bücher in 
allen Sptachen für Chicago und Umgegend. Sehr 
lohmender Verdienſt. Mai, 215-219 Ohio Etr. 

Imzimt 


Berlangt: 50 Peddler und Ugenten, um einen 
uten Artifel bei gutem Profit zu verlaufen; Ers 
— nicht nöthig. Konnen von 8 bis $5 den 
Tag verdienen. Anzuftagen 601 W. E B 
Sefferjon Str. —A 


Verlangt: Engliſch ſprechende Männer für Sotels, 
Kiubs, Reitaurants, Saloonporiers und Lunchmen. 
Morreli Agency, 83 Eüd Clark Str. 28fbIw 


Berlengt: Maihinift, Nitunion, für BD. & Di 
Bohn. Rahsufragen Zimmer 5, 412 rg” es 
ıb3 


" Berlangt: Ein älterer Mann in Stall zu arbeis 
ten. 806 Root Str. Mener. midofr 


Berlangt: Operators, Finifhbere, Tafhenmader 
und Balters an Coats. Allgemeine Shops Arbeit. 
Qnzufragen bei Mr. Gallen, dofr 

Sears, Rocbud & En. 


Derlangt: Benb Schneider an GoatS. Rur erfter 
Rlofie Arbeiter. Anzufragen bei Mr. Gallen, 
Sears, Roebuck & Co. dofr 


Perlangt: Supferihmiede und Metallarbeiter. 
Mr... 7. 1. — — doftſa 


EEE EEE EEE —— 
air fin. Se an en mus ale 


J 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Mädchen, Caſh Knaben, Bündle 
Wrappers und Examineré; dauernde Stellung und 
raſche Befoörderung. Anzuftagen 8:30 Ühr Vörmit⸗ 
tags, auf dem zweiten floor, 


Boſtoen Etore. 2 

— — doft 
Berlangt: Erfte Mafhinens und Taſchenmacher, 
Lining: und Aermel-Näherinnen, Edgers und Arnıs 
loch Xafters an Männer-Röde. 1646 Binghum Sttr., 
wiſchen Vaulina und N. Aibland Ape. bofrfa 


Verlangt: Mafchiniften, Porters, Fabrikarbeiter, 
Eheleute für Farmen. Eentral Employment, Simnter 
1, 171 Wajbington Str. dofr 


BVerlangt: Ein erfahrener Farmer und Frau für 
Midigan. Zeugnifie nöthig. Rahzufragen 1333 Com⸗ 
mercial Nat. Bank Gebäude. mivofrja 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Selbftftändiger Painter und Paperhanger 
ſucht Arbeit. 1807 Fist Straße, 


Gejuht: Guter Lunchman, kann kochen, bartenden, 
aufwarten, verrichtet Porterarbeit, ſucht ſtetigen 
Blatz. Adt.: O. 9 Abendpoft. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle als Jauitor; 
verſteht Keſſel und Gärtnerarbeit. Adr.: 154 Cheſt⸗ 
nut Str. 


Geſucht: Erſtklaſſiger /Bartender, durchaus erfah⸗ 
ren, ſucht entſprecheñnde Steille. Telephon: Lincoln 
RR, frfajon 


Gefuht: Yunge fuht Stelle, um die PBäderei gu 
erlernen. 947 Worth Uve., Ede Sheffield Une. 

Gefuht: Aunger eingewanderter Mann mwünfht die 
Päderei zu erlernen. Buchmejier, 1545 Wieland Str. 
Telepben: Lincoln 3059. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schuh⸗ 
macher ſucht Steile. K. M., 3081 Sheffield Uve. 


Geſucht: Ein Manun ſucht Arbeit, im Stall, Wagen 
zu fahten oder auf einer Farm; ſcheut keinerlei 
Arbeit. Adr.: F. B., 326 Weſt 24. Place. 

Geſucht: Ein ſtarker Junge von 18 Jahren wünſcht 
Painter, Paperhanger oder Schildermaler zu erler— 
nen. 1649 Larrabee Straße 

Geiuht: Guter junger Bäder fuht Urbeit in 
Stadt oder Land. 3%. Q., 1961 Dayton Str., oben. 

frja 
Geſucht: MWainter, Calciminer und Paperhanger 
jucht Arbeit. Chas. Feil, MT N. Halfte Str. fria 


Geiuht: Konditor, Galesbäder, Ciscreammader, 
fehr gut in franzöfiihen Baftry, juht Stelle, Fris 
Kunah, 105 N. Clark Str. feie 


Geiucht: Junger Mann juht eine ftetige Stelle 
in Stadt oder auswärts, fanın bartenden, aufivarten 
und toben; aud willens Porterarbeit zu verrichten. 
Adr.: 5. 138 Abendpoft. frmo 


Gejuht: Deutihamerifaniiher Mann, 24 Yahre 
alt, „juht irgend eine Arbeit; gute Empfehlung. — 
Adr.: &. 335 Abendpoit. ft ſa 


Geſucht: Perfeklter Lunchman 
Pak. Adr.: DO. 66 Abendpoft. 


Geiuht: Guter Wurſt⸗- und Schinkenmacher ſucht 
Stellung; gehe auch in Hotel. Hugo Scher, 6222 
Carpenter Str. frfa 


ſucht 


dauernden 
friajon 


Gejucht: Junger deuticher Mann juht Stelle als 
Porter oder Yundman; jpriht etiwas engliih. 224 
48. Str., Südſeite. dofr ſa 

Geſucht? Friſch eingewanderter deutſch⸗ ungariſcher 
Wurſtmacher und Butcher ſucht ſtetige Stelle. 1721 
21. Str. dofr 


Gejuht: Schreiner juht Arbeit; führt auch Car: 
penter-Arbeit aus. Adr.: X. 819, Abendpoft. Ddofr 


Gejucht: Bartender oder Porter juht Stellung. 
MW. Wagner, STIN. Hermitage Ave. dofrſon 


Geſucht: Aelterer, rüſtiger Mann ſucht Stelle 

für irgendwelche Arbeit. Adr.: F. 141 Abendpoſt. 
dofr 

Geſucht: Gebildeter, repräſentativer Mann, pers 

felt im Engliſchen wie im Deutſchen, beſte Referen— 
zen, in beſten Kreiſen bekannt, ſucht paſſende Stel— 
ung. Adrt.: F. 143 Abendpoſt. dofrion 








Geſucht: Erſtklaſſiger Bartender, anſtändiger, ſoli— 
der, durchaus zuverläſſiger Mann, ſucht ſtetige 
St:lung. M., 2022 ent Str. midofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot umd 
Volls und gute zweite Hand ſuchen ſtetige Stelle. 
Müller, 832 W. Adams Str., 1. Floor. midofr 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, mit guten 
Empfehlungen, ſuchte Stelle in Barber Shop. — 
Simon Frank, 28283 Wentworth Ave. Wfblw xX 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


* 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 20 Frauen als Schneider— 
innen; müflen Erfahrung haben im Um— 
ändern von Männer - Kleidungsititden; 
hödhjiter Rohr bezahlt. Nachjzufragen in 
Schneider-Werkitatt auf dem 5. Floor. 

The Hub. 
— di—fa 


Berlangt: Schneiderinnen zum Mmän- 
dern von Damen-Coat3, ferner Mafdi- 
nen-Näherinnen. Nachzufragen beim Su: 
perintendenten anf dem 5. Flooy. 


Rothybihild & Eompany, 
State und Ban Buren Str, 


16feb* 

Berlangt: Junge Dame um in einer 

Fabrik an Damen-Strohhüten zu arbeiten 

— gute Stelle. Erfahrung nicht nöthig.— 
Franklin Hut » Fabrik, 

Zeffries’ Gebäude, Ede Franflin Straße 
und Inftitite Place. 


Berlangt: Mower MajchinensNäherinnen für feine 
Hemden, find gewillt nette Näherinnen anzulernen. 
Tagg 2ros., 109 Fiftb Avenue, 

Verlangt: 


——— Monogramm⸗Arbeiter innen. 
Columbus Shirt 


ompany, 120 Marlet Str. 
AmzimX 


Verlangt: Erfahrene HanpftidereisArbeiterinnen, 
Bonnaz Operators, Spoolers und Winders, Näh⸗ 
maſchinen Operators, ſowie Lehrmädchen. Chicago 
Praiding & Embroidery Go., 116-19 Market ie: 

riajon 


Verlangt: Erfahrenes Mädhen in_Wäderei, das 
auch Hartl iprechen Tann. 9012 Grcenbay Ave., 
South Ebicago. frjamo 


Sangt: Grfahrene Mädchen Sintiher an Damen 
* —— Stellung; Lohn 515. Unique Ladies 
Taiſors, W Eaſt Adams Str. frſaſon 


—— 


nn — — — 

Verlangt: Mädchen, über 16 Jahte, zum Annähen 
v teironen; Erfahrung nicht nöthig. Randolph 
a, 15 und 17 Gaft Randoin St., 5. 
Floor. 


erlangt: Erfahrene Nähmädchen, hei Mleiber» 
— 6 Gaft Elm Str., nahe N. State Str. 


Verlangt: Mädhen, an Kraftmafhinen, für eins 
fahes — und idee * Eaſt — 
Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jehre alt, 
für Sadrilarbeit. S. D. Childs & Co. 
2779 Eait Monroe Str. 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für: 
Warsitoffe 

Schude, 
— 


rocer les. 
Wieboldt's, Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: 20 erfahrene Mädchen, künſtliche Blu⸗ 
men und Blatter zu machen; guter Lohn gezahlt. — 
810 Fifth Ave. Imgim 

Verlangt: Aunge Mäbdhen, zum Suöpfsannähen, 
und das Baiten von Bann Yadıtt au erlernen. 
2007 Weit Divifion Etr., 3. Wloor, Hinten. frja 


Berlangt: Eine ältere Prau, die einfach nähen 
kann, belommt gutes Helm, Deutiche bevorzugt. 
Unzufragen Samftag nah 1 hr Nachmittag, 2144 
Waſhington Blod. 


Verlangt: Erfahrene Nähmädchen bei eleidermege· 
tin. 68 E. Elm Str., nahe State Stt. 


Berlangt: Erfahrene Berfäuferin in Grocerpflore, 
gr Empfehlungen erforderlih. SLenters 08., 
7 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haararbeit, für Zöpfe, 
Weaver: und Mounters, jowiae Roll Hands. 1649 
N. California Ape. 1mz, Iw 


Verlangt: Zigarrenkiſten-Ttimmers oder Lehr⸗ 
mãdchen, $3.50 bis 84.50 die Woche für Anfänger. 
116 W. Superior Str., nahe Gaark. Afb Iwx 


Verlangt: Mädchen zum fpulen und Faden aufs 
mwinden. Chicago Braiding and Embr. Eo., 116— 
19 Market Etraße, dofrfa 


Berlangt: Mädden, als Ey erg und ins 
ifhing. Chicago Braiding & Embroidery Go., 116— 
19 Market Str, dofrfa 


Berlongt: Mäder. Epaufding & Merrid. 4. 
© Gpenue, . . ; doftſa 


und Colstad 


ann nen 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das MWort,) 


SZaden und Zabriken. 


Verlangt: Alteration⸗Hilfe, 100 Sktirt⸗, Coat⸗ 
und WaiftsRäberinnen. Sofort anzufragen auf dem 
12. Flioor, ittelraum, 


Marihpall Field & Go, Retail. 


dofr 


Verlangt: Ein junges Mädden in Bäderei-Qunds 
room zur Hilfe des Kaflirer, muß im Haufe mob: 
nen. 347 ©. State Straße. dofr 


Verlengt: Mädchen, um Papierblumen zu machen; 
Erfaprung nicht nöthig; ftetige Arbeit; guter Lopn, 
Schad, 1679 Milwaufee Ave. dofr 


erlangt: Frauen, um Pelzroben zu füttern; ein: 
fahes Mühen; ftetige Arbeit. Koenigsberger, 155 
Market Str. midofrja 

Berlangt: Wenn Eure Tochter ein wenig Erfah: 
tung an der Nähmafhine bat und ein gemwedtes 
Mädchen ift, fhhidt fie zu uns Mir werden jie ans 
lernen an der PBraiding und Embroidery:Mafchine, 
leihte und faubere Arbeit. Chicago Braiding and 
Embroidery Eo., 116-120 Martet Str. fbewx 


Verlangt: Zwei geübte Mädchen, um Damenklei— 
der zu bügeln; ftetige Arbeit und guter Lohn. In 
der trärberei, 7512 Saginaw Une. Telephon South 
Chicago 576. midofr 


Verlangt: Dame, erfahren in Hanbditiderei, ebenjo 
Mädchen über 16 Jahre alt für alle möglichen Arbei— 
ten in Factory. 9. W. Maſſari & Co. 492 494 
MR. Ohio Str. mibofr 


Berlangt: Dame, ‚erfahren in Handftiderei; cbens 
falls Mädchen, über 16 Jahre alt, für alle möglichen 
Arbeiten, in Fabril. 9 W. Majjari & Co. 
1715 MWeft Obis Str. frfajon 


Hunsarbeit. 


Berlangt: Köchin für Shortorders, Nachtarbeit. 
Eigsbees Neftaurant, 1933 Wilmautee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
i fein wajchen oder bügeln; Xohn 86 die 
Sofort anzufragen, VB Kenmore Uve. 
Verlangt: Frau zur Hilfe den Laden reinzuhalten 
und für allgemeine YUrbeit. 2615 8. North Ave. 
Derlangt: Ein Dienftmädden 
1424 Milwaukee Avenue. 


bei M. Fintel, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das zubhauie jdlafen fann, bevorzugt. Virs. ©. 
3. Blumenthal, 1314 N. Rodwell Str. 

BVerlangt: Ein Mädchen, 14 bi3 15 Jahre alt, für 
leichte Sauarbeit, keine Wäiche. 2525 W. North 
Avenue. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
2634 Racine Avbe. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
— — BG. Knoll, 3311 


Verlangt: 
autet Lohn. 


Berlangt: 
Hausarbeit; muB fochen können. ®. 
eryital Str., nahe Spalding pe. 


Berlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
27382 Weit Chicago Nipe., Saloon. fria 


Verlangt: Gutes, ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen er orderlich; zu Hauſe 
ihlafen. 4701 N. Windeiter Ave., Ede Leland Ave. 


Berlangt: Gute Köhin. 347 Fifth Ape. 


Bellangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yoyn; Familie von Erwacſenen. Mrs. D. 
iergujon, 732 Aſhland Boul. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Fa— 
milie. 3253 Elfton Ape., oberes Flat. 


Berlangt: Kindermäphen, auf ein Kind adht zu 
geben. 2055 Yarrabee Str. 


Verlangt: Gute Wafchfrau, für Montag und 
Dienftag, jede Woche. vt. Mid, 3941 Pine Grove 


Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; keine Kinder. Staller, 45 Eaſt 45. 
Place, 2. Flat, zwiſchen Vincent und Grand Pr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. 761 44. Str. frſa 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit; Drei in Familie; fehr gutes Hein für 
die rechte Perfon. 1206 Mellilifter Place, 
Center Ave. und SHarrifon Str. 


Wafhfrau. 33 N. Halften Strake. 
erlangt: Gutes, ftarkes, ehrliche Mädchen für 
Sausarbeit, muß auch ctivas fochen Fönnen; guter 
Cohn. 549 Fullerton Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
eins dag engliih spricht. 4447 Vincennes Xpe., 
3. Flat. frfa 

Gefucht: Aunges Mädchen jucht leichte Hausarbeit. 
Selber vorzuiprechen, 2139 21. Place. 


Perlangt: Junges Mädchen, um im Haushalt mits 
1854 .M. 21. Place, 


Berlangt: Arnges Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen, Fein majchen, Heine Familie. Mrs, 4. 
Hill, 552 50. Etr., nahe St. Larorence. 


Verlangt: 





Verlangt: Junges Kindermädchen für 4-jähriges 
Kind. 5501 Michigan Ave., 2. Flat. Anzufragen 
heute Abend oder Samſtag. 

Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, ohne An⸗ 
hang, als Haushäſlterin in kleiner Familie. Anzu— 
fragen Samſtag Morgen bevor 10 Ühr, 2311 Weſt 
North Ave, nahe Talley Ape., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Mäice. 
1244 Dearborn Ape., zwifchen Divijion und Goethe 
Straße. 

Berlangt: Für Hausarbeit in Heiner Yamilie, 
Mädchen 16 bis 18 Jahre alt, au guter Yamilie. 
Kann Abends nah Haufe gehen, Muß nicht mmbes 
dingt Fochen fünnen. Kohn Anfangs $3.00 pro Woche. 
Schreibe oder fpreche vor, Vird. M,, 1397 Winnemac 
Avenue, Flat 1. 


Berlangt: Eine gute Köchin für Meftaurant, Down 
Town; Feine Sonntagarbeit; guter Lohn, Wrbeit3: 
zeit von 8 Uhr Morgens bi8 8 Abends. Udr.: ©. 
654 Abendpoit. frſa 


Verlangt: Eine ältere Frau, um Nachmittags ein 

Stunden bei einer älteren Frau zu bleiben 

i it zu verrichten. 022 

Newport Ave., 1. Flat. frfafon 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Sansarbeit; muß gute MWäfcherin fein; Tein Tocen. 
5430 Michigan Wpe. 


PBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit, muß gute Wäfcherin fein, fein Tochen. 
nzuftagen 492 Mafonic Temple, 


Verlangt: Frau zum Kochen im Lundhroom, Tann 
Kind von 8-10 Aahren haben, Berfon, die mehr auf 
qutes Heim fieht denn hoben xoyn. Adr.: Bor 306, 
Eaft Chicago, And fria 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie, keine Rinder; muß millens fein 
über Sommer auf3 Land zu geben. 70 Afbland 
Boulevard nahe Harriion Str. frſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5666 Indianag Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit mwafchen und bügeln; gutes Heim. 
4926 Viniennes pe, 3. lat. ° ſaſo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn. 
1249 Montana Straße, Ede Surrey Court. frfamo 


_ Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit In Familie von Drei. 5425 Calumet Une, 
Flat 11. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nr Br guter Sohn. 4819 Bincennes Ube., 
. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hauds und Küchenarbeit, 
8113 Lincoln Ape., Saloon. doft 


Verlangt: Haus hälterin zu zwei alleinſtehen den 
Männern auf einer Farm in Indiana, 86 Meilen 
von Chicago. Sehr einfach, gutes Heim, 8.00. Vor⸗ 
sufprehen: 5808 La Salle Str., Chicago. doft 

Verlangt: Gutes deutſches oder — Mäds 
hen fir Hausarbeit, 1307 Milwaufee Abe,, — 

0—fon 


Berlungt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Wäfcerin, muß englifh jprehen und Enıs 
giehlunger haben. Noonan, 521 Briar Place, 

ehmt Evanfton Ade. Gar. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8701 ©. Mor: 
gon Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
633 Anglefide Ave., 2. lat, dof 


Derlangt: Gutes Bimmer:Mäbdhen. 
Adams und Clinton Str. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; eine ftetige . die rechte Per: 
fon. Nachzufragen bei ©. €. Weiland, 515 Ridge 
Üve., Evanfton. dofrja 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. -8718 
N. Halfted Str. midote 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 1213 W. Adams Str., mahe Center 
Ave. midoft 


Verlangt: Eine 
Lohn. Andreas 


Hotel eig 
mife 


rau, die gut kodhen Tann; guter 
ihmis, 4818 N. Elart Straße. 
midoft 


Verlangt: Engliſch —— Mädchen und Frauen 
für Hoteis, Klubs, Reſtaurants, Inſtitute. orrell 
Agench, 4Clark Str. wBfbiw 


Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen —— 
arbeit. Guter Lohn. 4518 Grand Blyod., 2. Apart: 
ment. Imz, Iw 


Verlangt: Zweite Köchin, QOeſterreich-Ungarin. 68 
Randolph Sit. 2. Floor. Reſtaurant. dimidoft 


=. 8 größtes deutic » amerifantices Mers 
las m. Glart Ott. make Ware 
Üpenue. Gute Bläke 


BE 


— —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unſer dieſer Kubiit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2319 Milmanfee Une. 


Verlangt: Mädchen, in ‘tieiner Yamilie; fein 
Roden; 8 die Woche. Strauß, 4603 Winthrop Ave, 
ee En a El a 


erlangt: Mädchen oder ran für Hausarbeit; 
4 Heim; -104 &. Halfted Str., — 
aſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 
1150 Millvaukee Avenue, Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2058 
21. Place. fr—ıno 


Berlangt:  Mädden für allgemeine Haus arbeit, 
farın Nahts zuhaufe jhlafen, $5.00. 916 Velden Ave, 


PVerlangt: Ein Mädden, für allgemeine Haußarbeit 
mit zweitem Mädchen. 3650 Michigan oe, 


— — — — — — — 


ee en 
Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter Diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere, anſtändige deutſche Frau wünſcht 
älterem Herrn oder Dame den Haushalt zu führen; 
gutes Heim wird bobem Lohn vorgezogen, Näberes 
1756 N. Satoper Avenue, 


2 z REF * 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Plätze für Don⸗ 
nerttag, Freitag und Samftag zum pugen und reits 

machen, $1.25 den Tag. 1939 Hudſon Ave. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle für Hausarbeit 
von 9 dis J Uhr fäaolich. 717 8. Etr. 

Sejuht:» Deutihes Mäpngen ſucht Gtele für 
Hausarbeit. Selber Dorzufprechen, 38 Root Str. 


Gejucht: Deutiche Frau fucht Waih:, Bügels und 
Hausreinigungsitelle. Frau Froelih, 659 E. 59. Str. 


Geiuht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit oder im Reſtaurant Geſchirt 
zu wafchen. 4499 State Str., hinten, oben. 
Er 


Geſucht: Junge Frau wünjcht Arbeit für Dienftag 
und en. 415 Beethoven Place. Mes. 
Kraud. 


Gefuht: Frau fuht Wälhe für eine Familie, 
Schmidt, 1119 N. Prancisco Une, hintere Kottage, 


Gefuht: Frau fuht Wafchpläge für Dienftag oder 
Mittmod. 2057 13. Str. 


Gefuht: Deutjches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, vorzufprehen., 947 North Xpe., 
unten. 


Gefuht: Aunge Frau juht Stelle für Haus⸗ 
arbeit; kann waſchen, bügeln und — Bitte, 
vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 1413 N. ſſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machplähe am Mittwoch, Donnerſtag und Freitag. 
1625 Weſt Divifion Str., hinten. 


Gefuht: Erftflaffige Wafchfrau und Viüglerin fuct 
Wäfhe in oder auser dem Hanje. 1817 Sedgmwid 
Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit oder in Neftaurant. Mary Marlo, 1637 Burs 
ling Str.) hinten. 


Gefuht: Deutfhungariihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit; Xchn $3 bis $4. MWdr.: G. 543, 
Abendpoit. 


R Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze für 
Montag und Dienſtag. Streich, 5429 Aſhland Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Plahe zum waſchen, bügeln 
und reinmachen. 1620 Newberry Ave., — 
tja 








Gefuht: Starkes deutiches Mädchen, frifch einge: 
wandert, 19 Zahre alt, fucht Stelle für Hausarbeit; 
fcheut feine Arbeit. 2826 Fifth Ane., 2. Flat, au 

tja 

Gefut: sGaushpälterin in mittleren Nahren, ars 
beitfam, fparjam, mwiünjcht Stelle bei Wittwer, Kine 
der nicht ausgeichlofien. Worzufprehen Sonntag 
Nachmittag, 516 Webfter Une. 


Gejucht: DOefterreich-ungarijches Mädchen, 17 Jahre 
alt, wünjcht Arbeit bei anftändiger Yamilie (Süd 
ſeite). E. Farkas, 6741 Evans Ave. fria 

SGejuht: Köchin fuht Stelle beim Bufinchlund,. 
6027 Dearborn Str. Mrs. Tann. fria 

Gejucht‘ Dentfhe Fran fucht ftetine Stelle für 
PVusen oder Gefhirrwafhen. Mi Schmidt, 224 
48. Place. frfafo 


Geſucht: ſucht Stelle 





Erſtklaſſige Köchin als 
Buſineßlunch-Köchin oder in Lunch Room; kann die 
Küche ſelbſtändig führen. Adr.: T. U. 412, Abend— 
poſt. dofrja 


Gefuht: Aunge Frau ſucht Waſch- und Rein: 
mache: Pläge, Montag, Donnerftag, Samftag. 1924 
Klybourn ve. dofr 


A — — — 

Geſucht; Junges böhmiſches Mädchen ſucht Stel— 
lung als Dienſtmädchen; Südſeite vorgezogen. Nach— 
zufragen: 5318 Laflin Str., 2. Floor. dofr 


Geiudt: Junge Frau, gute erfte Rlalfe Köchin, 
fucht Stelle, hd in Hotel oder Reitnus 


ern möglich ir 
rant. Mies. Huff, 2836 Sheffield pe. 2m31wx 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort)h. 


Geſucht: Eheleute, in den dreißiger Jahren, ſuchen 
Stelle; icheuen keine Arbeit. WR. S 


Hepke, 3321 S. 
Robey Str. dofrſa 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Paperhanger, Painter-Arbeit billigſt und gut aus— 
geführt. Biß, 1155 W. Chicago Ave. frſon 
Selbſtändiger Brickleger wünſcht Arbeit, beim Tag 
oder per Kontraft. Adr.: G. 545, Abendpoit. 





Bettfedern gereinigt mit den beften Maſchinen; 
nur aute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdesen 
auf Beitellung nemaht. 2609 N. Halfted Str. Tele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. 4ibfrfondi* 


Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Berfaufsbriefe und jonftige notarielle Ars 
beiten prompt und zuderläffie. Sartorius, 173 
Fifth Ave, Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 

fondifr* 


Ehte deutiche Wilzihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A.Zimmermanı, 
1431 Elybourn Ave. (alte Nr. 143), nahe —— 

‚Im 


Alexander Detektive » Agentur, 171 enfhingten 
Etr., Zim. 079, reg Bemweißmaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu ung. Rath frei. 6fp* 


— —— — — — —— — 


Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ämorrhoiden ſchlafend geheilt; ſofortige 
Beſſerung. Selbſterfundenes unfehlbares Mittel, Une 
entgeltlihe Probe. 9. Damerau, 2904 Lincoln Ave, 

Imaimt 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, behans 
deln alle Franensfranktheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und außer bem uje. 1756 We 
Sipiiion Str., Ede Wood, Telephon: a % 

2 


— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauhben Sie ftinenzyielle 

Ga 

Wenn dies ber al iſt, ſprechen Sie vor in 
unferer Office und wir mwerden Ahnen unfere Mes 
thoden erflären im Geldrorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab Diefe Ahnen geroms 
men ierben. 

Zudenallerntedbrigfien Raten, 

Reine unangenehme Ausfragerei. Alle Geihäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorat. 

Menn Ste e8 = haben, gehen Sie nah dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir werden Ahnen unferen Ügenten zur Bes 
ſprechung zuſchicen. 
ederal Soan En. 
134 Monroe St. 

sfp*2 


immer 


Geld gu verleihen 
auf Eure Möbel, PVianos, Pferde, Magen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen u.ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Iht Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigften Maten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen fönnt, füllt Diefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unferer Office, ud der 
Agent wird forort dorfprehen und Alles Zoftenfrei 

mit 5* beſprechen. 


Bewůnſchte Summ 
Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzufprehen -uu...- 
u. FBrend & Company, 
ney Spiker, Chef⸗-Clerk, 
95 Dearborn Straße, — 45, 


Telephon: Randolp Gmaiex 


Geldir — 
Brauben Sie Gelpdt N 
Sie Lönnen den Betrag borgen au 
bie Möbel, Biano oder anderes perföns ' 
liches Eigentpum au fehr niedrigen Nas 
ten. MRüdgahlung in fleinen wöchentlichen ober 
monatlichen Bi Die Sachen bleiben in Jhrem 


ungeftörten Belig. Alles durhaus vertraulich, 
Reliance Soon Eo,, 
Fredrih Wilhelm Ries, Mer. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Kartford Building. 
7 


Zasin Raten auf Möbel: und Piano-Darlehen. 
$25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $75 
für $2,00 monatlid; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle —— die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. C. Frederick Keller. Mar., a 


ee an De taten Be 
‚sang etabliri. — 
—— —— 


Ernen pra 


— — 


Möbel, Sausgeräthe u. fm 
 (Uingeigen umter diefer Mubrit 2 Cents das Work.) 


Frei! Frei! 
ri * 
au u 
Werth 9.50 — frei!!! 
500 Morris: und Schaukelftühle, alle in Pd, 
Velours und Maroftolever gepolftert, Wurden von 
uns zu einem fo lächerlich nienrigen Preiß auf ei- 
ner Auktion erworben, dak wir beichlojien, bdiefels 
ben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und 
darüber einfaufen und diefe Anzeige vorzeigen, bez 
dingungslos frei zu verſchenken. i 

Auch beweifen die enorm miedrigen Preife, und 
der große Abjak, den mir in den Iekten Wochen 
erzielten, daß wir unfere Waaren billiger verkaufen 
al3 andere Gefchäfte, 

Ale Waaren in einfachen Ziffern marfirt, und 
vollftändige. ‚Zufriedenheit: für. Alle garantirt., 
Feine ftarke Gifenbetten. mit Mefjingfüllung, _ _ 

Werth 2.8 5.50 
Starte Gijenbetten, Werth $2.50,. für : .9 
Schöne große Kochöfen, garantirt gute Bad: 

öfen, Für .. 16.50 
Sideboards aus Gidhenholz, gut gemacht, für 13.00 
24x24=zöllige Zimmertiiche, Werth 52.50, für _.98 
Arm Schaufelftüble,. Wertb 83.00, für... 1.25 
Stühle mit hoher Lehne fir { 
Mufit Cabinets, Werth $12.0, für 
IxI2 Velvet Rugs, Werth $18.00, für. 
8x12. Bruſſel Nugs, Werth $15.00, für.... 
— Smyrna Beitvorleger, Werth 

VE RE a sehe ‘ 

Baar oder leichte Abzahlıngen, zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, Iyenn Sie 
Iran find oder nicht- arbeiten. 

Botihen, 7%725-727 North Une, nahe Hals 
fted Straße. Dffen . di8 9 Uhr Wbends, Mittwoch 
und Freitag bis 6 Uhr. 2j0*X 


rei 
ach ober 


Zu verkaufen: Gin guter Speifegimmertifh, Bars 
lortifh_ und Dinner:Set, zwei Scaufelftühle, 1703 
Vine Str., Hinterhaus,: oben. Bu erfragen Sam3= 
tag den ganzen Tag. 


gu verfaufen: Prächtige Möbel von 6 Bimmer 
lat, wie neu, Nugs Werth $42 für $18; Parlorfet 
werth 88 für $33; Bilder, Spiegel, Upright Piano, 
Tifche, Nähmajhine, Gardinen, Ledercoud, Bun 
ftühle, Bedeftals, Vajen, Uhr, Lampe. 1346 N. Rus 
bey Str., nahe Wider Park, 2mz31wxX 


6 Zimmer Flat Möbel zu verlaufen, billig, 
Ubreife. 5337 Prairie Upe., 2. Flat. 


wegen 
1myzlw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


$50 Taufen $300 Upright Piano, 
Str., rahe Center Str. 


8400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Park. 2m3 1w 


1956 Larrabee 
2mz, 1wæx 


Muß jofort verfaufen: Hübfches Kimball Maha: 
gonn Piano, FHoftete $400; nur $100. 733, Mile 
maufee Ave. dDimibofrfa 


Nur 85 für ein fchöneg Kimball Upriaht 
Piano, und $l5 für cin gutes Square Piano, bei 
Groß, 1547-1551 Wells Str, nahe Nortb XUve. 

10fb1mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Feines Buggy und Deliverppferd, 
$110. Bäderei, 1014 Grace Str. 

Zu verkaufen? Bmwei WArbeitspferde, 800 Pfund 
fower, 8 und Y Ssapre alt, 8225; ein Wferd, 1100 
Pfund, 8 Jahre alt, $125; Erprebwagen, mit hohem 
Sitz, 45; Studebater Bridwagen, fo gut wie neu, 
0: Einzel: und DoppelsGefchirre, billia. 729 Late 
Str., nahe Halfted Str. fria 

Muß verkaufen: Zmweihundert Pferde und Stuten, 
wurden gebraudt in Brauereien, Department-Stores 
und Grpreßgeichäfte, einige Stuten trächtig; 820 
da3 Etüd und aufwärts. Pferde Koftenfrei verichidt 
auf allen Gifenbahnen, Cheds angenommen. 1317 
Gornelia Str., nahe Milwaukee Ave. B. Greend: 

‚ Verkäufer, Harneß $8 ein Set. 3m31mx 

Zu verkaufen: Sehr ſchöne Scotch Collie-Hündin. 

423 Indiana Ave. dofr 


Zu verfaufen: Stets an Hand von 20 bi 40 
Stüd Pferde und Stuten, $2O und aufwärts; fers 
ner Pferdegefhirre und Wagen. 1805 Diilwauteeiive, 

17fblm 


Nähmaschinen Bicheles u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: 


Bichele, in guter Ordnung, ki 
bilffig. Abr.: 9. do 


658 Abendpoft. ria 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 400 am Dollar an allen 
Euren Store-Fixtures erſparen. 
Neueundgebraugdte, 
Dreife die_abfolut, niedrigften in Chicags. 
Zufriedenheit gararttirt. 
Pefuht unjere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
232-234-236-233 Welt Madifon Straße, 
Kelenhon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
s 


Store Firtures! Store Firtures! 
Wenn Shr Firtures file Grocery:Stores, Meat 
Markets, Delitateffen:, Bigarren-Storcs, u 
3, Schneidereien, Putwaaren-Läden uſwe, thats 
Firtures für irgend ein Geſchäft, 

ſprecht bei uns vor. Wir haben das billigſte 
Geſchäft dieſer Art in der Stadt. Perfaufen and 
auf Abzahlung. J. Mansbach & Co., 628 South 
Halſted Str. mift 


Zu verkaufen: „Simpliciſſimus“. Sämmtliche 
Jahrgänge, gebunden. Werth per Jahrgang 86.50, 
zu verkaufen für $2.00. Lanfermanns Buchhand-— 


56 Fifth Ave., Zimmer 415. doſa ſo 


Finangielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 526—prozentige Erſte Hypothek $1200, 
83000 Sicherheit. Adr.: T. U. 190 Abendpoft. 

81000 auf erſte, Hypothel zu verleihen, durch — 
datmann. Nadhzufragen 1639 Süd Avers Ave. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten, Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abends dis 9 Uhr. Krauſe Savbings Bant 
ai Vilwautee Abe., nahe Pauiina Sit. Wſa⸗* 


50 bis 800 auf zweite othet u verleihen. 
en 115 — Dune 8 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 


Bjart 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von aufwärts; reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
—— Be Dreh een * tue. 
orbjeite: ce: ot F a 
Urends 79, Sonntags 10-12. Pr 
8 


Greeneuaum Gon®ß Banters 
verleihen Gelb auf Grundeigenthbum und zum vauen. 
8 5 thelen in beliebigen S 

ichere Erfte otheken in beliebigen 
auf bebautes Chicagoer J—— Eu 
kaufen. Nordoftede Elart und Randolph Eirake,, 

; ge 


ki ae ze . .n 

eu cagoer Grundeigenthum, fomwie a 

sum Bauen, zı vortheilhaften — 
o hn P. Foerſter 

151 La Ealle Straße. —W 


— — — ñ—,s — — — — — 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
tatengebühren; feine Verzögerung. Anlelhen auf 
ndeigenthum_ in — und PVorftäbten; vers 
beffert und angebaut. 20 Zelephons. Randolph 300, 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26f5*% 


weite Hybotheken auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Hench Mortgage Eo., 112 Elart Str., — . 
40 


€ ©. Bauling, 183 _ Sa Sale Str. Erfte 
Sppothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfub. Telepbon: Main 250. Imaiez 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Arends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,&* 
t 


deut Advofat. 
de ee. ofa 


Albert 9. — 
e 


rozeſſe in allen Gerihishöfen 
ei te beitens beiorgt. Er jüe ten a z 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dept., Uniprilhe überall 
—— t. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakie exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Moñtoe Ss 


Fred. Blotke, bentiher Reditsanwalt 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. ——— 


Peoples Protection Bureau 
(Volks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geihäfts- 

und Brivat-Angelegenheiten. ’ 


immer 520. 125 LaSalle Str. 
5fbimx 


Sohn Wagner, deutiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründliher Nat 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede 5* 


— 


ge Ahr aeEM WE Bent ut i 
ahrenen Anwalt bendthigt, 
Ua 2uilding, 8 Im 


* 


Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
— — — — — — —— — — — 


Zu verfaufen: Garpet:e und Rugs⸗-⸗Weberei, vier 
guter „ Garperjhrieider "und Raveler, war 

20 Jahre, Wrbeit genug für 2. Dann, billig, 
wenn joport genommen, Udr.: Jacob Widmer, 
Wendota, Allinvis, feja 


— — — ——e —ñ— —— — — — — —— 

Zu verkaufen: Hotel und Saloon, 5 Minuten vom 
Gourtyaus «innere Stadt); eigene Lizens, eigene 
Kinriptung, unabhängig von der Brauerei; tägliche 
Einnapıne 80 bis 100; Preis wenn jchnell verfaurt 
nur 83000; das Boppelte werd, Wor.: 3. WI 
Abendpoft. 


Pargain, wenn fofort genommen: Zigarren, Tas 
bat⸗, Spielſachen⸗, Gandyitore. 6130 Halſted Str. 


Eisroute, Futterſtore, 


Verlaſſe Stadt. Bargain! 
frſaſon 


ſtohlenojfice. 5361 Centte Ave. 


Wegen Krantkheit, verkaufe Meerrettig-⸗, Moſtrich-, 
Catſup⸗Route, Pferd. Wagen, 300 Kunden. Auf 
Verlange ſahte acht Tage mit nach der Kunpidaft. 
Sofort genommen 8675, werth Dreifache. Ueberzeugt 
Euch. Fragt Margens 9, 1573 Glybourn Ave. 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
Bigarren, Bädereien, tiberhaupt jedes Gerhäft, dann 
Jein, was es will, faufen oder verkaufen will, gebe 
Morgens 10 Uhr mad 1572 Elpboutn Avenue. 
‚Ein Shuhmadher gewünfcht, um Werkftätte zu er— 
Öffnen; ledıger Wann; Wierde frei. ÖZistermeifter, 
1255 M. Arieſian Ave. fria 


‚u verlaufen: Kleines Hotel, befte Lage in unterer 
Stadt; jahriiher eingewinn Kol); lange Nealc; 
Preis H1400; gehe auf Farm, — Xdr.: . 8, 
Abendpoſt. 


Zu vertkaufen: *WGutgehendes Reſtaurant, $225, 
wegen Krantheit; ſehr gut für gute deutſche Köchin. 
Spencer & geing, 3409 N. Baulina Str., öce Lin— 
colu Ave. 

Saloon zu verkaufen, billig, wenn ſofort genom— 
men. Eigenthümer in anderem Geſchäft thätig. Adr.: 
W. 861 Abendpoft. 


Su kaufen gefuht: Gute Storetrade Bäderei, vor: 
I&riftsmäßig. Adr.: V. 661 Ubendpoft. frſa 
Zu vertaufen: Bäderei mit Grundſtück, unter leich— 
ten Bedingungen, billig. Adr.: V. 662 —— 
vja 


Zu verkaufen: Gine Kaffeeroute, billig. Nachzu« 
frogen: Emil Hoffmann, 3065 Lincoln pe. fajo 


‚Delilatejjen- Store! 

3335, billig für das Doppelte, theilweife auf Ab: 
zahlung, faufen beitgelegenen, lang etablirten Deli= 
tatejjensStore; feine Konkurrenz; großes Waaren: 
lager; elegante Firtures; Gelegenheit eines Xebens; 
niedrige Dliethe; Wohnzimmer. Fragt morgen zwi⸗ 
hen 2 und 5 Uhr Nachmittags nad. 3937 Evaniton 
Ave. mifr 

gu Faufen gefucht: Saloon, muß eigene Licenz 
haben. Gebt Einzelheiten an. Frank, 1116 Wafhing: 
ton Blod. mifr 


Zu verkaufen: Gute Home Balery, jehr gute Nach: 
barihaft, $M Einnahmen tägfid, für een Dec 
wenn Dis 15. März genommen. YamilieneXrubel 
Verfaufsgrund. Auskunft bei Neumann, 1915 NR. 
Fairfield Ave, Phone Humboldt 9352. mifrja 


Barbierftube, 2 Stühle, wegen Abreife für $75 zu 
berfaufen. 2737 N. Galifornia ve, dofrſomo 
Zu verlkaufen: —— — Flat, gut möblirt; 
Alles ver miethet; wegen Verlaſſen der Stadt; muß 
ſchnell verklauft werden; immer deig und kaltes 
Wajjer. 1427 N. Clart Str., Flat „D”, abe Bart. 
dofrſa 


gu verfaufen: Gin gutgehender Saloon, und Re: 
ftaurant, mit großem Waarenlager, gute Neafe, in 
Waufegan, unter guten Bedingungen, wegen Ber: 
änderung. Zu erfragen bei M. Gronner, 2518 Went: 


worth Xive., vor 7 bis 10 Uhr Xbends, Chicago. 
dofria 


gu berfaufen: Barbierftube, Avei Stühle, 
Belmont Ave, Ede Milwaukee pe. 


Zu verlaufen: Guter Saloon, mit Halle, billig; 
deutfcheungarifche Nahbarihaft. Apr.: M. yiv 
Abendpoft. 3mz,110% 


Saloon, nebft kleiner Halle und einem Sommers 
garten, fofort unter günfttgen Bedingungen zu ber: 
mieten. Näheres: Lug’ Vrauerei, Noble und Cor: 
nel Str. dofrja 


Zu verkaufen: Barbieritube, wegen Todesfall, 
billig; _ aute Gelegenheit flc deutichen WBarbier. 
1607 Welt Lake Str., Melroje Part. dofrfafon 


Zu verlaufen: Gutgehender altetablirter Ed:Sa- 
loon mit Bufineb-Lund; gute PVertaufsgründe. £ 
erfragen Manhattan Brewing Co., 39. Straße und 
Emerald pe. midofr 


Zu verkaufen oder billig zu bermiethen: Gute 
ochendes Reftaurant, gut für Ehepaar, deutiche Küs 
che nothiwendig. Auskunft Abends oder Sonntag. 
Chas. Vancina, 249 Elfton Abe. Zmzim&t 


gu verlaufen: $2000 5c:Theater flir 900, eins 
fhliehlich (8100) Licenz, deutfhe Nahbarihaft. Vor- 
auiprehen nah 7 Ahr Wbends, Park Theater, 2051 


Milwaukee Ave. midofr ſa 


Zu verkaufen: Meatmarket, billig, 
genommen, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
A M. 367 Abendpoft. 


wenn fofort 
Abr.: 
iImz,im 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer, mit Wafferklofet, 
1. Flat; 812. 946 Concord Place, 

Zu bermiethen: Bafement, billig, 23x65, heil und 
rein. Südiweftede Armitage ımd Kedzie Ave. 


gu vermiethen: Store für Büderei, Pla für 
großen Badofen. Sitdoftede 67. und State Str. frfa 


Zu vermiethen:_6 Bimmer modernes Flat an 
ruhige Leute, 2. Stod. 3012 N. Sacramenfo Ape,, 
nabe Wellington Str. Galifornia, Belmont Ave, 
Gars und Logan Square Hodhbahn. 

Bu vermiethen: Sehs-Bimmer 


ttage, 
Mard Str. — 


bofr 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Freundliches großes Frontzimmer 
für Herren oder Ehepaar, auch ——** kleinere Zim⸗ 
mer; gute öſterreichiſche Hausmannskoſt. Modern. 
Telephon. 2014 Park Avenue. 4m31wx 


Anſtändiger Boarder findet gutes Heim hei kleiner 
— Familie. 1710 — Ave., nahe North 
e. 


Deutfche Fran fucht Moomer8 und Boarders, 
Vedder Str., nahe Larrabee, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Fyreundliches Zimmer für Seren 
oder Fhepaar, ein Blod nördlich von North pe, 
1649 Sedgwid Str., 2. Flat. frſa 

Zu_vermiethen: Binmer, an anftändigen Seren 
bei Wiener Familie. 321 S. Green Str., wiſgen 
Jockſon Boul. und Van Buren Str. mifrfa 


Bu vermiethen: Ginzelne Zimmer, $1 die Mode. 
7% Lake Str., öftl. von SHalfted Str. ik: 


Berlangt: Roomers. 1501 Sarrabee Str, dofr 


Berlangt: Unftändiger Boarder. 1857 Welt 18. 
Str., nahe Loomi3 Str. dofr ſa 


Verlangt: Roomers; Zimmer von 81.25' aufwärts 
die Woche. 185 Eaſt Wafhington Sir. 2mʒ, 1wx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mtetben gefuht: Anftändiger Junger Deutfcher 
un immer; Preisangabe. ae — 
poſt. 


Zu miethen gefucht: Junger Deutſcher fucht 
Zimmer; nahe Mohawk Str. und Cly— 
Adr.: G. 533, AUbendpoft. 


Zu miethen — Frau mit Kind ſucht zwei— 
oder dreisgimmer Wohnung; nimmt auch Wale 
—— Haus. Machzufragen drei Tage. 848 Berry 

tt. 3 
u miethen gefucht: Unftändiger Mann fırht ems 
es, ruhiges Schlafzimmer in Lake View. Offers 
ten mit Preisangabe unter Adr.:, U. M. 307 
frfa 


Abendpoft. 

Bu miethen gefuht: Anftändiger Mann, 85 Jehre 
alt, fucht ee orbfeite, bei Witte ober alleins 
ftehender rau. Adr.: %. 137 Ubendpoft, 


Zu, miethen ‚gefudht: June Mann mwünfht fein 
möbıirte8 Zimmer in Privatfamilie, mahe Lincoln 
Dark; feine anderen Roomers. Adr.: ©, Abdpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ruhiges, kinderloſes Ehe— 
paar ſucht moderne 4Hinmer Wohnung; nahe 
Northweſiern Hochbahn. Adr.: 2. 675, — . 

mifrfon 


u mtethen aefucht: Mann, 32 ve alt, fucht 
nn bet Witte ohne A er 
bendpoft. doft 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Mor.) 
—— — 


Neue Zirkel im Engliſchen beginnen jckt. 
ee Erfte u. Aeltele Schule (Allinois ER 
715 North We, nahe Halfted Str. Stets geöffnet. 

dofrfon 


North Shore Deutihe Automobil-fFahihule, Uns - 
terriht in Automobil, Kahren und Reparaturen. 
Gafoline und Gas-Motor. Engineer Karl, 3. von 
gen. 3648 RN. Halfted Str. Vhone: Graceland 
7 6fbfondidofelm 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
a ee see een 
s ’g 
1 Ye ke 
indeln, zur Hälfte des Preifes; 


travel, und hält doppelt lange. Direkt 
auf Er Se Bedingu en: 


— 2 hl en, eibt um nähere 
ER 


* 
ts des Wott) 
Naordieite. 
‚Bu kauſen geſucht: Wohnhaus etwa 85000, mahe 
— Park. Aler Kae & Co., 2004 Yarraber 
Bu verkaufen: Mit 3500) Anzahlung, Frameeigen: 
thũm im 3 Ben Blods von St. Michaels: 
Kirhe und Schule, 
Seo. I. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Uve., 
Ede Webfter Avenue. jrie 
Zu verkaufen: PBridgebäude, mit jehs großen unt 
modernen Mohnungen ımit Ofenheizung; Mietbe 
81368; Preis $12,500, ein Wlod von Lincoln Ave. 
Geo. I. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave. 


Zu_verfaufen: An Cleveland Ave, nördlich von 
St. Micdaels-Kirche, Framegebäude in 3 Wohnungen 
mit Bridbafement, von KAM auf 83000 herabgeiegt. 

Geo. I. Schmidt & Son, 2175. Lincoln ve. 

ih 
—* 
Zu verkaufen: 6 Zimmer 
Frame⸗Cottage, Bad, 
— —— 
Stall hinten, Preis 32100 
IM. Gray & Co., Glart und Belmont. 


gu verkaufen: 

Brick Baſement, 

Varlor, zweiter 

—— J 

einem Zuftande, fommt und i iefen 9 i 

Preis_83200. Cupfer Ape., ———— — 

Frank Bed, Mi Irving Part Br. 

famifr 


Schöne 7 Zimmer Frame Gottagr, 
Bad und Gas, Furnace Heizug, 
Parlor, Dining Room, Kühe unt 
Floor, 2 Schlafzimmer oben, in 


EEE 
Zu verlaufen: feines neues Pftödiaes Bri ⸗ 
bäude, mit 4 4 Zimmer fylats, —53 er 
bination Firtures, Dat und Bird Kup an Kde an 
Roben Str., Plas gelaifen für ein weiteres 6 lat 
Gebäude, falls Ahr es wünfht. Kot 42 bei 125. gu: 
te8 Einfommen:Eigenthum, nabe KHohbahnitation 
und Straßenbahn. Flats alle vermicthet, bringen 
$20 jedes. Seht dies jofort. Preis 030. 
Frant Bed, 214 Irving Bart Br. 
BR: jamifr 
Bargain! 13sprozentige Geldanlage, i 2:fplal 
Gebäude mit Laden, 6 Zimmer; * nt gr 
Simmern, Gas, Bad; jährliche Miethe 80: Preis 
85700. _ Agenten Ausgeſchloſſen. Vom Eigenthümer, 
1315 Sedawick Str. nahe Sigel Str, 2. Flat. 
fomifi 


— ranklin 
Str., wertb 4000, für 3⸗ſtod. Biene nabe 
fatholifher Kirche. ZTorpe, 8M North Ape. 

26,8fb, 4mʒ 


Dertaufche 2-ftödiges latgebäute am 


mit Grocery:Waarenlager 
flat; bin anderweitig tits 
Yin, 2823 Nincoln Ave, 

dofria 


Derfaufe aute® Haus, 
und darüber befindlichen 
tereſſirt; Preis 83700. 


Zu_verfaufen: 3:ftöd. Bridgebäude mit S—-6 Zim⸗ 
mer⸗-Wohnungen, gelegen 1644 Sedawich Sir, 33500. 
Torpe, &O North Ape., alleiniger Agent. 26fbimz 

Dreiftödiges Gebäude, Prefied Bridfront, an Bur: 
ling Etr., 5 moderne Wohnungen, jhönes Balemeut; 
Miethe 8700; Preis KIM. difrja 

Arthur Sofetti, 657 North Avenue, 

Eberly Ave., nahe Irving Park Blpd. Reizendes 
Heim auf 50 Fuß Lot. Moderne Wohnung, ſchöner 
Garten. Nur 800. difrſa 
Arthur Joſetti, 667 North Avenue. 

Zu verkaufen; Clifton Ave., nahe Center Straße. 
Schönes 2⸗ſtöckiges Paditeingebäude mit Cottage 
hinten. Zylat3_ modern. Ofenheizung. Miethe $720; 
Preis nur $ k difrja 

Arthur Rojetti, 657 North WUpenue. 

F1950 taufen fchöne, faft neue 4sBimmer Cottage; 
hohes Bafenent und Dachboden; Onkdale Ape., nahe 
Eouthport Une. Beitman, RB Lincoln * 

ofrſa 


Verkaufe oder nehme eine Nordſeite Cottage in 
Toufh gegen ein zwei 6-Bimmer flat Bridgebäude 
an Burling Str.; Preis 570, rep, 2898 Lincoln 
Are, dofrie 

u verkaufen: 80 Fuß Lot an Mddifon Str., 
nahe Northmweftern KHochbahn, $850. Verleihe Geld 
zum Bauen ober baue für Euh. Zelosty, Addijon 
und Leapitt Str, dimidofe 


85300, reduziert von $6500, Faufen modernes Brid 
latgebäude 339 N. Oakley Ape., mit 2 Lotten. — 
orpe, 820 North Ave. 26f6,1,3n3 


Gutes fylatgebäude zu verlaufen, gelegen 1711 
Sheffield Ave., jährilhe Miethe 8540. Breis 3400, 
Aug. Torpe, 8% North Ape., alleiniger — 

26fb1m} 


Norbweitieite. 
Zu verkaufen: Zweiſtök. Framehaus, mit Grocery⸗ 
tore, in deutſcher Nachbarſchaft; Nordweſtſeite. 
Adr.: 2. 668, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Erbſchaft, dreiſtog. 
Brikhaus; Nordmeftjeite. Adr.: G. baß, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: PViers, 5er und 6:gimmer Käufer, 
Barenıent und hoher Dachboden, 32000; zweiftöd. 
Käufer, mit zwei 45, 5: und 6-Bimmer Mohnungen, 
32350 aufwärts, ınit allen Cinrihtungen, Konfrets 
Baſement, Zement-Fußboden, Lotten 30 bei I: 
3200 Anzahlung, $I8 monatlih, einichließlih Zinſen; 
nahe Straßenbahnen und Hohbahn. Dtto Dobrotn, 
3061 Irving Park Boul., Ehe Sacramento. 


845 N. Hopne Une, D. 

friondt 
niedrigem Preis. 
3 Weit Ohio 


gu verfaufen: Gottage. 
Schroeder. 


Zu verkaufen: Zu ſehr 
Neue 6-Zimmer Vrick-Cottage, 
Str., nahe 40. Ane.; toftete 3000, muß aber für 
2 verfauft erden; Bedingungen $l50 Baar, 
15 monatlih. Agent dafelbft anzutreffen Samftag 
und Sonntag. ndelt ichnell, wenn Ahr einen 
Bargain wollt. Glling Eide, 3955 Weit Ohio en 
ri 


Bu verlaufen: Store und Fylatgebäude, 140 Weit 
Auron Str., nahe Noble Str.; muß verfauft wer: 
den, weil Gigenthümer Stadt verläßt. 1240 Solt, 
nahe Divifion Str.; Miethe 360 jährlih: Preis 
SRH. R. 3% Zerwilliger & Co, Ede Wihland 
pe, und Dibifion Str. 

Bargainr: An Superior Str., 2eſtöckiges Brid, 
mei 6 Bimmer, Bad, heißes und kaltes Waſſer 

bina Glofet, durhmea KHartholz; Fußböden, Oak— 
Trim, 6 Fuk BementsBajenent, ein Blod zu zwei 
Straßenbahnlinien, Lot 30x125, $4500. frdo 

Haas, 1548 Chicago Avenue. 

‚Zu verlaufen: Zmwei feine Lot3 in Logan Sauare, 
billig, Straßen verbeilert; jhöner Mohnpiftrift. — 
Anzufragen 1956 Bilfell Etr., oberer Floor. frſaſo 


Zu verkaufen: Brid-Cottage, 8 Zen Furnace⸗ 
heizung. Maria Beder, 2047 Augufta Str. frfafo 


Zu  verfaufen: Logan Square, Avondale und 
Irbing Vark Bargains; nahe Milwaukee Äbenue, 
Fullerion Avenue und Belmont Avenue Cars, 

8450 kaufen neue moderne zweiftödige 2 Flat Häus 
ge Konkretfundamente, ZementsfFußboden, gepflas 
terte Straße, 00 Anzahlung, Reit monatlich. 

84150 kaufen neue 7 Zimmer Refidengen, 32 uk 
Lot, Furnace, eleftrifhes Licht. HM Anzahlung, 
Reit monatlid. 

56500 Faufen neues 2:ftödiges 4 lat Haus, mos 
dern, SKonfretfundantent, PFementsfFußboden. $500 
bis $1000 Anzahlung, Reft monatlich. 

i N an 
Office. Sonntags gefäloffen. Bil Milwautee Ave. 
Afbdifrfonim 

Bargain, an AYugufta Str., neues modernes drei= 
ftöd. Brid Flat; Preis 85200; Bedingungen nah Be: 
lieben. Gigenthümer: Yoern, 2136 W. Huron Str. 

didofr 


Weftielte. 
w verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bafement, zwei Blod$ nördlih von 12. Str. PA 
Fillmore Str., nahe Kedzie Abe, Aja*! 


&übfeite. 
‚Su verfaufen: Bridhaus, zwei Platt, jedes 6 
zu und Badezimmer, faft neu, gut gebaut, 
0252 Uvenue „M", oder vertaufche file Knglewood 
Property. €. 7000 Emerald Ave. 
2u31w* 


Foerſter, 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen: 80 Acres Farm. 2 Pferde, 8 Kühe, 
Hühner, Schweine, Maſchinerie; 50 Acres gepflügt, 
15 Acres intertweizen, fliehendes Waifer; Preis 
52%, Hälfte baar. Nepf, 121 Sa Salle Str. 
friajon 
Zu verlaufen: 56 Adler Farm, guter fchwarzer 
Boden; 60 große Apfelbäume, 114 Ader Erdbeeren 
und andere Frucht; gutes 9-Zimmer Haus; guter 
Stall; gutes Waller; Preis 83000; $1000 Auzah⸗ 
fung. eitereß ertheilt Ghas. Groth, Eovert, Mich, 


Schleuder:Berkauf: 200 Acres PYarm und Wald: 
land in Wisfonjin, etiva 45 Acres gellärt, 2 Wierde, 
5 Etüd Rindpieh, 1%5 Hühner, alle Farmgeräthichrf- 
ten. $2400 baar faufen «3. {via 

U %. Yohnion, 505 Atmood Gebäude. 

Zu verkaufen: „Ihe Land of the Pitile Bour: 
beufe“, 10 Weres Barmen, Miflourt’$ befte Syrucht: 
ländereien, auf — Abzahlungen:; Leine Anz 
sahlung. Spreht vor für Bub und Ausfunft. — 

. Ruebler & Go., 1507 ©, California Ave. — 
Agenten verlangt, do—jon 


ERTEILT A 

u taufen gejuht: Wistonfin armen in Lang 
gabe County; momöglih na £ g 
Wen North nt a SO SIE 


Zu vermiethen: 27 Ader, Saus, Stall, üf 
land,: 17 Meilen ſüdweſtlich Seite a ae 


3. €. Ramfey, 8112 Exchange Une, midofe 


Heirathsgeſuche. 


Amzeigen tnter biefer Rubrit 
a keine Anzeige unter ER 


Heiraths geſuch: tmer, nahe Chieago, wünſcht 
mit einem braven Mädchen, nicht itber Yahre alt, 
Beta .. a de werden. Selbige muk mit 

eiche in. 

— en und Protefiantin fein 


Heirathsgeiuch: Deuticher Arbeiter, 36 alt, 
wünſcht die Bekannticaft eines —— — 
a —— nicht ausgeſchlojſen, 

ith. Brie ſchri 
ben ſein. Adr.: G. HER — 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter. biefer Nubrit 2 Cents Bas Bett 


Zeteatı für alfe ‚Sünder, pro und. mäßig 
fe. Rlob & Eo. Sale, {dg., , oder 
BE An ED a 





The Finest Beer Ever Bre wed 


Unlike the proverbial prophet who hardiy creates a ripple of interest 
in his own town, “Blatz” has, for over a half century, been recognized 
as the most popular beer in Milwaukee— The Home af American Brewing. 


Q 2 
E 
R 


Galgenvögel. 


Die Deteltives John Wren und Die Verwundeten veranlaßten 


Patrik Quinn niedergeſchoſſen. 
In Unterſuchungshaft. 


Der muthmaßliche Spießgeſelle des Häft⸗ 
lings entkommen. — Die Chäter ver- 
däcdytia, Mitglieder einer italienifchen 
Erprefierbande zu fein. 


Die Detettives John Wren und 
Batrid Quinn von der Wade an Ehi- 
ago Ave, wurden heute früh bon zer 
Stalienern, die fie unter dem Verdacht 
verhäften wollten, Mitglieder der Er— 
prefferbande zu fein, die dur Bom= 
benwurfe und Mord Schreden unter 
'hren Landsleuten verurſacht hat, nie— 
dergeſchoſſen und mehr oder minder 
ſchwer verwundet. Im Paſſavant— 
Hoſpital, wo ſie Aufnahme fanden, 
wurde feſtgeſtellt, daß dem Geheim— 
boliziften Wren zmei Kugeln in den 
Unterleib gedrungen find, fein Kame- 
rad aber oberhalb des Knies am rech— 
ten Bein verwundet wurde, Wrens 
Zuftand wird als äußert bedentlid) 
bezeichnet. 

Die Beamten find der Anficht, ei- 
nen der Mordbuben tngeſchoſſen zu 
haben. Unter dem Verdachte, einer 
der Thäter zu ſein, wurde der 35jäh- 
rige Caramello Morici an W. Chicago 
und Milton Ave. verhaftet und von 
Quinn theilweife identifizirt. Ein 
Ueberzieher, der im Hausgang des Ge- 
bäudes Nr. 820 Sedamwid Straße ge- 
funden wurde, vo mwahrfjcheinlich einer 
der Flüchtlinge feiner ficy entledigt 
hatte, paßte ihm wie angegoffen. 

Sadelten nicht lange. 


Inſpektor Revere hatte die beiden 
Häfcher beauftragt, auf Mitglieder 
der vorerwähnten Erprejjerbande zu 
fahnden. Die Beamten ftanden heute 
früh im Hausflur eines an W. Chi- 
cago Aoe. und Tomnfend Str. gelege- 
nen Gebäudes und beobachteten mohl 
zehn Minuten lang zivei Kerle, bie ich 
in verdächtiger Weife por einer auf 
der anderen Seite der Straße gelege- 
nen Barbierftube zu jehaffen machten, 
Sie bejchloffen, die Burfchen zu ver— 
haften. Schon hatten fie fich unbe: 
merkt bis auf fünf Schritte den Ver- 
dächtigen genähert, alö einer von ih— 
nen ftolperte. Die beiden taliener 
blidten fi um, zogen, al3 fie der Ge— 
beimpoliziften anfichtig murden, ihre 
Revolver und eröffneten Feuer. Wren 
brad) zufammen, gleih darauf auch 
Quinn. Obgleich fehwer verwundet, 
richteten die Häfcher fich doch mühfam 
auf und fandten den jebt flüchtenden 
Mordbuben wohl ein Dubend Schüffe 
nad. Einer der Ausreißer taumelte, 
murde aber bon feinem Spießgefellen 
gepadt und entfam, auf ihn geftükt. 


Parifilie Neuheiten, nur für Herren’ f 


And Here You Have It 


—the wholesome, old-fashioned tonic features of early-day brewing, backed by that “body” 
and piquancy of flavor that have for generations characterized Blatz — exclusively —undeniably. 


The Popular Verdict 


is the argument that strikeshome. The sentiment of the vast majority—in every town or city 
where this beer is marketed—is the best “quality” reference for your guidance. 


Get in right on your beer for the home by ordering a case of Blatz. 
Blatz also be your down-town Beer. 


Remember the Triangular Lahel 


CHICAGO BRANCH, COR. UNION AND ERIE STREETS 
Phone Monroe 364. 


Val.B 


Aus dem Sclafe gefchreckt. 
Durch die Schüffe aus dem Schlafe 


| gefchredtte Bewohner der nächitgelege- 


| 


I 
ı 
l 
l 


Fenſter. 
ſie, die 
Als Leut⸗ 


nen Gebäude eilten an die 


Polizei zu benachrichtigen. 


nant Doherty und eine Anzahl feiner | 
I 


| 


Mannen mit dem Bolizeitwagen ein- 
trafen, befanden die VBermundeten jich 
Thon in arztlicher Behandlung. 

Nachdem die Opfer nad) dem Ho= 
fpital gefchafft worden waren, wurde 
die ganze Nachbarfchaft abgefucht. Jm 
Hausgang des Gebäudes Nr. 820 
Sedawid Str. fand man den Ueber: 
zieher, deffen ITajchen fünf Patronen 
und und ein rothaetüpfeltes, B. €. ge- 
zeichnete® Tafchentuh enthielten. 
Bald darauf murde außer Anderen 
auch Morici feftgenommen und Quinn 
im Hofpital vorgeführt. 

Der Beamte mufterte ihn prüfend 
und fagte dann: „Er fieht einem der 
Mordbuben ungemein ähnlich, ich 
bin fo gut wie überzeugt davon, daß 
er einer unjerer Angreifer ift.“ 

Morict wurde - in der Wade an 
Chicago Ave. eingefäfiat. 

Quinn mohnt R. 674 Drleans 
Str., Wren Nr. 17 Oft Cheftnut Str. 
Beide find feit etwa fünf Jahren Mit- 
glieder der jtädtifchen Polizei. 

Morici meigert fi, irgendmelche 
Ungaben zur Sade zu maden. Spä— 
ter wurde aud) Toni Morici, ein ent= 
fernter Verwandter von ihm, verhaftet 
und, da man einen Revolver an feiner 
Perfon fand, wegen verbotenen Waf: 
fentragens gebucht. Die verimundeten 
Poliziften, denen er zuvor vorgeführt 
wurde, äußerten die Meinung, daß er 
an dem Mordverfuch nicht betheiligt 
gemwejen jei. 

Derhält fih jugefnöpft. 

Nah einer Unterredung mit dem 
Hilfs-Polizeichef Schuettler und dem 
Stadtrichter Himes, über deren Ynhalt 
nichts in Erfahrung gebracht werden 
fonnte, begab ji Bolizeiinjpektor 


latz Brewing Co. 


MI LWAUKEE,WIS. 


börbarer Stimme: „Ich muß mic) ge- 
irrt haben. Du marjt es nit. Als 
ich die Thür öffnete, fah ich mich einer 
bon einem Manne begleiteten Frau ge= 
genüber, die blitfchnell eine Büchfe auf 
mich in AUnfchlag bradte und ſchoß. 
SH taumelte zurüd und brach zufam= 
men. 
ih, Du hätteft den Mordverfuch ge= 
macht. ch nehme aber Wlles zuriüd, 
um fo freudiger, ald Mollte, bei der 
Du die Nacht zugebracht hatteft, mir 
berfichert hat, daß Du zur Zeit in ih- 
rem Zimmer warft.” 

Nachdem er fein Kind aefüßt und 
die Berzeihung feiner Frau erlangt 
hatte, wurde Diefe nad) der Wache zu: 
rüdgeleitet, aber bald darauf in Frei— 
heit gejekt. 

Die Polizei ift angeblich zu der 
Ueberzeugung aelangt, daß Preuffer 
felber in jelbftmörberifcher Abficht fi 
die Schußwunde beigebracht habe. 

Erhoben Wegeszoll. 

Der Schankkellner Joſeph Owens, 
Nr. 145 W. 39. Straße, wurde ge— 
ſtern Abend an 39. Straße und den 
Geleiſen der Rock Island-Bahn von 
zwei Wegelagerern um 830 in Baar 
und ſeine goldene Uhr nebſt Kette 
erleichtert. Wahrſcheinlich von denſel— 
ben Banditen wurde bald darauf der 
16jährige James Murphy, Nr. 4810 
Cottage Grove Ave. in der hinter dem 
Hauſe Nr. 4616 Champlain Ave. ge— 
legenen Gafje um $10 beraubt. Die 
Thäter find enttommen. 

Der Doppelehe bezichtigt. 

Sm Mai heirathete der 27jährige 
Edward B. Price, ein Angeitellter der 
Shmarzfhild & Sulzberger Pading 
Company, Frau Cora 2. Zud. Nach 
faum vier Wochen verließ er fie und 
30q wieder zu feinen Nr. 6244 Auftine 
Une. mohnhaften Eltern. Dort wurde 
er gejtern auf Deranlaffung feiner 
Gtieftochter Mabel B. Zud, Nr. 3622 
Vernon Ave., wegen angeblicher Dop— 
pelehe verhaftet und, da er nicht im 


Revere, von den Detektives Longobardi Stande war, 82000 Bürgſchaft aufzu— 


und Etchingham begleitet, nach dem 
italieniſchen Viertel. 

„Ich werde den Diſtrik abklappern 
und unterſuchen“ — das war Alles, 
was aus ihm herauszubekommen war. 

Es heißt, daß nunmehr eine beſon— 
dere italieniſche Abtheilung der Ge— 
heimpolizei organiſirt werden ſoll. 

Die betagte Mutter des Detektives 
Wren begab ſich heute Vormittag nach 
dem Hoſpital und weilte mehrere 
Stunden lang am Schmerzenslager 
des verwundeten Sohnes. Deſſen 
Gattin befindet ſich zur Zeit auf einer 
Beſuchsreiſe. 

Leidet an Gift. 

Der 38jährige Frank Queen, Nr. 
2309 S. State Straße, theilte geſtern 
Abend dem Dr. Alexander Lane, Nr. 
1937 Archer Ave., mit, daß ſeine Frau 
erkrankt ſei. Dann machte er ſich aus 
dem Staube. Dr. Lane ſtellte feſt, 
daß die Frau an Arſenikvergiftung 
liti und veranlaßte ihre Ueberführung 
nach dem Wesley-Hoſpital. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives Cook und O'Halloran ge— 
langten nach kurzer Unterſuchung zu 
der Anſicht, daß die Frau, durch un— 
glückliche Familienverhältniſſe zur 
Verzweiflung getrieben, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht habe. Nichtsde⸗ 
ſtoweniger fahnden ſie auf den Gatten. 

Nimmt Alles zurück. 

Ihre zweijährige Tochter Ethel auf 
dem Arm, wurde geſtern Nachmittag 
Frau Kate Preußer ihrem im Peoples 
Hoſpital mit dem Tode ringenden 
Gatten Henry vorgeführt. Der hatte 
fie befanntlich bezichtigt, ihn am Mor- 
en niebergefhoffen zu haben. „Hier 
Bin ich," fagte fie, von einem Polizi⸗ 
ften gefolgt an da3 Trubende feines 
Schmerzenslagers tretend, „Sieh mir 
in die Augen und wiederhole, daß ich 
e3 war, bie Dich niedergefchoffen hat.” 

Der. Derwundete rang nad Athen, 


5 ächzte und erklärte dann mit kaum 


| 


| 


treiben, bis zu der auf den 9. März 
berjchobenen Verhandlung im Coun- 
tgzwinger eingefäfigt. Frl. Zud ver- 
fihert, Beweile dafür zu haben, daß 
er in ©t. Yofeph, Mich., ein Frl. Ida 
Zambur heirathete. Die htbe ihn nad) 
dreijähriger Ehe verlaffen und fei nad 


Bhoenir, Arizona, gezogen. Da diefe | 


Ehe nie rechtsträftig gefchieden wurde, 

habe er fich, als er die zweite Ehe ein- 

ging, der Bigamie fchuldig gemadıt. 
Sonderbarer Wahn. 


Karl Behling, Minneapolis, der 


feit dem 12. Februar vermißt wurde, | 


it geftern Abend von feinem Bruder 
Robert und zmei Geheimpoliziften im 
Chicago Hotel an Clark und Madifon 
Straße gefunden worden. Er behaup- 
tet, daß ein gemiffer Fred. Moran, ein 
anderer Mann und eine Frau ihn ent= 
führt hätten. Gie hätten ihn beran- 
laßt, einen Apfel und eine Banane zu 
ejjen. Nach dem Genuß der Früchte 
babe er fein Gebähtnig faft gänzlich 
eingebüßt. Er entfinne fich aber deut— 
Lambur heirathete. Die habe ihn nad) 
Milmautee jchleppten und dort einen 
Bundarzt veranlaßten, ihm den 
murmförmigen ortfat des Blind— 
darms herauszufchneiden. Als Be- 
mei für bie Wahrheit feiner Angabe 
ties er auf eine unbedeutende Schram- 
me an feinem Unterleib. 

Seine Bermandten find der An- 
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ficht, daß er von Moran und Konfor: 
ten entführt wurde, um diefen Gele- 
genheit zu geben, feine beträchtlichen 
Außenftände einzuziehen. Die Polizei 
zu Minneapolis ijt erſucht worden, 
den Fall gründlich zu unterfuchen, 

Behling hatte vor mehreren Tagen 
feiner Frau gefchrieben, daß man ihn 
in Milmaufee operirt habe. Der Kopf 
des Briefbogens trug den Firmenjtem= 
pel der Karamanferei, in der er bier 
abgeftiegen war, Dort fand ihn denn 
auch fein von Deteftives begleiteter 
Bruder. 

Einbrecher im Unterrod. 

‘m Zwinger der Mache an R. Hal- 
ſted Straße ſchmachtet die 16jährige 
Roſie Bober, Nr. 352 Wendel Straße. 
Sie iſt angeblich geſtändig, vorigen 
Mittwoch einen Einbruch in die Woh— 
nung der Frau Annie Winchel, Nr. 
2056 Southport Ave., verübt und ei— 
nen Mantel, eine Tiſchdecke und zwei 
Oberhemden geſtohlen zu haben. Den 
Mantel hatte ſie an, als ſie geſtern 
Abend auf der Straße verhaftet wurde. 

— — — 
Brach das Bein. 


Fuhrwerk der Johnſon Expreß Co. ſtieß 
mit einer Elektriſchen zuſammen. 


Gin von dem Aljährigen Michael 
Grezul bedientes Fuhrmwert der John— 
fon Erpreß Company, Evanfton, jtieß 
geitern Abend an Ridge Ave. mit einer 
Sleftrifchen der Clark Straßen=Linie 
zufammen, Der Rofjelenter faufte auf 
das Pflafter und erlitt außer einem 
Beinbruch fchwere Quetfhungen. Er 

| hat Aufnahme im Alerianer-Hofpital 
| gefunden. 
für die Kaß. 

Bon Hunden verfolgt, war geitern 
die Rabe des Frl. Florence McCarthy, 
Nr. 5824 Lafayette Ane., auf das 
Dad) des Haufes geflüchtet. Dort faß 
nun Mieze und magte nicht, obgleich 
der Hunger fie plagte, mieber herun- 
terzuflettern.. Durch ihr Flägliches 
Miauen gerührt, eilte die Herrin nad 

| dem näcdhjlten, an W. 60. Straße und 
Wentworth Ave. gelegenen Spritzen— 
| hauſe und bat die Feuerwehr um Hilfe. 
| Feuerwehrmann Peter Sinf erbot ich 
: ritterlich, dad Kapenvieh vom Dache 
| herunterzuholen. Er hatte eine ange- 
legte Leiter fhon faft erflommen, als 
eine Sprofje bradd. Die Folge war, 
daß Sint abftürgte und fchmere Ver: 
legungen am Rüdgrat erlitt. Der 
i Berunglüdte fand Aufnahme im St. 
| Bernhard-Hofpital. Die Kabe wurde 
| Tpäter von Hugo Kraufe, den Super: 
intendenten des Thierſchutzbereins, 
| bom Dache heruntergeholt. 
—-1°—— 
„Böhmen, Zineden‘. 


Reichenberg, 8. Februar. 

in der Situng des böhmifchen 
Landtags vom 7. d. berief fich der 
Landtagsporfigende Oberftlandmar- 
Thal Prinz Lobfomwig gegenüber einer 
deutfchen ynterpellation, die fich gegen 
den Gebrauch der Bezeichnungen, Böh- 
| men“ und „böhmifch“ ſtatt „Tſchechen“ 
und „tichechifch" wandte, auf einen 
Landtagsbeſchluß vom 9. April 1861, 
wonach im Sprachengebrauche bie 
Worte „Tſchechen“ und „tſchechiſch“ of⸗ 
figiell zu vermeiden ſeien, weil ſich 
ein Theil der Mitglieder des Land— 
tags Durch dieſe Bezeichnungen verletzt 
erklärt habe. Es liegt alſo der Fall 
bor, daß ſich der tſchechiſche Volls⸗ 
ſtamm dagegen ſträubt, mit ſeinem an- 
geſtammten iſchechiſchen Namen ge⸗ 
nannt zu werden, und ftatt beffen bie 
ous dem beutfchen Sprachgebrauche 
fammenbe © Bezeichnung „böhmiſch“ 
für fi in Anfprud nimmt, die doch 
nad dem nationalen Ehrenfober der 
Ziehen von Rechts wegen verhaft 
fein müßte, Die — * dieſer auf 
ben erfien Blid bermunderlichen Er- 
ſcheinung liegt im — und 
Kaatsrechtlichen· Gründen. Um die 
Fiktion des „glorreichen Königreiches 


- - FBöhmen“ aufrecht <Salten 
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braucht man einen Namen, der nicht 
bloß einen Theil der Bevölkerung Böh⸗ 
mens umfaßt, ſondern die geſammte 
Bevölkerung. Alle Bewohner Yrants 
reich® find Franzofen, alfo find alle 
Bernohner Böhmens Böhmen — das 
ift Die Logik. GSelbft nennen jich die 
Zichehen allerdings Cefy, nad außen 
hin aber tleiden fie fich in ben „böhmi- 
Then“ Mantel. 

Früher mar das anders. 
geringer als der tjchechiiche National: 
biftorifer Franz Palady fagte in ben 
Jahrbüchern des Böhmiſchen Muſe— 
ums“, Jahrgang 1830, in ſeinem Auf⸗ 
ſatze über „Die —* Bollsftamme 
in Europa“ auf Seite 83: 

„Selbſt unſere Tſchechen hießen bei 
ihnen (den Deutſchen) noch vor tau— 
ſend Jahren nur ‚Wenden“, bis die— 
ſen Namen der ebenſo unrichtige als 
gelehrt geographifche der „VBöheimer, 
Böhmen“ nach und nad verbrängte,” 
Und in der von PBalacky redigirten 
„Donatsfchrift der Gefellichaft des va-= 
terländifhen Mufeums“ von 1829, 
Ditoberheft Seite 279, heiht e8 in ei- 
nem Aufjfoge des Gymnafialpräfetten 
Joſef Schön: „Ich meine die böhmi- 
jehe oder vielmehr tichechtfche Sprache” 
und einige Zeilen tiefer: „das beffere, 
unferer heutigen Bücherfprache ähnli: 
chere Tſchechiſche“. 

Schon ein Vorläufer Palackys, der 
tihehiiche Hiltorifer Strandiy aus 
dem 17. Jahrhunderte hebt in feinem 
Werte „De Republica Bojema“, Ca— 
put IV., ausdrüdlich hervor, daß die 
Ticbechen fich damals am liebjten eben 
Zichehen nannten, und fo werden fie 
au bi3 auf den heutigen Tag ; auch 
pon allen anderen flavifchen Völfern 
genannt. „Böhmen und böhmifch“ Find 
bloß gaeographifche Begriffe und be- 
zeichnen da8 beiden Boltsftämmen 
Böhmens Gemeinfame; „deutih“ und 
„tichechiich“ dagegen geben das ihnen 
volflich Eigenthümlide an. So ent- 
fcheidet die Vernunft, und gegen ihre 
Gründe merden alle Beichlüffe des 
böhmischen Landtages und alle Be- 
ſchwerden der tſchechiſchen Preſſe nichts 
fruchten. 

Die Ironie des Schickſals will es, 
daß die Tſchechen gerade mit dem von 
ihnen ſo heiß begehrten Namen „Böh— 
men“ in des Teufels Küche gerathen. 
Bei ihren lieben franzöſiſchen Brüdern 
jenſeits des Rheins hat der Ausdruck 
„Bohemien“ nicht nur die Bedeutung 
„Böhmen“, fondern auch „Zigeuner“, 
weshalb es oft vorfommt, dak bie 
Franzofen das Böhmerland mit dem 
Ungarland vermechfeln, mas den Söh- 
nen Libufjas viel Schmerz bereitet. 
Deshalb wurde eine Altion in Paris 
zu Beginn diefes Jahrhunderts unter- 
nommen, die dahin führte, daß die 
franzofifche Prefle jebt Die feurigen 
Bundesgenoffen an der Moldau mit 
dem mohllautenden Namen „Ziche- 
ques“ benamfet, alfo gerade mit jenem 
Ausdrud, der ihnen im Munde der 
Deutfchen fo verhakt if. Auch haben 
die Tichechen die richtige nationale 
NRamengebung, die fie jeldft an ben 
Deutfchen hart tadeln, ruhig „mab- 
jarsty“ (magyarifch) gemacht, denn 
auch „ungartfh” und „magyarifch“ 
find fo wenig gleichbedeutend, inte 
„Böhmisch“ und „tichechifch”. 

Mährend die Tfchechen 3. B. Stra- 
Bennamen al3 unüberfegbar erklären, 
um fo die beutfhen Straßennamen 
Prags auszurotten, überfegen fie ihren 
eigenen Bolfönamen in3 Deutiche und 
möchten jih in der außertfchechiichen 
Kulturwelt „Böhmen“ nennen Taffen. 
Schlieflih müßten auch die Tichechen 
Mährens und Sclefiend „Böhmen“ 
genannt werden, und in derTihat trifft 
man auch diefen Unfinn an; man hört 
die Tfchechen oft, auch in Reichdrath3- 
reden, von fchlefifchen oder mährifchen 
„Böhmen“ fprehen. Die Vernunft 
hat freilih in der tfchechifchen Politik 
nie eine fonderlich große Rolle ge— 
[pielt; e8 war den Tjchechen von jeher 
wichtiger, ihren Willen durchzufegen, 
als der Wahrheit Zugeftändniffe zu 
machen. Und fo werden denn bie 
„Böhmen“ in der beutfchgefchriebenen 
tfchechifchen Publiziftit und im parla= 
mentarifhen Yargon der Zichechen fo= 
twie des tfchechifchen Adels von Böh- 
men aud) meiter ihre Unmefen treiben, 


Meftapiiger. 


Aus Konftantinopel wird gefchrie- 
ben: Wem e3 vergönnt war, einmal 
nach der heiligen Stadt zu pilgern, bie 
jedem linreinen und Ungläubigen vers 
Ichloffen bleibt, und wer an ben ge 
meihten Stätten jeine Gebete verrich« 
ten und fein SDpferthier jchlachten 
fonnte, der genießt nicht allein fchon 
bei Lebzeiten ein hohes Anjehen unter 
GSeinesgleichen, von denen er fi in 
der Kleidung dur das gr’ne Yud, 
das er turbanartig um den Kopf ge: 
Ihlungen trägt, unterfcheibet, fondern 
er. bat fid, fogar durch fein hohes BVer- 
dienst eine fichere Anmwartfchaft auf die 
Gefilde der GSeligen erworben. Bor: 
zugsmweife refrutiren ich diefe Hab 
fchis, fo nennt man die heimgefehrten 
Mefkapilger, aus jenen Bevölkerungs— 
Ichichten, die in aller Herzenseinfalt, 
fern vom Getriebe der Melt, ihr be> 
Icheidenes Dafein frifien, und bie an 
ber Lebensauffaflung und an den Ge- 
brauchen der Väter feithalten. Ste tra: 
gen noch ebenfo lange, faftanartige Ges 
mänder, benen ein peneiranter Anob» 
lau und Zmiebelgeruh entftrömt, 
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zu fönnen, | 


Sofort wenn Ahr Waller: Befchwerden habt. 


m Berfnottete Bonen furirt in bis 5 Ta- 

a gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Bedins 
gungen. 

1 Blutvergiftung nachhaltig Furirt ohne 

4 den Gebrauch gefährlicher Droguen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Ausfallen der 
Haare, Kupferfarbene Fleden weichen 
fofort unferer greündliden und aus« 
geprobten Sur. 


Unterfuhung und 


| Verlegung her Naturgefete, Meberan- 
ſtrengung, ſchwacher Rüden, unan- P 
| gebrachte Erröthen, Abnei ung gegen J— 
ejellichaft, Verluft des Gebadtnif- Ri 
fes, Zittern der Gheder. Wir furiren % 
obigen Zuftand permanent. R 
Zugezugene Krankheiten. E3 macht Wi 
nicht3_ aus was es iſt, ob durch diätiſche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur⸗3 
ſachen herbeigeführt. Eine Kür liegt 
K Euren Händen wenn br fofart 
corfprecht. 
Koniultation frei. 


= Stunden von 12 bi3 4 Ufer und von 67 Uhr. Sonntags nur von 10-19 Uhr. 
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und die oft ſo ausſehen, als wären ſie 
aus grellfarbigen Steppdecken geſchnit⸗ 
ten. Sie wohnen in armſeligen Holz— 
hütten und beſtellen ihre Felder mit 
demſelben primitiven Ackergeräth, wie 
es ihre Vorfahren vor hunderten von 
Jahren gethan haben. Und ebenſo we— 
nig wie einſt beklagen ſie ſich darüber, 
daß ſie auf den Schiffen, die ſie nach 
Dſchidda, der Hafenſtadt am Rothen 
Meer, bringen, wie das liebe Vieh zu 
Hunderten zuſammengepfercht werden 
und daß man ſie unter den für ſie 
möglichſt ungünſtigen, für ihre Trans— 
porteure aber möglichſt günſtigen Be— 
dingungen von dort mit Karawanen 
weiter befördert. 

Daß viele dieſer Pilger bei dem 
Mangel aller ſanitären Vorſichtsmaß— 
regeln ſich ſchwere, unheilbare Krank— 
heiten zuziehen, ficht die verſchont Ge— 
bliebenen ebenſowenig an, wie der Um— 
ſtand, daß auf der etwa viertägigen 
Rückfahrt von Dſchidda nach Konſtan— 
tinopel auf einem Schiff manchmal 40 
bis 50 als todte Männer in das Meer 
verſenkt werden müſſen. Sie halten 
alles das für Kismet. 

So gutmüthig und geduldig dieſe 
großen Kinder aber auch im Allgemei— 
nen find, fo gefährlich fünnen fie wer— 
ben, wenn ihr #anatiamus einmal 
durchbricht, der dann, verbunden mit 
ihrer unbefchreiblichen fulßbrellen Rüd- 
ftändigfeit, in erfchredendfter Weife zu 
Tage treten fann. Ein beutfcher Ka- 
pitän, der fange Zeit hindurch ein gro= 
Bed, unter griechifcher Flagge fegelndes 
Pilgerfchiff befehligte, und der fonit 
bie Gutmüthigfeit und Geduldigfeit 
feiner Paffagiere nicht genug rühmen 
fonnte, erzählte jüngft eine farafteri- 
ftiihe Epifobe. E3 war in einer be= 
fonber3 ftürmifchen Nacht, ala er 
plöglich hinter fi) auf der (!ommanbo= 
brüde eine Schaar aufgeregter Pilger 


gewahrte, die ihm furz und bündig zu | 
perjtehen gaben, fie feien entfchloffen, | 


ihn ind Meer zu werfen, meil fie die 
Ueberzeugung hätten, ba ß dies das ein— 
zige Mittel wäre, Allah, der ihnen zür— 
ne, weil ſie auf dem Giaurſchiffe den 
heiligen Stätten nahten, zu verſöhnen. 
Dem Kapitän war übel zu Muthe und 


ſeine Lage verſchlimmerte ſich noch, 
als er zu ſeinem Entſetzen gewahrte, 
daß in dieſem Augenblid fein müh- | 


| fam erworbener türtifher Sprachſchatz 
| bi8 auf das Hleinfte, einfachfte Wörtchen 
ſpurlos ſeinem Gedächiniß entſchwun— 
den war. Sprechen aber mußte er zu 
den Leuten, wollte er nicht in der 
nächſten Minute wie ein Sack über 
Bord geworſen werden. Und da es auf 


Türkiſch nicht ging, ſprach er, wie es 


ihm gerade um's Herz war. Und Allah 
führte ſeine Zunge. Denn das ehrliche 
heimiſche „Platt“ hielten die Moslim 
für mächtige Beſchwörungsformeln, 
denen ſie offenen Mundes lauſchten, 
worauf ſie ſich, als der erſchöpfte 
Mann endlich ſchwieg, langſam rück— 
wärtsſchreitend, mit ehrfurchtsvollem 
Gruß von dannen begaben. Unſer 


Landmann war alſo gerettet. Die dies- 
jährigen Mekkazüge hatten jedoch neben 


den eben geſchilderten Pilgern auch 
Theilnehmer aus vornehmen Moham— 
medanerkreiſen aufzuweiſen, die mit 
ihren frommen Glaubensbrüdern gar 
wenig Gemeinſchaft haben mögen. Das 
hing vielleicht damit zuſammen, daß in 
dieſem Jahre der Khedive von Egyp— 
ten den grünen Pilgermantel anzog 
und ſich gleichfalls nach Mekka begab. 
Wer den Khedive kennt, wird ſich dieſen 
liebenswürdigen, durch und durch von 
modernen Ideen beſeelten Mann nur 
ſchwer im Pilgerkleide vorſtellen kön— 
nen. Abbas Hilmi Paſcha, der ſich 
in Wien eine ausgezeichnete —58 
Bildung angeeignel hat, wird ſich in 
jener Gefelihaft nicht recht behanlich 
gefühlt haben. Auch in Konitantin- 
opel ift ber eayptifche Herrfcher ein oft 
und gern gefehener Galt, da er auf bem 
afiatifhen Ufer de3 Bosporus jeden 
Sommer viele Wochen zubringt. Und 
wer in bie nähere Umgebung feines 
fhönen Befihes dort gelangt, fieht auf 
| den erften Wlid, daß biefe Gegend den 
Stempel einer Perfünlichleit trägt, 
die, mit den nöthigen Mitteln verfehen, 
bag Leben zu geniehen verfieht. So tft 
auch der einzige aute Weg, ben diefa 
Gegend aufzumeifen hat, Abbas Hilmt 
zu danten. Daß er auerft nur als kur 
er Privativeg gedacht war, ben feine 
ngebuld fchuf, weil er vom ftolzen 
Khedivenfig aus möglichit fehnell ein 
Heines, in tdylfifcher Ginfamteit gele- 
genes Jagdſchlößchen erreichen und ſich 
dazu einesAutomobils bedienen wollte, 
fofl fein Berdienft nicht fehmälern. Be- 
fonbers, meil er biefe Strede- fpäter 
meit in das \nnere des Landes hinein 


verlängern Tieß u. fo zum Nupen und 


Augen -Leiden geheilt! 


> Rein Meffer! 
BE Rein Rifiko! 


Keine Schmerzen! 


FRANKLINO.CARTER,M.D. 
Ghicagus aröhter Basen. Ohren, Nalen und 
Hald-Dotter. 


Kein Augenarzt in Amerila befist einen Re 
ford bon fo bielen Heilungen. Dr, Garter’& Mie- 
——— find er. Ichnell, harinios. Keine Gr 

be, tein RU keine Schmerzen, Taufende 
bon „Sälen bon — 
gefaͤhrlichen Au⸗- 

—— wurden 
ei einem eingt- 
gen Befuch geheilt. 

Roniuliitt Dr. 


Carter wenn Aber Dime Meiler geheilt. 
an mangelhafter 


Schfrait leidet, an aranulisten Augenlidern, 
—— * — —— 
Leiden die ſich aus dem Tragen nicht päffender 
Brillen ergeben, von verichiunmmenen Sehen, 
—— Augenlidern, Sttar, Geichwären, 
Siteriad, Geritentorn, Mblzeh, biinzeinden oder 
ſchnelenden Augen. 
Schielen der Augen beſeitigt 
Es iſt durchaus nichts ungewöhnliches eine 
ſchielende Kerſon in des Voftors Difice gehen 
und fünfzehn bis 
7 8 Mania Minuten 
 } Später mit Augen 


Die Schmerzen geheitt. 
ya 


folde Y 
eilung tie. diefe Bemirft wird ohne ter, 
Shne Gefahr, une Gflarafren, ohne Ghmeraen. 
Kaniultatian frei 
Stunden Zäglih, 9 His 5:30; Sonntag, 11—1, 
Könnt Ihr heute wicht fommen, fa ihreidi um 
f über Sugentronfbeiten. Sowie um 
überzeugende Inerferitungsichreiben. 


FRANKLIN ©. SARTER, M.D. 
182 State Sir. 2. ze 1. Thüre nörbf, wen 
The Beir. . 


#635, m34, 11,18 


Heilt Euren Brud 


mit umferem uniübertreifs 
lichen esial-Bruchbanp, 
velch ohne Schmerzen 
nou Kindern, Frauen u— 
Männern Tag und Nacht 
eie on lann 
abrigieren außerben: 
190 beridiedene Sorten bon 1.00 Aufohuis 
ı &raftiige Sirilmpfe, $1.69 aufwärts. Setbdinde:: 

* iR für Gebärmutterfenfung, Yia- 
1) 


ne 


Dre. ——— nun 
r achen Le ou 
.00 aufte, Geradehalter, 

nitlie ‘beine und Arme u. 
* ie. ai Fahrifpreifen. Krum⸗ 
mer Rüden, Beine, Ale una 
alle anderen Berwadfunge:t 
i werben mit unferen Apparas 
* ten geheilt. Wir haben das 


ZU v ae —* — 
Hr * ls lame Ye —*8* Surgie. 
Dr, ROBT. WOLFERTZ. Bräfibent. 


| NEE El 
Bruchbänder. 


@intew unb bappelt, 


“ 


Ro auerft. erſpart Euch Ge 
— — 
Behltes Deutſche Apotheke. 

441 S. State Strafe, Ede Wed Couch 


Für Männer! 


Freie Koninitation 
ger 


Ba 


Nr 
* 
48 
& 


um Tieren. IS 


Brommen der armen anatolifchen Be— 
ölferung biefer eine mirklich prächtige 
Straße verfhaffte. Und doc brachte &8 
diefer Mann über fich, wenn auch nur 
für furze Zeit, feinen Neigungen und 
Gewohnheiten zu entjagen und bie 
vielfachen IUnbequemlichkeiten, mit des 
nen die —— der religiöſen Ver⸗ 
pflichtungen auf den heiligen Stätten 
verbunden iſt, auf ſich zu nehmen. Das 
ſpricht entweder für die Stärke ſeines 
religiöſen Gefühls, vielleicht zeigt es 
aber auch, wie viel man von dem, was 
man ſonſt gerne unterliehe, zu thun 
im Stande ift, wenn mädtige Rath- 
geber und bie eigene Aluaheit es zu 
thun für gut befinden, €. ©. 
—— 

— Ein Segenl— Kaufmann: „Was 
babe ich dach immer über die Zeritreuts 
beit meines Kaffirera Ichimpfen. müfs 
fen; ich Tonnte ja auch nicht ahnen, daß - 
fie einmal jo u meinem Gflld beitrar 

en würde! Gtatt mit meiner Frau 

echaubrennen, ift er mit meiner 
Schwiegermutter ausgerüdt, und ftatt 
der Hauptlaffe Hat er die Portofaffe 
mitgenommen!" 

— Er weiß e3 anderd. — „Sofra- 
tes * eine Lebensgefährtin, bie hiel 
....Aun, Lehmann, mie 
Lehmann ſchwei 
man im gemöhnli 
die immer färı 





| 


Mancher 


Mann über 


45 it in meinem 
Laden, um End, einen 
Seide gefütterten 
Anzug zu 15.00 zu 


verlangen. 


hr mögt jelbit noch nicht über 48 fein, aber eines Tages werdet Ihr es fein, 
falls Ihr fo lange lebt, dann werdet Ihr einen Geichäftsmann mwindigen, der ernen 
Mann nicht entläßt, einfach meil er 45 Jahre alt iſt. Ach bin ftolg auf die Weife, vie 
ich meine Ungejtellten behandele. Ich glaube, ich babe die zuborfommenditen Ber» 
fäufer in Chicago; ich glaube, ich verfaufe beifere Kleider für das Geld als irgend 
ein Gefchäft in Chicago, weil meine Spezialität 10.00 bi3 20.00 Anzüge find. Die 
Kaufleute, die heutzutage in Spezialitäten machen find diejenigen, die die Werthe 


bieten. 


Venn Ihr Euren Anzug auf Beitellung machen laßt, müßt Xhr zum Un- 


pafjen Hin und nachdem Ihr den Anzug babt, möchtet Ahr Abänderungen gemacht 


baben. 


SH will nicht, dat ein Anzug den Laden verläßt, ohne dak er reiht ift, 


und nadidem Ahr den Anzug geimuft habt und er befriedigt nicht, würde e8 nicht recht 
bon Euch fein, destvegen megaubleiben, denn Ihr würdet eine Ungerechtigkeit be— 
‚geben gegen End; umd gegen Tom. Ach will die Gelegenheit, alle Fehler richtig zu 
jtellen, und wenn Ihr nach meinem Laden fommt, uin etivas richtig ftellen zu laſſen, 
fo werdet Ahr nicht mit Unfreundlichleit oder jcheelen Augen empfangen, jondern 


mit freundlichen Gefichtern. 


Wir aimingen Euch nicht eine Menge unnüber, unange- 


nehmer Schwierigkeiten gu übertwinden, um Euer Geld zurüdzuerhalten oder befrie: 
Digt zu werden, wir handeln mit Zufriedenjtellung ımd Tiefern fie jchnell. 

Siefe jeidegefütterten Anzüge zu 15.00 find cine Spezialität von mir, e3 jind 
fehr Hübfche fanch Kammgarn Anzüge. Wenn Ahr feinen fanch Anzug wollt, verkaufe 
ih Euch einen marineblauen fewarzen Seme oder Thibet zu 15.00, der Euch zu 


meinem Freund macht. 


Ach mwünfche, das Ahr nach diefem Laden fommt und die 


leider befeht, die wir verkaufen, jeht, zu einem mie aroßen Gejchäft dies in furzer 


Beit getvorden fit. 


ch münfde, daß Xhr erfahret, twie wir Leute hier behandeln, 


denn wenn Xhr e3 mißt, dann meiß ich, daß Ahr auf Jahre Hinaus mein 


Runde bleibt. 


Samftag- 


Vargains. 


Bargains für Samſtag — und ich habe ausgefunden, daß es ſich bezahlt, dieje 
Bargains zu geben, denn fie bringen hunderte von Leuten zum erjten Mal nad) 


meinem Laden — die Wahrheit meiner Anzeigen helfen mir dazu. 


Ich bin gegzwun⸗ 


gen, die Einkäufe der einzelnen Kunden zu beſchränken, um mich vor anderen Händ⸗ 
lern zu ſchützen, welche dieſe Bargains aufkaufen. Morgen werde ich eine Partie von 


neuen friſchen boc „Preſident“ Hoſenträgern für 35c verkaufen. 


Wiederum eine 


Partie jener echtſchwarzen nahtloſen 2 für 25c Soden für nur 6 Cent3. Dies, meine 
lieben Hunden, mag Euch veriwundern, aber diefe Soden find tmirflich gut genug für 


irgend einen Mann — fie find wunderbar. 


ch werde eine Partie von neuen PBlaited 


Bufen fanch Hemden zu 95 Cents verlaufen; dies find ungetwöhnliche Werthe. Ich 
alaube, Ihr findet dieſelben Hemden ungefähr drei Blocks von mir an Jackſon Blod. 
zum Verkauf für ungefähr 1.50 und 2.00, denn ſoviel ſind ſie werth. Morgen ver⸗ 
aufe ich, wie gewöhnlich, die neuen Frühjahr-Facons in ſteifen u. weichen Hüten, 
welche gewöhnlich zu 2.00 und manchmal zu 2.50 verfauft werden, für 1.65. Eben⸗— 


iall3 offerire ich Euch ein taufend Paar Echuihe, Ratentleder, Bici Kid, Boz Calf — 
lohfarbige und fehwarzge — zu 2.50 da3 Baar. 


ch jage Euch, fiir 20.00 könnt Ihr 


eine ganze Auzjtattung in meinem Laden taufen, die Euch jo wohlhabend ausfehen 
nacht, dat Ahr irgendivo eine Stellung erhalten fünnt. 


Aomtturray 


Samijtag vffen His 10 Ahr, Jadfon, Ede Clark. 


Unsere PEN erage 


Spezialitäten für Samstag. 


Damen- und Kinder - Artikel 


Schwarze und tmeiße Shepherb 
Plaid Percale Damen-Dreifing- 
Sacque3 — mit Meinem Fragen 
und Beplum — alle 

Größen für 

Schwarze mercerized Säteen Da«- 
men-Watjt3, Front und Rüden 
mit Rlait3 gemadit, Knöpfe vorne, 
alle Größen — regulär 98c 
1.25 — —— 

Reinwoll. Flanell Damen⸗Waiſts, 
beſetzt mit ſchwarzen Moire Knö⸗ 
pfen — alle Gröten, res 5 c 
er 1.25— Samftag 
SX54 Hohlgefäumte Union Let» 
nen Dreijer-Scarf3, mit einer 
Reihe Draton Work, geitempelt in 
Blumen-Entwürfen—res 29 c 
gulL89c— Samftag nur... 


Special in Männer-Artifeln 


run men ge in eins 
aden und fancy Farben, — 
15c-Qual.—Sam3- Je 
Golbplattirte Männer » hrketten 
einfache od. doppelte Styles—ga- 
rantirt für 10 “abhre—2.00 umb 
3.00-Wertfe — Sam» 

tag zu + 

Sc Canvas Männer⸗Handſchuhe — 
geſtricktes Handgelenk — 

Samſtag 


Spezielle Offerten in Schuhen 
Baby» und Kinder-Schuhe — in 
hohen Knöpfe⸗ SKSthles — Patent 
Colt Vamps — rothe od. ſchwarze 
Kid Tops und Pat. Euff3—Grös 
ßen aufwärts bis zu 8—die 1.50⸗ 
Aualität — Gamitag 


Knaben-Schuhe in Bor oder Satin 
Calf — Bluder Style — extra 
ftarfe Sohlen — ganz folide, reg. 
1. 75⸗Qual. — Sams⸗ 

tag nur 

en enge —* Damen — 
u ront Gore Slipper3 —gute 
Sohlen — merth 1.35 — Sams⸗ 
tag marfirt für 


Hansansitattungs = Specials. 
6X12 Garbdinen-Streder — Mef- 
Ing, a Nadeln 
artho 3 e — 
Enden — I 69€ 
Große ſchwere galban. Waſchzu⸗ 
ber mit Wringer Attachment — 
Samſtag für 5 c 


2 Wr — — Ge⸗ 
em — 
für © 0 


Grocery: Spezialitäten für Samiftag. 


Allerbeite Kaldfleifh Frankfurter, © 


Swift’3 Pemium Butterine — 
Apfeliinen — große — 
Gremo nnd Mond’ Dips Zigarren 


Riverfide Peanhes— California eing 
Faucy kernloſe Roſinen⸗Samſtag 


g, 
ür Samftag,: da3 


amftag, da3 Pfund 
ta 


c 
ee on ae 


de 


— 


Samſtag — 8 für 5 25 
—* — gr. Büchſe 12 


42229 c 


’ 8 . 
Ned Groß; Bort» oder Sherry-Wein — unjere 50c-Sorte— Samz- 


— ein bolle3 Quart für 
zu & 


Finansielles. 
Syea leller Vridat · Bonds 
auf Grunde iagenthum zu 


— verleihen. 8200 5i8 88000. 


pi 1 Br 


op Eonbenfirte Mild — Samftag, 8 


„eo .n.....„n_.— ». ...48c 


Büchfen Air. 2c 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grunbeigenthum s= verleihen. 
GErfte Hypsthelen zu verlaufen. 


Die Thiere in der Wafleränoth. 


Man jhreibt aus Paris: Nicht die 
wenigſt maleriſche Epiſode der Pariſer 
Ueberſchwemmung war die Gefahr 
und Rettung der wilden Thieve im 
Pflanzengarten, der durch ſeine tiefe 
Lage und die unmittelbare Nachbar⸗ 
ſchaft der Weinhalle und des Auſter— 
litzbahnhofes am früheſten der Ueber— 
fluthung ausgeſetzt war. Die Bären⸗ 
zwinger, die wie in Bern tiefe vier—⸗ 
eckige Verließe, das heißt thaiſächlich 
offene ausgemauerte Gruben ſind, 
und der Rundſtall, den zwei Giraffen, 
zwei Kameele, ein Nilpferd und ein 
Elefant bewohnen, wurden zuerſt vom 
Waſſer erreicht. Die Bären wateten 
alsbald in einem eiskalten Bade, das 
mählich bis zur Höhe von 1,20 Meter 
ſtieg. Man glaubt, daß die Eisbären 
ſich in einem kalten Dauerbade wohl— 
fühlen. Das mag am Nordpol der 
Fall ſein. In Paris fanden ſie den 
Aufenthalt im Waſſer äußerſt unge- 
müthlich und hörten nicht auf, durch 
tägliches Heulen und fieberhaftes, un- 
unterbrocheneslimberfuchen nach einem 
Ausweg aus ihrem überfchmemmten 
Zwinger ihr tiefes. Unbehagen zu er- 
fennen zu geben. Man konnte einen 
ftarfen Käfig in eine Nachbargrube 
hinablaſſen und die Verbindungsthür 
öffnen. Die weißen Geſellen ſtürzten 
ſich ſofort in den Käfig, der geſchloſ⸗ 
ſen und emporgewunden wurde, wor⸗ 
auf er mit ſeinen Inſaſſen ohne 
Schwierigkeit in die Abtheilung der 
katzenartigen Raubthiere geſchafft 
wurde. Die braunen Bären waren 
nicht ſo leicht zu bergen. Ihr Zwin— 
ger hat keinen Nebenraum. Einen 
Käfig hinabzulaſſen war nicht mög— 
lich; er wäre im Waſſer faſt bis an 
die Decke verſchwunden und die Bären 
hätten keinen Grund geſehen, in ihn 
hineinzuſchlüpfen. Man ſuchte und 
fand ein anderes Auskunftsmittel. 
Man baute ein ſtarkes Floß und ließ 
e8 in die Grube hinunter, nachdem 
man e3 durch einige darauf gelegte 
faftige Fleifchitüce für die Bären an- 
ziehend gemacht hatte. Aber biejes 
Köders bedurfte e8 gar nit. Kaum 
hatte die Pelzgefellfchaft, die bis an 
den Hals im Waffer ftand, das Floß 
erblict, al3 fie e8 auch mit der Be- 
hendigfeit gemandbter Turner zu erflet- 
tern begann. 3 fchmanfte heftig, 
einer und ber andere der braunen 
Bottelfunden purzelte ins Waffer zu— 
rüd, aber das Flo fchlug unter dem 
Anfturm nieht um, und alsbald ma- 
ren alle Bären, fünf an der Zahl, auf 
ihm verfammelt, Hoffnungspoll des 
weiteren barrend und in diefer Er- 
martung ohne jedes ntereffe an ben 
daliegenden Fleiſchſtücken. Jetzt war 
es verhältnißmäßig leicht, einen Käfig 
auf das Floß hinabzulaſſen und mit 
einiger Nachhilfe durch deutlich win— 
kende und ſchiebende Stangen die Petze 
zum Einmarſchieren durch die geöff— 
nete Käfigthür zu bewegen. Mit Brei— 
tern wurde dann eine ſchiefe Ebene bis 
zum Zwingerrand hergeſtellt und der 
ſchwere Käfig langſam heraufgeholt. 
Auch die braunen Bären fanden im 
Raubthierhaus Aufnahme und gaben 
ihr Behagen über den Aufenthalt im 
trockenen, geheizten Raum durch woh— 
liges Brummen, ſanftes Reiben und 
Lecken ihres Pelzes und hingegoſſene 
ſchmachtende Lagerung auf die drol— 
ligſte Weiſe zu erkennen. Von den 
Bewohnern des Rundſtalls machten 
der Elefant und die Kameele keine 
Schwierigkeiten. Sie folgten ihren 
Wärtern auf die erſte Aufforderung, 
wie es ſich für verſtändige Thiere 
geziemt, und zogen munter hinter 
ihnen her unter ein anderes, ſicheres 
Obdach. Das Nilpferd war nicht zu 
bewegen, ſein Schwimmbecken zu ver— 
laſſen, und man ließ es darin. Die 
Abkühlung ſeines Waſſers ſcheint ihm 
nicht geſchadet zu haben. Vom Giraf— 
fenpaar fperrie das Männchen, Mo- 
hamed, fich anfangs; als e3 aber den 
Elefanten und die Kamele abziehen fah, 
Ichloß es jih ihnen an. Zu feinen 
Stalltameraden hatte es augenfchein- 
lich größeres Vertrauen als zu den 
MWärtern. Das Meibehen, Fatma, 
dagegen wiberjehte fich mit dem Eigen- 
finn feines Gefchlechts jedem Verfuche, 
fie zum Berlaffen ihres Bades zu 
beranlafjen. Gütliches Zureden half 
nichts, janfter Imang auch nicht, raube 
Dehandlung vertragen Giraffendamen 
nicht, weil fie fonft wie von Sinnen 
find und die größten Dummbheiten be- 
gehen, zum Beifpiel mit dem Kopf ge: 
gen die Wand rennen und fich den 
Schädel einftoßen und jo blieb nichts 
übrig, al bie. arme Fatma ihrem 
Schidfal zu überlaffen. Zwei Tage 
hielt fie e3 auf ihren zitternden und 
Tchlotternden&telgbeinen aus, am drit- 
ten brach fie plößlich nieder, wurde mit 
Ceilen aus dem Waffer gefchleift, auf 
Häute gebettet, in Deden gehüllt, mit 
Spiritus eingerieben; es half nichts; 
einige Stunden fpäter mar das Thier 
berendet, und der Pflanzengarten hat- 
te einen Verluft von 15000 Fr. zu ver: 
zeichnen. Außerdem gingen nody vier 
Riefenfchlangen und zmei Xouane 
(große, harmlofe Eidechfen) ein. Das 
Reptilhaus konnte nicht geheizt werden 
und die Kälte war für diefe Thiere 
mörderifh. Die anderen Schlangen 
mwurben nur dadurch gerettet, dat ihnen 
ber Direltor der Anftalt, Profeffor 
Perrier, in feinem eigenen Salon vor 
feinem prächtigen Kaminfeuer Gaft: 
freundfchaft erwies . 
nr ur, 


änfig feid Ihr nadhläffig in 
Eurer Weife des Eſſens und 
zieht Euch dadurch Unverdaulich⸗ 
keit und ähnliche Leiden zu. Ge⸗ 
rade dann werdet Ihr den Werth 
ſchätzen von 


OSTETTER’ 


OELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 


der Univerſität, Onfel 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


wurden für $20 und 325 verkauft. 


— 


En 
f VZ N 
q N 
> R r 


LEG... 


= ESTABLIENED 1875 BY E, 5. Lenmann = 


ErFAI 


TELEPNONE PRIVATE EXOWMANGE 3 


ders, elegante 
wiürfe; — ein volles 


ei, 
ieh fie nur 


= für Auswahl von Neberräden 
Wirkfliche $16 bis $25 Werthe 


Viele diefer find mit Seide gefüttert und haben Seiden eingefahte Lapels. 


Nicht ein Top Coat in der Partie war je zu weniger al3 $16 marfirt, Diele 
Jeder Topcoat in der Partie ift handgefehneidert. Einige find Formanliegend, 


andere jind volle Bor Facon. Alles was Io3 tft mit diefen Weberröden, fit, daß mir'nur 196 dabon in der Bartie Haben, aber jeber 


NoE iit fein. 
pulente 
NR einen jo großen Bargain, eine fo gute 
a 


Graue, braune, jehtvarze und fanch Mifchungen. } ö 
und Schlanfe. Heine befferen oder jeineren lieberröde werden gemacht, und in feinem 
elegenheit, Enre Koiten für den Lebensunterhalt zu reduziren, — —— ag iſt der Ver⸗ 


Alle Größen von 85 biß 46 Bruftmaß, fowie fire Meguläre, 


cs 


eren Laden oder Verkauf finde 


uf — jeder Neberrod wird verfauft werden. Seid einer der glüdlichen Erjparer an Eurem FSrühjahrs-Mleberro 


The Fair’3 Marvel Anzüge für Frühjahr 


Unfere Marvel-Anzüge find jest fertig, fie zeigen eine 
bollitändige Auswahl von nesen Anzng:Styles für das 


Frühjahr, in Schattirungen forwie Modellen. 


Ben, einichließlich reguläre, forpulente und fehlante, find 
h Die neuen Schattirungen von grau und fancy Mi- 
Ihungen jowie fhwarze unappretirte Worfteds. Marvel: 
Anzüge find größere Werthe al3 jemal3 vorher —- fie 
find jo gut wie viele $20 und 
525 Anzüge, Die in Chicago ge: 
zeigt werden, aber der reis 
bleibt 


v0 


bier. 


1 


16.00 


Alle Grö- 


Aufmerkſamkeit auf bie 


dentlichen Werthe in unſeren Anzü⸗ 
gen für junge Männer zu nur 


82 Knickerbocker-Hoſen für Knaben ſür 1.00 


Ein glücklicher Einkauf von 100 Dtz. Paar, in durchaus reinwoll. Worſteds u. Caſſimeres, ſo- 
wie viele feine blaue Serges u. Clay Worſteds; nicht alle Größen v. jed. Muſter, da fie bon 


Frühjahr⸗Anzüge für junge Münner 


In den neuen grauen und dunklen — — f 

ten und fanch blauen Serged. Die Modelle f —250 
bon denen früherer Saifond. Wir haben ein fhönes Sprtt« 
ment und fügten unferer großen Auswahl viele Hübfche Mo- 
delle in dem „Marvel“ für junge Männer hinzu, wobur 
Wichtigkeit unferes Departements für junge Männer beden- 
tend gehoben wird. Die Preife rangiren von 10.50 Bis zu 
25.00 und wir lenfen Die fpesielle 


lich⸗ 
eben 
bie 


außeror⸗ 


6.00 
1.00 


Enden von Hundenjchneider-Muftern gemacht find. Werm regulär gefauft und verfauft würden fie 2.00 da3 Paar Toften. Eure 
Auswahl von jedem Baar in der Partie, für Nnaben von fünf bis jech3zehn Nahre alt, morgen für nur einen Dollar. 


Knaben = Neberröde in den neuen Effekten von Mannifh Modellen, in einem fhönen Sortiment von gran, Shepherb 


Eure Auswahl von Dielen $3 SHüten für 1.45 


dem neuen Tuh-Finifh, mit ab- 


1.45 


Sandwerkszeng-Bargains 


Auswahl von diefen Hiten, 1000 neue Facon englifhe Yilz-Hüte, in ich⸗F 
genähtem Rand, helle und mittlere Farben und 88 werth. — 4000 ſchwarze Derby Hüte, in 
Spezieller Einkauf von Fabrik „Checks“ — 82.50 und 83 Hüte, 
alle Größen. — Auswahl von den weichen oder fteifen Hüten, — zu nur 


MT 
25,000 


den neuen 1910 Facons. 


Plaids, roth nnd fchlicht blan. — Die Größen find von 3 His 16 Jahren — und fie 


rangiren im Preis von 


Flor de VBallens Havana Zigarren verichlendert 


Ein riefiger Einfauf von 25,000 „La Ylor, de Ballens“ unvergleihlichen reinen Ha- 
bana=Zigarren, in verfchiedenen Größen, in unferem Befig durch eine Berfchleuderung, er= 
möglicht e8 uns, diefelben zu Preifen zu offeriren, die thatfächlich meniger betragen als 
Diefe Zigarren wurden von Eugene Ballen gemacht aus dem feinften 
Vuelta Abajo Havana Tabat der auf der Anfel Kuba mwächlt. ‚Diefer Tabak ift leicht im 


im MWholefale, 


ZTerture, brennt perfeft und verarbeitet fich zu einer reichen milden Zigarre. 


Vergleicht 


die Preife melche mir verlangen mit denjenigen melche Jhr regulär für die gleichen Zigar- 


Tr — 
The Blunt Shape, wird regulär zu 88 das 
190 verkauft. herabgeſetzt auf, das 2 45 
Stück, 50; Kiſte mit 50 für — 
Die 3 für 506 Berfectino Facon, immer 3.75 
die Kifte mit 25 mwerth fir jeden gut 
Raucher, jet 12e das St., Kifte, 2% 


Red Gar! Zigarren 


’ 


The Gonjolidated Gigar Company’s Ned Earl 
50 Bigarren, bei einem großen Schleuderverkauf 
erſtanden, lange gemiſchte Einlage und feines 
Sumatra⸗Dedblatt, eine zufriedenitellende Koms 
binations-Zigarre, unter dem Her— 


ftellungspreis, 9 für 25e; Kifte, 50, #* 


— 


Der Schnurrbart in Englaud. 


Ueber die Mode des Schnurrbarttra— 
gens in England ſtellt die letzte Mode 
des Millgate Monthly recht intereſſante 
Betrachtungen an und belehrt uns, daß 
es noch gar nicht ſo lange her iſt, daß 
die Direktoren der Bank von England 
ihren Angeſtellten befahlen, während 
der Geſchäftsſtunden (!) feinen 
Schnurrbart zu tragen. Außerhalb 
der Geſchäftsſtunden wird es ihnen 
wohl geſtattet geweſen ſein, aber es 
wird ihnen ſchwer gworden ſein, von 
dieſer freundlichen Erlaubniß Ge— 
brauch zu machen. Die Verordnung er— 
regte denn auch derartige allgemeine 
Heiterkeit, daß ſie bald wieder zurück— 
genommen wurde. Auch den Schutz⸗ 
leuten mar da3 Tragen von Schnurr= 
bärten bis in die Mitte des borigen 
Sahrhundert3 verboten, und erjt 1859 
erlaubte die „Mache = Kommiffion“ 
bon Hull als erfte ihren Schußleuten, 
einen Bart, felbit einen Schnurrbart 
zu tragen, wenn fie es wünfjchen joll- 
ten. Zu derfelben Zeit vermeigerte eine 
angefehene Konfeftionsfirma an #Re= 
gent3 Street ihren Verfäufern das 
Recht, einen Schnurrbart zu tragen 
oder das Haar in der Mitte zu fchei- 
teln. Die AJurilten hatten lange zu 
fämpfen, bevor fie den Schnurrbart er- 
oberten, und felbit heute wird er von 
ihnen meniger, al& von Vertretern an= 
derer Berufzflaffen getragen. Die mei- 
ften Geiftlichen widerſetzten ſich eben— 
falls dem Haarwuchs auf der Ober— 
lippe, und im Jahre 18092 erregte es 
allgemeines Aufſehen, als bekannt wur⸗ 
de, daß der Erzbiſchof von York unter 


den Geiſtlichen keine Schnurrbartträ— 


ger zu ſehen wünſchte. Das glattra— 
ſirte Geſicht des 18. Jahrhunderts 
hielt ſeine Herrſchaft in England bis 
zum Jahre 1855 aufrecht. Erſt in die— 
ſem Jahre wurde der Schnurrbart wie— 
der eingeführt, und zwar hatte der 
Krimkrieg mit dem Wiedererſcheinen 
des männlichen Schmuckes viel zu 
thun. Den engliſchen Soldaten wur— 
de geſtattet, auf die Benutzung des Ra—⸗ 
ſirmeſſers zu verzichten, und ſich Haare 
im Geſicht wachſen zu laſſen, weil die— 
ſe ſie gegen die Kälte ſchützten. Wäh— 
rend dieſer Zeit hatte nur eine einzige 
angeſehene Zivilperſon in England den 
Muth, einen Schnurrbart zu tragen. 
Es war dies Herr George F. Muntz, 
ein Parlamentsmitglied von Birming⸗ 
bam. Die aufgeflärten Wähler ſeiner 
Zeit jahen ben. bebarteten PBolitifer 
aber nicht mit freundlichen Augen an. 
Als einit ein Dffizier ald Kandidat 
aufgeftellt wurde, wurde ihm bon dem 
Tührer feiner Partei bebeutet, daß ein 
Schnurrbart ihm das MWohlmollen fei- 
ner Landbbevölferung entziehen Tünne. 
Der Kandidat aber wollte lieber auf 
feinen St$ in Weftminfter als auf feis 
nen Bart verzichten. 


— Steigerung. — Erbontel: „Alſo 
jeit Oftern-Hörft Du an der Uniberfis 
tät?" — Stubiofus: „Laufihe-id) an 


’ 


u 


"2.705 


Delicado Größe, großer Werth in diefer hoc 
feinen —— regulärer Bes en das 10, 
berabgejegt cuf Se das Stüd; Kifte ® 
mit 50 morgen für 2 3.70 

Die Espanola-Facon, wird überall für $12 das 
100 verkauft; wir verlangen 10e das 4 75 
Stüd, oder Kiite mit 50 für + 


3000 Brier:Pfeifen, mit Horn, Gummi oder 
a alle Facons und Größen, 
ugend #1; Stüd 10e. ; 
Spez. Gintauf von Ausfhuß reg. 500 Pfeifen, 
alles große Sort., gr. Withe., Dub. 2.10; St. 18e. 


— 


BSinanzielles. 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monroe Str., awiichen GIart u. LaSalfe. 
Danfgeihäfte, Spar: 
faffe und Zrufts 


Kapital und Meberihuß 

Einlagen 

3% BZinfen vom Crften de3 Monats. 
bezablt auf Spargelder, bie während der er- 
ten 10 Zane des Monats deponirt merben. 
Offen Diontag den nanzen Tag bis 8 libr 
Abends zur Beauemlichleit der Kunben. 


Spezielle Einrichtungen für den Betrieb 
bon GChedlontos für Einzelne, Firmen und 
Korporationen. ZBZinfen gewährt auf befrie- 
digende Guthaben. 


Sicherheits : Gewölbe 


Käften $3 per Kahr und aufwärts 


FOREMAN BROS, 
BANKING CO. 


1iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und WMeberihun 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Bräfident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neife, Raffirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervatibver 
Bankführung vereinbar ſind. afejon® 


Wollen Zie reih und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne baßfelbe, ganz 
leich, wie eines Mannes Ein⸗ 
ommien, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 

ndigkeit unmdoglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen. auf Spar⸗An⸗ 
Tagen. — Binfen halbjährlich guts 
geihrieb i 


North Ave. _ 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Ste. 
Dffen Semfkag Ubend von 6-9 uhr. 


Lefet die „Sonntagpoft” 


ren bezahlt und Jhr werdet überzeugt fein von der geldfparenden Gelegenheit diejes Verfauf2. 


Die 106 Lafayette Facon, marfirt bei 45 
diefem Verkauf zu Te St.; Kifte, 50, Ri 

Die High:Xife Yacon, ift aus dem feinften Tabak 
und von den beiten Bigarrenmadern hergeftellt, 
und foftet gewöhnlich $6.50_ die Kifte mit_50, 
Verkaufspreis, I0e das Stüd, oder 5 00 
Kiſte mit 50 für — 


Große Bargains in Pfeifen 


T5c und 51 Brier-Pfeifen, mit echten Bernſtein⸗ 
Mundſtücken, Auswahl zu 480. 

Importirte Brier-Pfeifen, einige mit Gold und 
Silber beſchlagen, große Bernſtein-Mundſtücke, in 
Etuis, werih 83, 83.50, 84, Stück 2.18. 


Kafülen- Pallagiere 


für erfte, zweite und dritte Kajüte, 
melche ihre Plätze noch nidjt belegt Haben 
für da3 fommende Frühjahr und Som- 
mer, follten dies bald thun, denn ber 
Keifeandrang diejes Jahr ift ftärter als 
jemal3 bevor. 


Ich vertrete alle Dampfer » Linien 
und bin deshalb in der Lage, die beitmög« 
Yijiten Offerten zu machen. 

Ditte alsbald vorzufprechen ober hre 
Referbation per Telephon (Main 4491) 
zu machen. 


Spezialität: 
GErbihaitsregulierungen, 
Bollmadten, 
5% Bonds. 
K.W. Kempf, gen’t Agent 
‚W. Kempf, ! 
84 LaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Amameifrfo* 
iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für März. 
Ozean-F'ahrt 
Schneldampfer — nad) 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, Szegedin, Temesvar und fon» 
itigen Plätzen in Europa. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
eine Beköſtigung und Bedienung. 
eväd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. $45 in NKajite. 

Näheres Union Tier Office. 
Anton Boenert,generatagent 
266 Süd Clark Straße. 

Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
Sn Chicago feit 1871. 15/p&* 
ee RR RAERER RR — 
Schiffs⸗Karten 
Auf der „North Weſt Transport Linie.“ 
Ertra billig Antwer- 
pen, Berlin, Oderberg, Wien, Bubapeit, Te- 
mesvar und allen Pläßen in Europa. Von New 
ort nach Rotterdam oder zurück 345 in 1. Ka⸗ 
üte. 9 Tage Ozeanfahrt auf doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago am 1., 10. und 17. März. 


Ueberzahlung, Unannehmlich- 
Keinerlei yeirnmır Gerät, Umlges 


Warten im Hafen, oder unnüge Auslagen. 
Wenden Gie fih an 
vVEaSELY &O0O 7 O. 
——— 17—19 Broadway, NewVYork, 
oder an 


J. V.ZINNER &CO. 


Weftlihe GeneralsAgenten. 
87—89 Dit Wafhingten Str,, Thür 303, 3. Stod. 


Offen 8 Morg. bi3 6 Abends. Conntag 9—12. 
27feb,fonmomifr* 


Des Arbeiters $rau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegendeit, Araffee, Wein und Lund für 10 
unb 18 GentB Tervirt gu belommen, 


Dieſer Vlas Ift ezinfto für Brauen und Kindes 
HARRY PLOHR, 
72 OR Abams Str. 
Ber Beate aesenuber 


2.95 bi3 10.0 


—5 


— — — 


Auswahl von 56, 44 oder 
en gußeif. Meis 1 
ein, morgen, 


Öl. Schmiede: 


DE | HahtRombinetion: 
Miyers, vernidelt, 


zn 1 ge 


Bruch 
nett 


49e 


Ne. 40 
Schraubftod, 
emaillitt u. 
polirt, für 


3 oder 3E Starley Hobel, 1.10 


morgen, 


Ar. (0 Etaniey Wefferwange, garantirt 
f Fan 39€ 


ol3 genau, morgen 


—55* 
Imrehäheige Gefaprung 
n 

— rbo 


Nerhöfe 

Tem, e 
ebanten, 
tete Denen 


A 
ob i ee & 
a EEE 


al 
in der Sage en eins bamernde 
lung au garanfixren. _ 


Unterfuhung und Belpredhumg frei. 
BE st 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarlum 


150 &Ab .‚Glart Strafe, nafe Mabifon 
Straße, Change, YU. 


ift geru . 
Bandagiften für 
berfauft unter Garantie, Mir fabristren 
über 70 Gorten bon be aufın fie ein 
feittge unb bon aufwärts für dop- 
Summi⸗Strumpfe 


———— 
HOTTINGER’S 

BANDAGEN-FABRIK, 

Thurm⸗Uhr auf dem Gebaude 


Ede Milmantee und Ch 
nehmt Glevater gum 6. 


OSCAR F, MAYER&BRO. 


Bor: und Steirh- gonhä, 


; . 
; 4 a , — 





